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C
Handsender RSC 2 / Handsenderhalterung

Hand transmitter RSC 2 / hand transmitter holder

Émetteur RSC 2 BiSecur / Support d’émetteur

Handzender RSC 2 / handzenderhouder

Telecomando RSC 2 / supporto per telecomando

Innentaster PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Internal push button PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Bouton-poussoir PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Binnendrukknop PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Tastiera per interni PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Funk-Codetaster RCT 3b

Radio code switch RCT 3b

Clavier à code sans fil RCT 3b

Draadloze codeschakelaar RCT 3b

Radiotastiera a codice RCT 3b

Einweg-Lichtschranke EL 101

One-way photocell EL 101

Cellule photoélectrique à faisceau unique EL 101

Eenrichtingsfotocel EL 101

Fotocellula unidirezionale EL 101

Aufputz- / Unterputz-Schlüsseltaster

Surface-mounted / recessed key switch

Contacteur à clé en applique / à encastrer

Sleutelschakelaar opbouw / inbouw

Selettore a chiave sopra / sotto intonaco

Notentriegelungsschloss NET 3

Emergency release lock NET 3

Verrou de débrayage de secours NET 3

Noodontgrendelingsslot NET 3

Serratura di sbloccaggio d’emergenza NET 3

Empfänger RERI 1 / RERE 1

Receiver RERI 1 / RERE 1

Récepteur RERI 1 / RERE 1

Ontvanger RERI 1 / RERE 1

Ricevitore RERI 1 / RERE 1
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C 
Emisor manual RSC 2 / soporte para emisor manual

Emissor portátil RSC 2 / Suporte para emissor portátil

Пульт ДУ RSC 2 / держатель пульта ДУ

Nadajnik RSC 2 / uchwyt do nadajnika

Dálkový ovladač RSC 2 / držák dálkového ovladače

Pulsador interior PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Interruptor interior PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Внутренний клавишный выключатель PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Sterownik wewnętrzny PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Vnitřní spínač PB 3 / IT 3b-1 / IT 1-1

Pulsador codificado vía radiofrecuencia RCT 3b

Teclado codificado por radiofrequência RCT 3b

Кодовый радиозамок RCT 3b

Radiowy sterownik kodowany RCT 3b

Rádiová kódovací klávesnice RCT 3b

Célula fotoeléctrica monodireccional EL 101

Célula fotoelétrica de um sentido EL 101

Однолучевой световой барьер EL 101

Fotokomórka jednokierunkowa EL 101

Jednocestná světelná závora EL101

Contactor de llave de superficie / empotrado

Interruptor de chave à superfície / embutido

Выключатель с ключом для монтажа на штукатурку / под штукатурку

Sterownik na klucz natynkowy / podtynkowy

Klíčový spínač na omítku / pod omítku

Cerradura de desbloqueo de emergencia NET 3

Fechadura com desbloqueio de emergência NET 3

Замок аварийной деблокировки NET 3

Zamek odryglowania awaryjnego NET 3

Zámek nouzového odblokování NET 3

Receptores RERI 1 / RERE 1

Receptores RERI 1 / RERE 1

Приемник RERI 1 / RERE 1

Odbiornik RERI 1 / RERE 1

Přijímač RERI 1 / RERE 1
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Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung nach 
EG-Richtlinie 2006/42/EG und gliedert sich in einen Text- und 
Bildteil. Sie enthält wichtige Informationen zum Produkt, 
insbesondere Sicherheits- und Warnhinweise.
Die Anleitung sorgfältig durchlesen und sicher 
aufbewahren.

1	 Mitgeltende Unterlagen
Der Endverbraucher erhält für die sichere Nutzung und 
Wartung der Toranlage folgende Unterlagen:
•	 diese Anleitung •	 Prüfbuch 
•	 Anleitung des Garagentors

1.1	 Verwendete Warnhinweise

  GEFAHR
Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt.

  WARNUNG
Kennzeichnet eine Gefahr, die zum Tod oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

Weitergabe sowie Vervielfältigung dieses Dokuments, 
Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind verboten, 
soweit nicht ausdrücklich gestattet. Zuwiderhandlungen 
verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte für den Fall der 
Patent-, Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmuster
eintragung vorbehalten. Änderungen vorbehalten.

...................................................................165

A	 Mitgelieferte Artikel................................................. 2
B	 Benötigtes Werkzeug zur Montage  

des Garagentor-Antriebes...................................... 2
C	 Optionales Zubehör................................................. 3
D	 Ersatzteile............................................................. 177
	 Bohrschablone..................................................... 179

4557143  B0 / 11-2025 ﻿ 5

DEUTSCH



  VORSICHT
Kennzeichnet eine Gefahr, die zu leichten oder mittleren
Verletzungen führen kann.

ACHTUNG
Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschädigung oder 
Zerstörung des Produkts führen kann.

1.2	 Verwendete Definitionen

DIL-Schalter
Schalter zum Einstellen und aktivieren von Funktionen des 
Antriebs. 

Impulsfolgesteuerung
Der eingelernte Funkcode Impuls oder ein Taster löst die 
Impulsfolgesteuerung aus. Bei jeder Betätigung startet das 
Tor entgegen der letzten Fahrtrichtung oder eine Torfahrt 
stoppt.

Kraftbegrenzung
Kräfte, die durch das Auftreffen des Tors auf ein Hindernis 
entstehen, werden auf zulässige Werte (EN 12453) begrenzt.

Lernfahrten
Der Antrieb lernt Verfahrwege und Kräfte, die für das 
Verfahren des Tors erforderlich sind.

Normalbetrieb
Der Normalbetrieb ist eine Torfahrt mit eingelernten 
Verfahrwegen und Kräften.

Referenzfahrt
Um die Grundstellung festzulegen, fährt das Tor mit 
verminderter Geschwindigkeit in die Torendlage AUF.

Sicherheitsrücklauf / Reversieren
Torfahrt in Gegenrichtung, wenn eine Schutzeinrichtung oder 
die Kraftbegrenzung anspricht.

Teilöffnung
Die eingestellte zweite Öffnungshöhe.

Toranlage
Ein Tor mit dem dazugehörigen Antrieb.

Tore unter thermischer Belastung
Tore, die z. B. auf der Südseite montiert sind und dadurch 
einer höheren Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind. Diese 
Tore können sich ausdehnen und benötigen ggf. einen 
größeren Freiraum unter der Decke. 

Verfahrweg
Strecke, die das Tor von der Torendlage AUF bis in die 
Torendlage ZU zurücklegt.

Werksreset
Zurücksetzen der eingelernten Werte in den Auslieferzustand / 
die Werkseinstellung. 

1.3	 Verwendete Symbole und Abkürzungen

Symbole

Wichtiger Hinweis  
zur Vermeidung von 

Personen- und 
Sachschäden

zulässige Anordnung 
oder Tätigkeit

unzulässige 
Anordnung oder 

Tätigkeit

Starker Kraftaufwand Geringer 
Kraftaufwand

Prüfen

Spannungsausfall Spannungsrückkehr Werkseinstellung

Schutzhandschuhe 
verwenden

Leichtgängigkeit 
beachten

siehe Bildteil

1.4	 Verwendete Abkürzungen

Farbcode für Leitungen, Einzeladern und Bauteile
Die Abkürzungen der Farben für Leitungs- und 
Aderkennzeichnung sowie Bauteilen folgen dem 
internationalen Farbcode nach IEC 60757:
WH Weiß BK Schwarz
BN Braun BU Blau
GN Grün RD Rot
YE Gelb RD / BU Rot / Blau

Alle Maßangaben im Bildteil sind in [mm].

1.5	 Verwendete Artikelbezeichnung

RSC 2 2-Tasten-Handsender
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Innentaster

IT 3b-1 / PB 3 Innentaster mit beleuchteter Impulstaste, 
zusätzliche Tasten für Licht Ein / Aus 
und Antrieb sperren / entsperren

EL 101 Einweg-Lichtschranke

2	   Sicherheitshinweise
ACHTUNG: 
Beim Bezug auf undatierte Verweise betreffend Normen, 
Richtlinien usw., gilt die letzte Ausgabe der 
Veröffentlichung einschließlich Änderungen.

2.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Garagentor-Antrieb ist für den Impulsbetrieb von feder- / 
gewichtsausgeglichenen Garagentoren vorgesehen. Der 
Antrieb darf ausschließlich im privaten / nichtgeweblichen 
Bereich eingesetzt werden. 
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Die Herstellerangaben betreffend Tor und Antrieb beachten. 
Die EN 13241-1 bestimmt den Anwendungsbereich für den 
Einbau, die Montage und Nutzung.
Den Antrieb nur in trockenen Räumen betreiben.

2.2	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Ein Dauerbetrieb und der Einsatz im gewerblichen Bereich 
sind nicht zulässig. Der Antrieb darf nicht bei Toren ohne 
Absturzsicherung verwendet werden.
Toranlagen, die sich im öffentlichen Bereich befinden, dürfen 
nur unter Aufsicht betrieben werden. Wenn dies nicht 
gewährleistet werden kann, ist eine zusätzliche Lichtschranke 
erforderlich.

2.3	 Qualifikation der sachkundigen Person
Nur sachkundige Personen gemäß EN 12635 dürfen den 
Antrieb montieren, warten, reparieren oder demontieren.
Möglichen Gefahren nach EN 12604 und EN 12453 beachten.
Bauseitige Änderungen können zum Erlöschen der 
CE-Konformität führen.

2.4	 Sicherheitshinweise zur Montage, Wartung, 
Reparatur und Demontage

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartete Torfahrt
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 11

Nur sachkundige Personen gemäß EN 12635 dürfen die 
Toranlage und den Antrieb montieren, warten, reparieren oder 
demontieren. 
▶	 Beauftragen Sie bei Versagen des Antriebs unmittelbar 

eine sachkundige Person mit der Prüfung / Reparatur.

2.5	 Sicherheitshinweise zur Montage
Die sachkundige Person muss bei den Montagearbeiten die 
geltenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit, für den Betrieb 
von elektrischen Geräten und die nationalen Richtlinien 
befolgen. Gefährdungen nach EN 13241-1 werden durch 
Konstruktion und Montage nach unseren Vorgaben 
vermieden. 
Nach Abschluss der Montage muss die sachkundige Person 
entsprechend dem Geltungsbereich die Konformität nach 
EN 13241-1 erklären.

  WARNUNG
Nicht geeignete Befestigungsmaterialien
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 3.2
Verletzungsgefahr durch ungewollte Torbewegung
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 3.2

  VORSICHT
Quetschgefahr bei Führungsschienenmontage
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 3.1

2.6	 Sicherheitshinweise zur Installation

  GEFAHR
Bei Kontakt mit der Netzspannung besteht 
die Gefahr eines tödlichen Stromschlags.
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 4

2.7	 Sicherheitshinweise zu Inbetriebnahme und 
Betrieb

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch falsch angewählten Tortyp
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 5.2
Verletzungsgefahr für Kinder
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 6.2
Verletzungsgefahr bei Torfahrt
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 10
Verletzungsgefahr bei schnell zulaufendem Tor
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 10.1.1

  VORSICHT
Quetschgefahr in der Führungsschiene
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 10
Überlastung der Seilglocke
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 10

2.8	 Sicherheitshinweise zum Gebrauch des 
Handsenders

  WARNUNG
Verletzungsgefahr bei beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter Torbewegung
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 7
Explosionsgefahr durch falschen Batterietyp
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 7.1
Lebensgefahr durch Verschlucken
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 7.1

2.9	 Schutzeinrichtungen
Folgende Schutzeinrichtungen entsprechen EN ISO 13849-1, 
Kat. 2, PL „c“ und wurden entsprechend konstruiert und 
geprüft:
•	 interne Kraftbegrenzung •	 Schutzeinrichtungen

  WARNUNG
Bei nicht funktionierenden Schutzeinrichtungen kann es
zu Verletzungen kommen.
▶	 Siehe Warnhinweis Kapitel 9.2
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3	 Montage

3.1	 Führungsschiene montieren
▶	 Bild 1 − 2.3

  VORSICHT
Quetschgefahr bei Führungsschienenmontage
Bei der Montage der Führungsschiene besteht Gefahr, dass 
Finger gequetscht werden.
▶	 Achten Sie darauf, dass Sie mit den Fingern nicht 

zwischen die Enden der Schienenelemente geraten.

1.	 Legen Sie die Schienenelemente der Führungsschiene 
auf eine saubere, ebene Fläche.

2.	 Ziehen Sie den Zahngut vollständig heraus und stecken 
Sie den Überwurf auf (Bild 1.1 − 1.3). 

3.	 Setzen Sie das zweite Schienenelement ein und drücken 
es kräftig herunter (Bild 1.4 − 1.5).

4.	 Schieben Sie den Überwurf auf bis er hörbar einrastet 
(Bild 1.6).

5.	 Stellen Sie sicher, dass die Enden der Schienenelemente 
zueinander ausgerichtet sind, damit die Übergänge glatt 
sind (Bild 1.7). 

6.	 Schieben Sie das mitgelieferte Schlittenoberteil auf die 
Schlittenkupplung und schrauben es fest (Bild 1.8 − 1.9).

7.	 Montieren Sie die Seilglocke und befestigen Sie sie am 
Führungsschlitten (Bild 1.11 − 1.14). Ziehen Sie ggf. den 
Kupplungsschieber heraus (z. B. mit einem 
Schraubendreher).

8.	 Prüfen Sie die Spannung des Zahngurts. Wenn 
erforderlich stellen Sie die Spannung nach (Bild 1.15).

9.	 Befestigen Sie die Führungsschiene mit dem Spannbügel 
und den zwei Schrauben am Antriebskopf (Bild 2 − 2.3).

3.2	 Garagentor-Antrieb montieren

  WARNUNG
Nicht geeignete Befestigungsmaterialien
können dazu führen, dass der Antrieb sich löst.
▶	 Der Einbauer muss die Eignung der mitgelieferten 

Dübel und Schrauben für den Montageort prüfen. Da 
sich die mitgelieferten Befestigungsmaterialien für 
Beton (≥ B15) eignen, aber nicht bauaufsichtlich 
zugelassen sind, müssen Sie ggf. andere 
Befestigungsmaterialien verwenden (Bilder 3.2a / 4.3 / 
4.4a).

  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch ungewollte Torbewegung
Falsche Montage oder Handhabung des Antriebs können 
ungewollte Torbewegungen auslösen und Personen oder 
Gegenstände einklemmen. 

▶	 Befestigen Sie Steuergeräte in einer 
Höhe von mindestens 1,5 m außer 
Reichweite von Kindern.

▶	 Montieren Sie festinstallierte 
Steuergeräte in Sichtweite des Tors, 
aber entfernt von sich bewegenden 
Teilen.

ACHTUNG
Beschädigung durch Schmutz
Bohrspäne und Staub können zu Funktionsstörungen 
führen.
▶	 Decken Sie den Antrieb ab.

▶	 Bild 3 − 4.5
Der Antrieb wird komplett zusammengebaut am Sturz bzw. 
unter der Decke montiert.
1.	 Legen Sie die Bohrpositionen für die Sturzmontage oder 

Deckenmontage fest. Verwenden Sie die Bohrschablone 
am Ende der Anleitung (Bild 3 − 3.2).

2.	 Montieren Sie den Tormitnehmerwinkel. Drehen Sie die 
oberste Schraube zuerst ein (Bild 4.1). 

3.	 Montieren Sie die Abhängung (Bild 4.2a / 4.2b). 
4.	 Schrauben Sie zuerst die Seite der Sturz-Deckenkonsole 

nur leicht an (Bild 4.3).
5.	 Legen Sie die Bohrpositionen der Abhängungen am 

Antriebskopf fest und montieren diese fest unter der 
Decke (Bild 4.4a / 4.4b).

6.	 Schrauben Sie die Sturz-Deckenkonsole fest an 
(Bild 4.5).

3.3	 Tormitnehmer und Einlaufblech montieren
▶	 Bild 4.6 − 5.2
1.	 Montieren Sie den Tormitnehmer (Bild 4.6).
2.	 Drehen Sie das Einlaufblech in die Führungsschiene ein 

und schrauben es fest (Bild 5.1 / 5.2). Die Schrauben ist 
aus dem Lieferumfang des Tors.

3.4	 Notentriegelung
▶	 Bild 6 − 7
Die Seilglocke zur mechanischen Entriegelung darf nicht 
höher als 1,8 m vom Garagenboden entfernt angebracht sein. 
Je nach Garagentorhöhe ist ggf. die Verlängerung des Seils 
bauseitig erforderlich.
▶	 Achten Sie bei der Verlängerung des Seils darauf, dass 

das Seil nicht an einem Dachträgersystem oder sonstigen 
Vorsprüngen des Fahrzeugs oder des Tors hängen 
bleiben kann. 

Für Garagen ohne einen 2. Zugang ist von außen eine 
Notentriegelung zur mechanischen Entriegelung erforderlich. 
Im Fall eines Netzspannungsausfalls verhindert die 
Notentriegelung ein mögliches Aussperren. Bestellen Sie die 
Notentriegelung separat.
▶	 Prüfen Sie die Notentriegelung monatlich auf 

Funktionsfähigkeit.

4	 Installation
▶	 Bild 8 − 12

  GEFAHR
Bei Kontakt mit der Netzspannung besteht 
die Gefahr eines tödlichen Stromschlags.

▶	 Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der Anlage den 
Netzstecker. Sichern Sie die Toranlage gegen 
unbefugtes Wiedereinschalten.

▶	 Lassen Sie Elektroanschlüsse nur von einer 
Elektrofachkraft ausführen.

▶	 Beauftragen Sie bei beschädigter Netzanschlussleitung 
eine Elektrofachkraft.
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▶	 Bauseitige Elektroinstallationen müssen den 
Schutzbestimmungen (230/240 V AC, 50/60 Hz) 
entsprechen.

ACHTUNG
Fremdspannung an den Anschlussklemmen
Fremdspannung (230/240 V AC) an den 
Anschlussklemmen der Steuerung führt zur 
Zerstörung der Elektronik.

Zusammen verlegte Steuer- und Versorgungsleitungen 
führen zu Funktionsstörungen.
▶	 Verlegen Sie Steuerleitungen (24 V DC) des Antriebs 

und Versorgungsleitungen (230/240 V AC) getrennt.

HINWEISE
•	 Das gesamte Zubehör darf den Antrieb mit max. 250 mA 

belasten. Die Stromaufnahme der Komponenten 
entnehmen Sie den Bildern.

•	 Optionales Zubehör ist bei dem angegebenen Standby-
Wert nicht berücksichtigt. Zubehör kann zu höherem 
Standby-Verbrauch führen.

•	 Der Eingang Halt oder Ruhestromkreis ist kein 
überwachter Anschluss nach EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Anschlussklemmen
Alle Anschlussklemmen sind mehrfach belegbar:
•	 Mindeststärke: 1 × 0,5 mm2

•	 Maximalstärke: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Taster mit Impulsfunktion*

▶	 Bild 9
Taster mit Impulsfunktion kann an den Steckschraubklemmen 
angeschlossen werden.

4.3	 Impulstaster*
▶	 Bild 10
Maximal 2 Taster mit Schließerkontakt (potentialfrei) anschließen.

4.4	 Innentaster*
▶	 Bild 11

Impulstaster zum Auslösen oder Stoppen von Torfahrten
▶	 Bild 11.1

Lichttaster zum Ein- und Ausschalten der 
Antriebsbeleuchtung
▶	 Bild 11.2

Taster zum Ein- und Ausschalten aller Bedienelemente
▶	 Bild 11.3
Licht kann ein- und ausgeschaltet werden.

4.5	 2-Draht-Lichtschranke* (dynamisch)
▶	 Bild 12

HINWEIS
Beachten Sie bei der Montage die Anleitung der Lichtschranke.

Nach dem Auslösen der Lichtschranke stoppt der Antrieb. 
Danach folgt ein Sicherheitsrücklauf in Richtung Tor-AUF.

*  – Zubehör, ist nicht in der Standardausstattung enthalten!

5	 Funktionen

5.1	 Übersicht

DIL-Schalter Funktion Kapitel

A B C D

1 2 3 4

A Tortyp 5.2

B Lichtschranke 5.3

C Gurtentlastung 5.4
D –

Die Funktionen des Antriebs lassen sich über DIL-Schalter 
einstellen. Vor der ersten Inbetriebnahme stehen alle DIL-
Schalter auf OFF (Werkseinstellung).
Änderungen der DIL-Schalter-Einstellungen sind nur unter 
folgenden Voraussetzungen zulässig:
•	 Der Antrieb ruht.
•	 Kein Funk wird gelernt.
Entsprechend den örtlichen Gegebenheiten, der nationalen 
Richtlinien und den erforderlichen Schutzeinrichtungen 
müssen Sie die DIL-Schalter einstellen.

5.2	 DIL-Schalter A: Tortyp

  VORSICHT
Verletzungsgefahr durch falsch angewählten Tortyp
Das Fehlverhalten der Toranlage kann zu Verletzungen 
führen.
▶	 Wählen Sie nur das Menü der vorhandenen Toranlage.

Das Einstellen des Tortyps ist nur möglich, wenn der Antrieb 
ungelernt ist und der Netzstecker in der Steckdose steckt.
Wenn Sie den DIL-Schalter an einem eingelernten Antrieb 
umstellen, wird die Einstellung so lange ignoriert, bis ein 
Fahrbefehl gegeben wird. Nach dem Fahrbefehl wird ein 
Fehler (8 × blinken) so lange angezeigt, bis der DIL-Schalter 
wieder zurückgestellt wird. 

Tortyp einstellen / ändern:

OFF Sektionaltor

ON Schwingtor
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5.3	 DIL-Schalter B: Lichtschranke

Lichtschranke einstellen / ändern:

OFF deaktiviert

ON aktiviert

5.4	 DIL-Schalter C: Gurtentlastung 

Gurtentlastung einstellen / ändern:

OFF Kurz

ON Ohne

6	 Inbetriebnahme
▶	 Lesen und befolgen Sie vor der Inbetriebnahme die 

Sicherheitshinweise aus Kapitel 5.2, 9.2, 10 und 10.1.1.
Bei den Lernfahrten wird der Antrieb auf das Tor abgestimmt. 
Dabei werden die Länge des Verfahrwegs und die benötigte 
Kraft für Tor-AUF-Fahrten und Tor-ZU-Fahrten automatisch 
eingelernt und spannungsausfallsicher gespeichert. Die Daten 
sind nur für dieses Tor gültig.

HINWEISE
•	 Der Führungsschlitten muss eingekuppelt sein.
•	 Im Funktionsbereich der Schutzeinrichtungen dürfen sich 

keine Hindernisse befinden.
•	 Schutzeinrichtungen müssen vorher montiert und 

angeschlossen sein.
•	 Wenn zu einem späteren Zeitpunkt weitere 

Schutzeinrichtungen angeschlossen werden, ist ein 
Werksreset erforderlich.

•	 Bei den Lernfahrten für den Verfahrweg und die 
benötigten Kräfte sind angeschlossene 
Schutzeinrichtungen und die Kraftbegrenzung nicht aktiv.

•	 Wenn der Verfahrweg eingelernt wird, fährt der Antrieb in 
Schleichfahrt.

Antriebsbeleuchtung:
Wenn der Antrieb ungelernt ist, blinkt die Antriebsbeleuchtung 
2 ×, sobald der Netzstecker in die Steckdose gesteckt wird. 
Anschließend leuchtet die Antriebsbeleuchtung für 
120 Sekunden (Nachleuchtdauer). 
Die Nachleuchtdauer ist nicht einstellbar.

6.1	 Anzeige und Bedienelemente

T-Taste •	 Antrieb einlernen (Verfahrweg und 
benötigte Kräfte)

•	 Impulstaster im Normalbetrieb
P-Taste •	 Handsender einlernen

•	 Eingelernte Handsender löschen
LED rot •	 Betriebszustände anzeigen

•	 Fehlermeldungen anzeigen
Antriebs
beleuchtung

•	 Betriebszustände anzeigen
•	 Garagenbeleuchtung

DIL-Schalter •	 Funktionen des Antriebs aktivieren

6.2	 Antrieb einlernen

  WARNUNG
Verletzungsgefahr für Kinder
Ein Fehlverhalten der Toranlage bei der Inbetriebnahme 
kann zu Verletzungen führen.
▶	 Achten Sie darauf, dass sich Kinder während der 

Inbetriebnahme nicht in der Nähe der Toranlage 
aufhalten.

▶	 Bild 13
1.	 Drücken Sie den grünen Kupplungsschieber am 

Führungsschlitten herunter.
2.	 Verfahren Sie das Tor per Hand, bis der Führungsschlitten 

in die Schlittenkupplung einrastet.
3.	 Stecken Sie den Netzstecker ein.

–	 Die Antriebsbeleuchtung blinkt 2 ×.
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4.	 Drücken Sie die T-Taste in der Antriebshaube.
–	 Das Tor fährt auf und stoppt kurz in der Torendlage 

AUF. 
–	 Das Tor macht automatisch 3 komplette Zyklen 

(Torfahrten ZU / AUF). 
Der Verfahrweg und die benötigten Kräfte werden 
eingelernt. Während der Lernfahrten blinkt die 
Antriebsbeleuchtung.
–	 Das Tor bleibt in der Torendlage AUF stehen. Die 

Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft und erlischt 
nach 120 Sekunden. (Nachleuchtdauer)

Der Antrieb ist betriebsbereit. 

Um eine Lernfahrt abzubrechen:
▶	 Drücken Sie die T-Taste oder ein externes Bedienelement 

mit Impulsfunktion.
–	 Das Tor stoppt. 
–	 Die Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft.

Um die Inbetriebnahme erneut zu starten:
▶	 Drücken Sie die T-Taste.

HINWEISE
Wenn der Antrieb stehen bleibt, die Antriebsbeleuchtung 
leuchtet und die rote LED 3 × oder 5 × blinkt: 
1.	 Ziehen Sie am Seil der mechanischen Entriegelung.
2.	 Prüfen Sie die Leichtgängigkeit des Tors.
Wenn das Tor die Endanschläge nicht erreicht:
1.	 Versetzen Sie den entsprechenden Endanschlag. 
2.	 Löschen Sie anschließend die vorhandenen Tordaten 

(Kapitel 12) und lernen den Antrieb neu ein.

7	 Handsender RSC 2

  WARNUNG
Verletzungsgefahr bei beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter Torbewegung
▶	 Stellen Sie sicher, dass Handsender nicht in 

Kinderhände gelangen und nur von Personen benutzt 
werden, die in die Funktionsweise der ferngesteuerten 
Toranlage eingewiesen sind!

▶	 Bedienen Sie den Handsender generell mit Sichtkontakt 
zum Tor, wenn dieses nur über eine Schutzeinrichtung 
verfügt!

▶	 Durchfahren bzw. durchgehen Sie Toröffnungen erst, 
wenn das Tor in der Torendlage AUF steht!

▶	 Bleiben Sie niemals im Bewegungsbereich des Tors 
stehen.

▶	 Beachten Sie, dass es durch versehentliche 
Tastenbetätigung am Handsender zu einer Torfahrt 
kommen kann.

▶	 Achten Sie darauf, dass beim Einlernen des 
Funksystems keine Personen oder Gegenstände im 
Bewegungsbereich des Tors sind.

Wenn Sie das Funksystem in Betrieb nehmen, erweitern oder 
ändern: 
•	 Nur möglich, wenn der Antrieb ruht.
•	 Führen Sie eine Funktionsprüfung durch.
•	 Verwenden Sie ausschließlich Originalteile.
•	 Können örtliche Gegebenheiten Einfluss auf die 

Reichweite des Funksystems haben.
Wenn kein separater Zugang zur Garage vorhanden ist, führen 
Sie jede Änderung oder Erweiterung von Funksystemen 
innerhalb der Garage durch.

7.1	 Produktbeschreibung
▶	 Bild 14
Der Handsender arbeitet mit einem Rollingcode, der sich bei 
jedem Sendevorgang ändert. Daher muss er an jedem 
Empfänger, der angesteuert werden soll, mit der gewünschten 
Handsendertaste eingelernt werden (siehe Kapitel 8.1).
1 LED 2 Handsendertasten
3 Batterie-Isolatorfolie 4 Batterie

Nach dem Einsetzen der Batterie ist der Handsender 
betriebsbereit.

  WARNUNG
Explosionsgefahr durch falschen Batterietyp
▶	 Verwenden Sie nur den empfohlenen Batterietyp. 

1 × 3 V Batterie, Typ CR 2025, Lithium
▶	 Entfernen Sie die Batterie aus dem Handsender, wenn 

dieser längere Zeit nicht benutzt wird.

  WARNUNG
Lebensgefahr durch Verschlucken
Wenn die Batterie verschluckt wird, können schwere innere 
Verbrennungen innerhalb von 2 Stunden auftreten und zum 
Tod führen.
Batterien gehören nicht in Kinderhände!

Fachgerechte Entsorgung: siehe Kapitel 14.
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7.2	 Betrieb des Handsenders
▶	 Drücken Sie die Handsendertaste, von der Sie den 

Funkcode senden möchten.
Der Funkcode wird gesendet, die LED leuchtet rot.

7.3	 LED-Anzeige

Rot (RD)

Zustand Funktion

leuchtet ein Funkcode wird gesendet
blinkt, anschließend wird 
der Funkcode noch 
gesendet

Batterie sollte in Kürze ersetzt 
werden

keine Reaktion, der 
Funkcode wird nicht 
gesendet

Batterie muss umgehend ersetzt 
werden
Prüfen, ob die Batterie richtig 
herum eingesetzt ist.

7.4	 Reinigung des Handsenders

ACHTUNG
Beschädigung des Handsenders durch falsche 
Reinigung
▶	 Reinigen Sie den Handsender nur mit einem sauberen 

weichen Tuch.

7.5	 Elektro- und Elektronikgeräte entsorgen
Elektro- und Elektronikgeräte dürfen nicht als Haus- 
oder Restmüll entsorgt werden, sondern müssen in 
den dafür eingerichteten Annahme- und 
Sammelstellen abgegeben werden.

7.6	 Batterien entsorgen
Batterien gehören nicht in den Hausmüll! Jeder 
Verbraucher ist gesetzlich verpflichtet, Batterien bei 
einer Sammelstelle seiner Gemeinde, seines 
Stadtteils oder im Handel abzugeben, damit sie einer 
umweltschonenden Entsorgung zugeführt werden 
können.

7.7	 Technische Daten
Typ Handsender RSC 2
Frequenz 433 MHz
Spannungsversorgung 1 × 3 V Batterie,  

Typ CR 2025, Lithium
zul. Umgebungs
temperatur 0 °C bis +50 °C
max. Luftfeuchtigkeit 93% nicht kondensierend
Schutzart IP 20

7.8	 EU-Konformitätserklärung für Handsender
Hiermit erklärt der Hersteller dieses Antriebs, dass der 
mitgelieferte Handsender der EU-Richtlinie Funkanlagen 
2014/53/EU entspricht. 
Die vollständige EU-Konformitätserklärung finden Sie im 
beigefügten Prüfbuch oder kann beim Hersteller angefordert 
werden.

8	 Integrierter Funk-Empfänger
Der integrierte Funk-Empfänger kann max. 15 Funkcodes 
lernen. Die Funkcodes können auf die vorhandenen Kanäle 
aufgeteilt werden. 
Wenn mehr als 15 Funkcodes gelernt werden, dann sind die 
zuerst gelernten gelöscht. 
Wenn der Funkcode einer Handsendertaste für zwei 
unterschiedliche Funktionen gelernt wird, wird der Funkcode 
für die zuerst gelernte Funktion gelöscht.
Zum Lernen und Löschen der Funkcodes muss der Antrieb 
ruhen.

8.1	 Funkcode für die Funktion Impuls lernen

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Anschlussraums ab.
2.	 Drücken Sie die P-Taste auf der Platine 1 ×.

Die LED in der Antriebshaube blinkt 1 × rot.
3.	 Drücken und halten Sie die gewünschte Handsendertaste 

so lange, bis die LED schnell blinkt. 
4.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.
5.	 Drücken Sie die Handsendertaste innerhalb von 

15 Sekunden erneut, bis die LED sehr schnell blinkt.
6.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.
Die Handsendertaste ist betriebsbereit gelernt.
Die LED blinkt langsam rot. Es können weitere 
Handsendertasten gelernt werden.

Um weitere Handsendertasten zu lernen:
▶	 Wiederholen Sie die Schritte 3 + 6.

Um das Lernen der Handsendertaste vorzeitig 
abzubrechen:
▶	 Drücken Sie die P-Taste 3 × oder drücken Sie die T-Taste 

1 × oder warten Sie auf das Timeout.
Die Antriebsbeleuchtung leuchtet dauerhaft.
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Timeout
Wenn innerhalb von 60 Sekunden kein gültiger Funkcode 
erkannt wird, wechselt der Antrieb automatisch in den 
Betriebsmodus.

8.2	 Funkcode für weitere Funktionen lernen
▶	 Gehen Sie genauso vor, wie bei der Funktion Impuls.
Durch Drücken der P-Taste auf der Platine wählen Sie die 
gewünschte Funktion.

Antriebsbeleuchtung 2 × drücken

Teilöffnung 3 × drücken

Die LED in der Antriebshaube blinkt 2 × oder 3 × rot.

8.3	 Funkcode für die Position Teilöffnung lernen
Die Position Teilöffnung ist abhängig vom Tortyp und 
werkseitig voreingestellt. 

Sektionaltor:
ca. 260 mm Schlittenweg vor der Torendlage ZU

Bereich min. 120 mm Schlittenweg vor jeder Torendlage

Die Position Teilöffnung kann wie folgt angefahren werden:
•	 Über den 3. Funkkanal
•	 Einen externen Empfänger

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Um den Funkcode zu lernen oder zurückzusetzen:
1.	 Fahren Sie das Tor in die Torendlage AUF.
2.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Anschlussraums ab.
3.	 Drücken Sie die P-Taste auf der Platine 3 ×.

Die LED in der Antriebshaube blinkt 3 × rot.
4.	 Drücken und halten Sie die gewünschte Handsendertaste 

so lange, bis die LED schnell blinkt. 
5.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.
6.	 Drücken Sie die Handsendertaste innerhalb von 

15 Sekunden erneut, bis die LED sehr schnell blinkt.

7.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.
Die Handsendertaste ist für die Position Teilöffnung 
gelernt.
Die LED blinkt langsam rot. Es können weitere 
Handsendertasten gelernt werden. 

8.	 Wiederholen Sie zum Lernen weiterer Handsendertasten 
die Schritte 4 – 7.

Wenn keine weitere Handsendertaste gelernt oder der 
Vorgang abgebrochen werden soll, drücken Sie die P-Taste 
1 × oder warten Sie auf das Timeout.

Timeout
Wenn innerhalb von 60 Sekunden kein gültiger Funkcode 
erkannt wird, wechselt der Antrieb automatisch in den 
Betriebsmodus.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Position Teilöffnung ändern:
1.	 Fahren Sie das Tor in die gewünschte Position, jedoch 

mindestens 120 mm Schlittenweg von der Torendlage 
entfernt.

2.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Anschlussraums ab.
3.	 Drücken Sie die P-Taste auf der Platine 3 ×.

Die LED in der Antriebshaube blinkt 3 × rot.
4.	 Drücken und halten Sie die gewünschte Handsendertaste 

so lange, bis die LED schnell blinkt. 
5.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.
6.	 Drücken Sie die Handsendertaste innerhalb von 

15 Sekunden erneut, bis die LED sehr schnell blinkt.
7.	 Lassen Sie die Handsendertaste los.

Die Handsendertaste ist für die geänderte  
Position Teilöffnung gelernt.
Die LED blinkt langsam rot. Es können weitere 
Handsendertasten gelernt werden. 

8.	 Wiederholen Sie zum Lernen weiterer Handsendertasten 
die Schritte 4 – 7.
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Wenn keine weitere Handsendertaste gelernt oder der 
Vorgang abgebrochen werden soll, drücken Sie die P-Taste 
1 × oder warten Sie auf das Timeout.
Wenn die gewählte Position zu nah an der Torendlage ZU ist, 
erscheint eine Fehlermeldung (LED blinkt dauerhaft 1 × rot). 
Automatisch wird die Position der Werkseinstellung eingestellt 
oder die zuletzt gültige Position bleibt bestehen.

Timeout
Wenn innerhalb von 60 Sekunden kein gültiger Funkcode 
erkannt wird, wechselt der Antrieb automatisch in den 
Betriebsmodus.

9	 Abschließende Arbeiten
Nach Abschluss aller erforderlichen Schritte zur 
Inbetriebnahme:
▶	 Schließen Sie die Abdeckung.

9.1	 Warnschild befestigen
▶	 Bild 15
▶	 Befestigen Sie das Warnschild gegen Einklemmen 

dauerhaft an gut sichtbarer, gereinigter und entfetteter 
Stelle.

9.2	 Funktionsprüfung

  WARNUNG
Bei nicht funktionierenden Schutzeinrichtungen kann es
zu Verletzungen kommen.
▶	 Nach den Lernfahrten muss der Inbetriebnehmer die 

Funktion(en) der Schutzeinrichtung(en) prüfen.

Erst danach ist die Anlage betriebsbereit.

Um den Sicherheitsrücklauf zu prüfen: 

1.	 Stoppen Sie das Tor mit beiden 
Händen, während es zufährt.
Die Toranlage muss anhalten und 
den Sicherheitsrücklauf einleiten. 

2.	 Stoppen Sie das Tor mit beiden 
Händen, während es auffährt.
Die Toranlage muss abschalten 
und entlasten.

▶	 Beauftragen Sie bei Versagen des Sicherheitsrücklaufs 
unmittelbar eine sachkundige Person mit der Prüfung 
bzw. Reparatur.

10	 Betrieb

  WARNUNG
Verletzungsgefahr bei Torfahrt
Im Bereich des Tors kann es bei 
fahrendem Tor zu Verletzungen oder 
Beschädigungen kommen.
▶	 Gegenstände und Personen, 

insbesondere Kinder dürfen sich 
nicht im Bewegungsbereich oder 
Öffnungsbereich der Toranlage 
befinden.

▶	 Betreiben Sie den Antrieb bei 
Toranlagen mit einer einzigen 
Schutzeinrichtung nur, wenn der 
Bewegungsbereich des Tors 
einsehbar ist.

▶	 Überwachen Sie den Torlauf, bis die 
Torendlage erreicht ist.

▶	 Durchqueren Sie Toröffnungen von 
ferngesteuerten Toranlagen erst, 
wenn das Garagentor in der 
Torendlage AUF steht.

▶	 Bleiben Sie niemals unter dem 
geöffneten Tor stehen.

  VORSICHT
Quetschgefahr in der Führungsschiene
Das Greifen in die Führungsschiene während der Torfahrt 
kann zu Quetschungen führen.
▶	 Greifen Sie während der Torfahrt nicht in die 

Führungsschiene.

  VORSICHT
Überlastung der Seilglocke
Wenn Sie sich an die Seilglocke hängen, kann die 
Überlastung zu Verletzungen führen und den Antrieb 
beschädigen.
▶	 Hängen Sie sich nicht mit dem Körpergewicht an die 

Seilglocke.

ACHTUNG
Beschädigung durch Seil der mechanischen 
Entriegelung
Wenn das Seil der mechanischen Entriegelung an einem 
Dachträgersystem oder sonstigen Vorsprüngen des 
Fahrzeugs oder des Tors hängen bleibt, kann dies zu 
Beschädigungen führen.
▶	 Achten Sie darauf, dass das Seil nicht hängen bleiben 

kann.

10.1	 Benutzer einweisen
Dieser Antrieb kann verwendet werden von:
•	 Kindern ab 8 Jahren
•	 Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 

mentalen Fähigkeiten
•	 Personen mit Mangel an Erfahrung und Wissen.
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Bedingung, ob die vorgenannten Kinder / Personen den 
Antrieb verwenden dürfen, ist:
•	 sie werden beaufsichtigt,
•	 sie sind im sicheren Gebrauch unterwiesen,
•	 sie verstehen die daraus resultierenden Gefahren.

Kinder dürfen nicht mit dem Antrieb spielen!
▶	 Zeigen Sie allen Benutzern der Toranlage die 

ordnungsgemäße und sichere Bedienung des Antriebs.
▶	 Demonstrieren und testen Sie die mechanische 

Entriegelung und den Sicherheitsrücklauf.

10.1.1	 Mechanische Entriegelung durch Seilglocke
Bringen Sie die Seilglocke zum mechanischen Entriegeln 
höchstens 1,8 m vom Garagenboden entfernt an. Je nach 
Garagentorhöhe ist ggf. die Verlängerung des Seils bauseitig 
erforderlich.
▶	 Achten Sie darauf, dass das Seil nicht an einem 

Dachträgersystem oder sonstigen Vorsprüngen des 
Fahrzeugs oder Tors hängen bleiben kann.

  WARNUNG
Verletzungsgefahr bei schnell zulaufendem Tor
Wird die Seilglocke bei zulaufendem Tor betätigt, besteht 
die Gefahr, dass das Tor bei schwachen, gebrochenen 
Federn oder bei mangelhaftem Gewichtsausgleich schnell 
zulaufen kann. 
▶	 Betätigen Sie die Seilglocke nur bei geschlossenem Tor. 

▶	 Ziehen Sie bei geschlossenem Tor die Seilglocke. Das Tor 
ist nun entriegelt und sollte sich von Hand leicht öffnen 
und schließen lassen.

10.1.2	 Mechanische Entriegelung durch 
Notentriegelungsschloss

(Nur bei Garagen ohne einen zweiten Zugang)
▶	 Betätigen Sie bei geschlossenem Tor das 

Notentriegelungsschloss. Das Tor ist nun entriegelt und 
sollte sich von Hand leicht öffnen und schließen lassen.

10.2	 Funktion der Bedientaste am Antrieb
1.	 Drücken Sie die T-Taste.

Das Tor fährt.
2.	 Drücken Sie die T-Taste erneut.

Das Tor stoppt.

10.3	 Funktionen der verschiedenen Funkcodes
Jeder Handsendertaste ist ein Funkcode zugeordnet. Um den 
Antrieb mit dem Handsender zu bedienen, muss der 
Funkcode der jeweiligen Handsendertaste auf den Kanal der 
gewünschten Funktion am integrierten Funk-Empfänger 
gelernt werden. 
▶	 Kapitel 8

10.3.1	 Kanal 1 / Impuls
Der Garagentor-Antrieb arbeitet im Normalbetrieb mit der 
Impulsfolgesteuerung. 
Das Drücken der entsprechenden Handsendertaste, der 
T-Taste oder eines externen Tasters löst den Impuls aus.
1. Impuls: Das Tor fährt in die Richtung einer Endlage.
2. Impuls: Das Tor stoppt.
3. Impuls: Das Tor fährt in die Gegenrichtung.
4. Impuls: Das Tor stoppt.

5. Impuls: Das Tor fährt in die Richtung der beim 1. Impuls 
gewählten Endlage.

usw.

10.3.2	 Kanal 2 / Licht
Das Drücken der Handsendertaste für Licht schaltet die 
Antriebsbeleuchtung an und vorzeitig aus.

10.3.3	 Kanal 3 / Teilöffnung
Wenn das Tor nicht in der Position Teilöffnung ist, lösen Sie 
mit der Handsendertaste für Teilöffnung die Torfahrt in diese 
Position aus.
Wenn das Tor in der Position Teilöffnung ist, lösen Sie mit 
der Handsendertaste für 
•	 Teilöffnung die Torfahrt in die Torendlage ZU aus.
•	 Impuls die Torfahrt in die Torendlage AUF aus.

10.4	 Verhalten bei einem Spannungsausfall
Während eines Spannungsausfalls müssen Sie die Toranlage 
von Hand öffnen und schließen. Dazu müssen Sie den 
Führungsschlitten von der Schlittenkupplung abkuppeln. 
▶	 Ziehen Sie am Seil der mechanischen Entriegelung.

Der Führungsschlitten ist für den Handbetrieb 
abgekuppelt (Bild 16).

10.5	 Verhalten nach Spannungsrückkehr
Nach der Spannungsrückkehr müssen Sie für den 
Automatikbetrieb den Führungsschlitten in die 
Schlittenkupplung wieder einkuppeln.
1.	 Verfahren Sie die Schlittenkupplung in die Nähe vom 

Führungsschlitten.
2.	 Drücken Sie den grünen Kupplungsschieber herunter.
3.	 Verfahren Sie das Tor per Hand, bis der Führungsschlitten 

in die Schlittenkupplung einrastet.
Der Führungsschlitten ist für den Automatikbetrieb 
wieder eingekuppelt (Bild 16.1).

10.6	 Referenzfahrt
Eine Referenzfahrt ist erforderlich: 
•	 Wenn die Kraftbegrenzung 3 × nacheinander bei einer 

Fahrt in Richtung Tor-ZU anspricht.
•	 Wenn es zu einem Spannungsausfall während einer Fahrt 

kam.
Eine Referenzfahrt erfolgt: 
•	 Nur in Richtung Tor-AUF.  

Die Antriebsbeleuchtung blinkt langsam.
•	 Mit verminderter Geschwindigkeit.
•	 Mit geringfügigem Kraftanstieg der zuletzt gelernten 

Kräfte.
Ein Impulsbefehl löst die Referenzfahrt aus. Der Antrieb fährt 
bis in die Torendlage AUF.

11	 Prüfung und Wartung
Der Hersteller empfiehlt, die Toranlage jährlich durch eine 
sachkundige Person prüfen und warten zu lassen. 
Zwischen den Betriebsspielen ist keine Ruhepause 
erforderlich.
▶	 Beachten Sie die auf dem Typenschild angegeben 

maximale Anzahl der Betriebsspiele je Stunde.
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  WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartete Torfahrt
Zu einer unerwarteten Torfahrt kann es kommen, wenn es 
bei Prüfung und Wartungsarbeiten an der Toranlage zum 
versehentlichen Wiedereinschalten durch Dritte kommt.
▶	 Ziehen Sie bei allen Arbeiten an der Toranlage den 

Netzstecker.
▶	 Sichern Sie die Toranlage gegen unbefugtes 

Wiedereinschalten.

Eine Prüfung oder eine erforderliche Reparatur darf nur von 
einer sachkundigen Person durchgeführt werden. Wenden Sie 
sich an eine sachkundige Person.
Eine optische Prüfung kann vom Betreiber durchgeführt 
werden. 
▶	 Prüfen Sie alle Sicherheits- und Schutzfunktionen 

monatlich.
▶	 Prüfen Sie alle Schutzeinrichtungen ohne Testung 

halbjährlich.
▶	 Vorhandene Fehler bzw. Mängel müssen sofort behoben 

werden.

Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt Reinigungsarbeiten 
und Wartungsarbeiten an diesem Antrieb durchführen.

11.1	 Spannung des Zahngurts / Zahnriemens
▶	 Prüfen Sie den Zahngurt halbjährlich auf seine 

Spannung und stellen diese ggf. nach (Bild 1.15). 
▶	 Entfernen Sie dazu die Schraube und das Einlaufblech 

(Bild 5)
In der Anfahr- und Abbremsphase kann der Zahngurt / 
Zahnriemen kurzzeitig aus dem Schienenprofil heraushängen. 
Dieser Effekt hat keine technischen Einbußen und hat keine 
nachteilige Auswirkung auf die Funktion und Lebensdauer 
des Antriebs.

11.2	 Sicherheitsrücklauf / Reversieren prüfen

Um den Sicherheitsrücklauf / das Reversieren zu prüfen: 

1.	 Stoppen Sie das Tor mit beiden 
Händen, während es zufährt.
Die Toranlage muss anhalten und 
den Sicherheitsrücklauf einleiten. 

2.	 Stoppen Sie das Tor mit beiden 
Händen, während es auffährt.
Die Toranlage muss abschalten 
und entlasten.

▶	 Beauftragen Sie bei Versagen des Sicherheitsrücklaufs 
unmittelbar eine sachkundige Person mit der Prüfung 
bzw. Reparatur.

12	 Werksreset (Tordaten löschen)
Wenn ein erneutes Einlernen des Antriebs erforderlich ist, 
müssen vorhandene Tordaten zuvor gelöscht werden.

1 2 3 4

OFF

Um die Werkseinstellung wiederherzustellen:
1.	 Ziehen Sie den Netzstecker.
2.	 Stellen Sie alle DIL-Schalter auf OFF.
3.	 Drücken und halten Sie die T-Taste in der Antriebshaube.
4.	 Stecken Sie den Netzstecker wieder ein.

Die Antriebsbeleuchtung leuchtet, geht aus, leuchtet 
erneut und erlischt nach 120 Sekunden. 
Die Tordaten sind gelöscht.

5.	 Lassen Sie die T-Taste los.
6.	 Lernen Sie den Antrieb neu ein (siehe Kapitel 6.2).

HINWEIS:
Die eingelernten Funkcodes bleiben erhalten.

13	 Alle Funkcodes löschen
Es besteht keine Möglichkeit, die Funkcodes einzelner 
Handsendertasten am integrierten Funk-Empfänger des 
Antriebs zu löschen.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Um alle gelernten Funkcodes zu löschen:
1.	 Nehmen Sie die Abdeckung des Anschlussraums ab.
2.	 Drücken und halten Sie die P-Taste auf der Platine.

–	 Die LED blinkt langsam rot und signalisiert die 
Löschbereitschaft.

–	 Die LED blinkt anschließend schnell rot.
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Alle gelernten Funkcodes aller Handsender sind 
gelöscht.

3.	 Lassen Sie die P-Taste los.

HINWEIS
Wenn Sie die P-Taste vorzeitig loslassen, werden die 
Funkcodes nicht gelöscht.

4.	 Lernen Sie die Funkcodes neu ein (siehe Kapitel 8.1).
5.	 Nach Abschluss aller erforderlichen Schritte schließen Sie 

die Abdeckung.

14	 Demontage und Entsorgung
▶	 Bild 17 − 17.5

HINWEIS
Beachten Sie beim Abbau alle geltenden Vorschriften der 
Arbeitssicherheit.

Lassen Sie den Garagentor-Antrieb von einer sachkundigen 
Person nach dieser Anleitung sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge demontieren und fachgerecht entsorgen.

14.1	 Verpackung entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein:

–	 Pappe und Karton zum Altpapier
–	 Folien in die Wertstoffsammlung

14.2	 Elektro- und Elektronikgeräte entsorgen
Elektro- und Elektronikgeräte dürfen nicht als Haus- 
oder Restmüll entsorgt werden, sondern müssen in 
den dafür eingerichteten Annahme- und 
Sammelstellen abgegeben werden.

14.3	 Entsorgung von Elektroaltgeräten in 
Deutschland

Wichtige Informationen nach dem Elektro- und 
Elektronikgerätegesetz (ElektroG)
Wir weisen Besitzer von Elektro- und Elektronikaltgeräten 
darauf hin, dass Elektroaltgeräte gemäß den geltenden 
gesetzlichen Vorschriften einer vom Siedlungsabfall 
getrennten Entsorgung zuzuführen sind.

Entsorgung
In den Elektroaltgeräten enthaltene Batterien und 
Akkumulatoren, die nicht fest vom Elektroaltgerät 
umschlossen sind, sowie Lampen, die zerstörungsfrei aus 
dem Elektroaltgerät entnommen werden können, sind vor 
deren Abgabe an einer Entsorgungsstelle zerstörungsfrei von 
diesem zu trennen und einer vorgesehenen Entsorgung 
zuzuführen. Soweit unsere Geräte Batterien oder 
Akkumulatoren enthalten, entnehmen Sie weitere 
Informationen zum Typ und chemischen System der Batterie 
sowie zu deren Entnahme, der Bedienungsanleitung des 
jeweiligen Geräts.

Das folgend dargestellte und auf Elektro- und 
Elektronikaltgeräten aufgebrachte Symbol einer 
durchgestrichenen Abfalltonne weist zusätzlich auf 
die Pflicht zur getrennten Entsorgung hin.

Rückgabe im Einzelhandel oder beim Entsorgungsträger
Elektrofachmärkte und Lebensmittelläden sind nach § 17 
ElektroG unter bestimmten Voraussetzungen zur Rücknahme 
von Elektro- und Elektronikaltgeräten verpflichtet. Stationäre 
Vertreiber müssen bei Verkauf eines neuen Elektro- und 
Elektronikgeräts ein Elektroaltgerät der gleichen Art kostenfrei 

zurücknehmen (1:1-Rücknahme). Dies gilt auch bei 
Lieferungen nach Hause. Diese Vertreiber müssen außerdem 
bis zu 3 kleine Elektroaltgeräte (≤ 25 cm) zurücknehmen, ohne 
dass dies an einen Neukauf geknüpft werden darf 
(0:1-Rücknahme).
Daneben ist die Rückgabe von Elektroaltgeräten auch bei 
einer offiziellen Abgabestelle der öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträger möglich.

Löschung personenbezogener Daten
Für die Löschung personenbezogener Daten auf den zu 
entsorgenden Elektroaltgeräten sind Sie als Endnutzer vor der 
Abgabe selbst verantwortlich.

15	 Garantiebedingungen
AGS Produkte werden in spezialisierten Werken auf hohem 
Qualitätsstandard entwickelt und produziert. Für den Fall, 
dass dennoch ein Grund zur Beanstandung unseres Produkts 
bestehen sollte, gibt AGS (siehe Ziff. 1), die nachfolgende 
Garantie ab:
1.	 Garantiegeber
Garantiegeber ist ausschließlich die Vertriebsgesellschaft, in 
welchem das Produkt (siehe Ziff. 2) vom Käufer erworben 
wurde. Die für Ihr Land zuständige Vertriebsgesellschaft 
finden Sie unter: www.isomatic.net 
2.	 Garantiedauer und Garantiegegenstand
Für 2 Jahre ab Kaufdatum, höchstens jedoch für eine 
Nutzungsdauer von 2 Zyklen pro Stunde / 5 Zyklen pro Tag 
(AUF-ZU), erhält der Käufer eine Teilegarantie auf die 
Antriebstechnik, den Motor und die Motorsteuerung des 
Torantriebs IsoMatic 500-2 (nachfolgend „Produkt“ genannt). 
Für Funk, Zubehör und Sonderanlagen beträgt die Dauer 2 
Jahre.
Für Ersatzlieferungen gilt die verbleibende Garantiedauer für 
das ursprüngliche Produkt, mindestens aber eine 
Garantiedauer von sechs Monaten.
Die Garantiedauer beginnt mit dem Kaufdatum. Bitte 
bewahren Sie den originalen Kaufbeleg zum Nachweis des 
Kaufdatums auf.
3.	 Umfang der Garantie
Für die Dauer der Garantie beseitigen wir alle Mängel am 
Produkt, die nachweislich auf einen Material- oder 
Herstellungsfehler zurückzuführen sind. Der Garantieanspruch 
besteht nur für Schäden am Vertragsgegenstand; mögliche 
Begleit- und / oder Folgeschäden werden von der Garantie 
nicht umfasst.
Die Garantie gilt nicht für Mängel, die zurückzuführen sind auf 

–	 unsachgemäße/n Montage oder Elektroanschluss;
–	 unsachgemäße Inbetriebnahme oder Benutzung;
–	 unterlassene Pflege, Reinigung und Wartung;
–	 fahrlässige oder mutwillige Beschädigung / 

Zerstörung oder Vandalismus;
–	 ungeeigneten Einbauort oder mangelhaften 

Wasserablauf im Einbaubereich des Produkts; 
–	 äußere Einflüsse wie Feuer, überhöhte 

Umgebungsfeuchtigkeit oder aggressive 
Umgebungsstoffe (z. B. Salze, Laugen, Säuren, 
Düngemittel, sonstige chemische Stoffe), anormale 
Umwelteinflüsse (z. B. Hagel), salzwasserhaltige und / 
oder sandhaltige Umgebungsluft;

–	 unsachgemäßen Transport;
–	 Grundbeschichtungen und sonstiger 

Oberflächenschutz;
–	 Farb- oder Oberflächenänderungen;
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–	 falsche oder nicht rechtzeitig erfolgte 
Schutzanstriche;

–	 Reparatur durch nicht fachkundige Personen;
–	 Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen;
–	 Veränderungen, Um- und / oder Anbauten ohne 

unsere vorherige schriftliche Zustimmung;
–	 Verschleiß oder normale Abnutzung; 
–	 Entfernen oder Unkenntlichmachen des 

Typenschildes.

4.	 Leistung aus der Garantie
Wir verpflichten uns, nach unserer Wahl ein mangelhaftes 
Produkt gegen ein Mangelfreies auszutauschen oder 
nachzubessern oder einen Minderwert zu ersetzen, wobei wir 
die Kosten für Ein- und Ausbau und für Versand nicht 
übernehmen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum oder sind 
nach unserer Wahl vom Kunden auf dessen Kosten zu 
entsorgen. 
Unsere Leistung aus der Garantie (Reparatur, Austausch des 
Produkts oder Ersatz des Minderwerts) führt nicht zu einer 
Verlängerung oder zu einem Neubeginn der Garantiedauer.
5.	 Räumlicher und persönlicher Anwendungsbereich der 

Garantie
Der Garantieanspruch gilt nur für das Land, in dem das 
Produkt gekauft wurde. Das Produkt muss auf dem von uns 
vorgegebenen Vertriebsweg erstanden worden sein. Zudem 
muss sich das Produkt im Eigentum des Erstkäufers befinden 
und darf nicht demontiert sowie wieder aufgebaut worden 
sein.
6.	 Geltendmachung der Garantie 
Um Ansprüche aus dieser Garantie geltend zu machen, 
wenden Sie sich bitte an den Händler, über den Sie das 
Produkt erworben haben. 
Eine Geltendmachung der Garantie kann nur bei Vorlage des 
originalen Kaufbelegs erfolgen. Um Ihren Garantieanspruch 
schnellstmöglich prüfen und bearbeiten zu können, benötigen 
wir folgende Informationen:

–	 Ihre Kontaktdaten für Rückfragen und, im Falle eines 
berechtigten Garantieanspruchs, zu dessen 
Abwicklung;

–	 Angabe des Händlers, bei welchem Sie das Produkt 
erworben haben;

–	 die Produktbezeichnung;
–	 ein Foto vom Typenschild des Produkts;
–	 eine aussagekräftige Fehlerbeschreibung.

Sollten zur Bearbeitung ergänzende Informationen erforderlich 
sein, sind uns diese auf Nachfrage nachzureichen.
Zur Prüfung und Abwicklung des Garantieanspruchs sind wir 
berechtigt, Dritte hinzuzuziehen.
7.	 Hinweis auf die gesetzlichen Rechte des 

Verbrauchers bei Mängeln
Wir weisen Sie ausdrücklich darauf hin, dass Sie im Fall eines 
Mangels bei Übergabe des Produkts gesetzliche Rechte 
haben (Nacherfüllung, Rücktritt oder Kaufpreisminderung 
sowie Schadensersatz). Die Inanspruchnahme dieser 
gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich und durch diese über die 
Rechte hinausgehende Garantie nicht eingeschränkt.

16	 EG / EU-Konformitätserklärung / 
Einbauerklärung

(im Sinne der EG / EU-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG gemäß 
Anhang II, Teil 1 A für die vollständige Maschine bzw. Teil 1 B 
für den Einbau einer unvollständigen Maschine)
Für den Einbau dieses Garagentor-Antriebs durch den 
Endnutzer ist nur die Kombination mit bestimmten und dafür 

freigegebenen Tortypen zulässig. Diese Tortypen können Sie 
der vollständigen EG / EU-Konformitätserklärung im 
beigefügten Prüfbuch entnehmen.
Wenn dieser Garagentor-Antrieb aber nicht mit einem dafür 
freigegebenen Tortyp kombiniert wird, so wird der Einbauer 
selber zum Hersteller der vollständigen Maschine.
Hierbei darf der Einbau nur durch einen Montagefachbetrieb 
erfolgen, da nur dieser die Kenntnisse der relevanten 
Sicherheitsvorschriften, gültigen Richtlinien und Normen hat 
sowie über die erforderlichen Prüf- und Messgeräte verfügt.
Die dafür vorgesehene Einbauerklärung finden Sie ebenfalls 
im beigefügten Prüfbuch.

17	 Technische Daten
Netzanschluss 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Standby 0,6 W
Zeit bis zum Standby 
(Bereitschaftszustand)

1 min

Frequenz 433 MHz
Zulässige 
Umgebungstemperatur –20 °C bis +60 °C
Max. Luftfeuchtigkeit 93% nicht kondensierend
Schutzart Nur für trockene Räume
Abschaltautomatik Wird für beide Richtungen 

automatisch getrennt eingelernt
Endlagenabschaltung / 
Kraftbegrenzung

•	 Selbstlernend 
•	 Verschleißfrei, da ohne 

mechanische Schalter 
Laufzeitbegrenzung 90 s

Nennlast Siehe Typenschild

Zug- und Druckkraft Siehe Typenschild
Motor Gleichstrommotor mit Hall-

Sensor
Schaltnetzteil 24 V DC
Anschluss Schraubklemme für externe 

Geräte mit 
Schutzkleinspannung, wie z. B. 
Innen- und Außentaster mit 
Impulsbetrieb 

Sonderfunktionen externe 2-Draht-Taster und 
Lichtschranken anschließbar

Schnellentriegelung Handbetrieb von innen mit Seil
Universalbeschlag Für Schwingtore und 

Sektionaltore
Torlaufgeschwindigkeit max. 13 cm/s1)

Luftschallemission  
Garagentor-Antrieb ≤ 70 dB (A)
Führungsschiene •	 Mit 30 mm extrem flach 

•	 Mit integrierter 
Aufschiebesicherung

•	 Mit Zahngurt oder 
Zahnriemen

1)	 	abhängig vom Tortyp, Torgröße und Torblattgewicht
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17.1	 Position Typenschild

SN: xxxxxxxxxxxx

18	 Anzeigen von Fehlern, Warnmeldungen und Betriebszuständen

18.1	 Meldungen der Antriebsbeleuchtung

Zustand Funktion
Leuchtet dauerhaft Fahrten in Richtung Tor-AUF, Tor-ZU,
Nachleuchten 120 Sekunden Tor steht in einer Torendlage oder in einer Zwischenlage
Leuchtet, für 1 Sekunde aus,  
dann Nachleuchten 120 Sekunden

Werksreset wurde erfolgreich durchgeführt

Blinkt langsam Lernfahrten oder Referenzfahrt wird durchgeführt
Blinkt 2 ×,  
dann Nachleuchten 120 Sekunden

Antrieb ist ungelernt (Auslieferzustand)
Abbruch Lernfahrten oder Fehler bei Kraftlernfahrten

Blinkt 3 × Nächste Fahrt ist eine Referenzfahrt

18.2	 Fehlermeldungen
LED-Anzeige Rot (RD)

Anzeige Fehler / Warnung Mögliche Ursache Abhilfe

Blinkt 1 × Einlernen des Tors nicht 
möglich

Die eingelernte Fahrstrecke 
ist zu kurz

Den Abstand zwischen den Endanschlägen 
vergrößern

Einstellen der Position 
Teilöffnung nicht möglich

Die Position Teilöffnung ist zu 
nah an der Torendlage ZU 
(≤ 120 mm Schlittenweg)

Die Position Teilöffnung muss > 120 mm sein

Blinkt 2 × Schutzeinrichtung an SE1 Es ist keine Schutzeinrichtung 
angeschlossen

Eine Schutzeinrichtung anschließen

Das Signal der 
Schutzeinrichtung ist 
unterbrochen

Die Schutzeinrichtung einstellen / ausrichten
Die Zuleitungen prüfen, ggf. auswechseln

Die Schutzeinrichtung ist 
defekt

Die Schutzeinrichtung auswechseln

Blinkt 3 × Kraftbegrenzung in Richtung 
Tor-ZU

Das Tor läuft zu schwer oder 
ungleichmäßig

Den Torlauf korrigieren

Im Bewegungsbereich des 
Tors ist ein Hindernis

Das Hindernis beseitigen, ggf. den Antrieb neu 
einlernen

Blinkt 5 × Kraftbegrenzung in Richtung 
Tor-AUF

Das Tor läuft zu schwer oder 
ungleichmäßig

Den Torlauf korrigieren

Im Bewegungsbereich des 
Tors ist ein Hindernis

Das Hindernis beseitigen, ggf. den Antrieb neu 
einlernen

Blinkt 6 × Systemfehler Interner Fehler Werksreset durchführen und den Antrieb neu 
einlernen, ggf. auswechseln

Laufzeitbegrenzung Der Gurt / Riemen ist 
gerissen

Den Gurt / Riemen auswechseln

Der Antrieb ist defekt Den Antrieb auswechseln
Blinkt 7 × Kommunikationsfehler Kommunikation mit 

Bedienelement ist fehlerhaft
Die Zuleitungen prüfen, ggf. auswechseln
Das Bedienelement prüfen, ggf. auswechseln
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Anzeige Fehler / Warnung Mögliche Ursache Abhilfe

Blinkt 8 × Bedienelemente / Bedienung Fehler bei der Eingabe Die Eingabe prüfen und ändern
Eingabe ungültiger Wert Den eingegebenen Wert prüfen und ändern

Fahrbefehl ist nicht möglich Der Antrieb wurde für die 
Bedienelemente gesperrt und 
ein Fahrbefehl wurde erteilt

Den Antrieb für die Bedienelemente freigeben
Den Anschluss des IT 3b-1 / PB 3 / IT 3b-1M 
prüfen

Blinkt 10 × Spannungsfehler (Ober- / 
Unterspannung)

Interner Fehler ohne 
Signalisierung

Spannungsquelle prüfen

Blinkt 11 × Feder Federspannung lässt nach Die Federspannung prüfen und nachstellen
Federbruch Die Federn wechseln

18.3	 Anzeige der Betriebszustände
LED-Anzeige Rot (RD)

Zustand Funktion
Leuchtet dauerhaft Fahrten in Richtung Tor-AUF, Tor-ZU,

Tor steht in der Torendlage AUF oder in einer Zwischenlage

Blinkt langsam Lernfahrten oder Referenzfahrt wird durchgeführt
Alle Funkcodes löschen (Löschbereitschaft)

Blinkt Systemstart bei Netzspannung EIN oder Spannungsrückkehr
Laden aller gelernten Funkcodes
Alle Tordaten löschen (Löschbereitschaft)
Alle Funkcodes löschen (Löschbestätigung)

Blinkt schnell Während der Vorwarnzeit

Alle Tordaten wurden gelöscht (Löschbestätigung)

Funkcode speichern (Lernbestätigung)

Blinkt 1 ×...6 × Funkcode lernen entsprechend dem gewählten Kanal
Blinkt 2 × langsam Antrieb ist ungelernt (Auslieferzustand)
Aus Keine Netzspannung

Während der Eingangs- und Ausgangsbefehle Funk

LED-Anzeige Grün (GN)

Zustand Funktion
Leuchtet dauerhaft Tor steht in der Torendlage ZU
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These instructions are original operating instructions 
as outlined in EC Directive 2006/42/EC and are divided into 
a text and illustrated section. They contain important 
information on the product, and especially safety 
instructions and warnings.
Read through the instructions carefully and keep them in 
a safe place.

1	 Further applicable documents
The following documents for safe handling and maintenance 
of the door system are placed at the disposal of the end user:
•	 These instructions •	 Log book 
•	 The garage door instructions

Dissemination as well as duplication of this document and the use and 
communication of its content are prohibited unless explicitly permitted. 
Noncompliance will result in damage compensation obligations. All 
rights reserved in the event of patent, utility model or design model 
registration. Subject to changes.

...................................................................165
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B	 Tools needed for fitting the  

garage door operator.............................................. 2
C	 Optional accessories............................................... 3
D	 Spare parts........................................................... 177
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1.1	 Warning labels used

  DANGER
Indicates a danger that immediately leads to death or 
serious injuries.

  WARNING
Indicates a danger that can lead to death or serious 
injuries.

  CAUTION
Indicates a danger that can lead to minor or moderate 
injuries.

ATTENTION
Indicates a danger that can lead to damage or destruction 
of the product.

1.2	 Definitions used

DIL switches
Switches for setting and activating the operator functions. 

Impulse sequence control
The taught-in impulse radio code or a button triggers impulse 
sequence control. With each actuation, the door is started 
against the previous direction of travel, or the door run is 
stopped.

Power limit
Forces that are caused by the door hitting an obstacle are 
limited to permissible values (EN 12453).

Learning runs
The operator learns travel paths and forces that are required 
to move the door.

Normal operation
Normal operation is a door run with taught-in travel paths and 
forces.

Reference run
To set the home position, the door runs towards the OPEN 
end-of-travel position at a lower speed.

Safety reversal / reversing
Door run in the opposite direction when the protective device 
or power limit is activated.

Partial opening position
The second opening height set.

Door system
A door with the associated operator.

Doors under thermal load
Doors fitted to the south side, for example, and thus 
subjected to more sunlight. These doors could expand 
and may require more clearance below the ceiling. 

Travel
The distance the door covers from the OPEN end-of-travel 
position to the CLOSE end-of-travel position.

Factory reset
Resetting of the taught-in values to the delivery condition / 
factory setting. 

1.3	 Symbols and abbreviations used

Symbols

Important advice 
to prevent injury to 

persons and damage 
to property

Permissible 
arrangement 

or activity

Non-permissible 
arrangement 

or activity

High exertion of force Low exertion of force Inspection

Power failure Power restoration Factory setting

Use protective gloves Check for ease 
of movement

See illustrated section

1.4	 Abbreviations used

Colour code for cables, single conductors and components
The colour abbreviations for cable and conductor 
identification and for components conform to the 
international colour code in accordance with IEC 60757:
WH White BK Black
BN Brown BU Blue
GN Green RD Red
YE Yellow RD / BU Red / blue

All specified dimensions in the illustrated section are in [mm].

1.5	 Article designation used

RSC 2 2-button hand transmitter
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Internal push button

IT 3b-1 / PB 3 Internal push button with illuminated 
impulse button, additional buttons for 
light on / off and lock / unlock operator

EL 101 One-way photocell
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2	   Safety instructions
ATTENTION: 
For undated references to standards, directives etc., the 
latest version of the publication applies, including any 
amendments.

2.1	 Intended use
The garage door operator is intended for the impulse 
operation of spring-balanced / counterbalanced garage 
doors. The operator may only be used in the private / non-
commercial sector. 
Note the manufacturer specifications regarding the door and 
operator. EN 13241-1 specifies the application for installation, 
fitting and use.
Only operate the operator in dry rooms.

2.2	 Non-intended use
Continuous operation and use in the commercial sector is 
prohibited. The operator must not be used for doors without 
a safety catch.
Door systems that are located in a public area may only be 
operated under supervision. If this cannot be guaranteed, 
an additional photocell is required.

2.3	 Qualification of specialists
Only specialists in accordance with EN 12635 may fit, service, 
repair, or disassemble the operator.
Pay attention to possible dangers in accordance with 
EN 12604 and EN 12453.
On-site changes may void the CE compliance.

2.4	 Safety instructions for fitting, maintenance, 
repair and dismantling

 WARNING
Danger of injury due to unexpected door run
▶	 See warning in section 11

Only specialists in accordance with EN 12635 may fit, service, 
repair, or disassemble the door system and the operator. 
▶	 In the event of a failure of the operator, immediately 

commission a specialist with inspection / repair.

2.5	 Safety instructions for fitting
The specialist carrying out the fitting work must follow the 
prevailing national workplace safety regulations, those 
governing the operation of electrical equipment and the 
national guidelines. Hazards in accordance with EN 13241-1 
will be prevented by construction and fitting according to our 
specifications. 
After fitting is complete, the specialist must declare 
conformity in accordance with EN 13241-1 based on the area 
of application.

  WARNING
Unsuitable fixing material
▶	 See warning in section 3.2
Danger of injury due to unwanted door travel
▶	 See warning in section 3.2

  CAUTION
Crushing hazard during boom fitting!
▶	 See warning in section 3.1

2.6	 Safety instructions for installation

  DANGER
Contact with the mains voltage presents the 
danger of a deadly electric shock.
▶	 See warning in section 4

2.7	 Safety instructions for initial start-up and 
operation

  WARNING
Danger of injury due to incorrectly selected door type
▶	 See warning in section 5.2
Danger of injury for children
▶	 See warning in section 6.2
Danger of injury due to door run
▶	 See warning in section 10
Danger of injury due to a fast-closing door
▶	 See warning in section 10.1.1

  CAUTION
Danger of crushing in the boom
▶	 See warning in section 10
Overload of the cord knob
▶	 See warning in section 10

2.8	 Safety instructions for using the hand 
transmitter 

  WARNING
Risk of injury during intended or unintended door travel
▶	 See warning in section 7
Risk of explosion due to incorrect battery type
▶	 See warning in section 7.1
Danger to life due to swallowing battery
▶	 See warning in section 7.1

2.9	 Protective devices
The following protective devices meet EN ISO 13849-1, cat. 2, 
PL “c” and were constructed and tested accordingly:
•	 Internal power limit •	 Protective devices

  WARNING
There is a danger of injuries due to a faulty protective 
device.
▶	 See warning in section 9.2
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3	 Fitting

3.1	 Fitting the boom
▶	 Figure 1 – 2.3

  CAUTION
Crushing hazard during boom fitting!
There is a danger of crushing your fingers while fitting the 
operator boom.
▶	 Make sure that you do not get your fingers caught 

between the ends of the rail elements.

1.	 Place the rail elements of the guide rail on a clean, flat 
surface.

2.	 Pull out the toothed wheel completely and put on the cap 
(Figures 1.1 – 1.3). 

3.	 Insert the second rail element and press it down firmly 
(Figures 1.4 – 1.5).

4.	 Slide the cap on until you hear it click into place 
(Figure 1.6).

5.	 Make sure that the ends of the rail elements are aligned 
with each other so that the transitions are smooth 
(Figure 1.7). 

6.	 Slide the supplied carriage top on the carriage coupling 
and screw it securely in place (Figures 1.8 – 1.9).

7.	 Fit the cord knob and attach it to the slide carriage 
(Figures 1.11 – 1.14). If necessary, pull out the coupling 
slider (using a screwdriver or the like).

8.	 Check the tension of the toothed belt. Adjust the tension 
if necessary (Figure 1.15).

9.	 Attach the guide rail to the operator head using the 
clamp clip and the two screws (Figure 2 – 2.3).

3.2	 Fitting the garage door operator

  WARNING
Unsuitable fixing material
may result in the operator becoming loose.
▶	 The fitter must check whether the supplied plugs and 

bolts are suitable for the intended fitting site. Because 
the supplied fastening materials are suitable for 
concrete (≥ B15), but are not officially approved by the 
relevant building authorities, you may need to use other 
fastening materials (Figures 3.2a / 4.3 / 4.4a).

 WARNING
Danger of injury due to unwanted door travel
Incorrect fitting or handling of the operator may trigger 
unwanted door travel and result in persons or objects being 
trapped. 

▶	 Fix control units at a height of at 
least 1.5 m and out of the reach 
of children.

▶	 Fit permanently installed control 
units within sight of the door, but 
away from moving parts.

ATTENTION
Damage caused by dirt
Drilling chips and dust can lead to malfunctions.
▶	 Cover the operator.

▶	 Figure 3 – 4.5
The operator is fully assembled and fitted on the lintel 
or below the ceiling.
1.	 Determine the drilling positions for lintel or ceiling fitting. 

Use the drill stencil at the end of these instructions 
(Figure 3 – 3.2).

2.	 Fit the door link bracket. First insert the top screw 
(Figure 4.1). 

3.	 Fit the suspension (Figure 4.2a / 4.2b). 
4.	 Screw on the side of the lintel ceiling bracket loosely 

at first (Figure 4.3).
5.	 Determine the drilling positions of the suspensions on the 

operator head and fit them firmly below the ceiling 
(Figure 4.4a / 4.4b).

6.	 Tighten the lintel ceiling bracket (Figure 4.5).

3.3	 Fitting the link bracket and inlet plate
▶	 Figure 4.6 – 5.2
1.	 Fit the link bracket (Figure 4.6).
2.	 Screw the inlet plate into the guide rail and screw it tight 

(Figures. 5.1 / 5.2). The screws are part of the scope of 
the delivery of the door.

3.4	 Emergency release
▶	 Figure 6 – 7
The cord knob for mechanical release may not be installed 
at a height greater than 1.8 m from the garage floor. The cord 
may need to be extended on site, depending on the height 
of the garage door.
▶	 When extending the cord, please make sure that the cord 

cannot become caught on a roof rack system or any 
other protrusions of the vehicle or door. 

An emergency mechanical release is required in garages 
without a second entrance. An emergency release prevents 
the possibility of being locked out during a power failure. 
Order the emergency release separately.
▶	 Check the emergency release monthly for proper 

function.

4	 Installation
▶	 Figures 8 – 12

  DANGER
Contact with the mains voltage presents the 
danger of a deadly electric shock.

▶	 Disconnect the mains plug before performing any work 
on the system. Safeguard the door system against 
being switched on again without authorisation.

▶	 Electrical connections may only be made by a qualified 
electrician.

▶	 If the mains connection cable is damaged, commission 
a qualified electrician.

▶	 On-site electrical installations must conform to the 
applicable safety regulations (230 / 240 V AC, 50 / 60 Hz).
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ATTENTION
External voltage at the connecting terminals
External voltage (230 / 240 V AC) on the 
connecting terminals of the control will destroy 
the electronics.

Connection cables and supply lines laid together can 
result in malfunctions.
▶	 Lay the operator’s connection cables (24 V DC) 

separate from the supply lines (230 / 240 V AC).

NOTICES
•	 Loading of the operator by all accessories: max. 250 mA. 

See the figures for component power consumption.
•	 The indicated standby value does not take into account 

optional accessories. Accessories can increase standby 
power consumption.

•	 The stop or static current circuit input is not a monitored 
connection according to EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Connection terminals
All connecting terminals can have multiple assignments:
•	 Minimum thickness: 1 × 0.5 mm2

•	 Maximum thickness: 1 × 2.5 mm2

4.2	 Button with impulse function*

▶	 Figure 9
The button with impulse function can be connected to the 
plug-in screw terminals.

4.3	 Impulse button*
▶	 Figure 10
Connect a maximum of 2 buttons with normally open contact 
(volt-free).

4.4	 Internal push button*
▶	 Figure 11

Impulse button to start or stop door runs
▶	 Figure 11.1

Light button to switch the operator light on and off
▶	 Figure 11.2

Button to switch all control elements on and off
▶	 Figure 11.3
The light can be switched on and off.

4.5	 2-wire photocell* (dynamic)
▶	 Figure 12

NOTICE
Follow the fitting instructions when mounting photocells.

After the photocell is actuated, the operator stops. This 
is followed by a safety reversal to the OPEN end-of-travel 
position.

* – Accessory, not included as standard equipment!

5	 Functions

5.1	 Overview

DIL switches Function Section

A B C D

1 2 3 4

A Door type 5.2

B Photocell 5.3

C Belt relief 5.4
D –

The operator functions can be set via DIL switches. Before 
initial start-up, all DIL switches are set to OFF (factory setting).
Changes to the DIL switch settings are only permissible under 
the following conditions:
•	 The operator is at rest.
•	 No radio code is being taught in.
Set the DIL switches in accordance with site requirements, 
national regulations and the required protective devices.

5.2	 DIL switch A: door type

  CAUTION
Danger of injury due to incorrectly selected door type
Door system malfunctions may cause injuries.
▶	 Only choose the menu of the door system you have.

It is only possible to set the door type if the operator is not 
taught in and the mains plug is inserted in the socket.
If you change the DIL switch on a taught-in operator, the 
setting is ignored until a travel command is entered. After the 
travel command, an error (flashing 8 × ) is shown until the DIL 
switch is reset. 

Changing / setting the door type:

OFF Sectional door

ON Up-and-over door
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5.3	 DIL switch B: Photocell

Changing / setting the photocell:

OFF Deactivated

ON Activated

5.4	 DIL switch C: Belt relief 

Changing / setting the belt relief:

OFF Short

ON Without

6	 Initial start-up
▶	 Before initial start-up, read and follow the safety 

instructions in sections 5.2, 9.2, 10 and 10.1.1.
During learning runs, the operator is adjusted to the door. The 
travel distance and the required force for OPEN and CLOSE 
door travels are taught in automatically and saved in a power 
failure-proof manner. The data is only valid for this door.

NOTICES
•	 The slide carriage must be engaged.
•	 No obstacles may be located in the function range 

of the protective devices.
•	 Protective devices must be fitted and connected 

beforehand.
•	 If further protective devices are connected at a later 

point, a factory reset is required.
•	 During learning runs for travel and the required forces, 

the connected protective devices and power limit are 
not active.

•	 While the travel is being taught in, the operator moves 
in slow travel.

Operator light:
If the operator has not yet been taught in, the operator light 
flashes 2 × as soon as the the mains plug is inserted in the 
socket. The operator light remains illuminated for approx. 
120 seconds (illumination period). 
The illumination period cannot be set.

6.1	 Display and control elements

T button •	 Teaching in the operator  
(travel and required forces)

•	 Impulse button in normal operation
P button •	 Teaching in hand transmitters

•	 Delete taught-in hand transmitters
Red LED •	 Display operating conditions

•	 Display error messages
Operator light •	 Display operating conditions

•	 Garage light
DIL switches •	 Activate operator functions

6.2	 Teaching in the operator

  WARNING
Danger of injury for children
Door system malfunctions during initial start-up may cause 
injuries.
▶	 Make sure that no children are located in the vicinity 

of the door system during initial start-up.

▶	 Figure 13
1.	 Push down the green coupling slider on the slide 

carriage.
2.	 Move the door by hand until the slide carriage snaps into 

the carriage coupling.
3.	 Plug in the mains plug.

–	 The operator light will flash 2 ×.
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4.	 Press the T button on the operator cover.
–	 The door will open and briefly stop in the OPEN  

end-of-travel position. 
–	 The door automatically completes 3 cycles 

(OPEN and CLOSE door runs). 
The travel and required forces are taught in. The operator 
light flashes during the learning runs.
–	 The door stops in the OPEN end-of-travel position. 

The operator light remains illuminated and goes out 
after approx. 120 seconds. (Illumination period)

The operator is ready for operation. 

To abort a learning run:
▶	 Press the T button or an external control element 

with impulse function.
–	 The door stops. 
–	 The operator light is continuously illuminated.

To re-start initial start-up:
▶	 Press the T button.

NOTICES
If the operator stops, the operator light is illuminated and 
the red LED flashes 3 × or 5 ×: 
1.	 Pull on the cord of the mechanical release.
2.	 Check whether the door is easy to move.
If the door does not reach the end stops:
1.	 Move the corresponding end stop. 
2.	 Then, delete the previous door data (section 12) 

and teach in the operator again.

7	 Hand transmitter RSC 2

  WARNING
Risk of injury during intended or unintended door travel
▶	 Make sure that hand transmitters are kept away from 

children and can only be used by people who have 
been instructed on how the remote-controlled door 
system functions!

▶	 If the door has only one protective device, only operate 
the hand transmitter if you have visual contact with the 
door!

▶	 Drive or walk through door openings only when the 
door is in the OPEN end-of-travel position!

▶	 Never stand in the door’s area of travel.
▶	 Note that accidentally pressing a button on the hand 

transmitter can result in a door run.
▶	 Make sure that no people or objects are in the door’s 

area of travel when teaching in the radio system.

If you start up, enhance or change the radio system: 
•	 Only possible if the operator is at rest.
•	 Perform a function check.
•	 Only use original parts.
•	 Local conditions may affect the range of the radio 

system.
If there is no separate garage entrance, perform all 
programming changes and extensions of radio systems 
while standing in the garage.

7.1	 Product description
▶	 View 14
The hand transmitter works with a rolling code that changes 
with each sending procedure. It therefore must be taught in 
with the desired hand transmitter button on each receiver to 
be controlled (see section 8.1).
1 LED 2 Hand transmitter buttons
3 Battery insulation foil 4 Battery

After inserting the battery, the hand transmitter is ready for 
operation.

  WARNING
Risk of explosion due to incorrect battery type
▶	 Only use the recommended battery type.  

1 × 3 V battery, type CR 2025, lithium
▶	 Remove the battery from the hand transmitter if it is out 

of use for a long period of time.

  WARNING
Danger to life due to swallowing battery
If the battery is swallowed, serious internal burns can occur 
within 2 hours and result in death.
Keep batteries out of the reach of children!

Proper disposal: See section 14.
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7.2	 Hand transmitter operation
▶	 Press the hand transmitter button whose radio code you 

want to transmit.
The radio code is being transmitted, the LED lights up red.

7.3	 LED display

Red (RD)

Status Function

Illuminated A radio code is being transmitted
Flashes, following this 
the radio code continues 
to be transmitted

The battery should 
be replaced soon

No response, the radio 
code is not being 
transmitted

The battery must be replaced 
immediately
Check whether the battery 
has been inserted correctly.

7.4	 Cleaning the hand transmitter

ATTENTION
Damaging the hand transmitter by faulty cleaning
▶	 Only clean the hand transmitter with a clean, soft cloth.

7.5	 Disposing of electrical and electronic devices
Electrical and electronic devices may not be disposed 
of in household rubbish, but must be returned to the 
appropriate recycling facilities.

7.6	 Disposing of batteries
Do not put batteries in the household waste! Each 
consumer is legally required to leave batteries with 
a collection point in their community, their district, 
or with a trader, so that they can be disposed of in 
an environmentally-friendly way.

7.7	 Technical data
Type Hand transmitter RSC 2
Frequency 433 MHz
Power supply 1 × 3 V battery, 

type CR 2025, lithium
Perm. ambient temperature 0 °C to +50 °C
Max. humidity 93%, non-condensing
Protection category IP 20

7.8	 EU declaration of conformity for the hand 
transmitter

The manufacturer of this operator herewith declares that the 
provided hand transmitter complies with EU Directive Radio 
Equipment 2014/53/EU. 
The complete declaration of conformity can be found in the 
enclosed log book or requested from the manufacturer.

7.9	 UK declaration of conformity for the hand 
transmitter

The manufacturer of this operator herewith declares that the 
provided hand transmitter complies with Radio Equipment 
Regulations 2017 No. 1206.
The complete declaration of conformity can be found in the 
enclosed log book or requested from the manufacturer.

8	 Integrated radio receiver
The integral radio receiver can learn up to 15 radio codes. The 
radio codes can be distributed across the existing channels. 
If more than 15 radio codes are taught in, the codes taught in 
first are deleted. 
If the radio code for a hand transmitter button is taught in for 
two different functions, the radio code for the function first 
taught in is deleted.
The operator must be idle to teach in and delete radio codes.

8.1	 Teaching in the radio code for the impulse 
function

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Remove the cover from the connection compartment.
2.	 Press the P button on the circuit board 1 ×.

The LED in the operator cover flashes 1 × in red.
3.	 Press and hold the desired hand transmitter button 

down until the LED begins flashing rapidly. 
4.	 Release the hand transmitter button.
5.	 Press the hand transmitter button again within 

15 seconds until the LED begins flashing very rapidly.
6.	 Release the hand transmitter button.
The hand transmitter button has been taught in and 
is now ready for operation.
The LED flashes slowly in red. Additional hand transmitter 
buttons can be taught in.

To teach in additional hand transmitter buttons:
▶	 Repeat steps 3 – 6.

To cancel hand transmitter button teach-in:
▶	 Press the P button 3 ×, or press the T button 1 × or wait 

for the timeout.
The operator light is continuously illuminated.
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Timeout
If no valid radio code is detected within 60 seconds, the 
operator automatically switches to the operation mode.

8.2	 Teaching in radio codes for additional functions
▶	 Proceed as described above for the impulse function.
Pressing the P button on the circuit board selects the desired 
function.

Operator light Press 2 ×

Partial opening position Press 3 ×

The LED in the operator cover flashes 2 × or 3 × in red.

8.3	 Teaching in the radio code for the partial 
opening position

The partial opening position depends on the door type and 
is pre-set at the factory. 

Sectional door:
Approx. 260 mm slide travel before the CLOSE 
end-of-travel position

Area Min. 120 mm slide travel before each end-of-
travel position

The partial opening position can be approached as follows:
•	 Via the 3rd radio channel
•	 An external radio receiver

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

To teach in or reset the radio code:
1.	 Move the door to the OPEN end-of-travel position.
2.	 Remove the cover from the connection compartment.
3.	 Press the P button on the circuit board 3 ×.

The LED in the operator cover flashes 3 × in red.
4.	 Press and hold the desired hand transmitter button down 

until the LED begins flashing rapidly. 
5.	 Release the hand transmitter button.

6.	 Press the hand transmitter button again within 15 
seconds until the LED begins flashing very rapidly.

7.	 Release the hand transmitter button.
The partial opening position is taught in to the hand 
transmitter button.
The LED flashes slowly in red. Additional hand transmitter 
buttons can be taught in. 

8.	 Repeat steps 4 – 7 to teach in further hand transmitter 
buttons.

If no further hand transmitter buttons are to be taught in or to 
end the process, press the P button 1 × or wait for the timeout.

Timeout
If no valid radio code is detected within 60 seconds, the 
operator automatically switches to the operation mode.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Changing the partial opening position:
1.	 Move the door into the desired position (but at least 

120 mm slide travel before the end-of-travel position).
2.	 Remove the cover from the connection compartment.
3.	 Press the P button on the circuit board 3 ×.

The LED in the operator cover flashes 3 × in red.
4.	 Press and hold the desired hand transmitter button down 

until the LED begins flashing rapidly. 
5.	 Release the hand transmitter button.
6.	 Press the hand transmitter button again within 15 

seconds until the LED begins flashing very rapidly.
7.	 Release the hand transmitter button.

The changed partial opening position is taught in 
to the hand transmitter button.
The LED flashes slowly in red. Additional hand transmitter 
buttons can be taught in. 

8.	 Repeat steps 4 – 7 to teach in further hand transmitter 
buttons.
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If no further hand transmitter buttons are to be taught in or 
to end the process, press the P button 1 × or wait for the 
timeout.
If the selected position is too close to the CLOSE end-of-
travel position, an error message appears (LED flashes 
red continuously 1 ×). The factory-set position is set 
automatically, or the most recent valid position is maintained.

Timeout
If no valid radio code is detected within 60 seconds, the 
operator automatically switches to the operation mode.

9	 Final work
Upon completion of all required steps for initial start-up:
▶	 Close the cover.

9.1	 Fixing the warning sign
▶	 Figure 15
▶	 Fix the crushing warning sign in a prominent, cleaned 

and degreased place.

9.2	 Function check

 WARNING
There is a danger of injuries due to a faulty protective 
device.
▶	 After the learning runs, the person commissioning the 

system must check the function(s) of the protective 
device(s).

Only then is the system ready for operation.

To check the safety reversal: 

1.	 Stop the door with both hands 
while it is closing.
The door system must stop and 
initiate the safety reversal. 

2.	 Stop the door with both hands 
while it is opening.
The door system must switch off 
and take the load off.

▶	 In the event of a failure of the safety reversal, a specialist 
must be commissioned immediately for the inspection or 
repair work.

10	 Operation

  WARNING
Danger of injury due to door run
If persons or objects are in the area of 
the door during door travel, this can lead 
to injuries or damage.
▶	 Objects and persons, especially 

children, must not be in the door 
system’s area of travel or opening 
area.

▶	 Only operate the operator in door 
systems with a single protective 
device if you are within sight of the 
door’s area of travel.

▶	 Monitor the door travel until the  
end-of-travel position is reached.

▶	 Go through the door openings of 
remote-controlled door systems 
only when the garage door is in the 
OPEN end-of-travel position.

▶	 Never stand under the open door.

  CAUTION
Danger of crushing in the boom
Do not reach into the boom with your fingers during a door 
run, as this can cause crushing.
▶	 Do not reach into the boom during a door run.

  CAUTION
Overload of the cord knob
Hanging on the cord knob leads to an overload that can 
cause injuries and damage the operator.
▶	 Do not hang on the cord knob with your body weight.

ATTENTION
Damage from the cord of the mechanical release
If the cord of the mechanical release becomes caught on 
a roof rack system or any other protrusions of the vehicle 
or door, this can lead to damage.
▶	 Make sure that the cord cannot become caught.

10.1	 Instructing users
The operator may be used by:
•	 Children over 8 years of age
•	 Persons with limited physical, sensory or mental 

capabilities
•	 Persons with a lack of experience or knowledge.

The aforementioned children / persons may only use 
the operator under the following conditions:
•	 They are supervised,
•	 They have been instructed on the safe use,
•	 They understand the resulting dangers.

Children must not play with the operator!
▶	 Show all users of the door system the proper and safe 

use of the operator.
▶	 Demonstrate and test the mechanical release and safety 

reversal.
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10.1.1	 Cord knob mechanical release
Fix the cord knob for mechanical release at a maximum 
height of 1.8 m from the garage floor. The cord may need to 
be extended on site, depending on the height of the garage 
door.
▶	 Please make sure that the cord cannot become caught 

on a roof rack system or any other protrusions of the 
vehicle or door.

  WARNING
Danger of injury due to a fast-closing door
If the cord knob is actuated while the door is closing, the 
door may close quickly due to weak, broken springs or 
faulty counterbalance. 
▶	 Only pull the cord knob when the door is closed. 

▶	 Pull the cord knob when the door is closed. The door is 
now unlocked and should be easy to open and close by 
hand.

10.1.2	 Mechanical release by emergency release lock:
(Only for garages without a second entrance)
▶	 When the door is closed, actuate the emergency release 

lock. The door is now unlocked and should be easy to 
open and close by hand.

10.2	 Function of the control button on the operator
1.	 Press the T button.

The door moves.
2.	 Press the T button again.

The door stops.

10.3	 Functions of various radio codes
Each hand transmitter button is assigned a radio code. To 
operate the operator with the hand transmitter, the radio code 
for the respective hand transmitter button must be taught in 
to the channel of the desired function on the integral radio 
receiver. 
▶	 Section 8

10.3.1	 Channel 1 / impulse
In normal operation, the garage door operator works with the 
impulse sequence control. 
Pressing the corresponding hand transmitter button, the 
T button or an external button triggers the impulse.
1st impulse: The door moves towards an end-of-travel 

position.
2nd impulse: The door stops.
3rd impulse: The door runs in the opposite direction.
4th impulse: The door stops.
5th impulse: The door moves in the direction of the end-of-

travel position selected in the 1st impulse.
etc.

10.3.2	 Channel 2 / lighting
Pressing the hand transmitter button for light switches the 
operator light on and off prematurely.

10.3.3	 Channel 3 / partial opening position
If the door is not in the partial opening position, use the 
hand transmitter button for partial opening to trigger a door 
run to this position.
If the door is in the partial opening position, the hand 
transmitter button for 

•	 partial opening triggers a door run to the CLOSE end-of-
travel position.

•	 impulse triggers a door run to the OPEN end-of-travel 
position.

10.4	 Behaviour during a power failure
During a power failure, you have to open and close the door 
system by hand. To do so, disengage the slide carriage from 
the carriage coupling. 
▶	 Pull on the cord of the mechanical release.

The slide carriage is disengaged for manual operation. 
(Figure 16).

10.5	 Behaviour after the power returns
After the power returns, the slide carriage must be re-coupled 
to the carriage coupling for automatic operation.
1.	 Move the carriage coupling close to the slide carriage.
2.	 Push down the green coupling slider.
3.	 Move the door by hand until the slide carriage snaps into 

the carriage coupling.
The slide carriage is re-engaged for automatic operation 
(Figure 16.1).

10.6	 Reference run
A reference run is required: 
•	 If the power limit is activated 3 × in a row during a run 

in the CLOSE direction.
•	 In case of a power failure during a door run.
A reference run is performed: 
•	 Only in the OPEN direction. 

The operator light will flash slowly.
•	 At a reduced speed.
•	 With a minor increase in force of the most recently 

taught-in forces.
The impulse command triggers the reference run. The 
operator moves to the OPEN end-of-travel position.

11	 Inspection and maintenance
The manufacturer recommends that the door system 
is checked and maintained annually by a specialist. 
No rest period is required between operating cycles.
▶	 Observe the maximum number of operating cycles 

per hour indicated on the data label.

  WARNING
Danger of injury due to unexpected door run
An unexpected door run may occur during inspection and 
maintenance work if the door system is inadvertently 
actuated by third parties.
▶	 Disconnect the mains plug whenever performing work 

on the door system.
▶	 Safeguard the door system against being switched on 

again without authorisation.

Required inspection and repairs may only be carried out by 
a qualified person. Please contact a specialist.
A visual inspection may be carried out by the operator. 
▶	 Check all safety and protective functions monthly.
▶	 Check all protective devices without self-testing every 

six months.
▶	 Any malfunctions and / or defects must be remedied 

immediately.
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Do not allow children to clean or maintain this operator 
without supervision.

11.1	 Tension of the toothed belt
▶	 The tension of the toothed belt should be checked every 

six months and adjusted as needed (Figure 1.15). 
▶	 For this purpose, remove the screw and the inlet plate 

(see Figure 5).
During the start-up and slow-down phase, the toothed belt 
may briefly hang out of the boom profile. However, this does 
not constitute a technical malfunction and does not negatively 
affect the function and service life of the operator.

11.2	 Checking safety reversal / reversing

To check safety reversal / reversing: 

1.	 Stop the door with both hands 
while it is closing.
The door system must stop and 
initiate the safety reversal. 

2.	 Stop the door with both hands 
while it is opening.
The door system must switch off 
and take the load off.

▶	 In the event of a failure of the safety reversal, a specialist 
must be commissioned immediately for the inspection or 
repair work.

12	 Factory reset (deleting door data)
The existing door data must be deleted before the operator 
can be taught in again.

1 2 3 4

OFF

To reset to the factory settings:
1.	 Disconnect the mains plug.
2.	 Set all DIL switches to OFF.
3.	 Press and hold the T button on the operator cover.
4.	 Reconnect the mains plug.

The operator light is illuminated, goes out, lights up again 
and goes out after approx. 120 seconds. 
The door data has been deleted.

5.	 Release the T button.
6.	 Teach in the operator again (see section 6.2).

NOTICE:
The taught-in radio codes are maintained.

13	 Deleting all radio codes
There is no option to delete the radio codes for individual 
hand transmitter buttons on the integral radio receiver for the 
operator.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

To delete all taught-in radio codes:
1.	 Remove the cover from the connection compartment.
2.	 Press and hold the P button on the circuit board.

–	 The LED flashes red slowly and signalises availability 
for deletion.

–	 The LED then flashes rapidly in red.
All taught-in radio codes of all hand transmitters have 
now been deleted.

3.	 Release the P button.

NOTICE
If you release the P button prematurely, the radio codes are 
not deleted.

4.	 Teach in the radio codes again (see section 8.1).
5.	 Upon completion of all required steps, close the cover.

14	 Dismantling and disposal
▶	 Figures 17 – 17.5

NOTICE
When dismantling the system, observe the applicable 
workplace safety rules and regulations.

Have a specialist dismantle the garage door operator in the 
reverse order of these instructions and dispose of it properly.

14.1	 Disposing of the packaging
Dispose of the packaging sorted by materials:

–	 Cardboard and paper in the paper recycling
–	 Plastic film in the mixed recycling

14.2	 Disposing of electrical and electronic devices
Electrical and electronic devices may not be disposed 
of in household rubbish, but must be returned to the 
appropriate recycling facilities.
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15	 Warranty conditions
AGS products are developed and produced in specialised 
factories to a high quality standard. If there is a reason for 
complaint with regard to our product, AGS grants (see para. 
1) the following warranty from:
1.	 Warranty provider
The warranty provider is exclusively the Sales company 
responsible in which the product (see para. 2) was purchased 
by the customer. You can find the Sales company responsible 
for your country at: www.isomatic.net 
2.	 Warranty period and warranty item
The customer receives a parts warranty on the operator 
technology, the motor and the motor control unit of the door 
operator IsoMatic 500-2 (hereinafter referred to as “Product”) 
for 2 years from the date of purchase, the maximum period 
of use being 2 cycles per hour / 5 cycles per day (OPEN / 
CLOSE). The warranty on radio equipment, accessories and 
special systems lasts 2 years.
For replacement deliveries, the remaining warranty period for 
the original product applies, but at least a warranty period of 
six months.
The warranty period begins on the date of purchase. Please 
keep the original receipt to prove the date of purchase.
3.	 Warranty scope
For the duration of the warranty we shall eliminate any 
product defects that are proven to be attributable to a 
material or manufacturing fault. A claim under this warranty 
exists only for damage to the subject matter of the contract 
itself; any concomitant and / or consequential damage is not 
covered by the warranty.
The warranty does not apply to defects which are due to 

–	 improper fitting or electrical connection;
–	 improper initial start-up or use;
–	 failure to arrange for care, cleaning and maintenance;
–	 negligent or intentional damage / destruction or 

vandalism;
–	 unsuitable fitting location or defective water run-off in 

the fitting area of the product; 
–	 external influences such as fire, excessive ambient 

humidity or aggressive environmental substances 
(e.g. salts, alkalis, acids, fertilisers or other chemical 
substances), abnormal environmental effects (e.g. 
hail), ambient air containing salt water and / or sand

–	 improper transport;
–	 primer coating and other surface protection;
–	 colour or surface changes;
–	 incorrect protective coatings or coatings not applied 

in good time
–	 repairs not conducted by professionals;
–	 use of non-original spare parts;
–	 changes, conversions and / or extensions without our 

prior written consent;
–	 normal wear and tear; 
–	 removal or defacing of the data label.

4.	 Performance under the warranty
We pledge to replace a defective product with a non-defective 
product, to carry out repairs, or to grant a price reduction 
at our discretion, whereby we do not cover the costs for 
installation and removal as well as shipping costs. Replaced 
parts become our property or, at our discretion, are to be 
disposed of by the customer at the customer’s expense. 
Our performance under the warranty (repair, replacement of 
the product or price reduction) does not extend the warranty 
period or cause the warranty to restart.
5.	 Geographic and personal scope of the warranty
A claim under this warranty is only valid for the country in 
which the Hörmann product was purchased. The product 
must have been purchased through our authorised 
distribution channels. In addition, the product must be under 
the ownership of the original purchaser and must not have 
been dismantled or reassembled.
6.	 Making a warranty claim 
To make a claim under this warranty, please contact the 
dealer from which you purchased the product. 
A claim under the warranty can only be made upon 
presentation of the original receipt of purchase. In order to be 
able to check and process your warranty claim as quickly as 
possible, we require the following information:

–	 your contact details for queries and, in the event of 
a justified warranty claim, for processing the claim;

–	 information about the dealer from which you have 
purchased the product;

–	 the product designation;
–	 a photo of the product’s data label;
–	 a detailed description of the defect.

If additional information is required for processing, it must be 
submitted to us upon request.
We are entitled to involve third parties to check and process 
the warranty claim.
7.	 Reference to the consumer’s statutory rights in case 

of defects
We expressly point out that you have statutory rights in case 
of a defect upon delivery of the product (supplementary 
performance, withdrawal or reduction of the purchase price 
as well as compensation for damages). The exercising of 
these statutory rights is free of charge and is not limited by 
this warranty which goes beyond the rights.

16	 EC / EU declaration of conformity / 
manufacturer’s declaration

(as defined in EC / EU Machinery Directive 2006/42/EC 
according to Annex II, Part 1 A for a complete machine or 
Part 1 B for incorporation of an incomplete machine)
For the end user to fit this garage door operator, only 
a combination with specifically approved door types is 
permitted. These door types can be found in the complete 
EC / EU declaration of conformity in the provided log book.
However, if this garage door operator is not combined with 
an approved door type, the fitter will be considered 
a manufacturer of the complete machine.
In this case, fitting may only be done by a fitting company, 
as only they have knowledge of the relevant safety 
regulations, valid directives and standards, as well as the 
required testing and measuring devices.
The appropriate manufacturer’s declaration can also be found 
in the provided log book.

4557143  B0 / 11-2025 ﻿ 33

ENGLISH



17	 Technical data
Mains voltage 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Standby 0.6 W
Time to standby (ready 
state)

1 min

Frequency 433 MHz
Permissible ambient 
temperature –20 °C to +60 °C
Max. humidity 93%, non-condensing
Protection category For dry rooms only
Automatic safety 
cut-out

Is automatically taught in for 
both directions separately

End-of-travel position 
cut-out / power limit

•	 Self-learning 
•	 Wear-free, as it has no 

mechanical switches 
Travel time limit 90 s

Rated load See data label

Pull and push force See data label
Motor Direct current motor  

with Hall sensor
Switching power 
supply 

24 V DC

Connection Screw terminal for external 
devices with protective low 
voltage, such as internal and 
external push buttons with 
impulse operation 

Special functions External 2-wire buttons and 
photocells can be connected

Quick release Manual operation from inside 
with cable

Universal fittings For up-and-over garage doors 
and sectional doors

Door travel speed Max. 13 cm/s1)

Airborne sound 
emission of the garage 
door operator ≤ 70 dB (A)
Side guide •	 Extremely flat with 30 mm 

•	 With integrated anti-lift kit
•	 With toothed belt

1)	 	Depending on door type, door size and door leaf weight

17.1	 Data label position

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Displaying errors, warnings and operating modes

18.1	 Operator light messages

Status Function
Continuously illuminated Runs in the OPEN, CLOSE directions
Illumination for 120 seconds Door is in an end-of-travel position or an intermediate position
Illuminated, out for 1 second, 
then illumination for 120 seconds

Factory reset successful

Flashes slowly Learning run or reference run is being performed
Flashes 2 ×, 
then illuminates for 120 seconds

The operator has not been taught in (delivery condition)
Learning runs aborted or error during force learning runs

Flashes 3 × The next run is a reference run

18.2	 Error messages
LED display red (RD)

Display Error / warning Possible cause Remedy

Flashes 1 × Door teach-in not possible The taught-in travel path is 
too short

Increase the distance between the end stops

Setting the partial opening 
position is not possible

The partial opening position 
is too close to the CLOSE 
end-of-travel position 
(≤ 120 mm slide travel)

The partial opening position must be > 120 mm

Flashes 2 × Protective device on SE1 No protective device 
connected

Connect a protective device

The protective device signal 
is interrupted

Set / configure the protective device
Check the connecting leads and, if necessary, 
replace them

The protective device is 
defective

Replace the protective device

Flashes 3 × Power limit in the CLOSE 
direction

The door is too sluggish or 
does not move smoothly

Correct the door travel

There is an obstacle in the 
area of travel of the door

Remove the obstacle and teach in the operator 
again, if necessary

Flashes 5 × Power limit in the OPEN 
direction

The door is too sluggish or 
does not move smoothly

Correct the door travel

There is an obstacle in the 
area of travel of the door

Remove the obstacle and teach in the operator 
again, if necessary

Flashes 6 × System error Internal error Perform a factory reset and teach in the operator 
again; if necessary, replace it

Travel time limit The belt is torn Exchange the belt
The operator is defective Exchange the operator

Flashes 7 × Communication error Communication with control 
element is faulty

Check the connecting leads and, if necessary, 
replace them
Check the control element, replace if necessary

Flashes 8 × Control elements / 
operation

Error during input Check and change the input
Input of invalid value Check and change the input value

Travel command is not 
possible

The operator was locked for 
the control elements and a 
travel command was issued

Release the operator for the control elements
Check the IT 3b-1 / PB 3 connection

Flashes 10 × Voltage error  
(over / undervoltage)

Internal error without 
signalling

Check the voltage source

Flashes 11 × Spring Spring tension decreasing Check the spring tension. If necessary, have 
a specialist adjust the spring tension.

Spring break Check the springs. If necessary, have a specialist 
replace the springs.

4557143  B0 / 11-2025 ﻿ 35

ENGLISH



18.3	 Operating condition display
LED display red (RD)

Status Function
Continuously illuminated Runs in the OPEN, CLOSE directions

Door is in the OPEN end-of-travel position or an intermediate position

Flashes slowly Learning run or reference run is being performed
Deleting all radio codes (availability for deletion)

Flashes System start when mains voltage is ON or power restored
Loading of all taught-in radio codes
Deleting all door data (availability for deletion)
Deleting all radio codes (confirmation of deletion)

Flashes quickly During the pre-warning time

All door data has been deleted (confirmation of deletion)

Save radio code (confirmation of teach-in)

Flashes 1 × to 6 × Teach in the radio code corresponding to the selected channel
Flashes slowly 2 × The operator has not been taught in (delivery condition)
Off No mains voltage

Radio during input and output commands

LED display green (GN)

Status Function
Continuously illuminated Door is in the CLOSE end-of-travel position
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Ces instructions sont une notice originale au sens de la 
directive 2006/42/CE et se composent d’une partie texte 
et d’une partie illustrée. Elles comprennent des informations 
importantes sur le produit, notamment des consignes 
de sécurité et des avertissements.
Veuillez les lire attentivement et les conserver en lieu sûr.

1	 Documents valables
Afin de garantir une utilisation et une maintenance sûres 
de l’ensemble de porte, les documents suivants sont remis 
à l’utilisateur final :
•	 Présentes instructions •	 Carnet d’essai 
•	 Instructions de la porte de garage

1.1	 Avertissements utilisés

  DANGER
Désigne un danger provoquant immanquablement la mort 
ou des blessures graves.

  AVERTISSEMENT
Désigne un danger susceptible de provoquer la mort ou des 
blessures graves.

Toute transmission ou reproduction de ce document, toute exploitation 
ou communication de son contenu sont interdites, sauf autorisation 
expresse. Tout manquement à cette règle est illicite et expose son 
auteur au versement de dommages et intérêts. Tous droits réservés 
en cas de dépôt d’un brevet, d’un modèle d’utilité ou d’agrément. 
Sous réserve de modifications.

...................................................................165

A	 Articles fournis......................................................... 2
B	 Outils nécessaires au montage  

de la motorisation de porte de garage.................. 2
C	 Accessoires en option............................................. 3
D	 Pièces détachées................................................. 177
	 Gabarit de perçage.............................................. 179
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  ATTENTION
Désigne un danger susceptible de provoquer des blessures 
légères à moyennes.

ATTENTION
Désigne un danger susceptible d’endommager ou de 
détruire le produit.

1.2	 Définitions utilisées

Commutateurs DIL
Commutateurs pour le réglage et l’activation des fonctions 
de la motorisation. 

Commande séquentielle à impulsion
La commande séquentielle à impulsion est déclenchée par 
le code radio Impulsion appris ou par un bouton-poussoir. 
À chaque activation, la porte se déplace dans le sens opposé 
au dernier mouvement de porte ou le mouvement de porte 
s’arrête.

Limiteur d’effort
Les forces engendrées lorsque la porte heurte un obstacle 
sont limitées à une plage de valeurs ne présentant aucun 
risque (EN 12453).

Trajets d’apprentissage
La motorisation apprend les déplacements et les efforts 
requis pour actionner la porte.

Fonctionnement normal
Le fonctionnement normal correspond à un mouvement 
de porte selon les déplacements et les efforts appris.

Trajet de référence
Mouvement de porte à vitesse réduite en position finale de 
porte Ouvert permettant de déterminer la position initiale.

Rappel automatique de sécurité / Inversion
Mouvement de porte dans le sens inverse lors 
du déclenchement d’un dispositif de protection 
ou du limiteur d’effort.

Position d’aération
La deuxième hauteur de tableau réglée.

Ensemble de porte
Porte avec la motorisation correspondante.

Portes sous charge thermique
Il s’agit là, par exemple, de portes qui sont montées du côté 
sud et qui sont donc exposées plus fortement aux rayons 
solaires. Ces portes peuvent se dilater, ce qui peut nécessiter 
plus d’espace sous le plafond. 

Déplacement
Course que la porte accomplit en passant de la position finale 
de porte Ouvert à la position finale de porte Fermé.

Réinitialisation à la configuration usine
Rétablissement à l’état à la livraison / aux réglages d’usine 
des valeurs initialisées. 

1.3	 Symboles et abréviations utilisés

Symboles

Note importante pour 
éviter tout dommage 
corporel et matériel

Disposition ou 
procédure autorisée

Disposition ou 
procédure interdite

Efforts physiques 
importants

Efforts physiques 
minimes

Vérifier

Panne d’électricité Rétablissement 
du courant

Réglage d’usine

Utilisation de gants 
de protection

Attention au 
déplacement aisé

Voir partie illustrée

1.4	 Abréviations utilisées

Code couleur pour câbles, brins uniques et composants
Les abréviations des couleurs pour l’identification des 
câbles, des fils et des composants sont conformes au code 
couleur international, selon la norme IEC 60757 :
WH Blanc BK Noir
BN Marron BU Bleu
GN Vert RD Rouge
YE Jaune RD / BU Rouge / Bleu

Toutes les dimensions dans la partie illustrée sont en [mm].

1.5	 Désignations d’article utilisées

RSC 2 Émetteur à 2 touches
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Boutons-poussoirs

IT 3b-1 / PB 3 Bouton-poussoir avec touche 
d’impulsion rétroéclairée, touches 
supplémentaires pour allumer / éteindre 
l’éclairage et verrouiller / déverrouiller 
la motorisation

EL 101 Cellule photoélectrique à 1 faisceau
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2	   Consignes de sécurité
ATTENTION : 
En cas de renvoi à des références non datées concernant 
des normes, des directives, etc., la dernière édition 
publiée, modifications incluses, prévaut.

2.1	 Utilisation appropriée
La motorisation de porte de garage est conçue pour la 
commande à impulsion des portes de garage à équilibrage 
par ressorts / à contrepoids. La motorisation ne peut être 
utilisée que dans le domaine privé / non commercial. 
Veuillez tenir compte des indications du fabricant relatives à la 
porte et la motorisation. La norme EN 13241-1 définit le domaine 
d’application en matière de pose, de montage et d’utilisation.
Ne faites fonctionner la motorisation que dans des locaux secs.

2.2	 Utilisation non appropriée
Tout usage prolongé et toute utilisation dans le domaine 
commercial sont interdits. La motorisation ne doit pas être 
utilisée pour des portes sans système antichute du tablier.
Les ensembles de porte utilisés dans le domaine public ne 
doivent être commandés que sous surveillance. Si cela ne 
peut pas être garanti, une cellule photoélectrique 
supplémentaire est obligatoire.

2.3	 Qualification du spécialiste
Seuls des spécialistes (personnes compétentes selon la 
norme EN 12635) sont autorisés à monter, entretenir, réparer 
ou démonter la motorisation.
Tenez compte des dangers potentiels au sens des normes 
EN 12604 et EN 12453.
Des modifications effectuées par l’utilisateur peuvent 
entraîner l’annulation de la conformité CE.

2.4	 Consignes de sécurité concernant le montage, 
la maintenance, la réparation et le démontage

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure dû à un mouvement de porte inattendu
▶	 Voir avertissement au chapitre 11

Seuls des spécialistes (personnes compétentes selon la 
norme EN 12635) sont autorisés à monter, entretenir, réparer 
ou démonter l’ensemble de porte et la motorisation. 
▶	 En cas de défaillance de la motorisation, confiez 

immédiatement l’inspection / la réparation à un spécialiste.

2.5	 Consignes de sécurité concernant le montage
Lors des travaux de montage, le spécialiste doit suivre les 
prescriptions valables en matière de sécurité sur le lieu de 
travail et relatives à l’utilisation d’appareils électriques ainsi 
que les directives nationales. Le respect de nos instructions 
quant à la construction et au montage permet d’éviter les 
risques définis par la norme EN 13241-1. 
Au terme du montage, le spécialiste doit, conformément au 
domaine d’application, déclarer la conformité selon la norme 
EN 13241-1.

  AVERTISSEMENT
Des accessoires de fixation inappropriés
▶	 Voir avertissement au chapitre 3.2
Risque de blessure dû à un mouvement de porte involontaire
▶	 Voir avertissement au chapitre 3.2

  ATTENTION
Risque d’écrasement lors du montage du rail de guidage
▶	 Voir avertissement au chapitre 3.1

2.6	 Consignes de sécurité concernant l’installation

  DANGER
Tout contact avec la tension secteur peut 
entraîner une décharge électrique mortelle.
▶	 Voir avertissement au chapitre 4

2.7	 Consignes de sécurité concernant la mise 
en service et le fonctionnement

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure dû à la mauvaise sélection du type 
de porte
▶	 Voir avertissement au chapitre 5.2
Risque de blessure pour les enfants
▶	 Voir avertissement au chapitre 6.2
Risque de blessure lors du mouvement de porte
▶	 Voir avertissement au chapitre 10
Risque de blessure dû à une fermeture rapide de la porte
▶	 Voir avertissement au chapitre 10.1.1

  ATTENTION
Risque d’écrasement dans le rail de guidage
▶	 Voir avertissement au chapitre 10
Sursollicitation de la tirette
▶	 Voir avertissement au chapitre 10

2.8	 Consignes de sécurité concernant l’utilisation 
de l’émetteur

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure en cas de mouvement de porte, 
intentionnel ou non
▶	 Voir avertissement au chapitre 7
Risque d’explosion en cas de type de pile incorrect
▶	 Voir avertissement au chapitre 7.1
Danger de mort en cas d’ingestion
▶	 Voir avertissement au chapitre 7.1

2.9	 Dispositifs de protection
Les dispositifs de protection suivants correspondent à la norme 
EN ISO 13849-1 cat. 2, PL « c » et ont été fabriqués et 
contrôlés conformément à celle-ci :
•	 Limiteur d’effort interne •	 Dispositifs de protection

  AVERTISSEMENT
Un dysfonctionnement des dispositifs de protection 
peut provoquer des blessures.
▶	 Voir avertissement au chapitre 9.2
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3	 Montage

3.1	 Montage du rail de guidage
▶	 Figures 1 à 2.3

  ATTENTION
Risque d’écrasement lors du montage du rail de guidage
Lors du montage du rail de guidage, il y a un risque 
d’écrasement des doigts.
▶	 Veillez à ne pas vous coincer les doigts entre les 

extrémités de profilés des éléments de rail.

1.	 Posez les éléments du rail de guidage sur une surface 
plane et propre.

2.	 Retirez entièrement la sangle crantée et mouflez le 
recouvrement (figures 1.1 – 1.3). 

3.	 Insérez le second élément de rail et enfoncez-le au 
moyen d’une forte pression (figures 1.4 – 1.5).

4.	 Faites glisser le recouvrement jusqu’à l’encliquetage 
audible (figure 1.6).

5.	 Veillez à ce que les extrémités des éléments du rail soient 
bien face à face pour avoir des jonctions planes (figure 1.7). 

6.	 Positionnez et vissez la partie supérieure de chariot 
fournie sur l’accouplement de chariot (figures 1.8 – 1.9).

7.	 Montez la tirette et fixez-la au chariot de guidage 
(figures 1.11 – 1.14). Le cas échéant, retirez la glissière 
d’accouplement (par exemple à l’aide d’un tournevis).

8.	 Vérifiez la tension de la sangle crantée. Si nécessaire, 
ajustez la tension (figure 1.15).

9.	 Fixez le rail de guidage avec son étrier de serrage et les 
deux vis au bloc-moteur (figures 2 – 2.3).

3.2	 Montage de la motorisation de porte de garage

  AVERTISSEMENT
Des accessoires de fixation inappropriés
peuvent provoquer le détachement de la motorisation.
▶	 Le monteur doit s’assurer que les chevilles et vis livrées 

conviennent à l’emplacement de montage. Comme les 
accessoires de fixation livrés sont aptes à la pose sur 
béton (≥ B15) mais ne sont pas homologués, vous 
devrez peut-être utiliser d’autres accessoires de fixation 
(figures 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure dû à un mouvement de porte 
involontaire
Un montage ou une manœuvre incorrects de la motorisation 
et des appareils de commande est susceptible de 
provoquer des mouvements de porte involontaires 
et de coincer des personnes ou des objets. 

▶	 Montez les appareils de commande 
à une hauteur minimale de 1,5 m, 
hors de portée des enfants.

▶	 Les appareils de commande fixes 
doivent être montés à portée de vue 
de la porte, mais éloignés des 
parties mobiles.

AVERTISSEMENT
Endommagement dû à la saleté
Les copeaux de perçage et la poussière sont susceptibles 
de provoquer des dysfonctionnements.
▶	 Couvrez la motorisation.

▶	 Figures 3 à 4.5
La motorisation est montée entièrement assemblée sur 
le linteau ou sous le plafond.
1.	 Déterminez les positions de perçage pour le montage 

au linteau ou au plafond. Utilisez le gabarit de perçage 
figurant à la fin des présentes instructions (figures 3 – 3.2).

2.	 Montez la cornière d’entraînement de porte. 
Vissez d’abord la vis la plus en haut (figure 4.1). 

3.	 Montez la suspente (figure 4.2a / 4.2b). 
4.	 Vissez d’abord légèrement le côté de la console 

de plafond pour linteau (figure 4.3).
5.	 Déterminez les positions de perçage des suspentes sur 

le bloc-moteur et montez-les solidement sous le plafond 
(figure 4.4a / 4.4b).

6.	 Vissez à fond la console de plafond pour linteau (figure 4.5).

3.3	 Montage de l’entraîneur de porte et de la plaque 
d’entrée

▶	 Figures 4.6 − 5.2
1.	 Montez l’entraîneur de porte (figure 4.6).
2.	 Vissez la plaque d’entrée dans le rail de guidage et 

serrez-la à fond (figure 5.1 / 5.2). Les vis sont fournies 
avec le matériel de la porte.

3.4	 Débrayage de secours
▶	 Figures 6 – 7
La tirette pour le déverrouillage mécanique ne doit pas être 
installée à plus de 1,8 m du sol du garage. Selon la hauteur 
de la porte du garage, une rallonge du cordon doit être 
fournie par l’utilisateur.
▶	 Avec une rallonge du cordon, assurez-vous qu’il ne reste 

accroché à une galerie de toit ou tout autre élément en 
saillie du véhicule ou de la porte. 

Pour les garages sans deuxième accès, un débrayage 
de secours depuis l’extérieur est obligatoire pour le 
déverrouillage mécanique. Le débrayage de secours permet 
d’éviter d’être bloqué à l’extérieur en cas de panne de 
courant. Commandez le débrayage de secours séparément.
▶	 Son bon fonctionnement doit faire l’objet d’une 

vérification mensuelle.

4	 Installation
▶	 Figures 8 – 12

  DANGER
Tout contact avec la tension secteur peut 
entraîner une décharge électrique mortelle.

▶	 Avant tout travail sur l’installation, débranchez la fiche 
secteur. Sécurisez l’ensemble de porte pour empêcher 
toute remise en marche non autorisée.

▶	 Faites effectuer les raccordements électriques 
uniquement par un électricien professionnel.

▶	 Faites appel à un électricien professionnel si le câble 
d’alimentation secteur est endommagé.

▶	 Les installations électriques à fournir par l’utilisateur 
doivent satisfaire aux dispositions de protection  
(230 / 240 V CA, 50 / 60 Hz).
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ATTENTION
Courant étranger aux bornes de raccordement
Un courant étranger (230 / 240 V CA) aux 
bornes de raccordement de la commande 
entraîne une destruction de l’électronique.

Une pose commune des câbles de commande 
et d’alimentation entraîne des défaillances.
▶	 Posez les câbles de commande (24 V CC) 

de la motorisation et les câbles d’alimentation  
(230 / 240 V CA) séparément.

NOTES
•	 La charge maximale de l’ensemble des accessoires sur 

la motorisation ne doit pas excéder 250 mA. Vous 
trouverez la consommation de courant des composants 
sur les figures.

•	 Les accessoires en option ne sont pas pris en compte 
dans la valeur de veille indiquée. Les accessoires peuvent 
entraîner une consommation plus élevée en mode veille.

•	 L’entrée arrêt ou circuit de veille n’est pas une connexion 
surveillée comme indiqué dans la norme EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Bornes de raccordement
Il est possible d’affecter plusieurs fois les bornes de 
raccordement :
•	 Diamètre minimal : 1 × 0,5 mm2

•	 Diamètre maximal : 1 × 2,5 mm2

4.2	 Bouton avec fonction d’impulsion*

▶	 Figure 9
Le bouton-poussoir avec fonction d’impulsion peut être 
raccordé aux bornes à vis enfichables.

4.3	 Bouton-poussoir à impulsion*
▶	 Figure 10
Raccorder au maximum 2 boutons-poussoirs avec contact 
de fermeture (en contact sec).

4.4	 Bouton-poussoir*
▶	 Figure 11

Bouton-poussoir à impulsion pour déclencher ou arrêter 
les mouvements de porte
▶	 Figure 11.1

Capteur photoélectrique avec réflecteur pour allumer 
et éteindre la lampe de motorisation
▶	 Figure 11.2

Bouton-poussoir pour la mise en marche et l’arrêt de tous 
les éléments de commande
▶	 Figure 11.3
La lumière peut être allumée et éteinte.

4.5	 Cellule photoélectrique à 2 fils* (dynamique)
▶	 Figure 12

NOTE
Lors du montage, observez les instructions de la cellule 
photoélectrique.

Si la cellule photoélectrique est déclenchée, la motorisation 
s’arrête. Ensuite, le rappel automatique de sécurité suit dans 
le sens Ouvert.

*  – Accessoire non compris dans l’équipement standard !

5	 Fonctions

5.1	 Vue d’ensemble

Commutateurs DIL Fonction Chapitre

A B C D

1 2 3 4

A Type de porte 5.2

B Cellule photoélectrique 5.3

C Ménagement de la courroie 5.4
D –

Les fonctions de la motorisation peuvent être réglées à l’aide 
de commutateurs DIL. Avant la première mise en service, 
tous les commutateurs DIL sont positionnés sur OFF 
(réglage d’usine).
La modification des réglages des commutateurs DIL 
n’est autorisée que dans les conditions suivantes :
•	 La motorisation est au repos.
•	 Aucun système radio n’est appris.
Vous devez les commutateurs DIL en tenant compte des 
conditions sur site, des directives nationales et des dispositifs 
de protection requis.

5.2	 Commutateur DIL A : type de porte

  ATTENTION
Risque de blessure dû à la mauvaise sélection du type 
de porte
Le comportement erroné de l’ensemble de porte peut 
provoquer des blessures.
▶	 Ne sélectionnez que le menu correspondant 

à l’ensemble de porte installé.

Le réglage du type de porte n’est possible que si la 
motorisation n’est pas apprise et si la fiche secteur est 
branchée dans la prise de courant.
Si vous modifiez le commutateur DIL d’une motorisation 
apprise, le réglage est ignoré jusqu’à ce qu’un ordre de 
déplacement soit donné. Après l’ordre de déplacement, 
un défaut (8 × clignotement) est affiché jusqu’à ce que 
le commutateur DIL soit réinitialisé. 

Réglage / Modification du type de porte :

OFF Porte sectionnelle

ON Porte basculante Berry
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5.3	 Commutateur DIL B : cellule photoélectrique

Réglage / Modification de la cellule photoélectrique

OFF Désactivé

ON Activé

5.4	 Commutateur DIL C : ménagement de la courroie 

Réglage / Modification du ménagement de la courroie :

OFF Court

ON Aucun

6	 Mise en service
▶	 Avant la mise en service, lisez et suivez les consignes 

de sécurité des chapitres 5.2, 9.2, 10 et 10.1.1.
Lors des trajets d’apprentissage, la motorisation se règle en 
fonction de la porte. La longueur de déplacement ainsi que 
l’effort nécessaire au mouvement d’ouverture et de fermeture 
sont alors automatiquement appris et enregistrés avec 
tolérance de panne. Les données s’appliquent uniquement 
à cette porte.

NOTES
•	 Le chariot de guidage doit être couplé.
•	 Aucun obstacle ne doit se trouver dans la zone 

de fonctionnement des dispositifs de protection.
•	 Les dispositifs de protection doivent être montés 

et raccordés au préalable.
•	 Si d’autres dispositifs de protection sont raccordés 

ultérieurement, une réinitialisation à la configuration usine 
est nécessaire.

•	 Lors des trajets d’apprentissage du déplacement et des 
efforts requis, les dispositifs de protection raccordés et 
le limiteur d’effort sont inactifs.

•	 Lors de l’apprentissage du déplacement, la motorisation 
fonctionne en marche lente.

Lampe de motorisation :
Lorsque la motorisation n’a encore subi aucun apprentissage, 
la lampe de motorisation clignote 2 × après raccordement 
de la fiche secteur à la prise de courant. Ensuite, la lampe 
de motorisation reste allumée pendant 120 secondes 
(durée d’éclairage résiduel). 
La durée d’éclairage résiduel ne peut pas être réglée.

6.1	 Voyants et éléments de commande

Touche T •	 Apprentissage de la motorisation 
(déplacement et forces requises)

•	 Bouton-poussoir à impulsion 
en fonctionnement normal

Touche P •	 Apprentissage de l’émetteur
•	 Suppression de l’émetteur appris

LED rouge •	 Indication des états d’exploitation
•	 Indication de messages de défaut

Lampe de 
motorisation

•	 Indication des états d’exploitation
•	 Éclairage de garage

Commutateurs DIL •	 Activation des fonctions 
de la motorisation

6.2	 Apprentissage de la motorisation

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure pour les enfants
Un comportement erroné de l’ensemble de porte lors 
de la mise en service peut provoquer des blessures.
▶	 Veillez à ce que les enfants ne se trouvent pas 

à proximité de l’ensemble de porte durant la mise 
en service.

▶	 Figure 13
1.	 Appuyez sur la glissière d’accouplement verte du chariot 

de guidage.
2.	 Déplacez la porte manuellement jusqu’à ce que le chariot 

de guidage s’encliquette dans l’accouplement de chariot.
3.	 Branchez la fiche secteur.

–	 La lampe de motorisation clignote 2 ×.
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4.	 Appuyez sur la touche T du capot de motorisation.
–	 La porte s’ouvre et s’immobilise brièvement 

en position finale Ouvert. 
–	 La porte effectue automatiquement 3 cycles complets 

(mouvements de porte OUVERT / FERMÉ). 
Le déplacement et les efforts requis sont appris. 
La lampe de motorisation clignote lors des trajets 
d’apprentissage.
–	 La porte s’immobilise en position finale Ouvert. 

La lampe de motorisation reste allumée et s’éteint 
au bout d’environ 120 secondes. (durée d’éclairage 
résiduel)

La motorisation est opérationnelle. 

Pour interrompre un trajet d’apprentissage :
▶	 Appuyez sur la touche T ou sur un élément 

de commande externe avec fonction d’impulsion.
–	 La porte s’immobilise. 
–	 La lampe de motorisation reste allumée.

Pour redémarrer la mise en service :
▶	 Appuyez sur la touche T.

NOTES
Si la motorisation s’immobilise, la lampe de motorisation 
s’allume et la LED rouge clignote 3 × ou 5 × : 
1.	 Tirez sur le cordon du déverrouillage mécanique.
2.	 Vérifiez la mobilité de la porte.
Si la porte n’atteint pas les butées de fin de course :
1.	 Déplacez la butée de fin de course correspondante. 
2.	 Ensuite, effacez les spécifications de porte présentes 

(chapitre 12) et procédez à un nouvel apprentissage 
de la motorisation.

7	 Emetteur RSC 2

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure en cas de mouvement de porte, 
intentionnel ou non
▶	 Assurez-vous que les émetteurs restent hors de portée 

des enfants et qu’ils sont uniquement utilisés par 
des personnes déjà initiées au fonctionnement 
de l’ensemble de porte télécommandé !

▶	 De manière générale, commandez l’émetteur avec 
contact visuel direct à la porte si cette dernière 
ne dispose que d’un dispositif de protection !

▶	 N’empruntez les ouvertures de porte en véhicule 
ou à pied que lorsque la porte s’est immobilisée 
en position finale Ouvert !

▶	 Ne restez jamais dans la zone de débattement 
de la porte.

▶	 Veuillez noter que l’actionnement par inadvertance 
d’une touche d’émetteur peut provoquer 
un mouvement de porte.

▶	 Lors de l’apprentissage du système radio, veillez 
à ce qu’aucune personne et aucun objet ne se trouvent 
dans la zone de débattement de la porte.

Lors de la mise en service, de l’extension ou 
de la modification du système radio : 
•	 Uniquement possible lorsque la motorisation est à l’arrêt.
•	 Effectuez un essai de fonctionnement.
•	 Utilisez exclusivement des pièces d’origine.
•	 Les conditions locales peuvent exercer une influence 

sur la portée du système radio.
Si le garage ne dispose d’aucun accès séparé, toute 
modification ou extension des systèmes radio doit avoir lieu 
à l’intérieur même du garage.

7.1	 Description produit
▶	 Figure 14
L’émetteur fonctionne avec un code tournant qui change 
à chaque phase d’émission. C’est pourquoi il doit être 
programmé avec la touche souhaitée, et ce pour tous les 
récepteurs devant être commandés (voir chapitre 8.1).
1 LED 2 Touches d’émetteur
3 Feuille isolante de la pile 4 Pile

Une fois la pile insérée, l’émetteur est opérationnel.

  AVERTISSEMENT
Risque d’explosion en cas de type de pile incorrect
▶	 Utilisez uniquement le type de pile recommandé. 

1 × pile 3 V, type CR 2025, lithium
▶	 Si vous n’utilisez pas l’émetteur sur une période 

prolongée, retirez la pile.

  AVERTISSEMENT
Danger de mort en cas d’ingestion
Si la pile est ingérée, cela peut provoquer dans les 2 heures 
qui suivent de graves brûlures internes pouvant entraîner 
la mort.
Gardez les piles hors de portée des enfants !

Élimination appropriée : voir chapitre 14.
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7.2	 Fonctionnement de l’émetteur
▶	 Appuyez sur la touche d’émetteur à partir de laquelle 

vous souhaitez envoyer le code radio.
Le code radio est envoyé et la LED s’allume en rouge.

7.3	 Voyant LED

Rouge (RD)

État Fonction

Allumée Code radio en cours d’envoi
Clignote et le code radio 
est encore émis

La pile doit être remplacée sans 
tarder

Sans réaction, le code 
radio n’est pas envoyé

La pile doit être remplacée 
immédiatement
Assurez-vous d’avoir inséré 
le pile dans le bon sens.

7.4	 Nettoyage de l’émetteur

ATTENTION
Endommagement de l’émetteur dû à un nettoyage incorrect
▶	 Nettoyez l’émetteur uniquement à l’aide d’un chiffon 

doux et propre.

7.5	 Élimination des appareils électriques 
et électroniques

Les appareils électriques et électroniques ne doivent 
pas être jetés dans les ordures ménagères, mais remis 
aux points de collecte prévus à cet effet.

7.6	 Élimination des piles
Ne jetez pas les piles avec les ordures ménagères ! 
Chaque utilisateur a le devoir légal de restituer les 
piles dans un centre de collecte de sa commune, 
de son quartier ou du commerce, afin de garantir 
une élimination respectueuse de l’environnement.

7.7	 Données techniques
Type Émetteur RSC 2
Fréquence 433 MHz
Alimentation en tension 1 × pile 3 V, 

type CR 2025, lithium
Température ambiante autorisée De 0 °C à +50 °C
Humidité de l’air max. 93% sans condensation
Indice de protection IP 20

7.8	 Déclaration de conformité UE pour émetteurs
Le fabricant de cette motorisation déclare par la présente que 
l’émetteur fourni est conforme à la directive 2014/53/UE sur 
les installations radio. 
Vous trouverez la déclaration de conformité UE complète 
dans le carnet d’essai ci-joint ou vous pouvez la solliciter 
auprès du fabricant.

8	 Récepteur radio intégré
Le récepteur radio intégré peut apprendre 15 codes radio 
max. Les codes radio peuvent être répartis sur les canaux 
disponibles. 
Si plus de 15 codes radio sont appris, les premiers codes 
appris seront supprimés. 
Si le code radio d’une touche d’émetteur est appris pour deux 
fonctions différentes, le code radio de la première fonction 
apprise sera supprimé.
Pour apprendre et effacer les codes radio, la motorisation doit 
être au repos.

8.1	 Apprentissage d’un code radio pour la fonction 
Impulsion

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Retirez le recouvrement du compartiment de raccordement.
2.	 Appuyez 1 × sur la touche P de la platine.

La LED du capot de motorisation clignote 1 × en rouge.
3.	 Appuyez sur la touche d’émetteur souhaitée jusqu’à 

ce que la LED se mette à clignoter rapidement. 
4.	 Relâchez la touche d’émetteur.
5.	 Appuyez de nouveau sur la touche d’émetteur dans les 

15 s jusqu’à ce que la LED clignote très rapidement.
6.	 Relâchez la touche d’émetteur.
La touche d’émetteur est apprise et opérationnelle.
La LED clignote lentement en rouge. D’autres touches 
d’émetteur peuvent être apprises.

Pour l’apprentissage d’autres touches d’émetteur :
▶	 Répétez les étapes 3 – 6.

Pour interrompre prématurément l’apprentissage 
de la touche d’émetteur :
▶	 Appuyez 3 × sur la touche P ou 1 × sur la touche T 

ou attendez la fin de la temporisation.
La lampe de motorisation reste allumée.
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Temporisation
Si aucun code radio valide n’est reconnu dans un intervalle 
de 60 secondes, la motorisation repasse automatiquement 
en mode de fonctionnement.

8.2	 Apprentissage d’un code radio pour d’autres 
fonctions

▶	 Procédez exactement comme pour la fonction Impulsion.
Sélectionnez la fonction souhaitée en appuyant sur la touche 
P de la platine.

Lampe de motorisation 2 pressions

Position d’aération 3 pressions

La LED du capot de motorisation clignote 2 × ou 
3 × en rouge.

8.3	 Apprentissage d’un code radio pour la position 
d’aération

La position d’aération dépend du type de porte et est 
préréglée en usine. 

Porte sectionnelle :
Course de chariot d’env. 260 mm avant 
la position finale de porte Fermé

Domaine Course de chariot de 120 mm min. avant 
chaque position finale de porte

La position d’aération peut être approchée comme suit :
•	 Via le 3e canal radio
•	 Un récepteur externe

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Pour apprendre ou réinitialiser le code radio :
1.	 Déplacez la porte en position finale Ouvert.
2.	 Retirez le recouvrement du compartiment de 

raccordement.
3.	 Appuyez 3 × sur la touche P de la platine.

La LED du capot de motorisation clignote 3 × en rouge.

4.	 Appuyez sur la touche d’émetteur souhaitée jusqu’à 
ce que la LED se mette à clignoter rapidement. 

5.	 Relâchez la touche d’émetteur.
6.	 Appuyez de nouveau sur la touche d’émetteur dans les 

15 s jusqu’à ce que la LED clignote très rapidement.
7.	 Relâchez la touche d’émetteur.

La position d’aération a bien été apprise sur la touche 
d’émetteur.
La LED clignote lentement en rouge. D’autres touches 
d’émetteur peuvent être apprises. 

8.	 Pour procéder à l’apprentissage d’autres touches 
d’émetteur, répétez les étapes 4 – 7.

Si aucune autre touche d’émetteur ne doit être apprise 
ou si le processus doit être interrompu, appuyez 1 × sur 
la touche P ou attendez la fin de la temporisation.

Temporisation
Si aucun code radio valide n’est reconnu dans un intervalle 
de 60 secondes, la motorisation repasse automatiquement 
en mode de fonctionnement.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Modification de la position d’aération :
1.	 Déplacez la porte dans la position souhaitée, en respectant 

cependant une course de chariot minimale de 120 mm 
à la position finale.

2.	 Retirez le recouvrement du compartiment de raccordement.
3.	 Appuyez 3 × sur la touche P de la platine.

La LED du capot de motorisation clignote 3 × en rouge.
4.	 Appuyez sur la touche d’émetteur souhaitée jusqu’à 

ce que la LED se mette à clignoter rapidement. 
5.	 Relâchez la touche d’émetteur.
6.	 Appuyez de nouveau sur la touche d’émetteur dans les 

15 s jusqu’à ce que la LED clignote très rapidement.
7.	 Relâchez la touche d’émetteur.

La position d’aération modifiée a bien été apprise sur 
la touche d’émetteur.
La LED clignote lentement en rouge. D’autres touches 
d’émetteur peuvent être apprises. 
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8.	 Pour procéder à l’apprentissage d’autres touches 
d’émetteur, répétez les étapes 4 – 7.

Si aucune autre touche d’émetteur ne doit être apprise 
ou si le processus doit être interrompu, appuyez 1 × sur 
la touche P ou attendez la fin de la temporisation.
Si la position sélectionnée est trop proche de la position finale 
Fermé, un message d’erreur apparaît (la LED clignote en continu 
1 × en rouge). La position du réglage d’usine est réglée 
automatiquement ou la dernière position valide est conservée.

Temporisation
Si aucun code radio valide n’est reconnu dans un intervalle 
de 60 secondes, la motorisation repasse automatiquement 
en mode de fonctionnement.

9	 Étapes finales
Au terme de toutes les étapes nécessaires à la mise en service :
▶	 Fermez le recouvrement.

9.1	 Fixation du panneau d’avertissement
▶	 Figure 15
▶	 Pour éviter les risques de pincement, le panneau 

d’avertissement doit être installé de façon permanente 
à un endroit bien visible, nettoyé et dégraissé.

9.2	 Essai de fonctionnement

  AVERTISSEMENT
Un dysfonctionnement des dispositifs de protection 
peut provoquer des blessures.
▶	 Après le trajet d’apprentissage, le responsable de la 

mise en service doit contrôler la / les fonction(s) du / 
des dispositif(s) de protection.

Ce n’est qu’ensuite que l’installation est opérationnelle.

Pour vérifier le rappel automatique de sécurité : 

1.	 Retenez la porte avec les deux 
mains pendant que cette dernière 
se ferme.
L’ensemble de porte doit 
s’immobiliser et amorcer le rappel 
automatique de sécurité. 

2.	 Retenez la porte avec les deux 
mains pendant que cette dernière 
s’ouvre.
L’ensemble de porte doit 
s’immobiliser et décharger.

▶	 En cas de défaillance du rappel automatique de sécurité, 
confiez directement l’inspection / la réparation à un 
spécialiste.

10	 Fonctionnement

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure lors 
du mouvement de porte
Le mouvement de porte est susceptible 
d’entraîner des dommages corporels ou 
matériels dans la zone de déplacement.
▶	 Aucun objet ni aucune personne, 

en particulier des enfants, ne doit se 
trouver dans la zone de débattement 
ou d’ouverture de l’ensemble de porte.

▶	 Si l’ensemble de porte ne dispose 
que d’un dispositif de protection, 
faites fonctionner la motorisation 
uniquement lorsque vous pouvez 
voir la zone de débattement de 
la porte.

▶	 Surveillez le mouvement de porte 
jusqu’à ce que cette dernière ait 
atteint la position finale.

▶	 N’empruntez l’ouverture de l’ensemble 
de porte télécommandé que lorsque 
la porte de garage s’est immobilisée 
en position finale Ouvert.

▶	 Ne restez jamais sous la porte 
lorsqu’elle est ouverte.

  ATTENTION
Risque d’écrasement dans le rail de guidage
Toute manipulation du rail de guidage durant le mouvement 
de porte comporte un risque d’écrasement.
▶	 Durant un mouvement de porte, n’introduisez jamais les 

doigts dans le rail de guidage.

  ATTENTION
Sursollicitation de la tirette
Si vous vous suspendez à la tirette, la surcharge peut 
provoquer des blessures et endommager la motorisation.
▶	 Ne vous suspendez pas à la tirette.

ATTENTION
Endommagement dû au cordon de déverrouillage 
mécanique
Tout accrochage accidentel du cordon de déverrouillage 
mécanique dans la galerie de toit ou dans une quelconque 
saillie du véhicule ou de la porte est susceptible d’entraîner 
des dommages matériels.
▶	 Veillez à ce que le cordon ne puisse rester accroché.

10.1	 Instruction des utilisateurs
Cette motorisation peut être utilisée par :
•	 des enfants à partir de 8 ans
•	 des personnes dont les capacités physiques, sensorielles 

ou mentales sont réduites
•	 des personnes qui manquent d’expérience et de 

connaissance.
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Condition pour que les enfants / personnes susmentionnés 
puissent utiliser la motorisation :
•	 ils sont surveillés,
•	 ils ont été formés à une utilisation sûre,
•	 ils connaissent les dangers qui en résultent.

Les enfants ne doivent pas jouer avec la motorisation !
▶	 Montrez à tous les utilisateurs de l’ensemble de porte 

comment utiliser correctement et en toute sécurité 
la motorisation.

▶	 Faites-leur une démonstration et un test du 
déverrouillage mécanique, ainsi que du rappel 
automatique de sécurité.

10.1.1	 Déverrouillage mécanique par tirette
Installez la tirette pour le déverrouillage mécanique à une 
distance max. de 1,8 m du sol du garage. Selon la hauteur 
de la porte du garage, une rallonge du cordon doit être 
fournie par l’utilisateur.
▶	 Veillez à ce que le cordon ne puisse rester accroché 

à une galerie de toit ou tout autre élément en saillie 
du véhicule ou de la porte.

  AVERTISSEMENT
Risque de blessure dû à une fermeture rapide de la porte
Si la tirette est actionnée pendant la fermeture de la porte, 
la porte risque de se fermer rapidement en cas de ressorts 
trop lâches ou cassés ou de système d’équilibrage défectueux. 
▶	 N’actionnez la tirette que lorsque la porte est fermée. 

▶	 Actionnez la tirette lorsque la porte est fermée. La porte 
est maintenant déverrouillée et devrait s’ouvrir et 
se fermer aisément à la main.

10.1.2	 Déverrouillage mécanique par verrou 
de débrayage de secours

(Uniquement pour les garages à accès unique)
▶	 Actionnez le verrou de débrayage de secours lorsque la 

porte est fermée. La porte est maintenant déverrouillée 
et devrait s’ouvrir et se fermer aisément à la main.

10.2	 Fonction de la touche de commande sur 
la motorisation

1.	 Appuyez sur la touche T.
La porte se déplace.

2.	 Appuyez à nouveau sur la touche T.
La porte s’immobilise.

10.3	 Fonctions des différents codes radio
Un code radio est affecté à chaque touche d’émetteur. Afin 
de commander la motorisation à l’aide de l’émetteur, le code 
radio de la touche d’émetteur correspondante doit être appris 
sur le canal de la fonction souhaitée sur le récepteur radio intégré. 
▶	 Chapitre 8

10.3.1	 Canal 1 / Impulsion
En mode normal, la motorisation de porte de garage 
fonctionne avec la commande séquentielle à impulsion. 
Une pression de la touche d’émetteur correspondante, de la 
touche T ou d’un bouton-poussoir externe déclenche une 
impulsion.
1ère impulsion : La porte se déplace en direction 

d’une position finale.
2ème impulsion : La porte s’immobilise.
3ère impulsion : La porte repart dans le sens opposé.

4ère impulsion : La porte s’immobilise.
5ère impulsion : La porte repart dans la direction de la 

position finale choisie lors de la 1ère impulsion.
etc.

10.3.2	 Canal 2 / Eclairage
Une pression de la touche d’émetteur pour l’éclairage allume 
et éteint prématurément la lampe de motorisation.

10.3.3	 Canal 3 / Position d’aération
Si la porte ne se trouve pas en position d’aération, une 
pression de la touche d’émetteur pour la position d’aération 
déclenche le mouvement de porte dans cette position.
Si la porte se trouve en position d’aération, une pression 
de la touche d’émetteur pour 
•	 la position d’aération déclenche le mouvement de porte 

en position finale Fermé.
•	 la fonction Impulsion déclenche le mouvement de porte 

en position finale de porte Ouvert.

10.4	 Comportement lors d’une panne d’électricité
Durant une panne d’électricité, vous devez ouvrir et fermer 
l’ensemble de porte manuellement. Pour cela, vous devez 
découpler le chariot de guidage de l’accouplement de chariot. 
▶	 Tirez sur le cordon du déverrouillage mécanique.

Le chariot de guidage est découplé pour la commande 
manuelle (figure 16).

10.5	 Comportement après rétablissement 
du courant

Une fois le courant rétabli, vous devez de nouveau coupler 
le chariot de guidage à l’accouplement de chariot pour 
le fonctionnement automatique.
1.	 Approchez l’accouplement de chariot du chariot 

de guidage.
2.	 Appuyez sur la glissière d’accouplement verte.
3.	 Déplacez la porte manuellement jusqu’à ce que le chariot 

de guidage s’encliquette dans l’accouplement de chariot.
Le chariot de guidage est à nouveau couplé pour 
le fonctionnement automatique (figure 16.1).

10.6	 Trajet de référence
Un trajet de référence est obligatoire : 
•	 Si le limiteur d’effort se déclenche 3 × de suite lors 

d’un trajet dans le sens Fermé.
•	 En cas de panne d’électricité pendant un trajet.
Un trajet de référence est effectué : 
•	 Uniquement dans le sens Ouvert. 

La lampe de motorisation clignote lentement.
•	 À vitesse réduite.
•	 Avec faible augmentation de l’effort par rapport aux 

forces apprises en dernier.
Un ordre d’impulsion déclenche le trajet de référence. 
La motorisation opère un mouvement de porte jusqu’à 
la position finale Ouvert.

11	 Inspection et maintenance
Le fabricant recommande que l’ensemble de porte soit 
inspecté et entretenu une fois par an par un spécialiste. 
Aucun repos n’est nécessaire entre les cycles de 
fonctionnement.
▶	 Respectez le nombre maximal de cycles de 

fonctionnement par heure indiqué sur la plaque 
d’identification.
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  AVERTISSEMENT
Risque de blessure dû à un mouvement de porte inattendu
Un mouvement de porte inattendu peut survenir si de tierces 
personnes remettent l’ensemble de porte en marche par 
inadvertance lors de travaux d’inspection et de maintenance.
▶	 Avant tout travail sur l’ensemble de porte, débranchez 

la fiche secteur.
▶	 Sécurisez l’ensemble de porte pour empêcher toute 

remise en marche non autorisée.

Toute inspection ou réparation nécessaire ne doit être 
effectuée que par un spécialiste. Adressez-vous à un 
spécialiste.
L’exploitant peut cependant procéder à un contrôle visuel. 
▶	 Vérifiez toutes les fonctions de sécurité et de protection 

mensuellement.
▶	 Vérifiez tous les dispositifs de protection sans test tous 

les six mois.
▶	 Toute défaillance et tout défaut doivent être réparés 

immédiatement.

Ne laissez pas les enfants effectuer sans surveillance des 
travaux de nettoyage et d’entretien sur cette motorisation.

11.1	 Tension de la sangle crantée / courroie dentée
▶	 Vérifiez la tension de la sangle crantée tous les six mois 

et ajustez-la si nécessaire (figure 1.15). 
▶	 Pour cela, retirez la vis et la plaque d’entrée (figure 5).
Durant la phase de démarrage et de ralentissement, il est 
possible que la sangle crantée / courroie dentée sorte 
temporairement du profilé de rail. Cet effet n’entraîne aucune 
perte sur le plan technique et n’a aucune répercussion 
négative sur le fonctionnement ou la longévité de la motorisation.

11.2	 Vérification du rappel automatique de sécurité / 
de l’inversion

Pour vérifier le rappel automatique de sécurité / l’inversion : 

1.	 Retenez la porte avec les deux 
mains pendant que cette dernière 
se ferme.
L’ensemble de porte doit 
s’immobiliser et amorcer le rappel 
automatique de sécurité. 

2.	 Retenez la porte avec les deux 
mains pendant que cette dernière 
s’ouvre.
L’ensemble de porte doit 
s’immobiliser et décharger.

▶	 En cas de défaillance du rappel automatique de sécurité, 
confiez directement l’inspection / la réparation 
à un spécialiste.

12	 Réinitialisation à la configuration 
usine (suppression des 
spécifications de porte)

Avant de pouvoir procéder à un nouvel apprentissage de la 
motorisation, les spécifications de porte existantes doivent 
être effacées.

1 2 3 4

OFF

Pour réinitialiser au réglage d’usine :
1.	 Débranchez la fiche secteur.
2.	 Positionnez tous les commutateurs DIL sur OFF.
3.	 Appuyez sur la touche T du capot de motorisation 

et maintenez-la enfoncée.
4.	 Rebranchez la fiche secteur.

La lampe de motorisation s’allume, s’éteint, s’allume 
à nouveau et s’éteint au bout d’environ 120 secondes. 
Les spécifications de porte sont effacées.

5.	 Relâchez la touche T.
6.	 Procédez à un nouvel apprentissage de la motorisation 

(voir chapitre 6.2).

NOTE :
Les codes radio appris sont conservés.

13	 Suppression de tous les codes radio
Il est impossible de supprimer les codes radio des touches 
d’émetteur séparément sur le récepteur radio intégré de 
la motorisation.

RDRDRD RDRDRDPP

PP
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Pour supprimer tous les codes radio appris :
1.	 Retirez le recouvrement du compartiment de raccordement.
2.	 Appuyez sur la touche P de la platine et maintenez-la 

enfoncée.
–	 La LED clignote lentement en rouge, signalant ainsi 

l’activation du mode d’effacement.
–	 La LED clignote rapidement enu rouge.
Tous les codes radio appris de tous les émetteurs 
sont effacés.

3.	 Relâchez la touche P.

NOTE
Si vous relâchez la touche P trop tôt, les codes radio 
ne seront pas effacés.

4.	 Procédez à un nouvel apprentissage des codes radio 
(voir chapitre 8.1).

5.	 Au terme de toutes les étapes nécessaires, fermez 
le recouvrement.

14	 Démontage et élimination
▶	 Figures 17 – 17.5

NOTE
Lors du démontage, respectez toutes les prescriptions 
valables en matière de sécurité sur le lieu de travail.

Faites démonter et éliminer la motorisation de porte de 
garage par un spécialiste selon les présentes instructions 
dans l’ordre inverse des étapes de montage.

14.1	 Élimination de l’emballage
Éliminez les emballages par type :

–	 Papier et carton avec les vieux papiers
–	 Films avec le plastique

14.2	 Élimination des appareils électriques et 
électroniques

Les appareils électriques et électroniques ne doivent 
pas être jetés dans les ordures ménagères, mais remis 
aux points de collecte prévus à cet effet.

15	 Conditions de garantie
Les produits AGS sont développés et fabriqués selon des 
normes de qualité élevées dans des usines de pointe. 
Si jamais notre produit devait néanmoins donner lieu à une 
réclamation, AGS accorderait (voir point 1) la garantie 
suivante :
1.	 Émetteur de garantie
L’émetteur de garantie est exclusivement la société de 
distribution qui est compétente pour le pays respectif dans 
lequel le produit (voir point 2) a été acquis par l’acheteur. Vous 
trouverez la société de distribution compétente pour votre 
pays sur www.isomatic.net 
2.	 Durée de garantie et objet de la garantie
Pendant une durée de 2 ans à compter de la date d’achat, et 
à la condition d’une durée d’utilisation maximale de 2 cycles 

par heure et 5 cycles par jour (Ouvert / Fermé), une garantie 
pour pièce est accordée à l’acheteur pour la technique de 
motorisation, le moteur et la commande de la motorisation 
de porte IsoMatic 500-2 (dénommé ci-après le « produit »). 
Pour le système radio, les accessoires et les dispositifs 
spéciaux, la durée de garantie est de 2 ans.
Pour les livraisons de remplacement, la durée de garantie 
restante est valable pour le produit d’origine, et au moins 
égale à 6 mois.
La date d’achat marque le début de la durée de garantie. 
Veuillez conserver la preuve d’achat originale pour justifier 
la date de votre achat.
3.	 Étendue de la garantie
Pendant la période de garantie, nous remédions à tous les 
défauts du produit résultant incontestablement d’un vice 
de matériaux ou de production. Le droit à la garantie porte 
uniquement sur les dommages subis par l’objet du contrat ; 
les éventuels dommages consécutifs et/ou collatéraux 
ne sont pas couverts par la garantie.
La garantie ne s’applique pas aux défauts dus à : 

–	 Un montage ou raccord électrique incorrect ;
–	 Une mise en service ou une utilisation non conforme ;
–	 Un manque d’entretien, de nettoyage 

et de maintenance ;
–	 Un endommagement / une destruction volontaire 

ou involontaire ou bien un vandalisme ;
–	 Un lieu d’installation inapproprié ou une évacuation 

d’eau insuffisante dans la zone de pose du produit ; 
–	 Des influences extérieures telles que le feu, l’humidité 

ambiante excessive ou des substances environnantes 
agressives (p. ex. sels, substances alcalines, acides, 
engrais et autres substances chimiques), des 
influences environnementales anormales (p. ex. grêle) 
et un air chargé d’eau salée et/ou de sable ;

–	 Un transport non conforme ;
–	 Des revêtement d’apprêt et autres protections 

de surfaces ;
–	 Des changements de couleur ou de surface ;
–	 Des couches de protection inadaptées ou non 

appliquées en temps voulu
–	 Des réparations effectuées par des personnes non 

qualifiées ;
–	 Une utilisation de pièces détachées qui ne sont pas 

d’origine ;
–	 Des modifications, transformations ou ajouts sans 

notre autorisation écrite préalable ;
–	 Une abrasion et une usure normales ; 
–	 Un retrait ou une détérioration de la plaque 

d’identification.

4.	 Prestation hors garantie
Selon notre choix, nous nous engageons à échanger un 
produit défectueux contre un produit sans défaut, à le réparer 
ou à convenir d’une moins-value, sans prise en charge des 
frais de montage et de démontage ni des frais d’expédition. 
Les pièces remplacées deviennent notre propriété ou doivent 
être, selon notre choix, éliminées par le client à ses frais. 
Notre prestation au titre de la garantie (réparation, remplacement 
du produit ou remplacement de la moins-value) n’entraîne pas 
une prolongation ou le recommencement de la période de 
garantie depuis le début.
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5.	 Domaine d’application personnel et spatial 
de la garantie

Le recours à la garantie ne vaut que pour le pays dans lequel 
le produit a été acheté. Le produit doit avoir été acheté par 
le canal de distribution spécifié par notre société. En outre, 
le produit doit se trouver en possession du premier acheteur 
et ne doit en aucun cas avoir été démonté puis remonté.
6.	 Recours à la garantie 
Afin de pouvoir recourir à cette garantie, veuillez vous adresser 
au distributeur auprès duquel vous avez acheté le produit. 
Un recours à la garantie ne peut avoir lieu que sur présentation 
de la preuve d’achat originale. Afin de pouvoir vérifier et traiter 
votre recours à la garantie dans les plus brefs délais, nous 
avons besoin des informations suivantes :

–	 Vos coordonnées pour d’éventuelles demandes 
de précision et pour le traitement d’un recours justifié 
à la garantie ;

–	 Nom du distributeur auprès duquel vous avez acheté 
le produit ;

–	 La désignation du produit ;
–	 Une photo de la plaque d’identification du produit ;
–	 Une description détaillée du défaut.

Si des informations complémentaires sont nécessaires lors 
du traitement, celles-ci devront nous parvenir sur demande.
Pour la vérification et le traitement du recours à la garantie, 
nous sommes en droit de faire appel à des parties tierces.
7.	 Note concernant les droits légaux du consommateur 

en cas de vices
Nous attirons expressément votre attention sur le fait qu’en 
cas de vice lors de la réception, des droits légaux vous sont 
accordés (exécution ultérieure, retrait ou baisse du prix 
d’achat ainsi que dommages et intérêts). Le recours à ces 
droits légaux est gratuit et n’est pas limité par cette garantie 
qui va au-delà des droits.

16	 Déclaration de conformité CE / UE / 
Déclaration d’incorporation

(suivant la directive machines 2006/42/CE conformément 
à l’annexe II, partie 1 A pour la machine complète et 
à la partie 1 B pour la pose d’une machine incomplète)
L’utilisateur final est autorisé à poser cette motorisation de 
porte de garage uniquement en combinaison avec des types 
de porte spécifiques et homologués à cet effet. Ces types 
de porte figurent dans la déclaration de conformité CE / UE 
intégrale du carnet d’essai joint.
Si cette motorisation de porte de garage n’est pas combinée 
avec l’un des types de porte homologués à cet effet, l’installateur 
devient lui-même le fabricant de la machine complète.
La pose doit uniquement être effectuée par une entreprise 
spécialisée de montage, car seule celle-ci connaît les 
prescriptions de sécurité, directives et normes pertinentes, et 
dispose des appareils de contrôle et de mesure nécessaires.
La déclaration d’incorporation prévue à cet effet est 
également disponible dans le carnet d’essai joint.

17	 Données techniques
Connexion secteur 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Consommation 
en veille

0,6 W

Temps de mise en veille 
(état d’attente)

1 min

Fréquence 433 MHz

Température ambiante 
autorisée De –20 °C à +60 °C
Humidité max. 93% sans condensation
Indice de protection Uniquement pour zones sèches
Automatisme d’arrêt Appris automatiquement de 

façon séparée pour les deux 
sens

Coupure en fin de 
course / Limiteur 
d’effort

•	 À apprentissage 
automatique 

•	 Inusable, puisque sans 
commutateur mécanique 

Limitation de temps 90 s

Charge nominale Voir plaque d’identification

Force de traction et de 
poussée

Voir plaque d’identification

Moteur Moteur à courant continu 
avec capteur Hall

Transformateur 24 V CC
Raccordement Borne à vis pour appareils 

externes à très basse tension 
de sécurité, p. ex. boutons-
poussoirs internes et externes 
avec commande à impulsion 

Fonctions spéciales Boutons-poussoirs externes 
2 fils et cellules photoélectriques 
raccordables

Déverrouillage rapide Fonctionnement manuel 
de l’intérieur avec cordon

Ferrure universelle Pour portes basculantes 
et sectionnelles

Vitesse de déplacement 
de porte

Max. 13 cm/s1)

Bruit aérien émis par 
la motorisation de 
porte de garage ≤ 70 dB (A)
Rail de guidage •	 Extrêmement plat 

avec 30 mm 
•	 Avec sécurité antirelevage 

intégrée
•	 Avec sangle crantée 

ou courroie dentée
1)	 	En fonction du type de porte, des dimensions de porte et du poids 

du tablier de porte

17.1	 Position de la plaque d’identification

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Signalement de défauts, messages d’avertissement et états d’exploitation

18.1	 Signaux de la lampe de motorisation

État Fonction
S’allume durablement Trajets dans les sens Fermé et Ouvert
Rémanence de 120 secondes La porte est en position finale ou en position intermédiaire
S’allume, s’éteint pendant 1 seconde, 
puis rémanence de 120 secondes

Réinitialisation à la configuration usine réussie

Clignote lentement Exécution d’un trajet d’apprentissage ou de référence en cours
Clignote 2 ×, 
puis rémanence de 120 secondes

Motorisation non apprise (état à la livraison)
Interruption du trajet d’apprentissage ou erreur lors du trajet d’apprentissage de l’effort

Clignote 3 × Le trajet suivant est un trajet de référence

18.2	 Messages d’erreur
Voyant LED rouge (RD)

Signal Erreur / Avertissement Cause possible Remède

Clignote 
1 ×

Impossible de procéder à 
l’apprentissage de la porte

La course de déplacement apprise 
est trop courte

Augmentez la distance entre les butées  
de fin de course

Réglage de la position 
d’aération impossible

La position d’aération est trop 
proche de la position finale Fermé 
(course de chariot ≤ 120 mm)

La position d’aération doit être > 120 mm

Clignote 
2 ×

Dispositif de protection sur 
SE1

Aucun dispositif de protection 
n’est raccordé

Raccordez un dispositif de protection

Le signal du dispositif de protection 
est interrompu

Réglez / arrangez le dispositif de protection
Vérifiez et, le cas échéant, remplacez les câbles 
d’alimentation

Le dispositif de protection 
est défectueux

Remplacez le dispositif de protection

Clignote 
3 ×

Limiteur d’effort dans le sens 
Fermé

La porte est trop lourde à 
manœuvrer ou se déplace 
de manière irrégulière

Corrigez le mouvement de porte

Un obstacle se trouve dans la zone 
de débattement de la porte

Écartez l’obstacle et, le cas échéant, répétez 
l’apprentissage de la motorisation

Clignote 
5 ×

Limiteur d’effort dans le sens 
Ouvert

La porte est trop lourde à 
manœuvrer ou se déplace 
de manière irrégulière

Corrigez le mouvement de porte

Un obstacle se trouve dans la zone 
de débattement de la porte

Écartez l’obstacle et, le cas échéant, répétez 
l’apprentissage de la motorisation

Clignote 
6 ×

Erreur système Erreur interne Procédez à une réinitialisation à la configuration 
usine et à un nouvel apprentissage de la 
motorisation ou, le cas échéant, remplacez-la

Limitation de temps La sangle / courroie s’est rompue Remplacez la sangle / courroie
La motorisation est défectueuse Remplacez la motorisation

Clignote 
7 ×

Défaut de communication La communication avec l’élément 
de commande est défectueuse

Vérifiez et, le cas échéant, remplacez les câbles 
d’alimentation
Vérifiez et, le cas échéant, remplacez l’élément 
de commande

Clignote 
8 ×

Eléments de commande / 
Commande

Erreur lors de la saisie Vérifiez et modifiez la saisie
Saisie d’une valeur non valable Vérifiez et modifiez la valeur saisie

Ordre de déplacement 
impossible

La motorisation a été verrouillée 
pour les éléments de commande et 
l’ordre de déplacement a été délivré

Débloquez la motorisation pour les éléments 
de commande
Vérifiez le raccordement du IT 3b-1 / PB 3

Clignote 
10 ×

Erreur de tension  
(surtension / sous-tension)

Erreur interne sans signalisation Vérifiez la source de tension

Clignote 
11 ×

Ressort La tension du ressort diminue Vérifiez la tension des ressorts. Au besoin, faites 
réajuster la tension de ressort par un spécialiste.

Rupture de ressort Contrôlez les ressorts. Au besoin, faites 
remplacer les ressorts par un spécialiste.
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18.3	 Indication des états d’exploitation
Voyant LED rouge (RD)

État Fonction
S’allume durablement Trajets dans les sens Fermé et Ouvert

La porte est en position finale Ouvert ou en position intermédiaire

Clignote lentement Exécution d’un trajet d’apprentissage ou de référence en cours
Suppression de tous les codes radio (activation du mode d’effacement)

Clignote Démarrage du système avec tension secteur ON ou rétablissement du courant
Chargement de tous les codes radio appris
Suppression de toutes les spécifications de porte (activation du mode d’effacement)
Suppression de tous les codes radio (confirmation de suppression)

Clignote rapidement Durant le temps d’avertissement

Toutes les spécifications de porte ont été supprimées (confirmation de suppression)

Sauvegarde de code radio (confirmation d’apprentissage)

Clignote 1 ×...6 × Apprentissage du code radio selon le canal sélectionné
Clignote 2 × lentement Motorisation non apprise (état à la livraison)
Éteint Pas de tension secteur

Pendant les ordres radio d’entrée et de sortie

Voyant LED vert (GN)

État Fonction
S’allume durablement La porte est en position finale Fermé
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Deze handleiding is een originele gebruiksaanwijzing in de 
zin van EG-richtlijn 2006/42/EG en bestaat uit een tekstdeel 
en een deel met afbeeldingen. De handleiding bevat belangrijke 
informatie over het product, met name veiligheidsinstructies 
en waarschuwingsinformatie.
Lees de handleiding zorgvuldig door en bewaar deze 
op een veilige plaats.

1	 Tevens van toepassing zijnde 
documenten

De eindverbruiker ontvangt de volgende documenten voor het 
veilige gebruik en onderhoud van de deurinstallatie:
•	 Deze handleiding •	 Controleboek 
•	 Handleiding van de garagedeur

1.1	 Gebruikte waarschuwingsinformatie

  GEVAAR
Duidt een gevaar aan dat onmiddellijk leidt tot ernstig 
of dodelijk letsel.

Het doorgeven evenals vermenigvuldigen van dit document, het gebruik 
en het openbaar maken van de inhoud ervan zijn verboden indien niet 
uitdrukkelijk toegestaan. Overtredingen verplichten tot schadevergoeding. 
Alle rechten voor het inschrijven van een octrooi, een gebruiksmodel 
of een monster voorbehouden. Wijzigingen voorbehouden.

...................................................................165

A	 Meegeleverde artikelen........................................... 2
B	 Benodigde gereedschappen voor de montage 

van de garagedeuraandrijving................................ 2
C	 Optioneel toebehoren.............................................. 3
D	 Reserveonderdelen.............................................. 177
	 Boormallen........................................................... 179
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  WAARSCHUWING
Markeert een gevaar dat kan leiden tot de dood of tot 
ernstig lichamelijk letsel.

  VOORZICHTIG
Duidt een gevaar aan dat kan leiden tot licht of middelmatig 
lichamelijk letsel.

OPGELET
Duidt een gevaar aan dat kan leiden tot beschadiging 
of vernieling van het product.

1.2	 Gebruikte definities

DIL-schakelaar
Schakelaar voor het instellen en activeren van de functies 
van de aandrijving. 

Impulsbesturing
De ingestelde radiocode impuls of een schakelaar activeert 
de impulsbesturing. Bij elke bediening start de deur tegen 
de laatste rijrichting in of een deurbeweging stopt.

Krachtbegrenzing
Krachten die ontstaan wanneer de deur een hindernis 
tegenkomt, worden tot toegestane waarden (EN 12453) 
beperkt.

Leercycli
De aandrijving leert bewegingstrajecten en krachten  
die nodig zijn om de deur te bewegen.

Normale werking
De normale werking bestaat uit een deurbeweging 
met de ingestelde bewegingstrajecten en krachten.

Referentieloop
Om de basisstand vast te leggen, beweegt de deur met lagere 
snelheid naar de deureindpositie OPEN.

Veiligheidsreset / terugkeren
Deurbeweging in tegengestelde richting bij het activeren 
van de veiligheidsvoorziening of van de krachtbegrenzing.

Ventilatiestand
De ingestelde tweede openingshoogte.

Deurinstallatie
Een deur met de bijbehorende aandrijving.

Deuren die thermisch worden belast
Deuren die bijvoorbeeld aan de zuidzijde zijn gemonteerd 
en daardoor aan meer zonlicht zijn blootgesteld. Deze deuren 
kunnen uitzetten en hebben mogelijk meer vrije ruimte onder 
het plafond nodig. 

Traject
Traject dat de deur aflegt van de deureindpositie OPEN 
tot in de deureindpositie DICHT.

Fabrieksreset
Resetten van de ingeleerde waarden naar 
de leveringstoestand / fabrieksinstelling. 

1.3	 Gebruikte symbolen en afkortingen

Symbolen

Belangrijke instructie 
ter voorkoming van 

lichamelijk letsel 
en materiële schade

Toegestane opstelling 
of handeling

Niet-toegestane 
opstelling 

of handeling

Grote 
krachtinspanning

Weinig 
krachtsinspanning

Controleren

Spanningsuitval Terugkeer spanning Fabrieksinstelling

Veiligheids
handschoenen 

dragen

Opletten dat het 
systeem soepel loopt

Zie afbeelding

1.4	 Gebruikte afkortingen

Kleurcode voor kabels, draden en onderdelen
De afkortingen van de kleuren voor zowel kabel- 
en draadmarkeringen als voor onderdelen volgen 
de internationale kleurcode conform IEC 60757:
WH Wit BK Zwart
BN Bruin BU Blauw
GN Groen RD Rood
YE Geel RD / BU Rood / blauw

Alle maataanduidingen in de afbeeldingen zijn in [mm].

1.5	 Gebruikte artikelaanduiding

RSC 2 Handzender met 2 toetsen
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Binnendrukknop

IT 3b-1 / PB 3 Binnendrukknop met verlichte 
impulstoets, extra toetsen voor 
verlichting aan / uit en aandrijving 
blokkeren / deblokkeren

EL 101 1-weg-fotocel

2	   Veiligheidsinstructies
OPGELET: 
Met betrekking tot ongedateerde verwijzingen naar 
normen, richtlijnen etc. geldt de laatste uitgave 
van de publicatie inclusief wijzigingen.

2.1	 Gebruik volgens de voorschriften
De garagedeuraandrijving is bestemd voor de impulsbediening 
van door veren / gewichten uitgebalanceerde garagedeuren. 
De aandrijving mag uitsluitend worden gebruikt voor 
particuliere / niet-commerciële doeleinden. 
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Neem de aanwijzingen van de fabrikant aangaande deur 
en aandrijving in acht. EN 13241-1 bepaalt het 
toepassingsgebied voor inbouw, montage en gebruik.
Gebruik de aandrijving uitsluitend in droge ruimtes.

2.2	 Ongeoorloofd gebruik
Permanent bedrijf en gebruik op commercieel gebied zijn 
niet toegestaan. De aandrijving mag niet bij deuren zonder 
valbeveiliging worden gebruikt.
Deurinstallaties die zich in openbare gebieden bevinden, 
mogen alleen onder toezicht worden bediend. Als dit niet 
kan worden gewaarborgd, is een extra fotocel vereist.

2.3	 Kwalificatie van de deskundige
Alleen deskundigen volgens EN 12635 mogen de aandrijving 
monteren, onderhouden, repareren of demonteren.
Neem eventuele gevaren conform EN 12604 en EN 12453 
in acht.
Wijzigingen door de klant kunnen leiden tot het vervallen 
van de CE-conformiteit.

2.4	 Veiligheidsinstructies voor montage, 
onderhoud, reparatie en demontage

  WAARSCHUWING
Kans op lichamelijk letsel door een onverwachte 
deurbeweging
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 11

Alleen deskundigen conform EN 12635 mogen 
de deurinstallatie en aandrijving monteren, 
onderhouden, repareren en demonteren. 
▶	 Geef direct een deskundige de opdracht voor controle / 

reparatie als de aandrijving niet functioneert.

2.5	 Veiligheidsinstructies voor de montage
De deskundige dient tijdens de montagewerkzaamheden 
de geldende voorschriften inzake arbeidsveiligheid en voor 
de bediening van elektrische apparaten in acht te nemen, 
alsmede de nationale richtlijnen. Risico's volgens EN 13241-1 
worden door de constructie en montage volgens onze 
aanwijzingen vermeden. 
Na het voltooien van de montage moet de deskundige 
overeenkomstig het geldigheidsbereik de conformiteit 
volgens EN 13241-1 verklaren.

  WAARSCHUWING
Ongeschikte bevestigingsmaterialen
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 3.2
Kans op lichamelijk letsel door een onbedoelde 
sluitbeweging
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 3.2

  VOORZICHTIG
Beknellingsgevaar bij montage van de geleidingsrail
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 3.1

2.6	 Veiligheidsinstructies voor de installatie

  GEVAAR
Bij contact met de netspanning bestaat 
het risico op een elektrische schok.
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 4

2.7	 Veiligheidsinstructies voor de ingebruikname 
en bediening

  WAARSCHUWING
Kans op lichamelijk letsel door verkeerd geselecteerd 
deurtype
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 5.2
Gevaar voor lichamelijk letsel bij kinderen
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 6.2
Gevaar voor lichamelijk letsel bij de deurbeweging
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 10
Gevaar voor lichamelijk letsel bij snel sluitende deur
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 10.1.1

  VOORZICHTIG
Knelgevaar in de geleidingsrail
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 10
Overbelasting van de handgreep met trekkoord
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 10

2.8	 Veiligheidsinstructies voor gebruik van 
de handzender

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijk letsel bij een opzettelijke 
of onopzettelijke deurbeweging
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 7
Explosiegevaar door verkeerd batterijtype
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 7.1
Levensgevaar door verslikken
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 7.1

2.9	 Veiligheidsvoorzieningen
De volgende veiligheidsvoorzieningen voldoen 
aan EN ISO 13849-1, cat. 2, PL „c” en werden 
dienovereenkomstig geconstrueerd en getest:
•	 Interne krachtbegrenzing •	 Veiligheidsvoorzieningen

  WAARSCHUWING
Als gevolg van niet-functionerende veiligheidsvoorzieningen 
kan er lichamelijk letsel ontstaan.
▶	 Zie waarschuwingsinformatie hoofdstuk 9.2
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3	 Montage

3.1	 Geleidingsrail monteren
▶	 Afbeelding 1 – 2.3

  VOORZICHTIG
Beknellingsgevaar bij montage van de geleidingsrail
Bij de montage van de geleidingsrail bestaat het gevaar 
dat „uw vingers beklemd raken.
▶	 Let erop dat u niet met uw vingers tussen de uiteinden 

van de elementen van de rails terechtkomt.

1.	 Leg de elementen van de geleidingsrail op een schoon, 
vlak oppervlak.

2.	 Trek de tandriem er volledig uit en zet de mantel erop 
(afbeelding 1.1 – 1.3). 

3.	 Plaats het tweede railelement en druk het krachtig 
omlaag (afbeelding 1.4 – 1.5).

4.	 Schuif de mantel erop totdat deze hoorbaar vastklikt 
(afbeelding 1.6).

5.	 Controleer of de uiteinden van de elementen ten opzichte 
van elkaar zijn uitgelijnd, zodat de overgangen glad zijn 
(afbeelding 1.7). 

6.	 Schuif het meegeleverde bovenste deel van de slede op 
de sledekoppeling en schroef het vast (afbeelding 1.8 – 1.9).

7.	 Monteer de handgreep met trekkoord en bevestig deze 
op de geleidingsslede (afbeelding 1.11 – 1.14). 
Trek eventueel de koppelingsschijf eruit 
(bijv. met een schroevendraaier).

8.	 Controleer de spanning van de tandriem. Stel 
de spanning indien nodig af (afbeelding 1.15).

9.	 Bevestig de geleidingsrail met de spanbeugel 
en de 2 schroeven op de aandrijfkop (afbeelding 2 – 2.3).

3.2	 Garagedeuraandrijving monteren

  WAARSCHUWING
Ongeschikte bevestigingsmaterialen
kunnen ertoe leiden dat de aandrijving loskomt.
▶	 De monteur moet controleren of de meegeleverde 

pluggen en schroeven geschikt zijn voor de montageplaats. 
Omdat de bijgeleverde bevestigingsmaterialen 
weliswaar geschikt zijn voor beton (≥ B15), maar niet 
zijn goedgekeurd door bouwtoezicht, moet u indien 
nodig andere bevestigingsmaterialen gebruiken 
(afbeeldingen 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  WAARSCHUWING
Kans op lichamelijk letsel door een onbedoelde 
sluitbeweging
Bij een onjuiste montage of bediening van de aandrijving en 
de besturingsapparaten kunnen ongewilde deurbewegingen 
optreden, waarbij personen of voorwerpen mogelijk worden 
ingeklemd. 

▶	 Bevestig besturingsapparaten 
op een hoogte van ten minste 1,5 m 
buiten het bereik van kinderen.

▶	 Monteer vaste besturingsapparaten 
in het zicht van de deur, maar 
op afstand van bewegende delen.

OPGELET
Beschadiging door verontreiniging
Boorstof en spaanders kunnen tot functiestoringen leiden.
▶	 Dek de aandrijving af.

▶	 Afbeelding 3 – 4.5
De aandrijving wordt volledig geassembleerd aan de latei 
of onder het plafond gemonteerd.
1.	 Markeer de boorposities voor de latei- of plafondmontage. 

Gebruik hiervoor de boormal die u aan het einde 
van deze handleiding vindt (afbeelding 3 – 3.2).

2.	 Monteer het deurmeenemerhoekstuk. Draai eerst 
de bovenste schroef erin (afbeelding 4.1.). 

3.	 Monteer de ophanging (afbeelding 4.2a / 4.2b). 
4.	 Schroef de zijkant van de latei-plafondconsole in 

eerste instantie slechts lichtjes vast (afbeelding 4.3).
5.	 Bepaal de boorposities van de ophangingen op de 

aandrijfkop en monteer ze stevig onder het plafond 
(afbeelding 4.4a / 4.4b).

6.	 Schroef de latei-plafondconsole stevig vast (afbeelding 4.5).

3.3	 Deurmeenemer en inloopplaat monteren
▶	 Afbeelding 4.6 − 5.2
1.	 Monteer de deurmeenemer (afbeelding 4.6).
2.	 Draai de inloopplaat in de geleidingsrail en schroef 

deze vast (afbeelding 5.1 / 5.2). De schroeven horen 
bij de leveringsomvang van de deur.

3.4	 Noodontgrendeling
▶	 Afbeelding 6 − 7
De handgreep met trekkoord voor de mechanische 
ontgrendeling mag niet hoger dan 1,8 m vanaf de vloer van 
de garage zijn aangebracht. Afhankelijk van de hoogte van 
de garagedeur moet het koord ter plaatse eventueel worden 
aangepast.
▶	 Let er bij het verlengen van het koord op dat dit niet aan 

een dakdragersysteem of andere uitstekende delen van 
het voertuig of de deur kan blijven haken. 

Voor garages zonder een 2e toegang is van buitenaf een 
noodontgrendeling voor de mechanische ontgrendeling 
vereist. De noodontgrendeling voorkomt mogelijk 
buitensluiten in geval van een spanningsuitval. Bestel 
de noodontgrendeling apart.
▶	 Controleer elke maand of de noodontgrendeling goed werkt.

4	 Installatie:
▶	 Afbeelding 8 − 12

  GEVAAR
Bij contact met de netspanning bestaat 
het risico op een elektrische schok.

▶	 Trek voor alle werkzaamheden aan de installatie 
de netstekker uit het stopcontact. Beveilig de 
deurinstallatie tegen onbevoegd opnieuw inschakelen.

▶	 Laat elektrische aansluitingen alleen uitvoeren door 
een bevoegd elektricien.

▶	 Schakel een bevoegd elektricien in wanneer 
de spanningstoevoerkabel beschadigd is.

▶	 Plaatselijke elektrische installaties moeten 
in overeenstemming zijn met de betreffende 
veiligheidsvoorschriften (230 / 240 V AC, 50 / 60 Hz).
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OPGELET
Externe spanning op de aansluitklemmen
Externe spanning (230 / 240 V AC) op de 
aansluitklemmen van de besturing leidt tot 
onherstelbare schade aan de elektronica.

Als besturingskabels en voedingskabels dicht tegen 
elkaar worden geïnstalleerd, leidt dit tot functiestoringen.
▶	 Installeer de besturingskabels (24 V DC) van de 

aandrijving en de voedingskabels (230 / 240 V AC) 
gescheiden van elkaar.

LET OP
•	 Het gehele toebehoren mag de aandrijving met 

max. 250 mA belasten. De opgenomen stroom van 
de componenten staat vermeld in de afbeeldingen.

•	 Er is geen rekening gehouden met optioneel toebehoren 
bij de vermelde stand-by-waarde. Toebehoren kan zorgen 
voor een hoger stand-by-verbruik.

•	 De ingang stop of ruststroomkring is geen bewaakte 
aansluiting volgens EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Aansluitklemmen
Alle aansluitklemmen kunnen meermaals worden bezet:
•	 Minimumdikte: 1 × 0,5 mm2

•	 Maximumdikte: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Schakelaar met impulsfunctie*

▶	 Afbeelding 9
Schakelaar met impulsfunctie kan aan 
de steekschroefklemmen worden aangesloten.

4.3	 Impulsschakelaar*
▶	 Afbeelding 10
Sluit maximaal 2 schakelaars met maakcontact (potentiaalvrij) aan.

4.4	 Binnendrukknop*
▶	 Afbeelding 11

Impulsschakelaar voor het activeren of stoppen 
van deurbewegingen
▶	 Afbeelding 11.1

Lichtschakelaar voor het in- en uitschakelen 
van de aandrijvingsverlichting
▶	 Afbeelding 11.2

Schakelaar voor het in- en uitschakelen van alle 
bedieningselementen
▶	 Afbeelding 11.3
Licht kan in- en uitgeschakeld worden.

4.5	 2-draads-fotocel* (dynamisch)
▶	 Afbeelding 12

OPMERKING
Neem bij de montage de handleiding van de fotocel in acht.

Nadat de fotocel is geactiveerd, stopt de aandrijving. 
Daarna volgt een veiligheidsreset in de richting deur-OPEN.

*  – Toebehoren, is niet bij de standaarduitrusting inbegrepen!

5	 Functies

5.1	 Overzicht

DIL-schakelaar Functie Hoofdstuk

A B C D

1 2 3 4

A Deurtype 5.2

B Fotocel 5.3

С Riemontlasting 5.4
D –

De functies van de aandrijving kunnen met DIL-schakelaars 
worden ingesteld. Voor de eerste ingebruikname staan alle 
DIL-schakelaar op OFF (fabrieksinstelling).
Wijzigingen aan de instellingen van de DIL-schakelaar zijn 
alleen onder de volgende voorwaarden toegestaan:
•	 De aandrijving staat stil.
•	 Er is geen radiofunctie ingesteld.
U moet de DIL-schakelaars overeenkomstig de plaatselijke 
omstandigheden, nationale richtlijnen en de vereiste 
veiligheidsvoorzieningen instellen.

5.2	 DIL-schakelaar A: deurtype

  VOORZICHTIG
Kans op lichamelijk letsel door verkeerd geselecteerd 
deurtype
Onjuist gedrag van de deurinstallatie kan leiden 
tot verwondingen.
▶	 Selecteer alleen het menu van de aanwezige 

deurinstallatie.

U kunt het deurtype alleen instellen als de aandrijving niet 
is ingeleerd en de netstekker in het stopcontact zit.
Als u de DIL-schakelaar aanpast op een ingestelde 
aandrijving, dan wordt de instelling genegeerd totdat er een 
bewegingscommando wordt gegeven. Na het rijbevel wordt 
een fout (8 × knipperen) net zo lang weergegeven, totdat 
de DIL-schakelaar weer wordt gereset. 

Deurtype instellen / wijzigen:

OFF Sectionaaldeur

ON Kanteldeur
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5.3	 DIL-schakelaar B: fotocel

Fotocel instellen / wijzigen:

OFF Gedeactiveerd

ON Geactiveerd

5.4	 DIL-schakelaar C: riemontlasting 

Riemontlasting instellen / wijzigen:

OFF Kort

ON Zonder

6	 Ingebruikname
▶	 Lees en volg voor de ingebruikname de 

veiligheidsinstructies in de hoofdstukken 5.2, 9.2, 10 
en 10.1.1.

Tijdens de leercycli wordt de aandrijving op de deur 
afgestemd. Hierbij worden de lengte van het bewegingstraject, 
de benodigde krachten voor deur-open-bewegingen en deur-
dicht-bewegingen automatisch ingeleerd en beveiligd tegen 
spanningsuitval opgeslagen. De gegevens zijn alleen geldig 
voor deze deur.

LET OP
•	 De geleidingsslede moet zijn vastgekoppeld.
•	 Binnen het werkbereik van de veiligheidsvoorzieningen 

mogen zich geen obstakels bevinden.
•	 Veiligheidsvoorzieningen moeten vooraf zijn gemonteerd 

en aangesloten.
•	 Als er op een later tijdstip nog meer 

veiligheidsvoorzieningen worden aangesloten, is een 
fabrieksreset vereist.

•	 Bij de leercycli voor het bewegingstraject en de benodigde 
krachten zijn aangesloten veiligheidsvoorzieningen 
en de krachtbegrenzing niet actief.

•	 Als het bewegingstraject wordt ingeleerd, beweegt 
de aandrijving zeer langzaam.

Aandrijvingsverlichting:
Wanneer de aandrijving niet is ingesteld, knippert de 
aandrijvingsverlichting 2 × zodra u de netstekker in het 
stopcontact steekt. De aandrijvingsverlichting brandt daarna 
gedurende 120 seconden (resterende verlichtingsduur). 
De resterende verlichtingsduur kan niet worden ingesteld.

6.1	 Weergave en bedieningselementen

T-toets •	 Aandrijving inleren (bewegingstraject 
en benodigde krachten)

•	 Impulsschakelaar in normale werking
P-toets •	 Handzender instellen

•	 Ingestelde handzender wissen
Led rood •	 Gebruikstoestanden weergeven

•	 Foutmeldingen weergeven
Aandrijvings-
verlichting

•	 Gebruikstoestanden weergeven
•	 Garageverlichting

DIL-schakelaar •	 Functies van de aandrijving activeren

6.2	 Aandrijving inleren

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijk letsel bij kinderen
Onjuist gedrag van de deurinstallatie bij de ingebruikname 
kan leiden tot lichamelijk letsel.
▶	 Let erop dat er tijdens de ingebruikname geen kinderen 

in de buurt van de deurinstallatie aanwezig zijn.

▶	 Afbeelding 13
1.	 Druk de groene koppelingsschijf op de geleidingsslede 

omlaag.
2.	 Beweeg de deur met de hand, totdat de geleidingsslede 

vastklikt in de sledekoppeling.
3.	 Steek de netstekker in het stopcontact.

–	 De aandrijvingsverlichting knippert 2 ×.
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4.	 Druk de T-toets in de aandrijfkap in.
–	 De deur gaat open en stopt kort in de deureindpositie 

OPEN. 
–	 De deur doet automatisch 3 complete cycli 

(deurbewegingen DICHT / OPEN). 
Het bewegingstraject en de benodigde krachten zijn 
ingeleerd. Tijdens de leercycli knippert de 
aandrijvingsverlichting.
–	 De deur blijft in de deureindpositie OPEN staan. 

De aandrijvingsverlichting brandt permanent en dooft 
na 120 seconden. (Resterende verlichtingsduur)

De aandrijving is klaar voor gebruik. 

Om een leercyclus te annuleren:
▶	 Druk op de T-toets of een extern bedieningselement 

met impulsfunctie.
–	 De deur stopt. 
–	 De aandrijvingsverlichting brandt continu.

Om de ingebruikname opnieuw te starten:
▶	 Druk op de T-toets.

LET OP
Als de aandrijving blijft staan, brandt de aandrijvingsverlichting 
en de rode LED knippert 3 × of 5 ×: 
1.	 Trek aan het koord van de mechanische ontgrendeling.
2.	 Controleer of de deur licht loopt.
Wanneer de deur de eindaanslagen niet bereikt:
1.	 Verplaats de betreffende eindaanslag. 
2.	 Wis vervolgens de aanwezige deurgegevens (hoofdstuk 

12) en stel de aandrijving opnieuw in.

7	 Handzender RSC 2

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijk letsel bij een opzettelijke 
of onopzettelijke deurbeweging
▶	 Zorg ervoor dat handzenders niet in kinderhanden 

terechtkomen en alleen door personen worden 
gebruikt, die vertrouwd zijn met de werkwijze 
van de garagedeurinstallatie met afstandsbediening!

▶	 Als de deur over slechts één veiligheidsvoorziening 
beschikt, mag u de deur uitsluitend bedienen 
als u de deur kunt zien!

▶	 Rijd of loop pas door de deuropeningen wanneer 
de deur zich in de deureindpositie OPEN bevindt!

▶	 Blijf nooit in het bewegingsbereik van de deur staan.
▶	 Houd er rekening mee dat het onopzettelijk indrukken 

van een toets op de handzender een deurbeweging 
kan veroorzaken.

▶	 Let erop dat er zich bij het inleren van het radiosysteem 
geen personen of voorwerpen binnen het bewegingsbereik 
van de deur bevinden.

Wanneer u het radiosysteem in gebruik neemt, uitbreidt 
of wijzigt: 
•	 Alleen mogelijk als de aandrijving stilstaat.
•	 Voer een functietest uit.
•	 Gebruik uitsluitend originele onderdelen.
•	 Plaatselijke omstandigheden kunnen invloed hebben 

op de reikwijdte van het radiosysteem.
Als er geen afzonderlijke toegang tot de garage is, voer 
dan elke wijziging of uitbreiding van radiosystemen binnenin 
de garage uit.

7.1	 Productbeschrijving
▶	 Schema 14
De handzender werkt met een rollingcode die bij elke 
verzending verandert. Daarom moet de handzender op elke 
ontvanger die moet worden aangestuurd, met de gewenste 
handzendertoets worden ingesteld (zie hoofdstuk 8.1).
1 LED 2 Handzendertoetsen
3 Isolatorfolie voor batterij 4 Batterij

Na het plaatsen van de batterij is de handzender klaar voor 
gebruik.

  WAARSCHUWING
Explosiegevaar door verkeerd batterijtype
▶	 Gebruik alleen het aanbevolen batterijtype. 

1 × 3 V-batterij, type CR 2025, lithium
▶	 Verwijder de batterij uit de handzender, wanneer deze 

gedurende een langere periode niet wordt gebruikt.

  WAARSCHUWING
Levensgevaar door verslikken
Als de batterij wordt ingeslikt, kunnen zich binnen 2 uur 
zware inwendige verbrandingen voordoen die tot de dood 
kunnen leiden.
Kinderen mogen de batterijen niet in handen krijgen!

Juiste afvoer: zie hoofdstuk 14.
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7.2	 Gebruik van de handzender
▶	 Druk op de handzendertoets waarvan u de radiocode wilt 

verzenden.
De radiocode wordt verzonden, de led brandt rood.

7.3	 LED-display

Rood (RD)

Toestand Functie

Brandt Er wordt een radiocode 
verzonden

knippert, daarna wordt 
de radiocode nog 
verzonden

De batterij moet binnenkort 
worden vervangen

geen reactie, de 
radiocode wordt niet 
verzonden

De batterij moet onmiddellijk 
worden vervangen
Controleer of de batterij juist 
is geplaatst.

7.4	 Reiniging van de handzender

OPGELET
Beschadiging van de handzender door verkeerde reiniging
▶	 Reinig de handzender alleen met een schone en zachte 

doek.

7.5	 Elektrische en elektronische apparaten afvoeren
Elektrische en elektronische apparaten mogen niet 
als huisvuil of restafval worden afgevoerd, maar 
moeten bij de daarvoor bestemde inzamelpunten 
worden afgegeven.

7.6	 Batterijen afvoeren
Batterijen horen niet in het huisvuil! Elke verbruiker 
is wettelijk verplicht om batterijen in te leveren bij een 
inzamelpunt van de plaatselijke gemeente, wijk 
of in de handel, zodat ze op een milieuvriendelijke 
manier kunnen worden afgevoerd.

7.7	 Technische gegevens
Type Handzender RSC 2
Frequentie 433 MHz
Stroomverzorging 1 × 3 V-batterij, 

type CR 2025, lithium
Toegest. 
omgevingstemperatuur 0 °C tot +50 °C
Max. luchtvochtigheid 93% niet condenserend
Beschermingsgraad IP 20

7.8	 EU-conformiteitsverklaring voor handzenders
Hiermee verklaart de fabrikant van deze aandrijving dat 
de meegeleverde handzender voldoet aan de EU-richtlijn 
radioapparatuur 2014/53/EU. 
De volledige EU-conformiteitsverklaring vindt u in het 
bijgeleverde testlogboek of kan bij de fabrikant worden 
aangevraagd.

8	 Geïntegreerde draadloze ontvanger
Bij de geïntegreerde draadloze ontvanger kunnen max. 
15 radiocodes worden ingeleerd. De radiocodes kunnen 
naar keuze over de beschikbare kanalen worden verdeeld. 
Wanneer er meer dan 15 radiocodes worden ingesteld, 
worden de eerst ingestelde radiocodes gewist. 
Wanneer de radiocode van een handzendertoets voor 
2 verschillende functies wordt ingeleerd, wordt de radiocode 
voor de eerst ingeleerde functie gewist.
Voor het inleren en wissen van de radiocodes moet 
de aandrijving stilstaan.

8.1	 Radiocode voor de functie Impuls leren

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Verwijder de afdekking van de aansluitruimte.
2.	 Druk 1 × op de P-toets op de printplaat.

De LED in de aandrijfkap knippert 1 × rood.
3.	 Houd de gewenste handzendertoets net zolang ingedrukt 

totdat de led snel knippert. 
4.	 Laat de handzendertoets los.
5.	 Druk de handzendertoets binnen 15 seconden opnieuw 

in, tot de led zeer snel knippert.
6.	 Laat de handzendertoets los.
De handzendertoets is ingesteld als gereed voor gebruik.
De LED knippert langzaam rood. Er kunnen meer 
handzendertoetsen worden ingesteld.

Om meer handzendertoetsen in te leren:
▶	 Herhaal de stappen 3 – 6.

Om het inleren van de handzendertoets voortijdig 
af te breken:
▶	 Druk 3 × op de P-toets of druk op de 1 × o p de T-toets 

of wacht op de time-out.
De aandrijvingsverlichting brandt continu.
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Time-out
Wanneer er binnen 60 seconden geen geldige radiocode 
wordt herkend, gaat de aandrijving automatisch terug naar 
de bedrijfsmodus.

8.2	 Radiocode voor overige functies inleren
▶	 Ga op dezelfde manier te werk als bij de functie Impuls.
Door op de P-toets op de printplaat te drukken, selecteert 
u de gewenste functie.

Aandrijvingsverlichting 2 x indrukken

Ventilatiestand 3 x indrukken

De led in de aandrijfkap knippert 2 × of 3 × rood.

8.3	 Radiocode voor de positie Gedeeltelijke 
opening instellen

De positie Gedeeltelijke opening is afhankelijk 
van het deurtype en is af fabriek ingesteld. 

Sectionaaldeur:
ca. 260 mm sledetraject vóór de deureindpositie 
DICHT

Bereik min. 120 mm sledetraject vóór elke deureindpositie

De positie Gedeeltelijke opening kan worden bereikt via:
•	 via het 3e draadloze kanaal
•	 een externe ontvanger

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Om de radiocode in te leren of te resetten:
1.	 Beweeg de deur naar de deureindpositie OPEN.
2.	 Verwijder de afdekking van de aansluitruimte.
3.	 Druk 3 × op de P-toets op de printplaat.

De LED in de aandrijfkap knippert 3 × rood.
4.	 Houd de gewenste handzendertoets net zolang ingedrukt 

totdat de led snel knippert. 
5.	 Laat de handzendertoets los.

6.	 Druk de handzendertoets binnen 15 seconden opnieuw 
in, tot de led zeer snel knippert.

7.	 Laat de handzendertoets los.
De handzendertoets is ingesteld voor de positie 
Ventilatiestand.
De LED knippert langzaam rood. Er kunnen meer 
handzendertoetsen worden ingesteld. 

8.	 Herhaal voor het inleren van andere handzendertoetsen 
de stappen 4 – 7.

Als er geen verdere handzendertoetsen hoeven te worden 
ingeleerd of het proces moet worden afgebroken, druk 
dan 1 × op de P-toets of wacht op de time-out.

Time-out
Wanneer er binnen 60 seconden geen geldige radiocode 
wordt herkend, gaat de aandrijving automatisch terug naar 
de bedrijfsmodus.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Positie Ventilatiestand wijzigen:
1.	 Beweeg de deur naar de gewenste positie, echter 

minstens 120 mm sledetraject van de deureindpositie 
verwijderd.

2.	 Verwijder de afdekking van de aansluitruimte.
3.	 Druk 3 × op de P-toets op de printplaat.

De LED in de aandrijfkap knippert 3 × rood.
4.	 Houd de gewenste handzendertoets net zolang ingedrukt 

totdat de led snel knippert. 
5.	 Laat de handzendertoets los.
6.	 Druk de handzendertoets binnen 15 seconden opnieuw 

in, tot de led zeer snel knippert.
7.	 Laat de handzendertoets los.

De handzendertoets is ingesteld voor de gewijzigde 
positie Gedeeltelijke opening.
De LED knippert langzaam rood. Er kunnen meer 
handzendertoetsen worden ingesteld. 
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8.	 Herhaal voor het inleren van andere handzendertoetsen 
de stappen 4 – 7.

Als er geen verdere handzendertoetsen hoeven te worden 
ingeleerd of het proces moet worden afgebroken, druk 
dan 1 × op de P-toets of wacht op de time-out.
Als de geselecteerde positie te dicht bij de deureindpositie 
DICHT is, verschijnt er een foutmelding (de LED knippert 
continu 1 × rood). De positie van de fabrieksinstelling wordt 
automatisch ingesteld of de laatst geldige positie blijft bestaan.

Time-out
Wanneer er binnen 60 seconden geen geldige radiocode 
wordt herkend, gaat de aandrijving automatisch terug naar 
de bedrijfsmodus.

9	 Afsluitende werkzaamheden
Nadat alle vereiste stappen voor de ingebruikname zijn voltooid:
▶	 Sluit de afdekking.

9.1	 Waarschuwingsbord bevestigen
▶	 Schema 15
▶	 Bevestig het waarschuwingsbord, beveiligd tegen 

inklemmen, permanent op een goed zichtbare, 
gereinigde en ontvette plek.

9.2	 Functietest

  WAARSCHUWING
Als gevolg van niet-functionerende veiligheidsvoorzieningen 
kan er lichamelijk letsel ontstaan.
▶	 Na de leercycli moet de monteur die de inbedrijfstelling 

uitvoert de functie(s) van de veiligheidsvoorzieng(en) 
controleren.

Pas daarna is de installatie gebruiksklaar.

Om de veiligheidsreset te controleren: 

1.	 Stop de deur met beide handen 
terwijl deze sluit.
De deurinstallatie moet stoppen en 
de veiligheidsterugloop moet 
beginnen. 

2.	 Stop de deur met beide handen 
terwijl deze opent.
De deurinstallatie moet worden 
uitgeschakeld en ontlast.

▶	 Geef een deskundige direct de opdracht voor controle 
of reparatie als de veiligheidsreset niet functioneert.

10	 Bediening

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijk letsel bij 
de deurbeweging
Binnen het bereik van de deur kan lichamelijk 
letsel of kunnen beschadigingen worden 
veroorzaakt wanneer de deur in beweging is.
▶	 Voorwerpen en personen, met name 

kinderen, mogen zich niet in het 
bewegings- en openingsbereik 
van de deurinstallatie bevinden.

▶	 Gebruik de aandrijving bij 
deurinstallaties met slechts één 
veiligheidsvoorziening alleen 
wanneer u het bewegingsbereik 
van de deur kunt overzien.

▶	 Controleer de deurloop totdat 
de deureindpositie is bereikt.

▶	 Passeer deuropeningen van 
deurinstallaties met afstandsbediening 
pas wanneer de garagedeur zich in 
de deureindpositie OPEN bevindt.

▶	 Blijf nooit onder de geopende deur 
staan.

  VOORZICHTIG
Knelgevaar in de geleidingsrail
Het grijpen in de geleidingsrail tijdens de deurbeweging 
kan leiden tot kneuzingen.
▶	 Grijp tijdens de deurbeweging niet in de geleidingsrail.

  VOORZICHTIG
Overbelasting van de handgreep met trekkoord
Als u aan de handgreep met het trekkoord gaat hangen, 
kan de overbelasting tot lichamelijk letsel leiden en de 
aandrijving beschadigen.
▶	 Hang niet met uw lichaamsgewicht aan de handgreep 

met trekkabel.

OPGELET
Beschadiging door de kabel van de mechanische 
ontgrendeling
Als het koord van de mechanische ontgrendeling aan een 
dakdragersysteem of andere uitstekende delen van het voertuig 
of de deur blijft haken, kan dit tot beschadigingen leiden.
▶	 Let erop dat de kabel niet kan blijven hangen.

10.1	 Gebruikers inwerken
Deze aandrijving kan worden gebruikt door:
•	 kinderen vanaf 8 jaar,
•	 personen met verminderde lichamelijke, sensorische of 

mentale capaciteiten,
•	 personen die onvoldoende ervaring en kennis bezitten.

Voorwaarde waaronder de hierboven genoemde kinderen / 
personen de aandrijving mogen gebruiken:
•	 ze staan onder toezicht,
•	 ze zijn geïnstrueerd over het veilige gebruik,
•	 ze begrijpen de daaruit voortvloeiende gevaren.
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Kinderen mogen niet met de aandrijving spelen!
▶	 Laat alle gebruikers van de deurinstallatie de juiste 

en veilige bediening van de aandrijving zien.
▶	 Demonstreer en test de mechanische ontgrendeling 

en de veiligheidsreset.

10.1.1	 Mechanische ontgrendeling door de handgreep 
met trekkoord

Breng de handgreep met trekkoord voor de mechanische 
ontgrendeling maximaal 1,8 m vanaf de vloer van de garage 
aan. Afhankelijk van de hoogte van de garagedeur moet 
het koord ter plaatse eventueel worden aangepast.
▶	 Let erop dat de kabel niet achter een dakdragersysteem 

of andere uitstekende delen van de auto of van de deur 
kan blijven hangen.

  WAARSCHUWING
Gevaar voor lichamelijk letsel bij snel sluitende deur
Als de handgreep met trekkoord bij een sluitende deur 
wordt gebruikt, bestaat het gevaar dat de deur bij zwakke, 
gebroken veren of bij een defecte gewichtsuitbalancering 
snel kan sluiten. 
▶	 Gebruik de handgreep met trekkoord alleen als de deur 

gesloten is. 

▶	 Trek aan de handgreep met trekkoord als de deur 
gesloten is. De deur is nu ontgrendeld en moet 
gemakkelijk met de hand kunnen worden geopend 
en gesloten.

10.1.2	 Mechanische ontgrendeling door 
het noodontgrendelingsslot

(Alleen bij garages zonder een tweede toegang)
▶	 Bedien het noodontgrendelingsslot als de deur gesloten 

is. De deur is nu ontgrendeld en moet gemakkelijk 
met de hand kunnen worden geopend en gesloten.

10.2	 Functie van de bedieningstoets 
op de aandrijving

1.	 Druk op de T-toets.
De deur beweegt.

2.	 Druk opnieuw op de T-toets.
De deur stopt.

10.3	 Functies van de verschillende radiocodes
Aan elke handzendertoets is een radiocode toegewezen. 
Om de aandrijving met de handzender te kunnen bedienen, 
moet de radiocode van de betreffende handzendertoets 
op het kanaal van de gewenste functie op de geïntegreerde 
draadloze ontvanger worden ingeleerd. 
▶	 Hoofdstuk 8

10.3.1	 Kanaal 1 / impuls
De garagedeuraandrijving werkt in de normale modus met 
de impulsbesturing. 
Door de betreffende handzendertoets,de T-toets of een 
externe schakelaar in te drukken, wordt de impuls geactiveerd.
1e impuls: De deur beweegt richting een eindpositie.
2e impuls: De deur stopt.
3e impuls: De deur beweegt in de tegengestelde richting.
4e impuls: De deur stopt.
5e impuls: De deur beweegt in de richting van de 

eindpositie die bij de 1e positie is gekozen.
enz.

10.3.2	 Kanaal 2 / verlichting
Door de handzendertoets in te drukken, wordt 
de aandrijvingsverlichting ingeschakeld en voortijdig 
uitgeschakeld.

10.3.3	 Kanaal 3 / ventilatiestand
Als de deur niet in de positie Ventilatiestand staat, activeert 
u met de handzendertoets voor de ventilatiestand 
de deurbeweging naar deze positie.
Wanneer de deur in de positie Ventilatiestand staat, 
activeert u met de handzendertoets voor 
•	 de ventilatiestand de deurbeweging naar 

de deureindpositie DICHT.
•	 De impuls activeert de deurbeweging naar 

de deureindpositie OPEN.

10.4	 Gedrag bij een spanningsuitval
Tijdens een spanningsuitval moet u de deurinstallatie 
met de hand openen en sluiten. Daarvoor moet u de 
geleidingsslede loskoppelen van de sledekoppeling. 
▶	 Trek aan het koord van de mechanische ontgrendeling.

De geleidingsslede is losgekoppeld voor handmatig 
gebruik (afbeelding 16).

10.5	 Gedrag na terugkeer van de spanning
Nadat de spanning is teruggekeerd, moet u de geleidingsslede 
voor het automatisch bedrijf weer vastkoppelen 
aan de sledekoppeling.
1.	 Beweeg de sledekoppeling richting de buurt 

van de geleidingssleden.
2.	 Druk de groene koppelingsschijf omlaag.
3.	 Beweeg de deur met de hand, totdat de geleidingsslede 

vastklikt in de sledekoppeling.
De geleidingsslede is weer vastgekoppeld voor 
het automatisch bedrijf (afbeelding 16.1).

10.6	 Referentieloop
Er is een referentieloop nodig: 
•	 Wanneer de krachtbegrenzing 3 × achter elkaar tijdens 

een beweging in de richting deur-DICHT wordt geactiveerd.
•	 Als er tijdens de beweging een spanningsuitval ontstond.
Er vindt een referentieloop plaats: 
•	 Alleen in de richting deur-OPEN. 

De aandrijvingsverlichting knippert langzaam.
•	 Op verlaagde snelheid.
•	 Met een lichte krachttoename van de als laatst ingeleerde 

krachten.
Een impulscommando activeert de referentieloop. 
De aandrijving beweegt naar de deureindpositie OPEN.

4557143  B0 / 11-2025 ﻿ 63

NEDERLANDS



11	 Controle en onderhoud
De fabrikant adviseert om de deurinstallatie jaarlijks door 
een deskundige te laten controleren en onderhouden. 
Een pauze tussen de bedrijfscycli is niet nodig.
▶	 Neem het op het typeplaatje vermelde maximale aantal 

bedrijfscycli per uur in acht.

  WAARSCHUWING
Kans op lichamelijk letsel door een onverwachte 
deurbeweging
Een onbedoelde deurbeweging kan plaatsvinden, wanneer 
de deurinstallatie bij controles en 
onderhoudswerkzaamheden onopzettelijk door derden 
opnieuw wordt ingeschakeld.
▶	 Trek bij alle werkzaamheden aan de deurinstallatie 

de netstekker uit het stopcontact.
▶	 Beveilig de deurinstallatie tegen onbevoegd opnieuw 

inschakelen.

Een controle of noodzakelijke reparatie mag alleen door 
een deskundige worden uitgevoerd. Neem contact 
op met een deskundige.
De visuele inspectie kan door de gebruiker worden 
uitgevoerd. 
▶	 Controleer alle veiligheids- en beveiligingsfuncties 

maandelijks.
▶	 Controleer alle veiligheidsvoorzieningen zonder test: 

elk half jaar.
▶	 Aanwezige fouten of gebreken moeten direct worden 

verholpen.

Laat kinderen niet zonder toezicht schoonmaak- 
en onderhoudswerkzaamheden aan deze aandrijving uitvoeren.

11.1	 Spanning van de tandriemen
▶	 Controleer de tandriem elk half jaar op spanning 

en stel de spanning indien nodig bij (afbeelding 1.15). 
▶	 Verwijder daarvoor de schroef en de inloopplaat 

(afbeelding 5).
In de start- en afremfase kan de tandriem kort uit het railprofiel 
hangen. Dit effect heeft geen nadelige technische 
consequenties en heeft geen nadelige uitwerking 
op de werking en levensduur van de aandrijving.

11.2	 Veiligheidsreset / terugkeren controleren

Om de veiligheidsreset / het terugkeren te controleren: 

1.	 Stop de deur met beide handen 
terwijl deze sluit.
De deurinstallatie moet stoppen 
en de veiligheidsterugloop moet 
beginnen. 

2.	 Stop de deur met beide handen 
terwijl deze opent.
De deurinstallatie moet worden 
uitgeschakeld en ontlast.

▶	 Geef een deskundige direct de opdracht voor controle 
of reparatie als de veiligheidsreset niet functioneert.

12	 Fabrieksreset (wissen 
van de deurgegevens)

Wanneer de aandrijving opnieuw moet worden aangeleerd, 
moeten aanwezige deurgegevens eerst worden gewist.

1 2 3 4

OFF

Om de fabrieksinstelling weer tot stand te brengen:
1.	 Trek de netstekker uit het stopcontact.
2.	 Zet alle DIL-schakelaars op OFF.
3.	 Druk de T-toets in de aandrijfkap in en houd deze ingedrukt.
4.	 Steek de netstekker opnieuw in.

De aandrijvingsverlichting brandt, gaat uit, brandt 
weer en gaat na 120 seconden uit. 
De deurgegevens zijn gewist.

5.	 Laat de T-toets los.
6.	 Stel de aandrijving opnieuw in (zie hoofdstuk 6.2).

LET OP:
De ingeleerde radiocodes blijven behouden.

13	 Alle radiocodes wissen
Het is niet mogelijk om de radiocodes van afzonderlijke 
handzendertoetsen op de geïntegreerde draadloze ontvanger 
van de aandrijving te wissen.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Om alle ingeleerde radiocodes te wissen:
1.	 Verwijder de afdekking van de aansluitruimte.
2.	 Druk op de P-toets op de printplaat en houd deze ingedrukt.

–	 De LED knippert langzaam rood en geeft aan dat 
er gewist kan worden.

–	 De LED knippert daarna snel rood.
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Alle ingeleerde radiocodes van alle handzenders zijn 
gewist.

3.	 Laat de P-toets los.

OPMERKING
Als u de P-toets te vroeg loslaat, dan worden de radiocodes 
niet gewist.

4.	 Stel de radiocodes opnieuw in (zie hoofdstuk 8.1).
5.	 Nadat alle vereiste stappen voor de ingebruikname 

zijn voltooid, sluit u de afdekking.

14	 Demontage en verwijdering
▶	 Afbeelding 17 − 17.5

OPMERKING
Let bij de demontage op alle geldende voorschriften 
van de arbeidsveiligheid.

Laat de garagedeuraandrijving door een deskundige volgens 
deze handleiding in omgekeerde volgorde demonteren 
en vakkundig afvoeren.

14.1	 Verpakking afvoeren
Voer de verpakking af naar het juiste soort afval:

–	 Karton bij het oud papier
–	 Folie bij de recycling

14.2	 Elektrische en elektronische apparaten afvoeren
Elektrische en elektronische apparaten mogen niet als 
huisvuil of restafval worden afgevoerd, maar moeten 
bij de daarvoor bestemde inzamelpunten worden 
afgegeven.

15	 Garantievoorwaarden
AGS producten worden in gespecialiseerde fabrieken met een 
hoge kwaliteitsstandaard ontwikkeld en geproduceerd. Mocht 
er toch een reden voor klachten over ons product zijn, dan 
geeft AGS (zie ad 1) de volgende garantie:
1.	 Garantieverstrekker
De garantieverstrekker is uitsluitend de verkoopmaatschappij 
die verantwoordelijk is voor het betreffende land waarin het 
product (zie ad 2) door de koper is aangekocht. De voor uw 
land verantwoordelijke verkoopmaatschappij vindt u onder: 
www.isomatic.net 
2.	 Garantieperiode en onderwerp van garantie
Gedurende 2 jaar vanaf de koopdatum, echter maximaal voor 
een gebruiksduur van 2 cycli per uur / 5 cycli per dag 
(open / dicht) krijgt de koper een onderdelengarantie 
op de aandrijftechniek, de motor en de motorbesturing 
van de deuraandrijving IsoMatic 500-2 (hierna „product” 
genoemd). Voor het radiosysteem, toebehoren en speciale 
installaties bedraagt de duur 2 jaar.
Voor vervangende leveringen geldt de resterende garantieperiode 
van het oorspronkelijke product, echter minimaal 6 maanden.
De garantieperiode begint op de koopdatum. Bewaar 
de originele kassabon als bewijs van de koopdatum.

3.	 Omvang van de garantie
Binnen de duur van de garantie verhelpen wij alle defecten 
aan het product waarvan bewezen kan worden dat ze aan 
materiaal- of productiefouten te wijten zijn. De garantieclaim 
geldt alleen voor schade aan het product; eventuele 
bijkomende en / of gevolgschade vallen niet onder 
de garantie.
De garantie geldt niet voor gebreken die het gevolg zijn van 

–	 ondeskundige montage of elektrische aansluiting;
–	 ondeskundige ingebruikname of gebruik;
–	 niet-uitgevoerde verzorging, reiniging en onderhoud;
–	 onachtzame of moedwillige beschadiging / vernieling 

of vandalisme;
–	 niet-geschikte inbouwlocatie of gebrekkige 

waterafvoer op de inbouwlocatie van het product; 
–	 externe invloeden zoals vuur, vermeerderd 

omgevingsvocht of agressieve omgevingsstoffen (bijv. 
zouten, logen, zuren, meststoffen, overige chemische 
stoffen), abnormale milieu-invloeden (bijv. hagel), 
zoutwater- en / of zandbevattende omgevingslucht;

–	 ondeskundig transport;
–	 grondlagen en overige oppervlaktebescherming;
–	 kleur- of oppervlakveranderingen;
–	 verkeerde of niet tijdig aangebrachte beschermende 

verflagen;
–	 reparatie door niet-gekwalificeerde personen;
–	 gebruik van niet-originele vervangende onderdelen;
–	 wijzigingen, om- en / of aanbouwen zonder onze 

voorafgaande schriftelijke toestemming;
–	 slijtage of normale slijtage; 
–	 verwijderen of onleesbaar maken van het typeplaatje.

4.	 Uitvoering van de garantie
Wij verbinden ons ertoe om een defect product naar onze 
keuze te vervangen door een defectvrij product of het te 
repareren, of een waardevermindering te vergoeden, waarbij 
wij de kosten voor in- en uitbouwen en voor verzending niet 
overnemen. De vervangen onderdelen worden ons eigendom 
of kunnen, naar onze keuze, door de klant worden afgevoerd 
op diens kosten. 
Onze prestatie vanuit de garantie (reparatie, vervanging van 
het product of vergoeding van de waardevermindering) leidt 
niet tot een verlenging of een herstart van de garantieperiode.
5.	 Ruimtelijk en persoonlijk toepassingsbereik van 

de garantie
De garantieclaim geldt alleen in het land waarin het product 
is gekocht. Het product moet via de door ons bepaalde 
distributiekanalen zijn aangekocht. Bovendien moet 
het product eigendom zijn van de eerste koper en mag 
het niet zijn gedemonteerd of heropgebouwd.
6.	 Aanspraak maken op de garantie 
Om aanspraak op deze garantie te maken, dient u contact 
op te nemen met de dealer bij wie u het product heeft gekocht. 
Er kan uitsluitend aanspraak op de garantie worden gemaakt 
na het overleggen van de oorspronkelijke kassabon. Om uw 
aanspraak op garantie zo snel mogelijk te kunnen controleren 
en bewerken, hebben wij de volgende informatie nodig:

–	 uw contactgegevens voor vragen en in het geval 
van een gerechtvaardigde garantieclaim voor 
de afwikkeling ervan;

–	 informatie over de dealer waar u het product heeft 
gekocht;

–	 de productaanduiding;
–	 een foto van het typeplaatje van het product;
–	 een duidelijke foutbeschrijving.
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Mocht er voor de bewerking extra informatie nodig zijn, 
dan moet u deze indienen wanneer erom wordt gevraagd.
Voor de controle en afwikkeling van de garantieclaim hebben 
wij het recht er een externe partij bij te betrekken.
7.	 Verwijzing naar de wettelijke rechten van de gebruiker 

bij gebreken
Wij wijzen u er uitdrukkelijk op dat u in het geval van 
een gebrek bij de overdracht van het product wettelijke 
rechten heeft (herstel, intrekking of koopprijsverlaging 
en schadevergoeding). Het gebruik van deze wettelijke 
rechten is kosteloos en wordt niet beperkt door 
de garantie die verder gaat dan deze rechten.

16	 EG- / EU-conformiteitsverklaring / 
inbouwverklaring

(in de zin van EG / EU machinerichtlijn 2006/42/EG conform 
Bijlage II, Deel 1 A voor de volledige machine resp. Deel 1 B 
voor de inbouw van een onvolledige machine)
Het inbouwen van deze garagedeuraandrijving door 
de eindgebruiker is alleen toegestaan in combinatie 
met vastgelegde en daarvoor vrijgegeven deurtypes. 
Deze deurtypes kunt u vinden in de volledige EG- / 
EU-conformiteitsverklaring in het bijgevoegde controleboek.
Wanneer deze garagedeuraandrijving echter niet met een 
daarvoor vrijgegeven deurtype wordt gecombineerd, wordt 
degene die de inbouw uitvoert zelf fabrikant van de voltooide 
machine.
Hierbij mag de inbouw alleen worden uitgevoerd door een 
gespecialiseerd montagebedrijf, omdat men alleen daar 
beschikt over kennis van de relevante 
veiligheidsvoorschriften, geldige richtlijnen en normen evenals 
over de vereiste test- en meetapparatuur.
De daarvoor bestemde inbouwverklaring vindt u eveneens 
in het bijgevoegde controleboek.

17	 Technische gegevens
Netaansluiting 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Stand-by 0,6 W
Tijd tot stand-by 
(bedrijfsklaar)

1 min

Frequentie 433 MHz
Toegestane 
omgevingstemperatuur –20 °C tot +60 °C
Max. luchtvochtigheid 93% niet condenserend
Beschermingsgraad Alleen voor droge ruimten
Automatische 
uitschakelfunctie

Wordt voor beide richtingen 
automatisch apart ingeleerd

Eindpositie-
uitschakeling / 
krachtbegrenzing

•	 Zelflerend 
•	 Geen slijtage vanwege 

ontbreken mechanische 
schakelaar 

Looptijdbegrenzing 90 s

Nominale belasting Zie typeplaatje

Trek- en drukkracht Zie typeplaatje
Motor Gelijkstroommotor  

met hall-sensor
Schakelnetadapter 24 V DC

Aansluiting Schroefklem voor externe 
apparaten met zeer lage 
veiligheidsspanning, zoals bijv. 
binnen- en buitenschakelaar met 
impulsbedrijf 

Bijzondere functies Externe 2-draads-schakelaars 
en fotocellen aansluitbaar

Snelontgrendeling Handbediening van binnenuit 
met koord

Universeel beslag Voor kanteldeuren en 
sectionaaldeuren

Deurloopsnelheid Max. 13 cm/s1)

Luchtgeluidsemissie 
garagedeuraandrijving ≤ 70 dB (A)
Geleidingsrail •	 Met 30 mm bijzonder plat 

•	 Met geïntegreerde 
optilbeveiliging

•	 Met tandriem
1)	 	Afhankelijk van deurtype, deurafmeting en deurbladgewicht

17.1	 Positie typeplaatje

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Weergave van fouten / waarschuwingen en bedrijfstoestanden

18.1	 Meldingen van de aandrijvingsverlichting

Toestand Functie
Brandt continu Bewegingen in de richting deur-OPEN, deur-DICHT
Opnieuw branden gedurende 
120 seconden

Deur staat in een deureindpositie of in een tussenpositie

Brandt, gedurende 1 seconde uit, 
brandt dan opnieuw gedurende 120 seconden

Fabrieksreset is gelukt

Knippert langzaam Er wordt een leercyclus of referentieloop uitgevoerd
Knippert 2 ×, 
brandt dan opnieuw 120 seconden

Aandrijving is niet ingesteld (leveringstoestand)
Afbreken leercycli of fout bij krachtleercycli

Knippert 3 × De volgende beweging is een referentieloop

18.2	 Foutmeldingen
LED-display rood (RD)

Weergave Fout / waarschuwing Mogelijke oorzaak Oplossing

Knippert 1 × Instellen van de deur niet 
mogelijk

Het ingeleerde bewegingstraject 
is te kort

De afstand tussen de eindaanslagen 
vergroten

Positie gedeeltelijke opening 
kan niet worden ingesteld

De positie Ventilatiestand bevindt 
zich te dicht bij de deureindpositie 
DICHT (≤ 120 mm sledetraject)

De positie Ventilatiestand moet > 120 mm zijn

Knippert 2 × Veiligheidsvoorziening 
op SE1

Er is geen veiligheidsvoorziening 
aangesloten

Een veiligheidsvoorziening aansluiten

Het signaal van de 
veiligheidsvoorziening 
is afgebroken

De veiligheidsvoorziening instellen / uitlijnen
De toevoerleidingen controleren, indien nodig 
vervangen

De veiligheidsvoorziening is defect De veiligheidsvoorziening vervangen
Knippert 3 × Krachtbegrenzing 

in de richting deur-DICHT
De deur loopt stroef 
of ongelijkmatig

De deurloop corrigeren

Er bevindt zich een hindernis in 
het bewegingsbereik van de deur

De hindernis verwijderen, evt. de aandrijving 
opnieuw aanleren

Knippert 5 × Krachtbegrenzing 
in de richting deur-OPEN

De deur loopt stroef 
of ongelijkmatig

De deurloop corrigeren

Er bevindt zich een hindernis in 
het bewegingsbereik van de deur

De hindernis verwijderen, evt. de aandrijving 
opnieuw aanleren

Knippert 6 × Systeemfout Interne fout Fabrieksreset uitvoeren en de aandrijving 
opnieuw inleren, indien nodig vervangen

Looptijdbegrenzing De riem is gescheurd De riem vervangen
De aandrijving is defect De aandrijving uitwisselen

Knippert 7 × Communicatiefout Communicatie met 
bedieningselement is gebrekkig

De toevoerleidingen controleren, indien nodig 
vervangen
Het bedieningselement controleren, indien 
nodig vervangen

Knippert 8 × Bedieningselementen / 
bediening

Fout bij de invoer De invoer controleren en wijzigen
Invoer van een ongeldige waarde De ingevoerde waarde controleren en wijzigen

Een rijbevel is niet mogelijk De aandrijving is geblokkeerd 
voor de bedieningselementen 
en er is een rijbevel gegeven

De aandrijving vrijgeven voor 
de bedieningselementen
De aansluiting van de IT 3b-1 / PB 3 
controleren

Knippert 
10 ×

Spanningsfout 
(over- / onderspanning)

Interne fout zonder signalering Spanningsbron controleren

Knippert 
11 ×

Veer Veerspanning wordt minder Controleer de veerspanning. Laat, indien 
nodig, de veerspanning bijstellen door 
een deskundige.

Veerbreuk Controleer de veren. Laat, indien nodig, 
de veren door een deskundige vervangen.
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18.3	 Weergave van de bedrijfstoestanden
LED-display rood (RD)

Toestand Functie
Brandt continu Bewegingen in de richting deur-OPEN, deur-DICHT

De deur staat in de deureindpositie OPEN of in een tussenpositie

Knippert langzaam Er wordt een leercyclus of referentieloop uitgevoerd
Alle radiocodes wissen (klaar om te wissen)

Knippert Systeemstart bij netspanning AAN of terugkeer spanning
Laden van alle ingestelde radiocodes
Alle deurgegevens wissen (klaar om te wissen)
Alle radiocodes wissen (bevestiging wissen)

Knippert snel Tijdens de waarschuwingstijd

Alle deurgegevens zijn gewist (bevestiging wissen)

Radiocode opslaan (bevestiging inleren)

Knippert 1 × ... 6 × Radiocode instellen overeenkomstig het gekozen kanaal
Knippert 2 × langzaam Aandrijving is niet ingesteld (leveringstoestand)
Uit Geen netspanning

Tijdens de ingangs- en uitgangscommando's op de radio

LED-display groen (GN)

Toestand Functie
Brandt continu Deur staat in de deureindpositie DICHT
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Queste istruzioni sono istruzioni per l’uso originali ai sensi 
della direttiva CE 2006/42/CE e sono suddivise in una parte 
di testo e una illustrata. Contengono informazioni importati 
relative al prodotto, in particolar modo le indicazioni 
e le avvertenze di sicurezza.
Leggere attentamente le istruzioni e conservarle al sicuro.

1	 Documentazione valida
L’utente finale riceve i seguenti documenti per l’utilizzo 
e la manutenzione sicuri del sistema di chiusura:
•	 queste istruzioni •	 schema di controllo 
•	 istruzione del portone da garage

1.1	 Avvertenze utilizzate

 PERICOLO
Indica un pericolo sicuro di lesioni gravi o di morte.

 AVVERTENZA
Indica un pericolo che può comportare lesioni gravi 
o la morte.

Il trasferimento di dati a terzi e la copia del documento stesso, 
utilizzando il contenuto per scopi diversi da quelli preposti, sono vietati, 
salvo espressamente accordato per iscritto dalla società. La mancanza 
di piena adesione a queste condizioni potrà causare la richiesta di 
risarcimento danni. Tutti i diritti, riferiti a Certificazioni, già esistenti 
o in via di applicazione, sono riservati. Con riserva di modifiche.

...................................................................165

A	 Articoli in dotazione................................................. 2
B	 Attrezzi necessari per il montaggio della 

motorizzazione per portoni da garage.................. 2
C	 Accessori opzionali................................................. 3
D	 Ricambi................................................................. 177
	 Sagoma per foratura........................................... 179
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 ATTENZIONE
Indica il pericolo di lesioni lievi o medie.

ATTENZIONE
Indica il pericolo di danneggiamento o distruzione del 
prodotto.

1.2	 Definizioni utilizzate

Interruttori DIL
Interruttore per l’impostazione e l’attivazione delle funzioni 
della motorizzazione. 

Comando ad impulsi sequenziali
L’impulso del codice radio appreso o un tasto attiva il comando 
ad impulsi sequenziali. Ad ogni azionamento, il portone 
si avvia nella direzione opposta all’ultima direzione di marcia 
o la manovra del portone si arresta.

Limitazione di sforzo
Le forze causate dall’urto del portone contro un ostacolo 
sono limitate ai valori consentiti (EN 12453).

Manovre di apprendimento
La motorizzazione apprende le corse e le forze necessarie 
per lo spostamento del portone.

Funzionamento normale
Il funzionamento normale consiste nella manovra del portone 
con forze e corse apprese.

Manovra di riferimento
Per impostare la posizione di base, il portone si sposta 
a velocità ridotta verso la posizione di finecorsa di 
APERTURA del portone.

Inversione di marcia di sicurezza / inversione di marcia
Manovra del portone in direzione opposta, in caso 
di attivazione di un dispositivo di protezione o della 
limitazione di sforzo.

Apertura parziale
La seconda altezza foro muratura impostata.

Sistema di chiusura
Un portone con la corrispondente motorizzazione.

Portoni sottoposti a carico termico
Portoni montati, ad es., sul lato sud, che quindi sono esposti 
maggiormente all’irraggiamento solare. Questi portoni 
possono espandersi e possono event. richiedere uno spazio 
libero maggiore sotto il soffitto. 

Corsa
Il percorso compiuto dal portone dalla posizione di finecorsa 
di APERTURA del portone fino alla posizione di finecorsa 
di CHIUSURA del portone.

Ripristino delle impostazioni di fabbrica
Ripristino dei valori appresi allo stato 
di fornitura / dell’impostazione di fabbrica. 

1.3	 Simboli utilizzati e abbreviazioni

Simboli

Avviso importante per 
evitare danni alle 

persone e alle cose

Disposizione  
o attività  

consentita

Disposizione  
o attività non 

consentita

Intenso dispendio 
di forze

Ridotto dispendio 
di forze

Controllo

black-out Ritorno della corrente Impostazione 
di fabbrica

Utilizzare guanti 
protettivi

Fare attenzione alla 
scorrevolezza

Vedere parte illustrata

1.4	 Abbreviazioni utilizzate

Codice colore per cavi, conduttori singoli e componenti
Le abbreviazioni dei colori per cavi, conduttori e componenti 
seguono il codice colori internazionale secondo la norma 
IEC 60757:
WH Bianco BK Nero
BN Marrone BU Blu
GN Verde RD Rosso
YE Giallo RD / BU Rosso / blu

Tutte le misure nella parte illustrata sono in [mm].

1.5	 Denominazione articolo utilizzata

RSC 2 Telecomando a 2 tasti
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Tastiera per interni

IT 3b-1 / PB 3 Tastiera per interni con tasto con 
comando ad impulsi illuminato, tasti 
aggiuntivi per luce accesa / spenta 
e motorizzazione bloccata / sbloccata

EL 101 Fotocellula unidirezionale

2	  Indicazioni di sicurezza
ATTENZIONE: 
Quando si fa riferimento a rimandi a norme, direttive 
e altro non datati, vale l’ultima edizione della 
pubblicazione, incluse modifiche.

2.1	 Uso conforme
La motorizzazione per portoni da garage è prevista per 
il funzionamento a impulsi di portoni da garage bilanciati 
a molla e dallo stesso peso. La motorizzazione può essere 
utilizzata solo in aree private / non industriali. 

70 4557143  B0 / 11-2025 ﻿

ITALIANO



Osservare le indicazioni del costruttore relative al portone e alla 
motorizzazione. La norma EN 13241-1 stabilisce il campo 
di applicazione per l’installazione, il montaggio e l’utilizzo.
Far funzionare la motorizzazione solo in ambienti asciutti.

2.2	 Uso non conforme
Non è consentito l’esercizio continuo e l' impiegato in ambito 
commerciale. Non è previsto l’impiego della motorizzazione 
nei portoni senza dispositivo paracadute.
Sistemi di chiusura installati in ambienti pubblici possono 
essere manovrati solo sotto sorveglianza. Se ciò non può 
essere garantito, è necessaria una fotocellula supplementare.

2.3	 Qualifica della persona qualificata
Il montaggio, la manutenzione, la riparazione e lo smontaggio 
della motorizzazione possono essere eseguiti esclusivamente 
da persone qualificate in conformità alla norma EN 12635.
Fare attenzione a possibili pericoli ai sensi delle norme 
EN 12604 e EN 12453.
Le modifiche a cura dal cliente possono invalidare 
la conformità CE.

2.4	 Indicazioni di sicurezza per il montaggio, 
la manutenzione, la riparazione e lo smontaggio

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni a causa della manovra imprevista 
del cancello
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 11

Il montaggio, la manutenzione, la riparazione e lo smontaggio 
del sistema di chiusura e della motorizzazione possono 
essere eseguiti esclusivamente da persone qualificate 
in conformità alla norma EN 12635. 
▶	 In caso di guasto della motorizzazione incaricare 

immediatamente una persona qualificata del controllo / 
della riparazione.

2.5	 Indicazioni di sicurezza sul montaggio
Durante i lavori di montaggio la persona qualificata deve 
seguire le disposizioni vigenti in materia di sicurezza sul lavoro, 
di funzionamento delle apparecchiature elettriche e le direttive 
nazionali. La costruzione e il montaggio eseguiti nel rispetto 
delle nostre prescrizioni escludono pericoli ai sensi della 
norma EN 13241-1. 
Al termine del montaggio la persona qualificata deve spiegare 
la conformità alla norma EN 13241-1 nel rispetto del campo 
d’applicazione.

 AVVERTENZA
Materiali di fissaggio non adatti
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 3.2
Pericolo di lesioni durante il movimento accidentale 
del portone
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 3.2

 ATTENZIONE
Pericolo di schiacciamento durante il montaggio della 
canalina di guida
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 3.1

2.6	 Indicazioni di sicurezza per l’installazione

 PERICOLO
In caso di contatto con la tensione di rete 
sussiste il pericolo di folgorazione.
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 4

2.7	 Indicazioni di sicurezza per la messa 
in funzione e il funzionamento

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni dovuto al tipo di portone errato
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 5.2
Pericolo di lesioni per bambini
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 6.2
Pericolo di lesioni con manovra del portone
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 10
Pericolo di lesioni con chiusura rapida del portone
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 10.1.1

 ATTENZIONE
Pericolo di schiacciamento nella canalina di guida
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 10
Sovraccarico del cordoncino di recupero
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 10

2.8	 Indicazioni di sicurezza per l’uso 
del telecomando

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni causate dal movimento volontario 
o involontario del portone
▶	 Vedere le indicazioni di avvertenza nel capitolo 7
Pericolo di esplosione con batteria di tipo errato
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 7.1
Pericolo di morte per ingestione
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 7.1

2.9	 Dispositivi di protezione
I seguenti dispositivi di protezione sono conformi alla norma 
EN ISO 13849-1, cat. 2, PL “c” e sono stati costruiti e testati 
a norma della stessa:
•	 Limitazione  

di sforzo interna
•	 Dispositivi di protezione

 AVVERTENZA
In caso di dispositivi di protezione non funzionanti 
possono verificarsi lesioni.
▶	 Vedere l’avvertenza al capitolo 9.2
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3	 Montaggio

3.1	 Montaggio della guida
▶	 Figura 1 − 2.3

 ATTENZIONE
Pericolo di schiacciamento durante il montaggio della 
canalina di guida
Durante il montaggio della guida sussiste il rischio 
di schiacciamento delle dita.
▶	 Fare attenzione a non infilare le dita tra le estremità 

degli elementi della guida.

1.	 Posare gli elementi della canalina di guida su una 
superficie piana pulita.

2.	 Estrarre completamente la cinghia dentata e fissare 
il risvolto (figura 1.1 – 1.3). 

3.	 Inserire il secondo elemento della guida e premerlo 
con forza (figura 1.4 – 1.5).

4.	 Spingere il risvolto finché non scatta in posizione 
in modo udibile (figura 1.6).

5.	 Assicurarsi che le estremità degli elementi della guida 
siano allineate tra loro in modo che le transizioni siano 
fluide (figura 1.7). 

6.	 Far scorrere la parte superiore della slitta in dotazione 
sul giunto della slitta e avvitarla (figura 1.8 – 1.9).

7.	 Montare il cordoncino di recupero e fissarlo alla slitta 
di trascinamento (figura 1.11 – 1.14). Estrarre event. 
la linguetta di accoppiamento (ad es. con un cacciavite).

8.	 Controllare la tensione della cinghia dentata. Se necessario, 
regolare nuovamente la tensione (figura 1.15).

9.	 Fissare la canalina di guida alla testa motore con la staffa 
di fissaggio e due viti (figura 2 – 2.3).

3.2	 Montaggio della motorizzazione per portoni 
da garage

 AVVERTENZA
Materiali di fissaggio non adatti
possono causare il distacco della motorizzazione.
▶	 L’installatore deve verificare l’idoneità dei tasselli e delle 

viti forniti per il luogo di montaggio. Poiché i materiali 
di fissaggio in dotazione sono idonei per il calcestruzzo 
(≥ B15), ma non sono omologati dall’ispettorato edile, 
potrebbe essere necessario utilizzare altro materiale 
di fissaggio (figure 3.2a / 4.3 / 4.4a).

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni durante il movimento accidentale 
del portone
Un montaggio o un uso non corretto della motorizzazione 
può avviare movimenti del portone indesiderati 
ed agganciare persone o oggetti. 

▶	 Fissare le unità di comando 
ad un’altezza di minimo 1,5 m 
al di fuori della portata dei bambini.

▶	 Montare le unità di comando fisse 
in prossimità del portone, ma lontano 
da componenti in movimento.

ATTENZIONE
Danneggiamento causato dallo sporco
I trucioli di foratura e la polvere possono provocare 
malfunzionamenti.
▶	 Coprire la motorizzazione.

▶	 Figura 3 − 4.5
La motorizzazione viene montata, completamente 
assemblata, sull’architrave o sotto il soffitto.
1.	 Determinare le posizioni di foratura per il montaggio 

ad architrave o a soffitto. Utilizzare la sagoma di foratura 
nell’ultima pagina delle istruzioni (figura 3 – 3.2).

2.	 Montare il braccio di traino. Avvitare prima la vite 
superiore (figura 4.1). 

3.	 Montare la sospensione (figura 4.2a / 4.2b). 
4.	 Per prima cosa, avvitare leggermente il lato della mensola 

a soffitto e architrave (figura 4.3).
5.	 Determinare le posizioni di foratura delle sospensioni 

sulla testa motore e montarle saldamente sotto il soffitto 
(figura 4.4a / 4.4b).

6.	 Avvitare saldamente la mensola a soffitto e architrave 
(figura 4.5).

3.3	 Montaggio del braccio di traino portone e della 
lamiera di inserimento

▶	 Figura 4.6 – 5.2
1.	 Montare il braccio di traino portone (figura 4.6).
2.	 Avvitare lamiera di inserimento nella canalina di guida 

e fissarla (figura 5.1 / 5.2). Le viti sono incluse nella 
fornitura del portone.

3.4	 Dispositivo di sblocco
▶	 Figura 6 – 7
Il cordoncino di recupero per lo sbloccaggio meccanico 
non deve essere installato a più di 1,8 m dal pavimento 
del garage. A seconda dell’altezza del portone da garage, 
potrebbe essere necessario allungare il cordoncino in loco.
▶	 Quando si allunga il cordoncino, assicurarsi che il cordoncino 

non possa impigliarsi in un sistema portabagagli da tetto o in 
altre sporgenze del veicolo o del portone. 

Per i garage non provvisti di un 2° accesso è necessario 
uno sbloccaggio d’emergenza che permetta lo sbloccaggio 
meccanico dall’esterno. In caso di interruzione 
dell’alimentazione di rete, lo sbloccaggio d’emergenza 
impedisce un eventuale blocco in uscita. Ordinare 
lo sbloccaggio d’emergenza separatamente.
▶	 Controllare mensilmente il funzionamento del dispositivo 

di sblocco.

4	 Installazione
▶	 Figura 8 − 12

 PERICOLO
In caso di contatto con la tensione di rete 
sussiste il pericolo di folgorazione.

▶	 Prima di tutti gli interventi sul sistema estrarre la spina 
elettrica. Prevenire una riaccensione accidentale 
del sistema di chiusura.

▶	 Fare eseguire i collegamenti elettrici solo 
da un elettricista specializzato.

▶	 Se il cavo di collegamento alla rete è danneggiato, 
rivolgersi a un elettricista specializzato.
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▶	 Le installazioni elettriche a cura del cliente devono 
essere conformi alle norme di sicurezza 
(230 / 240 V AC, 50 / 60 Hz).

ATTENZIONE
Tensione separata sui morsetti
La tensione esterna (230 / 240 V AC) sui 
morsetti di collegamento della centralina 
di comando provoca un danno irreparabile 
al sistema elettronico.

Le linee di comando e di alimentazione posate insieme 
provocano malfunzionamenti.
▶	 Posare separatamente le linee di comando (24 V DC) 

della motorizzazione e le linee di alimentazione 
(230 / 240 V AC).

AVVISI
•	 Il carico totale degli accessori applicabile sulla 

motorizzazione è di max. 250 mA. Per l’assorbimento 
di corrente dei componenti vedere le figure.

•	 Gli accessori opzionali non sono inclusi nel valore 
di standby specificato. Gli accessori possono 
comportare un consumo maggiore in standby.

•	 L’arresto in ingresso o di circuito a riposo non è un 
collegamento controllato secondo EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Morsetti di collegamento
Tutti i morsetti di collegamento sono assegnabili più volte:
•	 Sezione minima: 1 × 0,5 mm2

•	 Sezione massima: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Tasti con funzione a impulsi*
▶	 Figura 9
Il tasto con funzione a impulsi può essere collegato 
ai morsetti a vite ad innesto.

4.3	 Tasto con comando ad impulsi*
▶	 Figura 10
Collegare al massimo 2 tasti con contatto normalmente aperto 
(a potenziale zero).

4.4	 Tastiera per interni*
▶	 Figura 11

Tasto con comando ad impulsi per l’attivazione o l’arresto 
delle manovre del portone
▶	 Figura 11.1

Fotorilevatore per l’accensione e lo spegnimento 
dell’illuminazione motorizzazione
▶	 Figura 11.2

Tasto per l’accensione o lo spegnimento di tutti 
gli strumenti di comando
▶	 Figura 11.3
La luce può essere accesa e spenta.

4.5	 Fotocellula a 2 fili dinamica* (dinamica)
▶	 Figura 12

AVVISO
Durante il montaggio, seguire le istruzioni della fotocellula.

* – Gli accessori non sono compresi nella fornitura standard!

La motorizzazione si arresta dopo l’attivazione della 
fotocellula. Segue un’inversione di marcia di sicurezza 
in direzione di APERTURA.

5	 Funzioni

5.1	 Panoramica

Interruttori DIL Funzione Capitolo

A B C D

1 2 3 4

A Tipo di portone 5.2

B Fotocellula 5.3

C Scarico cinghia 5.4
D –

Le funzioni della motorizzazione possono essere impostate 
con gli interruttori DIL. Prima della prima messa in funzione 
tutti gli interruttore DIL si trovano su OFF (impostazione 
di fabbrica).
È possibile modificare le impostazioni degli interruttori 
DIL soltanto in presenza dei seguenti requisiti:
•	 La motorizzazione è in posizione di riposo.
•	 Non viene appreso alcun sistema radio.
Gli interruttori DIL devono essere impostati in base alle 
condizioni locali, alle direttive nazionali e ai dispositivi 
di protezione richiesti.

5.2	 Interruttore DIL A: tipo di portone

 ATTENZIONE
Pericolo di lesioni dovuto al tipo di portone errato
Il comportamento errato del sistema di chiusura può 
causare lesioni.
▶	 Selezionare solo il menu del sistema di chiusura presente.

L’impostazione del tipo di portone è possibile solo se la 
motorizzazione non è appresa e la spina elettrica è inserita 
nella presa.
Se si modifica l’interruttore DIL su una motorizzazione 
appresa, l’impostazione viene ignorata finché non viene 
emesso un comando di movimento. Dopo il comando 
di movimento viene visualizzato un errore (lampeggia 8 volte) 
finché l’interruttore DIL non viene ripristinato. 

Impostazione / modifica del tipo di portone:

OFF Portone sezionale

ON Portone basculante
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5.3	 Interruttore DIL B: fotocellula

Impostazione / modifica della fotocellula:

OFF Disattivata

ON Attivata

5.4	 Interruttore DIL C: scarico cinghia 

Impostazione / modifica dello scarico cinghia:

OFF Breve

ON Senza

6	 Messa in funzione
▶	 Prima della messa in funzione, leggere e seguire le indicazioni 

di sicurezza riportate nel capitolo 5.2, 9.2, 10 e 10.1.1.
Durante la manovra di apprendimento la motorizzazione viene 
sincronizzata con il portone. La lunghezza della corsa e la 
forza necessaria per il movimento in direzione APERTURA 
e il movimento in direzione CHIUSURA vengono appresi 
e salvati automaticamente. I dati sono validi solo per questo 
portone.

AVVISI
•	 La slitta di trascinamento deve essere innestata.
•	 Nell’area di funzionamento dei dispositivi di protezione 

non devono trovarsi ostacoli.
•	 I dispositivi di protezione devono essere prima montati 

e collegati.
•	 Se in un secondo momento vengono collegati altri 

dispositivi di protezione, è necessario un ripristino delle 
impostazioni di fabbrica.

•	 Durante le manovre di apprendimento per la corsa 
e le forze richieste, i dispositivi di protezione collegati 
e la limitazione di sforzo non sono attivi.

•	 Quando il percorso è appreso, la motorizzazione 
si sposta con una manovra ad avanzamento.

Illuminazione motorizzazione:
Se la motorizzazione non è appresa, l’illuminazione 
motorizzazione lampeggia 2 volte non appena si inserisce 
la spina elettrica nella presa. Successivamente l’illuminazione 
motorizzazione si illumina per 120 secondi (persistenza). 
La persistenza non è regolabile.

6.1	 Visualizzazioni e strumenti di comando

Tasto T •	 Apprendimento della motorizzazione 
(corsa e forze necessarie)

•	 Tasto con comando ad impulsi 
nel funzionamento normale

Tasto P •	 Apprendimento del telecomando
•	 Cancellazione dei telecomandi appresi

LED rosso •	 Visualizzazione degli stati operativi
•	 Visualizzazione dei messaggi di errore

Illuminazione 
motorizzazione

•	 Visualizzazione degli stati operativi
•	 Illuminazione garage

Interruttori DIL •	 Attivazione delle funzioni della 
motorizzazione

6.2	 Apprendimento della motorizzazione

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni per bambini
Un comportamento errato del sistema di chiusura durante 
la messa in funzione può causare lesioni.
▶	 Assicurarsi che i bambini non si trovino nelle vicinanze 

del sistema di chiusura durante la messa in funzione.

▶	 Figura 13
1.	 Premere la linguetta di accoppiamento verde sulla slitta 

di trascinamento.
2.	 Spostare il portone manualmente fino a quando la slitta 

di trascinamento non si innesta nel giunto della slitta.
3.	 Inserire la spina elettrica.

–	 L’illuminazione motorizzazione lampeggia 2 volte.
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4.	 Premere il tasto T nella calotta della motorizzazione.
–	 Il portone si apre e si arresta brevemente nella 

posizione di finecorsa di APERTURA del portone. 
–	 Il portone compie automaticamente 3 cicli completi 

(manovre di APERTURA / CHIUSURA del portone). 
La corsa e le forze necessarie vengono apprese. 
L’illuminazione motorizzazione lampeggia durante 
le manovre di apprendimento.
–	 Il portone rimane nella posizione di finecorsa 

di APERTURA del portone. L’illuminazione 
motorizzazione rimane accesa e si spegne 
dopo 120 secondi. (Persistenza)

La motorizzazione è pronta al funzionamento. 

Per interrompere una manovra di apprendimento:
▶	 Premere il tasto T o uno strumento di comando 

esterno con funzione a impulsi.
–	 Il portone si arresta. 
–	 L’illuminazione motorizzazione rimane accesa.

Per avviare nuovamente la messa in funzione:
▶	 Premere il tasto T.

AVVISI
Se la motorizzazione si ferma, l’illuminazione motorizzazione 
è accesa e il LED rosso lampeggia 3 o 5 volte: 
1.	 Tirare la fune dello sbloccaggio meccanico.
2.	 Controllare la scorrevolezza del portone.
Se il portone non raggiunge le battute di finecorsa:
1.	 Spostare la battuta di finecorsa corrispondente. 
2.	 Cancellare quindi i dati del portone esistenti (capitolo 12) 

e apprendere nuovamente il portone.

7	 Telecomando RSC 2

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni causate dal movimento volontario 
o involontario del portone
▶	 Assicurarsi che i telecomandi siano lontano dalla 

portata dei bambini e siano utilizzati solo da persone 
istruite sulle modalità di funzionamento del sistema 
di chiusura con comando a distanza.

▶	 In presenza di un solo dispositivo di protezione, usare 
il telecomando solo se il portone è in vista!

▶	 Attraversare i varchi dei sistemi di chiusura solo 
se il portone si trova nella posizione di finecorsa 
di APERTURA del portone!

▶	 Non sostare mai nel range di movimento del portone.
▶	 Si rammenta che un’azionamento del tasto del 

telecomando inatteso può causare una manovra 
involontaria del portone.

▶	 Durante l’apprendimento del sistema radio fare 
attenzione che persone o oggetti non si trovino 
nel range di movimento del portone.

Se si aziona, amplia o modifica il sistema radio osservare 
quanto segue: 
•	 Possibile solo se la motorizzazione è in posizione 

di riposo.
•	 Eseguire una prova di funzionamento.
•	 Utilizzare esclusivamente parti originali.
•	 Le caratteristiche architettoniche sul posto possono 

eventualmente influire sulla portata del sistema radio.
Se non è presente nessun accesso secondario al garage 
effettuare ogni modifica o ampliamento dei sistemi radio 
all’interno del garage.

7.1	 Descrizione del prodotto
▶	 Figura 14
Il telecomando lavora con un codice rolling che cambia 
ad ogni processo di invio. Pertanto deve essere appreso 
con il tasto del telecomando desiderato su ogni ricevitore 
da controllare (vedere il capitolo 8.1).
1 LED 2 Tasti del telecomando
3 Lamina di isolamento 

della batteria
4 Batteria

Dopo l’inserimento della batteria il telecomando è pronto 
all’uso.

 AVVERTENZA
Pericolo di esplosione con batteria di tipo errato
▶	 Utilizzare solo il tipo di batteria raccomandato. 

1 × batteria 3 V, tipo CR 2025, litio
▶	 Rimuovere la batteria dal telecomando se questo non 

viene utilizzato per un periodo di tempo molto lungo.

 AVVERTENZA
Pericolo di morte per ingestione
Se la batteria viene ingerita, entro 2 ore possono verificarsi 
gravi ustioni interne, con conseguente rischio di morte.
Tenere le batterie fuori dalla portata dei bambini!

Smaltimento corretto: vedere capitolo 14.
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7.2	 Funzionamento del telecomando
▶	 Premere il tasto del telecomando di cui si vuole 

trasmettere il codice radio.
Il codice radio viene inviato, il LED si accende di rosso.

7.3	 Indicazione LED 

Rosso (RD)

Condizione Funzione

Si accende viene inviato un codice radio
Lampeggia, in seguito 
viene inviato ancora 
il codice radio

La batteria dovrebbe essere 
sostituita entro breve

Nessuna reazione, 
il codice radio non 
viene inviato

La batteria deve essere sostituita 
immediatamente
Verificare se la batteria è inserita 
correttamente.

7.4	 Pulizia del telecomando

ATTENZIONE
Danneggiamento del telecomando a causa di una pulizia 
errata
▶	 Pulire il telecomando solo con un panno pulito, morbido.

7.5	 Smaltimento degli apparecchi elettrici 
ed elettronici

Apparecchi elettrici ed elettronici non devono essere 
smaltiti come rifiuti domestici o non riciclabili, 
bensì devono essere consegnati presso i punti 
di accettazione e raccolta destinati allo scopo.

7.6	 Smaltimento delle batterie
Le batterie non devono essere gettate nei rifiuti 
domestici! Ogni consumatore è tenuto per legge 
a smaltire le batterie presso un punto di raccolta della 
rispettiva comunità o a consegnarle a un rivenditore, 
in modo tale da garantirne lo smaltimento 
ecosostenibile.

7.7	 Dati tecnici
Tipo Telecomando RSC 2
Frequenza 433 MHz
Alimentazione elettrica 1 × batteria 3 V, 

tipo CR 2025, litio
Temperatura ambiente 
consentita da 0 °C a +50 °C
Umidità atmosferica 
max. 93%, non condensante
Tipo di protezione IP 20

7.8	 Dichiarazione di conformità UE per telecomandi
Il produttore di questa motorizzazione dichiara che il 
telecomando fornito in dotazione è conforme alla direttiva 
UE 2014/53/UE in materia di apparecchiature radio. 
La dichiarazione di conformità UE integrale è presente 
nello schema di controllo allegato o può essere richiesta 
al produttore.

8	 Radioricevitore integrato
Il radioricevitore integrato può apprendere al massimo 
15 codici radio. I codici radio possono essere ripartiti 
sui canali disponibili. 
Se vengono appresi più di 15 codici radio, vengono cancellati 
quelli appresi per primi. 
Se il codice radio di un tasto del telecomando viene appreso 
per due diverse funzioni, il codice radio per la prima funzione 
appresa viene cancellato.
Per l’apprendimento e la cancellazione dei codici radio, 
la motorizzazione deve essere a riposo.

8.1	 Apprendimento del codice radio 
per la Funzione impulso

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Rimuovere il coperchio del vano di collegamento.
2.	 Premere 1 volta il tasto P sulla scheda elettronica.

Il LED lampeggia 1 volte di rosso nella calotta della 
motorizzazione.

3.	 Premere e tenere premuto il tasto del telecomando 
desiderato finché il LED non lampeggia velocemente. 

4.	 Rilasciare il tasto del telecomando.
5.	 Premere nuovamente il tasto del telecomando entro 

15 secondi finché il LED non lampeggia molto 
velocemente.

6.	 Rilasciare il tasto del telecomando.
Il tasto del telecomando è appreso e pronto 
al funzionamento.
Il LED lampeggia lentamente di rosso. È possibile apprendere 
ulteriori tasti del telecomando.

Per apprendere altri tasti del telecomando:
▶	 Ripetere le operazioni 3 – 6.
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Per interrompere anticipatamente l’apprendimento 
del tasto del telecomando:
▶	 Premere il tasto P 3 volte oppure premere il tasto T 1 

volta oppure attendere il timeout.
L’illuminazione motorizzazione rimane accesa.

Timeout
Se entro 60 secondi non viene riconosciuto un codice radio 
valido, la motorizzazione ritorna automaticamente alla 
modalità operativa.

8.2	 Apprendimento del codice radio per altre 
funzioni

▶	 Procedere come per la funzione Impulso.
Premendo il tasto P sulla scheda elettronica, selezionare 
la funzione desiderata.

Illuminazione motorizzazione Premere 2 volte

Apertura parziale Premere 3 volte

Il LED nella calotta della motorizzazione lampeggia 
2 o 3 volte di rosso.

8.3	 Apprendimento codice radio per la posizione 
di Apertura parziale

La posizione di Apertura parziale dipende dal tipo di portone 
ed è preimpostata in fabbrica. 

Portone sezionale:
ca. 260 mm di corsa slitta prima della posizione 
di finecorsa di CHIUSURA del portone

Area min. 120 mm di corsa slitta prima della posizione 
di finecorsa del portone

La posizione di Apertura parziale può essere raggiunta come 
segue:
•	 Tramite il 3° canale radio
•	 Un ricevitore esterno

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Per apprendere o resettare il codice radio:
1.	 Portare il portone in posizione di finecorsa di APERTURA 

del portone.
2.	 Rimuovere il coperchio del vano di collegamento.
3.	 Premere 3 volte il tasto P sulla scheda elettronica.

Il LED lampeggia 3 volte di rosso nella calotta della 
motorizzazione.

4.	 Premere e tenere premuto il tasto del telecomando 
desiderato finché il LED non lampeggia velocemente. 

5.	 Rilasciare il tasto del telecomando.
6.	 Premere nuovamente il tasto del telecomando entro 

15 secondi finché il LED non lampeggia molto velocemente.
7.	 Rilasciare il tasto del telecomando.

Il tasto del telecomando è appreso per la posizione 
di Apertura parziale.
Il LED lampeggia lentamente di rosso. È possibile 
apprendere ulteriori tasti del telecomando. 

8.	 Per apprendere altri tasti del telecomando, ripetere 
i passaggi 4 – 7.

Se non deve essere appreso un ulteriore tasto del 
telecomando o se deve essere interrotta la procedura, 
premere 1 volta il tasto P oppure attendere il timeout.

Timeout
Se entro 60 secondi non viene riconosciuto un codice radio 
valido, la motorizzazione ritorna automaticamente alla 
modalità operativa.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Modifica della posizione di Apertura parziale:
1.	 Spostare il portone nella posizione desiderata, 

mantenendo una corsa slitta di almeno 120 mm rispetto 
alla posizione di finecorsa del portone.

2.	 Rimuovere il coperchio del vano di collegamento.
3.	 Premere 3 volte il tasto P sulla scheda elettronica.
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Il LED lampeggia 3 volte di rosso nella calotta della 
motorizzazione.

4.	 Premere e tenere premuto il tasto del telecomando 
desiderato finché il LED non lampeggia velocemente. 

5.	 Rilasciare il tasto del telecomando.
6.	 Premere nuovamente il tasto del telecomando entro 

15 secondi finché il LED non lampeggia molto velocemente.
7.	 Rilasciare il tasto del telecomando.

Il tasto del telecomando è appreso per la posizione 
di Apertura parziale modificata.
Il LED lampeggia lentamente di rosso. È possibile 
apprendere ulteriori tasti del telecomando. 

8.	 Per apprendere altri tasti del telecomando, ripetere 
i passaggi 4 – 7.

Se non deve essere appreso un ulteriore tasto del 
telecomando o se deve essere interrotta la procedura, 
premere 1 volta il tasto P oppure attendere il timeout.
Se la posizione desiderata è troppo vicina alla posizione 
di finecorsa di CHIUSURA del portone appare un messaggio 
di errore (il LED lampeggia 1 volta di rosso). Viene impostata 
automaticamente la posizione dell’impostazione di fabbrica 
oppure viene mantenuta l’ultima posizione valida.

Timeout
Se entro 60 secondi non viene riconosciuto un codice radio 
valido, la motorizzazione ritorna automaticamente alla 
modalità operativa.

9	 Lavori conclusivi
Al termine delle fasi necessarie per la messa in funzione:
▶	 Chiudere la copertura.

9.1	 Fissaggio del cartello di avvertenza
▶	 Figura 15
▶	 Fissare il cartello di avvertenza contro lo schiacciamento 

delle dita in un punto ben visibile, pulito e sgrassato.

9.2	 Prova di funzionamento

 AVVERTENZA
In caso di dispositivi di protezione non funzionanti 
possono verificarsi lesioni.
▶	 Dopo la manovra di apprendimento, chi effettua la 

messa in funzione deve verificare la(le) funzione(i) del(i) 
dispositivo(i) di protezione.

Solo dopo l’impianto è pronto al funzionamento.

Per verificare l’inversione di marcia di sicurezza: 

1.	 Arrestare il portone con entrambe 
le mani durante il movimento 
in direzione di CHIUSURA.
Il sistema di chiusura deve fermarsi 
e iniziare l’inversione di marcia 
di sicurezza. 

2.	 Arrestare il portone con entrambe 
le mani durante il movimento 
in direzione di APERTURA.
Il sistema di chiusura deve 
spegnersi e scaricare il carico.

▶	 In caso di guasto dell’inversione di marcia di sicurezza 
incaricare immediatamente una persona qualificata 
del controllo e della riparazione.

10	 Funzionamento

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni con manovra del 
portone
Nell’area del cancello esiste il rischio 
di lesioni o danni durante la manovra 
del cancello.
▶	 Nel range di movimento o di apertura 

del sistema di chiusura non devono 
trovarsi oggetti e persone, 
soprattutto bambini.

▶	 Azionare la motorizzazione dei sistemi 
di chiusura dotati di un singolo 
dispositivo di protezione solo se 
il range di movimento del portone 
è visibile.

▶	 Controllare lo scorrimento del 
portone finché non viene raggiunta 
la posizione di finecorsa del portone.

▶	 Attraversare i varchi dei sistemi 
di chiusura con comando a distanza 
solo se il portone da garage si trova 
in posizione di finecorsa 
di APERTURA del portone.

▶	 Non sostare mai sotto il portone 
aperto.

 ATTENZIONE
Pericolo di schiacciamento nella canalina di guida
L’inserimento delle dita nella guida durante la manovra 
del portone può provocare schiacciamenti.
▶	 Non mettere le mani nella guida durante la manovra 

del portone.

 ATTENZIONE
Sovraccarico del cordoncino di recupero
Se ci si aggrappa al cordoncino di recupero, il sovraccarico 
può causare lesioni e danneggiare la motorizzazione.
▶	 Non attaccarsi al cordoncino di recupero con tutto 

il peso del corpo.
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ATTENZIONE
Danneggiamento causato dalla fune dello sbloccaggio 
meccanico
Se la fune dello sbloccaggio meccanico si impiglia in 
un sistema portabagagli da tetto o in altre sporgenze 
del veicolo o del portone, può causare danni.
▶	 Osservare che la fune non rimanga incastrata.

10.1	 Istruzione degli utenti
Questa motorizzazione può essere utilizzata da:
•	 bambini a partire dagli 8 anni di età
•	 persone con ridotte capacità fisiche, sensoriali o mentali
•	 persone senza esperienza e conoscenze specifiche.

La condizione per l’utilizzo della motorizzazione da parte 
dei bambini / persone sopra citati è
•	 vengano sorvegliati,
•	 sono stati istruiti sull’uso sicuro,
•	 comprendano i pericoli che ne derivano.

I bambini non devono giocare con la motorizzazione!
▶	 Mostrare a tutti gli utenti del sistema di chiusura 

l’uso corretto e sicuro della motorizzazione.
▶	 Mostrare e testare inoltre lo sbloccaggio meccanico 

e l’inversione di marcia di sicurezza.

10.1.1	 Sbloccaggio meccanico tramite cordoncino 
di recupero

Fissare il cordoncino di recupero per lo sbloccaggio 
meccanico al massimo a 1,8 m di distanza dal pavimento 
del garage. A seconda dell’altezza del portone da garage, 
potrebbe essere necessario allungare il cordoncino in loco.
▶	 Assicurarsi che il cordoncino non possa impigliarsi 

in un sistema portabagagli da tetto o in altre sporgenze 
del veicolo o del portone.

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni con chiusura rapida del portone
Se il cordoncino di recupero viene azionato durante 
la chiusura del portone, c’è il rischio che il portone si chiuda 
rapidamente se le molle sono deboli o rotte o se il peso 
non è sufficientemente bilanciato. 
▶	 Azionare il cordoncino di recupero solo a portone chiuso. 

▶	 Tirare il cordoncino di recupero solo a portone chiuso. 
Il portone è ora sbloccato e dovrebbe poter essere 
aperto e chiuso manualmente con facilità.

10.1.2	 Sbloccaggio meccanico tramite serratura 
di sbloccaggio d’emergenza

(Solo per garage senza un’uscita secondaria)
▶	 Azionare la serratura di sbloccaggio d’emergenza a portone 

chiuso. Il portone è ora sbloccato e dovrebbe poter 
essere aperto e chiuso manualmente con facilità.

10.2	 Funzione del tasto di comando sulla 
motorizzazione

1.	 Premere il tasto T.
Il portone si sposta.

2.	 Premere nuovamente il tasto T.
Il portone si arresta.

10.3	 Funzioni dei vari codici radio
Ad ogni tasto del telecomando è assegnato un codice radio. 
Per comandare la motorizzazione con il telecomando, il codice 
radio del rispettivo tasto del telecomando deve essere appreso 
sul canale della funzione desiderata sul radioricevitore integrato. 
▶	 Capitolo 8

10.3.1	 Canale 1 / Impulso
La motorizzazione per portoni da garage in funzionamento 
normale lavora con comando ad impulsi sequenziali. 
Premendo il tasto corrispondente sul telecomando, il tasto 
T o un tasto esterno si attiva l’impulso.
1° impulso: il portone si sposta in una posizione di finecorsa.
2° impulso: Il portone si arresta.
3° impulso: la portone si sposta nella direzione opposta.
4° impulso: Il portone si arresta.
5° impulso: il cancello si sposta nella direzione della 

posizione di finecorsa selezionata dal 1° impulso.
ecc.

10.3.2	 Canale 2 / Luce
Premendo il tasto del telecomando per la luce, l’illuminazione 
motorizzazione si accende e si spegne preventivamente.

10.3.3	 Canale 3 / Apertura parziale
Se il portone non si trova in posizione di Apertura parziale, 
con il tasto del telecomando per l’apertura parziale azionare 
la manovra del portone in questa posizione.
Se il portone si trova in posizione di Apertura parziale, 
con il tasto del telecomando per 
•	 l’apertura parziale azionare la manovra del portone 

nella posizione di finecorsa di CHIUSURA del portone.
•	 l’impulso azionare la manovra del portone nella posizione 

di finecorsa di APERTURA del portone.

10.4	 Comportamento in caso di black-out
Durante un black-out, occorre aprire e chiudere manualmente 
il sistema di chiusura. A tal fine, è necessario sganciare 
la slitta di trascinamento dal giunto della slitta. 
▶	 Tirare la fune dello sbloccaggio meccanico.

La slitta di trascinamento è sganciata per l’azionamento 
manuale (figura 16).

10.5	 Comportamento al ritorno della corrente
Dopo il ritorno della corrente, è necessario innestare 
nuovamente la slitta di trascinamento nel giunto della slitta 
per il funzionamento automatico.
1.	 Spostare il giunto della slitta nelle vicinanze della slitta 

di trascinamento.
2.	 Premere la linguetta di accoppiamento verde.
3.	 Spostare il portone manualmente fino a quando la slitta 

di trascinamento non si innesta nel giunto della slitta.
La slitta di trascinamento è nuovamente innestata 
per il funzionamento automatico (figura 16.1).

10.6	 Manovra di riferimento
La manovra di riferimento è necessaria: 
•	 Se la limitazione di sforzo si inserisce per 3 volte consecutive 

durante il movimento del portone in direzione di CHIUSURA.
•	 In caso di black-out durante una corsa.
La manovra di riferimento viene eseguita: 
•	 Solo in direzione di APERTURA. 

L’illuminazione motorizzazione lampeggia lentamente.
•	 Con velocità ridotta.
•	 Con ridotto incremento delle ultime forze apprese.
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Un comando a impulsi aziona la manovra di riferimento. 
La motorizzazione si sposta fino alla posizione di finecorsa 
di APERTURA del portone.

11	 Controllo e manutenzione
Il produttore consiglia di far sottoporre il sistema di chiusura 
a controllo e manutenzione annuali da parte di una persona 
qualificata. 
Non è richiesto alcun periodo di riposo tra i cicli operativi.
▶	 Rispettare il numero massimo di cicli operativi all’ora 

indicato sulla targhetta di identificazione.

 AVVERTENZA
Pericolo di lesioni a causa della manovra imprevista 
del cancello
Una manovra imprevista del cancello può verificarsi se, 
durante gli interventi di controllo e manutenzione, il sistema 
di chiusura viene riattivato accidentalmente da terzi.
▶	 Per tutti gli interventi sul sistema di chiusura estrarre 

la spina elettrica.
▶	 Prevenire una riaccensione accidentale del sistema 

di chiusura.

Un controllo o una riparazione necessaria devono essere 
eseguiti esclusivamente da uno specialista. Rivolgersi 
ad una persona qualificata.
Un controllo visivo può essere eseguito dall’operatore. 
▶	 Controllare tutte le funzioni di sicurezza e di protezione 

ogni mese.
▶	 Controllare tutti i dispositivi di protezione senza 

diagnostica ogni sei mesi.
▶	 Le anomalie o i difetti presenti devono essere 

immediatamente eliminati.

Le operazioni di pulizia e di manutenzione di questa 
motorizzazione non devono essere effettuate da bambini 
non sorvegliati.

11.1	 Tensionamento della cinghia dentata
▶	 Controllare la tensione della cinghia dentata ogni 

sei mesi e regolarla se necessario (figura 1.15). 
▶	 Rimuovere la vite e la lamiera di inserimento (figura 5)
Nella fase di avviamento e frenatura, la cinghia dentata può 
sganciarsi brevemente dal profilato di guida. Questo effetto 
non comporta perdite tecniche e non influisce negativamente 
sul funzionamento e sulla durata della motorizzazione.

11.2	 Controllo inversione di marcia 
di sicurezza / inversione di marcia

Per verificare l’inversione di marcia 
di sicurezza / inversione di marcia: 

1.	 Arrestare il portone con entrambe 
le mani durante il movimento 
in direzione di CHIUSURA.
Il sistema di chiusura deve fermarsi 
e iniziare l’inversione di marcia 
di sicurezza. 

2.	 Arrestare il portone con entrambe 
le mani durante il movimento 
in direzione di APERTURA.
Il sistema di chiusura deve 
spegnersi e scaricare il carico.

▶	 In caso di guasto dell’inversione di marcia di sicurezza 
incaricare immediatamente una persona qualificata 
del controllo e della riparazione.

12	 Ripristino delle impostazioni di 
fabbrica (cancellare i dati del portone)

Se la motorizzazione deve essere nuovamente appresa, i dati 
del portone esistenti devono essere prima cancellati.

1 2 3 4

OFF

Per ripristinare l’impostazione di fabbrica:
1.	 Staccare la spina elettrica.
2.	 Posizionare tutti gli interruttori DIL su OFF.
3.	 Premere e tenere premuto il tasto T nella calotta della 

motorizzazione.
4.	 Inserire nuovamente la spina elettrica.

L’illuminazione motorizzazione si accende, si spegne, 
si riaccende e si spegne dopo 120 secondi. 
I dati del portone sono cancellati.

5.	 Rilasciare il tasto T.
6.	 Apprendere nuovamente la motorizzazione 

(vedere capitolo 6.2).

AVVISO:
I codici radio appresi vengono mantenuti.

13	 Cancellazione di tutti i codici radio
Non è possibile cancellare i codici radio dei singoli tasti del 
telecomando sul radioricevitore integrato della motorizzazione.

RDRDRD RDRDRDPP

PP
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Per cancellare tutti i codici radio appresi:
1.	 Rimuovere il coperchio del vano di collegamento.
2.	 Premere e tenere premuto il tasto P sulla scheda elettronica.

–	 Il LED lampeggia lentamente di rosso e segnala 
la possibilità di cancellare i dati.

–	 Il LED lampeggia quindi velocemente di rosso.
Tutti i codici radio appresi di tutti i telecomandi 
sono cancellati.

3.	 Rilasciare il tasto P.

AVVISO
Se si rilascia anticipatamente il tasto P, i codici radio 
non vengono cancellati.

4.	 Apprendere nuovamente il codice radio (vedere capitolo 8.1).
5.	 Al termine delle fasi necessarie chiudere la copertura.

14	 Smontaggio e smaltimento
▶	 Figura 17 − 17.5

AVVISO
Durante il lavoro di smontaggio rispettare tutte le norme 
vigenti relative alla sicurezza sul lavoro.

Far effettuare da una persona qualificata lo smontaggio 
e lo smaltimento a norma della motorizzazione per portoni 
da garage seguendo le presenti istruzioni in ordine inverso.

14.1	 Smaltimento dell’imballaggio
Smaltire l’imballaggio in base alla tipologia:

–	 carta e cartone nella raccolta della carta
–	 pellicole nella raccolta differenziata

14.2	 Smaltimento degli apparecchi elettrici 
ed elettronici

Apparecchi elettrici ed elettronici non devono essere 
smaltiti come rifiuti domestici o non riciclabili, bensì 
devono essere consegnati presso i punti di 
accettazione e raccolta destinati allo scopo.

15	 Condizioni di garanzia
I prodotti AGS vengono progettati e prodotti in stabilimenti 
specializzati secondo elevati standard di qualità. Nel caso in cui 
vi sia comunque un motivo di reclamo per il nostro prodotto, 
AGS fornisce (vedere par. 1), la seguente garanzia:
1.	 Garante
Il garante è esclusivamente la società di distribuzione 
responsabile per il rispettivo paese in cui il prodotto (vedere 
par. 2) è stato acquistato dall’acquirente. La società di 
distribuzione competente per il vostro paese è reperibile al 
seguente indirizzo: www.isomatic.net 
2.	 Periodo di garanzia e oggetto della garanzia
Per 2 anni dalla data di acquisto, ma per un periodo di utilizzo 
massimo di 2 cicli all’ora / 5 cicli al giorno 
(APERTURA / CHIUSURA), l’acquirente riceve una garanzia 
sui pezzi di ricambio della tecnologia di azionamento, 
del motore e della centralina di comando motore della 
motorizzazione portone IsoMatic 500-2 (a seguire denominato 
“prodotto”). Per componenti radio, accessori e impianti 
speciali la durata è di 2 anni.
Per le forniture sostitutive si applica il periodo di garanzia 
rimanente per il prodotto originale, ma almeno un periodo 
di garanzia di sei mesi.

Il periodo di garanzia decorre dalla data di acquisto. Si prega 
di conservare la prova d’acquisto originale per dimostrare 
la data di acquisto.
3.	 Estensione della garanzia
Durante il periodo di garanzia elimineremo qualsiasi carenza 
del prodotto derivante da un difetto del materiale o della 
produzione, che dovrà essere dimostrato. Il diritto alla 
garanzia può essere fatto valere soltanto per danni all’oggetto 
del contratto; eventuali danni concomitanti e / o conseguenti 
non sono coperti dalla garanzia.
La garanzia non si applica a difetti imputabili a 

–	 montaggio o collegamento elettrico improprio;
–	 messa in funzione e utilizzo impropri;
–	 cura, pulizia e manutenzione trascurate;
–	 danneggiamento / distruzione o atti di vandalismo 

di natura dolosa o dovuti a negligenza;
–	 posizione di installazione non idonea o drenaggio 

dell’acqua insufficiente nell’area di installazione 
del prodotto; 

–	 influssi esterni come fuoco, umidità ambientale 
eccessiva o sostanze ambientali aggressive (ad es. 
sali, alcali, acidi, fertilizzanti, altre sostanze chimiche), 
influssi ambientali anomali (ad es. grandine), acqua 
salata e / o aria ambiente sabbiosa;

–	 trasporto improprio;
–	 applicazioni non appropriate di rivestimenti di base 

o altra protezione di superficie;
–	 variazioni di colore o di superficie;
–	 vernici protettive errate o non realizzate 

tempestivamente;
–	 riparazioni effettuate da persone non esperte;
–	 utilizzo di parti di ricambio non originali;
–	 modifiche, conversioni e / o estensioni senza il nostro 

preventivo consenso scritto;
–	 logoramento o normale usura; 
–	 eliminazione o irriconoscibilità della targhetta 

di identificazione.

4.	 Prestazioni in garanzia
Ci impegniamo, a nostra discrezione, a sostituire un prodotto 
difettoso con uno privo di difetti o a ripararlo, oppure 
a sostituirlo a un valore ridotto, senza assumerci i costi 
di montaggio e smontaggio e di spedizione. Le parti sostituite 
diventeranno di nostra proprietà o, a nostra discrezione, 
saranno smaltite dal cliente a sue spese. 
La nostra prestazione in garanzia (riparazione, sostituzione 
del prodotto o sostituzione del valore ridotto) non comporta 
un’estensione o un riavvio del periodo di garanzia.
5.	 Ambito territoriale e personale della garanzia
Il diritto alla garanzia è valido soltanto nel paese in cui è stato 
acquistato il prodotto. Il prodotto deve essere stato 
acquistato attraverso i canali di vendita da noi stabiliti. Inoltre, 
il prodotto deve essere di proprietà dell’acquirente originale 
e non deve essere stato smontato o rimontato.
6.	 Rivendicazione della garanzia 
Per presentare un reclamo ai sensi della presente garanzia, 
contattare il rivenditore tramite il quale è stato acquistato 
il prodotto. 
Una rivendicazione della garanzia può avvenire solo dietro 
presentazione della prova d’acquisto originale. Per poter 
verificare ed elaborare la vostra rivendicazione della garanzia 
nel più breve tempo possibile, abbiamo bisogno delle 
seguenti informazioni:

–	 i vostri dati di contatto per le domande e, in caso 
di rivendicazione della garanzia giustificata, per 
la relativa elaborazione;
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–	 indicazione del rivenditore presso il quale è stato 
acquistato il prodotto;

–	 la denominazione del prodotto;
–	 una foto della targhetta di identificazione del prodotto;
–	 una descrizione significativa dell’errore.

Se sono necessarie ulteriori informazioni per l’elaborazione, 
queste ci devono essere fornite su richiesta.
Siamo autorizzati a rivolgerci a terzi per verificare ed elaborare 
la rivendicazione della garanzia.
7.	 Riferimento ai diritti legali del consumatore in caso 

di difetti
Richiamiamo espressamente l’attenzione sul fatto che, in caso 
di difetti al momento della consegna del prodotto, il cliente ha 
i diritti previsti dalla legge (adempimento successivo, recesso 
o riduzione del prezzo di acquisto nonché risarcimento dei 
danni). L’esercizio di questi diritti legali è gratuito e non 
limitato da questa garanzia che va oltre i diritti.

16	 Dichiarazione di conformità CE / UE / 
dichiarazione di incorporazione

(ai sensi della Direttiva macchine CE / UE 2006/42/CE 
allegato II, parte 1 A per il montaggio di una macchina 
completa o parte 1 B per l’incorporazione di una quasi-macchina)
Il montaggio di questa motorizzazione per portoni da garage 
a cura dell’utilizzatore finale è consentito soltanto in 
combinazione con determinati tipi di portoni appositamente 
approvati. Questi tipi di portoni sono riportati nella 
dichiarazione di conformità CE / UE nello schema 
di controllo allegato.
Qualora la motorizzazione per portoni da garage venga 
combinata con un tipo di portone diverso da quelli approvati, 
il montatore stesso sarà considerato produttore della 
macchina completa.
Il montaggio deve essere affidato esclusivamente 
a un’impresa specializzata, che conosce le norme 
di sicurezza pertinenti, le direttive e le norme vigenti 
così come gli apparecchi di prova e di misura necessari.
Anche la dichiarazione di incorporazione prevista si trova 
nello schema di controllo allegato.

17	 Dati tecnici
Collegamento alla rete 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Standby 0,6 W
Tempo fino allo standby 
(stato di pronto)

1 min

Frequenza 433 MHz
Temperatura ambiente 
consentita da –20 °C a +60 °C
Umidità atmosferica 
max.

93%, non condensante

Tipo di protezione Solo per locali asciutti
Inversione automatica Viene automaticamente 

appresa separatamente 
per entrambe le direzioni

Disattivazione posizioni 
di finecorsa / limitatore 
di sforzo

•	 Autoapprendimento 
•	 Esente da usura, perché 

non ci sono interruttori 
meccanici 

Limitazione del ciclo 
di manovra

90 s

Carico nominale Vedere targhetta 
di identificazione

Forza di trazione 
e pressione

Vedere targhetta 
di identificazione

Motore Motore a corrente continua 
con sensore ad effetto Hall

Alimentatore a 
commutazione 

24 V DC

Collegamento Morsetto a vite per apparecchi 
esterni con bassa tensione 
di protezione, come ad es. 
tastiera per interni ed esterni 
con funzionamento ad impulsi 

Funzioni speciali Tasti esterni a 2 fili e fotocellule 
collegabili

Sbloccaggio rapido Funzionamento manuale 
dall’interno con cordoncino

Accessori universali Per portoni basculanti e portoni 
sezionali

Velocità di apertura / 
chiusura

max. 13 cm/s1)

Emissione di suoni per 
via aerea motorizzazione 
per portoni da garage ≤ 70 dB (A)
Guida •	 Con 30 mm estremamente 

piatta 
•	 Con sicura antiapertura 

integrata
•	 Con cinghia dentata

1)	 	in funzione del tipo di portone, della grandezza del portone 
e del peso dell’anta

17.1	 Posizione targhetta di identificazione

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Visualizzazione di errori, segnalazioni di avvertimento e stati di esercizio

18.1	 Messaggi dell’illuminazione motorizzazione

Condizione Funzione
Rimane acceso Spostare in direzione di APERTURA, di CHIUSURA
Persistenza 120 secondi Il portone si trova in una posizione di finecorsa del portone o in una posizione 

intermedia
Si accende, si spegne per 1 secondo, 
poi persistenza per 120 secondi

Il ripristino delle impostazioni di fabbrica è andato a buon fine

Lampeggia lentamente Viene eseguita la manovra di apprendimento o la manovra di riferimento
Lampeggia 2 volte, 
poi persistenza per 120 secondi

La motorizzazione non è appresa (stato di fornitura)
Interruzione della manovra di apprendimento o errore durante le manovre di 
apprendimento di forza

Lampeggia 3 volte La manovra successiva è una manovra di riferimento

18.2	 Messaggi di errore
Indicatore a LED rosso (RD)

Visualizza-
zione Errore / avvertenza Possibile causa Rimedio

Lampeggia 
1 volte

Apprendimento del portone 
non possibile

Il tratto di manovra appreso 
è troppo corto

Aumentare la distanza tra le battute 
di finecorsa

Regolazione della posizione 
di Apertura parziale 
non possibile

La posizione di Apertura parziale 
è troppo vicina alla posizione 
di finecorsa di CHIUSURA del 
portone (≤ 120 mm di corsa slitta)

La posizione di Apertura parziale deve essere 
> 120 mm

Lampeggia 
2 volte

Dispositivo di protezione 
a SE1

Non è collegato alcun dispositivo 
di protezione

Collegare un dispositivo di protezione

Il segnale del dispositivo 
di protezione è interrotto

Regolare / allineare il dispositivo di protezione
Controllare ed event. sostituire le linee 
di alimentazione

Il dispositivo di protezione 
è difettoso

Sostituire il dispositivo di protezione

Lampeggia 
3 volte

Limitazione di sforzo 
in direzione di CHIUSURA

Il portone compie manovre 
non scorrevoli e non uniformi

Correggere lo scorrimento del portone

Nel range di movimento del 
portone è presente un ostacolo

Rimuovere l’ostacolo ed eventualmente 
effettuare nuovamente l’apprendimento 
della motorizzazione

Lampeggia 
5 volte

Limitazione di sforzo 
in direzione di APERTURA

Il portone compie manovre 
non scorrevoli e non uniformi

Correggere lo scorrimento del portone

Nel range di movimento del 
portone è presente un ostacolo

Rimuovere l’ostacolo ed eventualmente 
effettuare nuovamente l’apprendimento 
della motorizzazione

Lampeggia 
6 volte

Errore di sistema Errore interno Eseguire il ripristino delle impostazioni 
di fabbrica e apprendere nuovamente 
la motorizzazione, event. sostituirla

Limitazione del ciclo 
di manovra

La cinghia è spezzata Sostituire la cinghia
La motorizzazione è guasta Sostituire la motorizzazione

Lampeggia 
7 volte

Errore di comunicazione La comunicazione con lo 
strumento di comando è errata

Controllare ed event. sostituire le linee 
di alimentazione
Controllare ed event. sostituire lo strumento 
di comando

Lampeggia 
8 volte

Strumenti di comando / 
comando

Errore durante l’immissione Controllare e modificare l’immissione
Immissione di un valore 
non valido

Controllare e modificare il valore immesso

Il comando di movimento 
non è possibile

La motorizzazione è stata 
disattivata per gli strumenti 
di comando ed è stato ed 
è stato emesso un comando 
di movimento

Attivare la motorizzazione per gli strumenti 
di comando
Controllare il collegamento dell’IT 3b-1 / PB 3
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Visualizza-
zione Errore / avvertenza Possibile causa Rimedio

Lampeggia 
10 volte

Errore di tensione 
(sovra / sottotensione)

Errore interno senza segnalazione Controllare la fonte di tensione

Lampeggia 
11 volte

Molla Tensione della molla allentata Controllare le tensione delle molle. 
Eventualmente fare regolare la tensione 
delle molle da una persona qualificata.

Rottura della molla Controllare le molle. Se necessario, far 
sostituire le molle da una persona qualificata.

18.3	 Indicatore degli stati di esercizio
Indicatore a LED rosso (RD)

Condizione Funzione
Rimane acceso Spostare in direzione di APERTURA, di CHIUSURA

Il portone si trova in una posizione di finecorsa di APERTURA del portone 
o in una posizione intermedia

Lampeggia lentamente Viene eseguita la manovra di apprendimento o la manovra di riferimento
Cancellare tutti i codici radio (possibilità di cancellazione)

Lampeggia Avvio di sistema con tensione di rete ON o ritorno della corrente
Caricare tutti i codici radio appresi
Cancellare tutti i dati del portone (possibilità di cancellazione)
Cancellare tutti i codici radio (conferma cancellazione)

Lampeggia velocemente Durante il tempo di preallarme

Tutti i dati del portone sono stati cancellati (conferma cancellazione)

Salvare il codice radio (conferma apprendimento)

Lampeggia 1 volta...6 volte Apprendere il codice radio in base al canale selezionato
Lampeggia lentamente 2 volte La motorizzazione non è appresa (stato di fornitura)
Off Tensione di rete assente

Durante i comandi di ingresso e uscita radio

Indicatore LED verde (GN)

Condizione Funzione
Rimane acceso Il portone è in posizione di finecorsa di CHIUSURA del portone
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en alemán según la Directiva europea 2006/42/CE y están 
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indicaciones de seguridad y advertencia.
Leer detenidamente las instrucciones y guardarlas 
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1	 Otros documentos vigentes
El usuario final recibe los siguientes documentos para un uso 
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de utilidad o de diseño para uso industrial. Reservado el derecho 
a modificaciones.
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1.1	 Indicaciones de advertencia utilizadas

 PELIGRO
Indica un peligro que puede provocar directamente 
la muerte o lesiones graves.

 ADVERTENCIA
Indica un peligro que puede provocar lesiones graves 
o la muerte.

 ATENCIÓN
Indica un peligro que puede provocar lesiones leves 
o medias.

ATENCIÓN
Indica un peligro que puede dañar o destruir el producto.

1.2	 Definiciones utilizadas

Interruptor DIL
Interruptor para ajustar y activar las funciones del automatismo. 

Control de secuencia de impulsos
El código de radiofrecuencia memorizado Impulso o un pulsador 
activa el control de secuencia de impulsos. Con cada 
accionamiento, la puerta arranca en sentido contrario al último 
sentido de marcha o el recorrido de puerta se detiene.

Limitación de la fuerza
Las fuerzas que se originan por el impacto de la hoja de la puerta 
con un obstáculo se limitan a los valores admitidos (EN 12453).

Recorridos de aprendizaje
El automatismo aprende los recorridos y las fuerzas 
requeridas para el desplazamiento de la puerta.

Funcionamiento normal
El funcionamiento normal es un recorrido de puerta 
con recorridos y fuerzas memorizados.

Recorrido de referencia
Para fijar la posición de partida, avanzar la puerta con velocidad 
reducida hasta la posición final de la puerta abierta.

Retroceso / marcha inversa de seguridad
Recorrido de puerta en sentido opuesto si se activa 
un dispositivo de seguridad o la limitación de la fuerza.

Ajuste de ventilación
El segundo alto de hueco ajustado.

Instalación de puerta
Una puerta con el automatismo correspondiente.

Puerta bajo carga térmica
Puertas que están montadas en el lado sur y que, por tanto, 
están sometidas a una mayor irradiación solar. Estas puertas 
se pueden dilatar y, dado el caso, necesitan un mayor 
espacio libre debajo del techo. 

Recorrido
Tramo que recorre la puerta desde la posición final de la puerta 
abierta hasta la posición final de la puerta cerrada.

Restablecimiento de los ajustes de fábrica
Restablecimiento de los valores memorizados al estado 
de suministro / el ajuste de fábrica. 

1.3	 Símbolos y abreviaturas utilizados

Símbolos

Aviso importante 
para evitar daños 

personales y 
materiales

Disposición 
o actividad permitida

Disposición 
o actividad 

no permitida

Fuerza elevada Fuerza leve Comprobar

Fallo de tensión Restablecimiento 
de la corriente

Ajuste de fábrica

Utilizar guantes 
de protección

Tener en cuenta el 
funcionamiento suave

Ver la parte 
de ilustraciones

1.4	 Abreviaturas utilizadas

Código de colores para cables, conductores individuales 
y componentes
Las abreviaturas de los colores para la identificación 
de cables, hilos y componentes corresponden al código 
de colores internacional según IEC 60757:
WH Blanco BK Negro
BN Marrón BU Azul
GN Verde RD Rojo
YE Amarillo RD / BU Rojo / azul

Todas las medidas de la parte de las ilustraciones se indican 
en [mm].

1.5	 Denominación del artículo utilizado

RSC 2 Emisor manual de 2 pulsadores
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Pulsador interior

IT 3b-1 / PB 3 Pulsador interior con tecla de impulso 
iluminada, teclas adicionales para 
encender y apagar la luz y para bloquear 
y desbloquear el automatismo

EL 101 Célula fotoeléctrica de 1 vía

2	  Indicaciones de seguridad
ATENCIÓN: 
Cuando se citen referencias sin fecha relativas a normas, 
directrices, etc., se aplicará la última edición 
de la publicación, incluidas las modificaciones.

2.1	 Uso apropiado
El automatismo para puerta de garaje está previsto para 
el funcionamiento por impulsos de puertas de garaje con 
muelle o peso equilibrado. El automatismo solo se puede 
utilizar en entornos privados o no comerciales. 
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Se deberán tener en cuenta las indicaciones del fabricante 
respecto a la puerta y al automatismo. La norma EN 13241-1 
define los ámbitos de aplicación para la instalación, montaje 
y uso.
Usar el automatismo únicamente en ambientes secos.

2.2	 Uso no apropiado
El funcionamiento permanente y el uso comercial no están 
permitidos. El automatismo no debe utilizarse para puertas 
sin seguro contra caída.
Las instalaciones de puerta utilizadas en obras públicas 
solo se pueden hacer funcionar bajo supervisión. Si esto 
no se puede garantizar, se requiere una célula fotoeléctrica 
adicional.

2.3	 Calificaciones de la persona cualificada
Únicamente las personas cualificadas según la EN 12635 
pueden montar, realizar el mantenimiento, reparar 
y desmontar el automatismo.
Tener en cuenta los posibles peligros según EN 12604 
y EN 12453.
Las modificaciones en la obra pueden llevar a la extinción 
de la conformidad CE.

2.4	 Indicaciones de seguridad para el montaje, 
mantenimiento, reparación y desmontaje

  ADVERTENCIA
Peligro de lesiones por un recorrido de puerta accidental
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 11

Únicamente las personas cualificadas pueden montar, 
mantener, reparar y desmontar la instalación de puerta 
y el automatismo de acuerdo con EN 12635. 
▶	 En caso de que el automatismo deje de funcionar, 

encargue la revisión o reparación a una persona cualificada.

2.5	 Indicaciones de seguridad para el montaje
La persona cualificada debe aplicar las normas vigentes 
sobre seguridad en el trabajo, el funcionamiento de aparatos 
eléctricos y las directrices nacionales al realizar los trabajos 
de montaje. Nuestras indicaciones sobre el diseño y el montaje 
evitan posibles riesgos según la norma EN 13241-1. 
Tras finalizar el montaje, la persona cualificada debe declarar 
la conformidad según EN 13241-1 de acuerdo con el ámbito 
de aplicación.

 ADVERTENCIA
Materiales de fijación no adecuados
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 3.2
Peligro de lesiones por movimiento de puerta accidental
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 3.2

 ATENCIÓN
Peligro de aplastamiento durante el montaje del carril-guía
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 3.1

2.6	 Indicaciones de seguridad relativas 
a la instalación

 PELIGRO
En caso de contacto con la tensión de red 
existe peligro de electrocución.
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 4

2.7	 Indicaciones de seguridad para la puesta 
en marcha y funcionamiento

 ADVERTENCIA
Peligro de lesiones por tipo de puerta mal seleccionado
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 5.2
Riesgo de lesiones para niños
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 6.2
Riesgo de lesiones durante el recorrido de puerta
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 10
Peligro de lesiones por movimiento de cierre 
de la puerta rápido
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 10.1.1

 ATENCIÓN
Peligro de aplastamiento en el carril-guía
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 10
La sobrecarga del cable de tracción
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 10

2.8	 Indicaciones de seguridad para 
el uso del emisor manual

 ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones durante el movimiento de puerta 
intencionado o accidental
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 7
Riesgo de explosión por tipo de pila incorrecto
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 7.1
Peligro de muerte por ingestión
▶	 Ver indicación de advertencia, capítulo 7.1

2.9	 Dispositivos de seguridad
Los siguientes dispositivos de seguridad cumplen con 
la norma EN ISO 13849-1, Cat. 2, PL “c” y se han construido 
y verificado de la forma correspondiente:
•	 Limitación de la fuerza 

interna
•	 Dispositivos de seguridad

 ADVERTENCIA
En caso de que los dispositivos de seguridad 
no funcionen se pueden producir lesiones.
▶	 Ver la indicación de advertencia, capítulo 9.2
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3	 Montaje

3.1	 Montar el carril-guía
▶	 Imágenes 1 – 2.3

 ATENCIÓN
Peligro de aplastamiento durante el montaje del carril-guía
Al montar el carril-guía existe peligro de que los dedos 
queden aplastados.
▶	 Asegúrese de no meter los dedos entre los extremos 

de los elementos del carril.

1.	 Coloque los elementos del carril-guía sobre 
una superficie plana y limpia.

2.	 Extraiga completamente la correa dentada y enclávela 
en la cubierta (imágenes 1.1 – 1.3). 

3.	 Introduzca el segundo elemento del carril y presiónelo 
hacia abajo con fuerza (imágenes 1.4 – 1.5).

4.	 Deslice la cubierta hasta que enclave de forma audible 
(imagen 1.6).

5.	 Asegúrese de que los extremos de los elementos 
del carril estén orientados los unos hacia los otros para 
que los pasos sean lisos (imagen 1.7). 

6.	 Coloque la tapa deslizante suministrada sobre 
el acoplamiento del patín y atorníllela con fuerza 
(imágenes 1.8 – 1.9).

7.	 Monte el cable de tracción y fíjelo al patín-guía 
(imágenes 1.11 – 1.14). En caso necesario, extraiga el 
desplazador del acoplamiento (p. ej. con un destornillador).

8.	 Compruebe la tensión de la correa dentada. Si fuera 
necesario, reajuste la tensión (imagen 1.15).

9.	 Fije el carril-guía con el estribo tensor y los dos tornillos 
al cabezal de automatismo (imágenes 2 – 2.3).

3.2	 Montar el automatismo para puerta de garaje

 ADVERTENCIA
Materiales de fijación no adecuados
Puede hacer que se active el automatismo.
▶	 El instalador debe comprobar que los tacos y tornillos 

incluidos en el envío son adecuados para el lugar 
de montaje. Dado que los materiales de fijación 
suministrados son adecuados para hormigón (≥ B15), 
pero no están homologados, deberá utilizar otros 
materiales de fijación (imágenes 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  ADVERTENCIA
Peligro de lesiones por movimiento de puerta accidental
El montaje o manejo incorrecto del automatismo puede 
provocar movimientos de puerta accidentales y atrapar 
a personas u objetos. 

▶	 Fije los dispositivos de mando 
a una altura mínima de 1,5 m fuera 
del alcance de los niños.

▶	 Monte los dispositivos de mando 
fijos a la vista de la puerta, pero 
alejados de las partes en movimiento.

ATENCIÓN
Daños por suciedad
Las virutas de perforación o el polvo pueden provocar 
errores de funcionamiento.
▶	 Cubra el automatismo.

▶	 Imágenes 3 – 4.5
El automatismo se monta completamente en el dintel 
o debajo del techo.
1.	 Determine las posiciones de taladrado para el montaje 

con dintel o el montaje en el techo. Utilice la plantilla 
de perforación que se incluye al final de las instrucciones 
(imágenes 3 – 3.2).

2.	 Monte la escuadra del pitón de arrastre. Gire primero 
el tornillo superior (imagen 4.1). 

3.	 Monte la suspensión (imágenes 4.2a / 4.2b). 
4.	 Atornille primero el lado de la consola de techo del dintel 

solo ligeramente (ilustración 4.3).
5.	 Determine las posiciones de perforado de las 

suspensiones en el cabezal de automatismo y móntelas 
fijamente debajo del techo (imágenes 4.4a / 4.4b).

6.	 Atornille el lado de la consola de techo del dintel 
fuertemente (imágenes 4.5).

3.3	 Monte el pitón de arrastre de la puerta 
y la chapa de deslizamiento

▶	 Imágenes 4.6 – 5.2
1.	 Monte el pitón de arrastre de la puerta (imagen 4.6).
2.	 Gire la chapa de deslizamiento en el carril-guía 

y atorníllela fuerte (imágenes 5.1 / 5.2). Los tornillos 
se incluyen en el volumen de suministro de la puerta.

3.4	 Desbloqueo de emergencia
▶	 Imágenes 6 – 7
El cable de tracción para el desbloqueo mecánico no debe 
colocarse a una altura superior a 1,8 m del suelo del garaje. 
Según cual sea la altura de la puerta del garaje, puede ser 
necesario prolongar el cable en la obra.
▶	 Preste atención a que la prolongación del cable 

no pueda quedar enganchada de un soporte de tejado, 
de cualquier saliente del vehículo o de la puerta. 

En garajes sin un 2.º acceso, es necesario colocar 
en el exterior un desbloqueo de emergencia para el 
desbloqueo mecánico. En caso de caída de la tensión de red, 
el desbloqueo de emergencia evita quedarse encerrado fuera. 
Pida el desbloqueo de emergencia por separado.
▶	 Compruebe la funcionalidad del desbloqueo 

de emergencia mensualmente.

4	 Instalación
▶	 Imagen 8 − 12

 PELIGRO
En caso de contacto con la tensión de red 
existe peligro de electrocución.

▶	 Antes de cualquier trabajo en la instalación, desconecte 
el enchufe de red. Asegure la instalación de puerta 
contra una nueva conexión accidental.

▶	 Encargue la ejecución de las conexiones eléctricas 
únicamente a un electricista profesional.

▶	 Avise a un electricista en caso de que el cable 
de conexión a la red esté dañado.
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▶	 Las instalaciones eléctricas en el lugar de instalación 
deben cumplir con las directrices de protección 
(230 / 240 V CA, 50 / 60 Hz).

ATENCIÓN
Tensión externa en los bornes de conexión
La tensión externa (230 / 240 V CA) en los 
bornes de conexión del cuadro de maniobra 
provocan la destrucción de la electrónica.

Si el tendido de los cables de mando coincide con 
el de los cables de alimentación se pueden producir 
irregularidades de funcionamiento.
▶	 Tienda los cables de control (24 V CC) del automatismo 

y las líneas de alimentación (230 / 240 V CA) por separado.

AVISOS
•	 La totalidad de los complementos pueden cargar 

el automatismo como máx. 250 mA. La absorción de 
corriente de los componentes figuran en las ilustraciones.

•	 En el valor de Stand-by indicado no se han considerado 
los complementos opcionales. Los complementos 
pueden provocar un consumo en Stand-by más alto.

•	 La entrada de parada o circuito de corriente de reposo 
no es una conexión monitorizada según EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Bornes de conexión
Todos los bornes de conexión pueden ocuparse de forma 
múltiple:
•	 Grosor mínimo: 1 × 0,5 mm²

•	 Grosor máximo: 1 × 2,5 mm²

4.2	 Pulsador con funcionamiento por impulsos*

▶	 Figura 9
El pulsador con función por impulsos puede conectarse 
a los terminales de tornillo enchufables.

4.3	 Pulsador de impulso*
▶	 Figura 10
Conectar un máximo de 2 pulsadores con contacto 
de cierrapuertas (libres de potencial).

4.4	 Pulsador interior*
▶	 Figura 11

Pulsador de impulso para activar o detener el recorrido 
de puerta
▶	 Figura 11.1

Interruptor de luz para encender y apagar la iluminación 
del automatismo
▶	 Figura 11.2

Pulsador para encender y apagar todos los elementos 
de mando
▶	 Figura 11.3
Se puede encender y apagar la luz.

* – ¡Los complementos no están incluidos en el equipamiento 
estándar!

4.5	 Célula fotoeléctrica con 2 hilos* (dinámica)
▶	 Figura 12

AVISO
Durante el montaje, tenga en cuenta las instrucciones 
de la célula fotoeléctrica.

Una vez que se dispara la célula fotoeléctrica, el automatismo 
se detiene. A continuación se produce un movimiento 
de retroceso en dirección a puerta abierta.

5	 Funciones

5.1	 Vista general

Interruptor DIL Función Capítulo

A B C D

1 2 3 4

A Tipo de puerta 5.2

B Célula fotoeléctrica 5.3

C Descarga del cinturón 5.4
D –

Las funciones del automatismo se pueden ajustar mediante 
un interruptor DIL. Antes de la primera puesta en marcha, 
ponga todos los interruptores DIL en OFF (ajuste de fábrica).
Solo está permitido cambiar los ajustes de los interruptores 
DIL bajo las siguientes condiciones:
•	 El automatismo está parado.
•	 No se ha programado radiofrecuencia.
Debe instalar los interruptores DIL según las circunstancias 
locales, las directrices nacionales y los dispositivos 
de seguridad correspondientes.

5.2	 Interruptores DIL A: tipo de puerta

 ATENCIÓN
Peligro de lesiones por tipo de puerta mal seleccionado
El comportamiento incorrecto de la instalación de puerta 
puede derivar en lesiones.
▶	 Seleccione únicamente el menú de la instalación 

de puerta existente.

El ajuste del tipo de puerta solo es posible cuando se borran 
los datos del automatismo y el enchufe de red está 
conectado en la toma de corriente.
Si cambia el interruptor DIL a un automatismo memorizado, 
se ignora el ajuste hasta que se emite un comando 
de desplazamiento. Tras el comando de desplazamiento 
se mostrará un error (parpadea 8 veces) hasta que 
se restablezcan los interruptores DIL. 
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Ajustar o modificar el tipo de puerta:

OFF Puerta seccional

ON Puerta basculante

5.3	 Interruptores DIL B: célula fotoeléctrica

Ajustar o modificar la célula fotoeléctrica:

OFF desactivado

ON activado

5.4	 Interruptores DIL C: descarga del cinturón 

Ajustar o modificar la descarga del cinturón:

OFF Corto

ON Sin

6	 Puesta en funcionamiento
▶	 Lea y siga las indicaciones de seguridad y de puesta 

en marcha del capítulo 5.2, 9.2, 10 y 10.1.1.
Durante el recorrido de aprendizaje, el automatismo se ajusta 
a la puerta. La longitud del recorrido y la fuerza necesaria 
para el recorrido de apertura de puerta y para el recorrido 
de cierre de puerta se memorizan automáticamente 
y se almacenan de forma segura en caso de corte de energía. 
Los datos solo son válidos para esta puerta.

AVISOS
•	 El patín guía debe estar acoplado.
•	 No deben encontrarse obstáculos en la zona 

de funcionamiento de los dispositivos de seguridad.
•	 Los dispositivos de seguridad deben montarse 

y conectarse previamente.

•	 Si se conectan otros dispositivos de seguridad 
posteriormente, se necesita un restablecimiento 
de los ajustes de fábrica.

•	 Durante el recorrido de aprendizaje para el recorrido 
y las fuerzas necesarias, los dispositivos de seguridad 
y la limitación de la fuerza no están activas.

•	 Cuando se aprende un recorrido, el automatismo 
se desplaza en recorrido lento.

Iluminación del automatismo:
Si el automatismo no ha sido memorizado, parpadea 
la iluminación del automatismo 2 veces en cuanto se conecta 
el enchufe de red en la toma de corriente. A continuación, 
se enciende la iluminación del automatismo durante 
120 segundos (duración de la iluminación posterior). 
La duración de la iluminación posterior no se puede ajustar.

6.1	 Indicaciones y elementos de mando

Tecla T •	 Memorizar el automatismo 
(recorrido y fuerzas necesarias)

•	 Pulsador de impulsos 
en funcionamiento normal

Tecla P •	 Programar emisores manuales
•	 Borrar el emisor manual memorizado

LED rojo •	 Indicar el estado de funcionamiento
•	 Indicar los mensajes de error

Iluminación del 
automatismo

•	 Indicar el estado de funcionamiento
•	 Iluminación del garaje

Interruptor DIL •	 Activar las funciones del automatismo

6.2	 Programación del automatismo

 ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones para niños
El comportamiento incorrecto de la instalación de puerta 
y la puesta en marcha puede provocar lesiones.
▶	 Preste atención para que los niños no se encuentren 

cerca de la instalación de puerta durante la puesta 
en marcha.

▶	 Figura 13
1.	 Presione el desplazador del acoplamiento verde hacia 

abajo en el patín-guía.
2.	 Desplace la puerta manualmente hasta que el patín-guía 

quede enclavado en el acoplamiento del patín.
3.	 Conecte el enchufe de red.

–	 La iluminación del automatismo parpadea 2 veces.
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4.	 Presione la tecla T de la carcasa de automatismo.
–	 La puerta se abre y se detiene brevemente 

en la posición final de la puerta abierta. 
–	 La puerta realiza automáticamente 3 ciclos completos 

(recorrido de puerta ABRIR / CERRAR). 
Se memoriza el recorrido y las fuerzas necesarias. 
Durante los recorridos de aprendizaje parpadea 
la iluminación del automatismo.
–	 La puerta permanece en la posición final de la puerta 

ABIERTA. La iluminación del automatismo se ilumina 
de forma permanente y se apaga tras 120 segundos. 
(Duración de la iluminación posterior)

El automatismo está operativo. 

Para interrumpir un recorrido de aprendizaje:
▶	 Presione la tecla T o un elemento de mando externo 

con función de impulsos.
–	 La cancela se detiene. 
–	 La iluminación del automatismo brilla de forma 

permanente.

Para iniciar de nuevo la puesta en marcha:
▶	 Presione la tecla T.

AVISOS
Cuando el automatismo se para, la iluminación 
del automatismo se enciende y el LED rojo parpadea 
3 o 5 veces: 
1.	 Tire del cable de desbloqueo mecánico.
2.	 Compruebe el funcionamiento suave de la puerta.
Si la puerta no alcanza los topes finales:
1.	 Desplace el tope final correspondiente. 
2.	 Borre a continuación los datos de la puerta disponibles 

(ver el capítulo 12) y programe de nuevo el automatismo.

7	 Emisor manual RSC 2

 ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones durante el movimiento de puerta 
intencionado o accidental
▶	 ¡Asegúrese de que los emisores manuales no estén 

al alcance de los niños y solo los utilicen personas 
instruidas en el funcionamiento de la instalación 
de puerta controlada a distancia!

▶	 ¡Si la puerta solo dispone de un dispositivo de seguridad, 
utilice por regla general el emisor manual si tiene 
contacto visual con la puerta!

▶	 ¡No conduzca ni camine a través de las aberturas 
de las puertas hasta que la puerta esté en la posición 
final ABIERTA!

▶	 No permanezca parado nunca en la zona de movimiento 
de la puerta.

▶	 Tenga en cuenta que se puede producir un recorrido de 
puerta si se acciona el emisor manual accidentalmente.

▶	 Preste atención que al memorizar el sistema de 
radiofrecuencia no haya ninguna persona u objeto 
en la zona de movimiento de la puerta.

Si pone en funcionamiento, amplía o modifica el sistema 
de radiofrecuencia: 
•	 Solo es posible si el automatismo está en reposo.
•	 Realice una comprobación de funcionamiento.
•	 Utilice únicamente piezas originales.
•	 Las condiciones locales pueden influir sobre el alcance 

del sistema de radiofrecuencia.
Si no hay ningún acceso separado al garaje, realice todos 
los cambios o ampliaciones de los sistemas 
de radiofrecuencia dentro del garaje.

7.1	 Descripción
▶	 Imagen 14
El emisor manual funciona con un código dinámico (Rolling 
Code) que se modifica con cada proceso de emisión. 
Por este motivo, se debe programar con el pulsador 
del emisor manual deseado en cada receptor que se vaya 
a controlar (ver el capítulo 8.1).
1 LED 2 Pulsadores del emisor manual
3 Lámina de aislamiento 

de la batería
4 Batería

Después de insertar la batería, el emisor manual está operativo.

 ADVERTENCIA
Riesgo de explosión por tipo de pila incorrecto
▶	 Solo utilice pilas del tipo recomendado.  

1 batería de 3 V, tipo CR 2025, titio
▶	 Retire la batería del emisor manual si no se va a utilizar 

durante un periodo de tiempo prolongado.

 ADVERTENCIA
Peligro de muerte por ingestión
Si se ingiere la batería, se pueden producir quemaduras 
internas graves en un plazo de 2 horas y provocar la muerte.
¡Las baterías no deben estar al alcance de los niños!

Eliminación adecuada: ver el capítulo 14.
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7.2	 Funcionamiento del emisor manual
▶	 Presione el pulsador del emisor manual desde 

el que desee enviar el código de radiofrecuencia.
El código de radiofrecuencia se emite, el LED 
se ilumina en rojo.

7.3	 Indicación LED

Rojo (RD)

Estado Función

Brilla Se está enviando un código 
de radiofrecuencia

parpadea, a continuación 
se enviará el código de 
radiofrecuencia

Se deberían cambiar 
las baterías en breve

no reacciona, no se 
envía el código de 
radiofrecuencia

Se deben cambiar las baterías 
inmediatamente
Compruebe si la pila está 
colocada en sentido correcto.

7.4	 Limpieza del emisor manual

ATENCIÓN
Daños en el emisor manual por una limpieza incorrecta
▶	 Limpie el emisor manual únicamente con un paño suave 

limpio y húmedo.

7.5	 Eliminar aparatos eléctricos y electrónicos
Los aparatos eléctricos y electrónicos no se pueden 
eliminar con la basura doméstica, sino que se deben 
entregar en los puntos de recogida y agrupación 
destinados a ese fin.

7.6	 Eliminación de las baterías
¡Las baterías no son basura doméstica! Cada 
consumidor está legalmente obligado a entregar 
las baterías en un punto de recogida local, regional 
o en un comercio para que puedan ser eliminadas 
de forma respetuosa con el medio ambiente.

7.7	 Datos técnicos
Tipo Emisor manual RSC 2
Frecuencia 433 MHz
Alimentación de tensión 1 batería de 3 V, 

tipo CR 2025, litio
Temperatura ambiente admisible 0 °C hasta +50 °C
máx. humedad atmosférica 93% sin condensación
Índice de protección IP 20

7.8	 Declaración de conformidad CE / UE 
para emisores manuales

El fabricante de este automatismo declara por la presente 
que el emisor manual suministrado cumple la directiva 
europea 2014/53/UE para equipos radioeléctricos. 
Puede encontrar la declaración de conformidad UE completa 
en el libro de comprobación adjunto o puede solicitarlo 
al fabricante.

8	 Receptor vía radiofrecuencia 
integrado

El receptor vía radiofrecuencia puede memorizar un máximo 
de 15 códigos de radiofrecuencia. Los códigos de 
radiofrecuencia pueden repartirse entre los canales existentes. 
Si se memorizan más de 15 códigos de radiofrecuencia, 
se borran los primeros que se han aprendido. 
Si el código de radiofrecuencia de un pulsador del emisor 
manual se memoriza para dos funciones distintas, se borra el 
código de radiofrecuencia de la primera función memorizada.
Para memorizar y borrar el código de radiofrecuencia, 
el automatismo debe estar en reposo.

8.1	 Memorizar código de radiofrecuencia para 
la función de impulso

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Retire la tapa de la zona de conexión.
2.	 Pulsar 1 vez la tecla P de la pletina.

El LED de la carcasa de automatismo parpadea 1 vez en rojo.
3.	 Presione y mantenga presionado el pulsador del emisor 

manual deseado hasta que el LED parpadee de forma rápida. 
4.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
5.	 Vuelva a presionar el pulsador del emisor manual 

en los siguientes 15 segundos hasta que el LED 
parpadee de forma muy rápida.

6.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
El pulsador del emisor manual está programado y operativo.
El LED parpadea lento en rojo. Se pueden memorizar otros 
pulsadores del emisor manual.

Para memorizar más pulsadores del emisor manual:
▶	 Repita los pasos 3 – 6.
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Para interrumpir la memorización del pulsador del emisor 
manual antes de tiempo:
▶	 Presione 3 veces la tecla P o presione la tecla T 1 

vez y espere la pausa.
La iluminación del automatismo brilla de forma permanente.

Pausa
Si en 60 segundos no se detecta ningún código 
de radiofrecuencia válido, el automatismo pasará 
automáticamente al modo de funcionamiento.

8.2	 Memorizar código de radiofrecuencia 
para otras funciones

▶	 Proceda de forma idéntica que con la función de impulso.
Seleccione la función deseada presionando la tecla P 
en la pletina.

Iluminación del automatismo Pulsar 2 veces

Ajuste de ventilación Pulsar 3 veces

El LED de la carcasa de automatismo parpadea 
2 o 3 veces en color rojo.

8.3	 Memorizar un código de radiofrecuencia para 
la posición de ajuste de ventilación

La posición de ajuste de ventilación depende del tipo 
de puerta y viene ajustada de fábrica. 

Puerta seccional:
aprox. 260 mm de recorrido de patín delante 
de la posición final de la puerta cerrada

campo mínimo 120 mm de recorrido de patín delante 
de cada posición final de la puerta

Se puede acceder a la posición de ajuste de ventilación 
de la forma siguiente:
•	 Mediante el 3.er canal de radiofrecuencia
•	 Un receptor externo

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Para memorizar o restablecer el código de radiofrecuencia:
1.	 Abra la puerta hasta la posición final de la puerta abierta.
2.	 Retire la tapa de la zona de conexión.
3.	 Pulse 3 veces la tecla P de la pletina.

El LED de la carcasa del automatismo parpadea 3 veces 
en rojo.

4.	 Presione y mantenga presionado el pulsador del emisor 
manual deseado hasta que el LED parpadee de forma 
rápida. 

5.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
6.	 Vuelva a presionar el pulsador del emisor manual 

en los siguientes 15 segundos hasta que el LED 
parpadee de forma muy rápida.

7.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
El pulsador del emisor manual ha memorizado 
la posición de ajuste de ventilación.
El LED parpadea lento en rojo. Se pueden memorizar 
otros pulsadores del emisor manual. 

8.	 Para memorizar otros pulsadores del emisor manual, 
repita los pasos 4 – 7.

Si no se desea memorizar otro pulsador del emisor manual 
o interrumpir el proceso, pulse 1 vez la tecla P o espere la pausa.

Pausa
Si en 60 segundos no se detecta ningún código 
de radiofrecuencia válido, el automatismo pasará 
automáticamente al modo de funcionamiento.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Modificar la posición de ajuste de ventilación:
1.	 Desplace la puerta a la posición deseada, no obstante 

el recorrido del patín debe estar al menos a 120 mm 
de distancia de la posición final de la puerta.

2.	 Retire la tapa de la zona de conexión.
3.	 Pulse 3 veces la tecla P de la pletina.

El LED de la carcasa del automatismo parpadea 3 veces 
en rojo.
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4.	 Presione y mantenga presionado el pulsador del emisor 
manual deseado hasta que el LED parpadee de forma 
rápida. 

5.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
6.	 Vuelva a presionar el pulsador del emisor manual 

en los siguientes 15 segundos hasta que el LED 
parpadee de forma muy rápida.

7.	 Suelte el pulsador del emisor manual.
Se ha memorizado el pulsador del emisor manual 
para la posición de ajuste de ventilación modificada.
El LED parpadea lento en rojo. Se pueden memorizar 
otros pulsadores del emisor manual. 

8.	 Para memorizar otros pulsadores del emisor manual, 
repita los pasos 4 – 7.

Si no se desea memorizar otro pulsador del emisor manual 
o interrumpir el proceso, pulse 1 vez la tecla P o espere la pausa.
Si la posición seleccionada está demasiado cerca de la 
posición final de la puerta cerrada, aparece un mensaje 
de error (el LED parpadea de forma continua 1 vez en rojo). 
La posición del ajuste de fábrica se ajusta automáticamente 
o se mantiene la última posición válida.

Pausa
Si en 60 segundos no se detecta ningún código 
de radiofrecuencia válido, el automatismo pasará 
automáticamente al modo de funcionamiento.

9	 Trabajos finales
Al finalizar todos los pasos necesarios para la puesta en marcha:
▶	 Cierre la tapa.

9.1	 Fijar la placa de advertencia
▶	 Imagen 15
▶	 Fije la placa de advertencia antipinzamiento de forma 

permanente en un lugar claramente visible, limpio y sin grasa.

9.2	 Comprobación de función

 ADVERTENCIA
En caso de que los dispositivos de seguridad 
no funcionen se pueden producir lesiones.
▶	 Tras el recorrido de aprendizaje, el responsable 

de la puesta en marcha debe verificar el 
funcionamiento del dispositivo de seguridad.

Solo después de la comprobación estará la instalación 
lista para su uso.

Para comprobar el retroceso de seguridad: 

1.	 Detenga la puerta con ambas 
manos durante el recorrido 
de cierre de puerta.
La instalación de puerta debe 
detenerse e iniciar el retroceso 
de seguridad. 

2.	 Detenga la puerta con ambas 
manos durante el recorrido 
de apertura de puerta.
Se debe apagar y descargar 
la instalación de puerta.

▶	 En caso de que el retroceso de seguridad deje 
de funcionar, encargue la revisión o reparación 
a una persona cualificada.

10	 Funcionamiento

 ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones durante 
el recorrido de puerta
En la zona de la puerta existe peligro 
de lesiones o de daños cuando la puerta 
se desplaza.
▶	 Los objetos y las personas, 

especialmente los niños, no pueden 
estar en la zona de movimiento o de 
apertura de la instalación de puerta.

▶	 En el caso de instalaciones de 
puerta con un único dispositivo 
de seguridad, opere el automatismo 
solo cuando la zona de movimiento 
de la puerta sea visible.

▶	 Supervise el movimiento de puerta 
hasta alcanzar la posición final 
de la puerta.

▶	 Atraviese el hueco de la puerta 
de las instalaciones de puerta 
controladas a distancia únicamente 
cuando la puerta de garaje 
se encuentre en la posición final 
de la puerta ABIERTA.

▶	 No se quede parado nunca debajo 
de la puerta abierta.

 ATENCIÓN
Peligro de aplastamiento en el carril-guía
Si introduce la mano en el carril-guía durante el recorrido 
de puerta existe peligro de aplastamiento.
▶	 Durante el recorrido de puerta no introduzca los dedos 

ni las manos en el carril-guía.

 ATENCIÓN
La sobrecarga del cable de tracción
Si estira del cable de tracción, la sobrecarga puede 
provocar lesiones y dañar el automatismo.
▶	 No se cuelgue con todo su peso del cable de tracción.
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ATENCIÓN
Daños por el cable de desbloqueo mecánico
Si el cable de desbloqueo mecánico queda atrapado 
en un sistema de soporte de tejado u otros salientes 
del vehículo o la puerta, esto puede causar daños.
▶	 Preste atención a que el cable no se quede colgado.

10.1	 Instrucción de los usuarios
Este automatismo se puede utilizar para:
•	 niños a partir de los 8 años
•	 personas con discapacidad física, sensorial o mental
•	 personas con falta de experiencia y conocimiento.

La condición para que los niños o las personas citadas 
puedan utilizar el automatismo es:
•	 que estén supervisados,
•	 que se les haya explicado el funcionamiento seguro,
•	 que entiendan los peligros resultantes.

¡Los niños no pueden jugar con el automatismo!
▶	 Muestre a todos los usuarios de la instalación de puerta 

cómo manejar de forma correcta y segura el automatismo.
▶	 Demuestre y compruebe el desbloqueo mecánico 

y el retroceso de seguridad.

10.1.1	 Desbloqueo mecánico mediante el cable 
de tracción

Coloque el cable de tracción para el desbloqueo mecánico 
a una altura máxima de 1,8 m desde el suelo del garaje. 
Según cual sea la altura de la puerta del garaje, puede 
ser necesario prolongar el cable en la obra.
▶	 Preste atención a que el cable no pueda quedar 

enganchado a un soporte de tejado, de cualquier saliente 
del vehículo o de la puerta.

 ADVERTENCIA
Peligro de lesiones por movimiento de cierre 
de la puerta rápido
Si se activa el cable de tracción mientras la puerta se está 
cerrando, hay peligro de que la puerta se cierre rápidamente 
si los muelles están débiles o rotos o si la compensación 
del peso es inadecuada. 
▶	 Accione el cable de tracción solo con la puerta cerrada. 

▶	 Accione el cable de tracción cuando la puerta esté 
cerrada. Ahora la puerta está desbloqueada y se debe 
poder abrir y cerrar fácilmente a mano.

10.1.2	 Desbloqueo mecánico mediante la cerradura 
de desbloqueo de emergencia

(Solo en garajes sin un segundo acceso)
▶	 Accione la cerradura de desbloqueo de emergencia 

cuando la puerta esté cerrada. Ahora la puerta está 
desbloqueada y se debe poder abrir y cerrar fácilmente 
a mano.

10.2	 Función de la tecla de manejo del automatismo
1.	 Presione la tecla T.

La puerta se mueve.
2.	 Pulse de nuevo la tecla T.

La cancela se detiene.

10.3	 Funciones de los distintos códigos 
de radiofrecuencia

Cada pulsador del emisor manual tiene asignado un código 
de radiofrecuencia. Para manejar el automatismo con el emisor 
manual, el código de radiofrecuencia del pulsador del emisor 
manual correspondiente se debe memorizar en el canal de la 
función deseada en el receptor vía radiofrecuencia integrado. 
▶	 Capítulo 8

10.3.1	 Canal 1 / Impulso
El automatismo para puerta de garaje funciona con el control 
de secuencia de impulsos en el funcionamiento normal. 
Se activa el impulso al pulsar el pulsador del emisor manual 
correspondiente, la tecla T o un pulsador externo.
Impulso 1: La puerta se mueve en dirección a una 

posición final.
Impulso 2: La cancela se detiene.
Impulso 3: La cancela se mueve en la dirección opuesta.
Impulso 4: La cancela se detiene.
Impulso 5: La cancela se mueve en la dirección de la 

posición final seleccionada en el 1er impulso.
Etc.

10.3.2	 Canal 2 / Luz
Al presionar el pulsador del emisor manual para la luz se conecta 
y desconecta la iluminación del automatismo antes de tiempo.

10.3.3	 Canal 3 / Ajuste de ventilación
Si la puerta no está en la posición de ajuste de ventilación, 
utilice el pulsador del emisor manual para el ajuste 
de ventilación del recorrido de puerta hasta esta posición.
Si la puerta está en la posición de ajuste de ventilación, 
el pulsador del emisor manual para 
•	 ajuste de ventilación activo el recorrido de puerta 

a la posición final de la puerta cerrada.
•	 impulso activa el recorrido de puerta a la posición final 

de la puerta abierta.

10.4	 Comportamiento en caso de fallo de tensión
Durante un fallo de tensión deberá abrir y cerrar la instalación 
de puerta manualmente. Para ello, debe desacoplar el patín-
guía del acoplamiento del patín. 
▶	 Tire del cable de desbloqueo mecánico.

El patín-guía está desacoplado para el funcionamiento 
manual (Imagen 16).

10.5	 Comportamiento tras el restablecimiento 
de la corriente

Una vez que se haya restablecido el voltaje, debe volver 
a acoplar el patín-guía en el acoplamiento del patín para 
que funcione automáticamente.
1.	 Desplace el acoplamiento del patín cerca del patín-guía.
2.	 Presione el desplazador del acoplamiento verde hacia abajo.
3.	 Desplace la puerta manualmente hasta que el patín-guía 

quede enclavado en el acoplamiento del patín.
El patín-guía se ha vuelto a acoplar para 
el funcionamiento automático (Imagen 16.1).

10.6	 Recorrido de referencia
Se requiere un recorrido de referencia: 
•	 Si la limitación de la fuerza corresponde a 3 

desplazamientos seguidos en la dirección Puerta cerrada.
•	 Si ocurrió un fallo de tensión durante un desplazamiento.
Se realiza un recorrido de referencia: 
•	 Solo en dirección Puerta abierta. 

La iluminación del automatismo parpadea lentamente.
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•	 Con velocidad reducida.
•	 Con un ligero incremento de la fuerza de las últimas 

fuerzas memorizadas.
Una orden de impulso activa el recorrido de referencia. 
El automatismo se desplaza hasta la posición final 
de la puerta abierta.

11	 Comprobación y mantenimiento
El fabricante recomienda que una persona cualificada 
compruebe y revise la instalación de puerta con carácter 
anual. 
No se requiere un período de descanso entre los recorridos.
▶	 Tenga presente el máximo número de recorridos por hora 

en la matrícula.

 ADVERTENCIA
Peligro de lesiones por un recorrido de puerta accidental
Si durante la comprobación y el mantenimiento 
de la instalación de puerta se produce una conexión 
por descuido causada por terceras personas, puede 
producirse un recorrido de puerta inesperado.
▶	 Siempre desconecte el enchufe de red antes de realizar 

cualquier trabajo en la instalación de puerta.
▶	 Asegure la instalación de puerta contra una nueva 

conexión accidental.

Únicamente una persona cualificada puede realizar 
las comprobaciones y reparaciones necesarias. Diríjase 
a una persona cualificada.
El usuario puede realizar una comprobación visual. 
▶	 Compruebe el funcionamiento correcto de todas las 

funciones de seguridad y protección mensualmente.
▶	 Compruebe todos los dispositivos de seguridad 

sin autocomprobación semestralmente.
▶	 Los errores o defectos existentes deben subsanarse 

inmediatamente.

No permita que los niños realicen trabajos de limpieza 
y mantenimiento en el automatismo sin supervisión.

11.1	 Tensión de la correa dentada
▶	 Compruebe la tensión de la rueda dentada cada medio 

año y ajústela si fuera necesario (imagen 1.15). 
▶	 Para ello, retire el tornillo y la chapa de deslizamiento 

(imagen 5).
En la fase de frenado y marcha, la correa dentada puede 
sobresalir brevemente del carril-guía. Este efecto no tiene 
consecuencias técnicas ni supone un impacto negativo sobre 
el funcionamiento y la duración del automatismo.

11.2	 Comprobar retroceso de seguridad / 
movimiento de inversión

Para comprobar el retroceso / marcha inversa de seguridad: 

1.	 Detenga la puerta con ambas 
manos durante el recorrido 
de cierre de puerta.
La instalación de puerta debe 
detenerse e iniciar el retroceso 
de seguridad. 

2.	 Detenga la puerta con ambas 
manos durante el recorrido 
de apertura de puerta.
Se debe apagar y descargar 
la instalación de puerta.

▶	 En caso de que el retroceso de seguridad deje 
de funcionar, encargue la revisión o reparación 
a una persona cualificada.

12	 Restablecimiento de los ajustes de 
fábrica (borrar los datos de la puerta)

Si se requiere una nueva memorización del automatismo, 
deben borrarse antes los datos de la puerta existentes.

1 2 3 4

OFF

Para volver a restablecer los ajustes de fábrica:
1.	 Desconecte el enchufe de red.
2.	 Conmute todos los interruptores DIL a OFF.
3.	 Presione y mantenga presionado la tecla T de la carcasa 

de automatismo.
4.	 Enchufe nuevamente el enchufe de red.

La iluminación del automatismo se enciende , se apaga, 
se vuelve a encender y a apagar transcurridos 120 segundos. 
Los datos de la puerta se han borrado.

5.	 Suelte la tecla T.
6.	 Vuelva a memorizar el automatismo (ver el capítulo 6.2).

AVISO:
Los códigos de radiofrecuencia memorizados se mantienen.

96 4557143  B0 / 11-2025 ﻿

ESPAÑOL



13	 Borrar todos los códigos 
de radiofrecuencia

No es posible borrar el código de radiofrecuencia de un pulsador 
del emisor manual individual en el receptor vía radiofrecuencia 
del automatismo.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Para borrar todos los códigos de radiofrecuencia:
1.	 Retire la tapa de la zona de conexión.
2.	 Pulse y mantenga pulsado la tecla P de la pletina.

–	 El LED parpadea despacio en rojo y señala 
su disponibilidad para ser borrado.

–	 A continuación, el LED parpadea rápidamente en rojo.
Se han borrado todos los códigos de radiofrecuencia 
memorizados del emisor manual.

3.	 Suelte la tecla P.

AVISO
Si se suelta antes de tiempo la tecla P, no se eliminan 
los códigos de radiofrecuencia.

4.	 Vuelva a memorizar el código de radiofrecuencia 
(ver el capítulo 8.1).

5.	 Al finalizar todos los pasos necesarios, cierre la tapa.

14	 Desmontaje y reciclaje
▶	 Imágenes 17 − 17.5

AVISO
Durante el desmontaje siga todas las normas vigentes 
en materia de seguridad en el trabajo.

Haga que una persona calificada desmonte el automatismo 
para puerta de garaje siguiendo estas instrucciones en orden 
inverso y, luego, deséchelo de manera adecuada.

14.1	 Eliminación del embalaje
Eliminar el embalaje de forma diferenciada:

–	 El papel y el cartón con los residuos de papel
–	 Las láminas con los residuos reciclables

14.2	 Eliminar aparatos eléctricos y electrónicos
Los aparatos eléctricos y electrónicos no se pueden 
eliminar con la basura doméstica, sino que se deben 
entregar en los puntos de recogida y agrupación 
destinados a ese fin.

15	 Condiciones de garantía
Los productos de AGS se desarrollan y fabrican con un alto 
nivel de calidad en fábricas especializadas. En el caso de 
que, a pesar de todo, hubiera motivos para reclamar 
en relación con nuestro producto, AGS 
ofrece (véase el apartado. 1) la siguiente garantía:
1.	 Garante
El único garante es la empresa comercial responsable en el 
que el cliente (ver párrafo. 2) compró el producto. Puede 
encontrar la empresa comercial responsable del país en: 
www.isomatic.net 
2.	 Periodo y objeto de la garantía
El comprador recibe una garantía de piezas sobre la técnica 
de automatismos, el motor y el cuadro de maniobra del motor 
del automatismo para la puerta IsoMatic 500-2 (en adelante, 
el “producto”) durante 2 años a partir de la fecha de compra, 
pero para un período máximo de uso de 2 ciclos por hora / 5 
ciclos por día (ABRIR – CERRAR). Para los equipos 
de radiofrecuencia, los complementos y las instalaciones 
especiales, la duración es de 2 años.
Para las entregas de recambios se aplica la duración restante 
de la garantía del producto original, con un mínimo de seis meses.
El periodo de garantía comienza en la fecha de compra. 
Conserve el comprobante de compra original para demostrar 
la fecha de compra.
3.	 Ámbito de aplicación de la garantía
Durante el periodo de garantía solucionamos todos los 
defectos del producto que se deban demostrablemente 
a fallos de material o de fabricación. El derecho a garantía 
solo se aplica a daños en el objeto del contrato; otros daños 
accesorios o subsecuentes no están cubiertos por la garantía.
La garantía no se aplica a los defectos debidos a: 

–	 montaje o conexión eléctrica incorrectos;
–	 puesta en marcha o utilización inadecuadas;
–	 falta de cuidados, limpieza y mantenimiento;
–	 daños o destrucción deliberada, por vandalismo 

o negligencia;
–	 lugar de instalación inadecuado o drenaje de agua 

insuficiente en la zona de montaje del producto; 
–	 influencias externas como fuego, humedad ambiental 

excesiva o sustancias ambientales agresivas 
(p. ej. sales, álcalis, ácidos, fertilizantes, otras 
sustancias químicas), influencias ambientales 
anormales (p. ej. granizo), aire ambiente que 
contiene agua salada o arena;

–	 transporte inadecuado;
–	 Imprimación base y otras protecciones de la superficie;
–	 cambios de color o de superficie;
–	 capas de pintura protectora erróneas o no aplicadas 

a tiempo;
–	 reparaciones realizadas por personas no especializadas;
–	 uso de recambios no originales;
–	 cambios, modificaciones o instalaciones adicionales 

sin nuestra autorización previa por escrito;
–	 uso y desgaste normales; 
–	 Retirada o borrado de la matrícula. 
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4.	 Cumplimiento de la garantía
Nos comprometemos, a nuestra discreción, a cambiar un 
producto defectuoso por uno sin defectos, o a repararlo 
o a compensar una pérdida de valor, sin asumir los costes 
de instalación, desmontaje ni envío. Las piezas sustituidas 
pasarán a ser de nuestra propiedad o, a nuestra discreción, 
serán eliminadas por el cliente a su cargo. 
Nuestra actuación en virtud de la garantía (reparación, 
sustitución del producto o reposición del valor reducido) no 
da lugar a una ampliación ni reinicio del periodo de garantía.
5.	 Alcance territorial y personal de la garantía
La garantía solo es válida para el país en el que se compró 
el producto. El producto se debe haber adquirido por la vía 
de comercialización predeterminada por nosotros. Además, 
el producto debe ser propiedad del comprador original 
y no debe haber sido desmontado ni vuelto a montar.
6.	 Aplicación de la garantía 
Para presentar una reclamación en virtud de esta garantía, 
póngase en contacto con el distribuidor a través del cual 
adquirió el producto. 
La garantía solo se puede reclamar presentando el justificante 
de compra original. Para poder comprobar y tramitar su solicitud 
de garantía lo antes posible, necesitamos la siguiente información:

–	 Sus datos de contacto para consultas y, en caso de 
reclamación legítima de garantía, para su tramitación;

–	 indicación del distribuidor al que compró el producto;
–	 la denominación del producto;
–	 una foto de la matrícula del producto;
–	 una descripción significativa del error.

Si se requiere información adicional para la tramitación 
deberá enviárnosla cuando la solicitemos.
Tenemos derecho a recurrir a terceros para comprobar 
y tramitar la reclamación de garantía.
7.	 Aviso sobre los derechos legales del consumidor 

en caso de defectos
Le informamos expresamente de que tiene derechos legales 
en caso de defecto en la entrega del producto (cumplimiento 
posterior, rescisión o reducción del precio de compra, así 
como indemnización por daños y perjuicios). El uso de estos 
derechos legales es de carácter gratuito y no está limitado 
por esta garantía que va más allá de los derechos.

16	 Declaración de conformidad 
CE / UE / Declaración de 
incorporación

(Conforme a la directiva de máquinas CE/UE 2006/42/CE, 
anexo II, Parte 1 A para el conjunto de la máquina o Parte 
1 B para el montaje de una máquina incompleta).
Si el montaje de este automatismo para puerta de garaje 
lo realiza el usuario final, solo está permitida su combinación 
con determinados tipos de puerta autorizados. Estos tipos de 
puerta los puede consultar en la declaración de conformidad 
CE / UE completa en el libro de comprobación adjunto.
Sin embargo, si este automatismo para puerta de garaje 
no se combina con un tipo de puerta autorizado, el propio 
montador se convertirá en el fabricante de la máquina completa.
En este sentido, el montaje solo puede llevarlo a cabo una 
empresa de montaje especializada, ya que solo ellos conocen 
las normas de seguridad relevantes y las directivas y normas 
vigentes, y disponen de los aparatos de comprobación 
y medición necesarios.
La declaración de incorporación prevista para tal caso 
también la encontrará en el libro de comprobación adjunto.

17	 Datos técnicos
Conexión a la red 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Stand-by 0,6 W
Tiempo hasta el 
Stand-By (estado listo)

1 minuto

Frecuencia 433 MHz
Temperatura ambiente 
permitida –20 °C a +60 °C
Máx. humedad 
atmosférica

93% sin condensación

Índice de protección Solo para espacios secos
Desconexión 
automática

Se memoriza automáticamente 
para ambas direcciones por 
separado

Desconexión en 
la posición final / 
Limitación de la fuerza

•	 Con aprendizaje automático 
•	 Sin desgaste, ya que no hay 

interruptor mecánico 
Limitación del tiempo 
de recorrido

90 s

Carga nominal Ver matrícula

Fuerza de tracción 
y de presión

Ver matrícula

Motor Motor de corriente continua 
con sensor Hall

Fuente de 
alimentación integrada 

24 V CC

Conexión Borne atornillable para aparatos 
externos con baja tensión de 
protección, como en el pulsador 
interior y exterior con 
funcionamiento por impulso 

Funciones especiales Pulsador externo de 2 alambres y 
células fotoeléctricas conectables

Desbloqueo rápido Funcionamiento manual desde el 
interior con cable

Guías universales Para puertas basculantes 
y puertas seccionales

Velocidad de 
movimiento de la puerta

máximo 13 cm/s1)

Transmisión del sonido 
en el aire del 
automatismo para 
puerta de garaje ≤ 70 dB (A)
Carril-guía •	 Con 30 mm muy plano 

•	 Con protección contra 
apalancamiento integrada

•	 Con correa dentada
1)	 	dependiendo del tipo de puerta, las medidas de la puerta y el peso 

de la hoja

17.1	 Posición de la matrícula

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Visualización de errores, mensajes de advertencia y estados operativos

18.1	 Avisos de la iluminación del automatismo

Estado Función
Brilla permanentemente Desplazamientos en la dirección de Puerta abierta, Puerta cerrada,
Iluminación posterior de 120 segundos La puerta se encuentra en una posición final de la puerta o en una posición intermedia
Se ilumina, se apaga durante 1 segundo, 
luego se vuelve a iluminar durante 
120 segundos

Se ha realizado con éxito el restablecimiento de los ajustes de fábrica

Parpadea lento Se realiza un recorrido de aprendizaje o un recorrido de referencia
Parpadea 2 veces,  
luego se vuelve a iluminar durante 
120 segundos

El automatismo no ha sido programado (estado de suministro)
Interrupción del recorrido de aprendizaje o fallo durante el recorrido 
de aprendizaje de potencia

Parpadea 3 veces El siguiente recorrido es un recorrido de referencia

18.2	 Mensajes de error
Indicador LED rojo (RD)

Indicación Error / advertencia Causa posible Solución

Parpadea 1 
vez

No es posible memorizar 
la puerta

El trayecto memorizado 
es demasiado corto

Aumentar la distancia entre los topes finales

No se puede ajustar 
la posición de ajuste 
de ventilación

La posición ajuste de ventilación 
está demasiado cercana a la 
posición final de la puerta cerrada 
(≤ 120 mm de recorrido del patín)

La posición de ajuste de ventilación debe ser 
> 120 mm

Parpadea 2 
veces

Dispositivo de seguridad 
en SE1

No hay ningún dispositivo 
de seguridad conectado

Conecte un dispositivo de seguridad

La señal del dispositivo de 
seguridad se ha interrumpido

Ajustar u orientar el dispositivo de seguridad
Comprobar la línea de alimentación, sustituirla 
en caso necesario

El dispositivo de seguridad está 
defectuoso

Sustituir el dispositivo de seguridad

Parpadea 3 
veces

Limitación de la fuerza 
en dirección Puerta 
cerrada

La puerta funciona de forma 
dificultosa o irregular

Corregir el movimiento de puerta

Hay un obstáculo en la zona 
de movimiento

Retirar el obstáculo, en caso necesario volver 
a memorizar el automatismo

Parpadea 5 
veces

Limitación de la fuerza 
en dirección Puerta abierta

La puerta funciona de forma 
dificultosa o irregular

Corregir el movimiento de puerta

Hay un obstáculo en la zona 
de movimiento

Retirar el obstáculo, en caso necesario volver 
a memorizar el automatismo

Parpadea 6 
veces

Fallo del sistema Fallo interno Realizar un restablecimiento de los ajustes de 
fábrica y programar de nuevo el automatismo, 
cambiarlo en caso necesario

Limitación del tiempo 
de recorrido

Se ha rasgado la correa Sustituir la correa
El automatismo está defectuoso Sustituir el automatismo

Parpadea 7 
veces

Error en comunicación La comunicación con el elemento 
de mando está defectuosa

Comprobar la línea de alimentación, sustituirla 
en caso necesario
Comprobar el elemento de mando, cambiarlo 
en caso necesario

Parpadea 8 
veces

Elementos de 
mando / manejo

Error de introducción Comprobar y modificar la introducción
Introducción de un valor inválido Comprobar y modificar el valor introducido

No es posible el comando 
de desplazamiento

Se ha bloqueado el automatismo 
para los elementos de mando 
y se ha dado un comando 
de desplazamiento

Liberar el automatismo para los elementos 
de mando
Comprobar la conexión del IT 3b-1 / PB 3

Parpadea 10 
veces

Fallo de tensión 
(exceso de tensión 
o tensión insuficiente)

Fallo interno sin señalización Comprobar la fuente de tensión
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Indicación Error / advertencia Causa posible Solución

Parpadea 11 
veces

Muelle La tensión de muelles se reduce Contole la tensión del muelle. En caso 
necesario, encargue el ajuste de la tensión 
del muelle a una persona cualificada.

Rotura de muelles Controle los muelles. En caso necesario, 
encargue la sustitución de los muelles 
a una persona cualificada.

18.3	 Indicación de los estados de funcionamiento
Indicador LED rojo (RD)

Estado Función
Brilla permanentemente Desplazamientos en la dirección de Puerta abierta, Puerta cerrada,

La puerta está en la posición final de la puerta abierta o en una posición intermedia

Parpadea lento Se realiza un recorrido de aprendizaje o un recorrido de referencia
Borrar todos los códigos de radiofrecuencia (disponibilidad para ser borrado)

Parpadea Inicio del sistema con tensión de red encendida o regreso de la tensión
Cargar todos los códigos de radiofrecuencia memorizados
Borrar todos los datos de la puerta (disponibilidad para ser borrado)
Borrar todos los códigos de radiofrecuencia (confirmación de borrado)

Parpadea rápidamente Durante el tiempo de preaviso

Se han borrado todos los datos de la puerta (confirmación de borrado)

Guardar código de radiofrecuencia (confirmación de memorización)

Parpadea 1 × ... 6 veces Memorizar el código de radiofrecuencia en función del canal seleccionado
Parpadea 2 veces lentamente El automatismo no ha sido programado (estado de suministro)
Apagado Sin tensión de red

Durante las órdenes de entrada y salida de radiofrecuencia

Indicación LED verde (GN)

Estado Función
Brilla permanentemente La puerta está en la posición final de la puerta cerrada
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Este manual é uma tradução das instruções de montagem 
originais de acordo com a diretiva comunitária 2006/42/CE 
e está dividido numa parte de texto e numa parte ilustrada. 
Contêm informações importantes sobre o produto, sobretudo 
instruções de segurança e de aviso.
Leia as instruções cuidadosamente e mantenha-as 
em segurança.

1	 Documentação aplicável
Ao utilizador final terá de ser disponibilizada a seguinte 
documentação para uma utilização e manutenção segura 
do dispositivo de porta:
•	 Estas instruções •	 Livro de inspeção 
•	 Instruções da porta de garagem

1.1	 Instruções de aviso utilizadas

  PERIGO
Assinala um perigo que poderá causar imediatamente 
a morte ou lesões graves.

É proibida a divulgação e a reprodução do presente documento, 
bem como a utilização e a comunicação do seu teor sem a devida 
autorização expressa para o efeito. O incumprimento obriga ao pagamento 
de indemnizações. Reservados todos os direitos de registos de patentes, 
de modelos registados ou de modelos de apresentação. 
Reservado o direito a alterações.

...................................................................165

A	 Artigos fornecidos................................................... 2
B	 Ferramentas necessárias para a montagem 

do acionamento da porta de garagem.................. 2
C	 Acessórios opcionais.............................................. 4
D	 Peças sobressalentes......................................... 177
	 Molde de perfuração........................................... 179
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  ATENÇÃO
Assinala um perigo que poderá causar a morte ou lesões 
graves.

  CUIDADO
Assinala um perigo que poderá causar lesões ligeiras 
ou moderadas.

ATENÇÃO
Assinala um perigo, que poderá levar à danificação 
ou destruição do produto.

1.2	 Definições utilizadas

Interruptores DIL
Interruptor para definir e ativar as funções do acionamento. 

Comando sucessivo de impulsos
O código de radiofrequência programado impulso ou um 
interruptor aciona o quadro sequencial por impulso. Aquando 
de qualquer acionamento, a porta arranca em sentido 
contrário ao do último movimento ou é imobilizada 
uma deslocação de porta.

Limitação de força
As forças provocadas pelo embate da porta num obstáculo 
são limitadas aos valores admissíveis (EN 12453).

Deslocação de programação
O automatismo assimila percursos de desvio e forças 
que são necessárias para o movimento da porta.

Funcionamento normal
O funcionamento normal é uma deslocação de porta 
com percursos de desvio e forças programados.

Deslocação de referência
Para definir a posição base, a porta desloca-se com 
velocidade reduzida para a posição final de Porta ABERTA.

Retorno de segurança / reversão
Deslocação de porta no sentido contrário, quando é acionado 
um dispositivo de proteção ou uma limitação de força.

Abertura parcial
A segunda altura de abertura definida.

Dispositivo de porta
Uma porta com o respetivo automatismo.

Portas sob carga térmica
Portas que, por ex., estão montadas no lado sul e devido 
a isso estão expostas a uma maior radiação solar. Estas 
portas podem dilatar e, podem necessitar de um espaço 
maior debaixo do teto. 

Percurso de desvio
O percurso que a porta faz desde a posição final de Porta 
ABERTA até à posição final de Porta FECHADA.

Reset de fábrica
Reposição dos valores programados no estado 
de entrega / o ajuste de fábrica. 

1.3	 Símbolos e abreviaturas utilizados

Simbologia

Aviso importante para 
evitar danos pessoais 

ou materiais

Disposição ou 
atividade admissível

Disposição ou 
atividade inadequada

Elevado dispêndio 
de força

Baixo esforço Verificação

Falha de tensão Retorno da tensão Ajuste de fábrica

Utilizar luvas 
de proteção

Ter em atenção 
o deslocamento 
com facilidade

Ver parte ilustrada

1.4	 Abreviaturas utilizadas

Códigos de cor para material condutor, condutores 
individuais e componentes
As abreviaturas das cores para a marcação de material 
condutor, condutores e componentes cumprem o código 
internacional de cores, de acordo com a IEC 60757:
WH Branco BK Preto
BN Castanho BU Azul
GN Verde RD Vermelho
YE Amarelo RD / BU Vermelho / azul

Todas as medidas da parte ilustrada são indicadas em [mm].

1.5	 Definições do artigo utilizado

RSC 2 Emissor com 2 teclas
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Interruptor interior

IT 3b-1 / PB 3 Interruptor interior com tecla de impulso 
iluminada, teclas adicionais para 
luz ligada / desligada e bloquear / 
desbloquear automatismo

EL 101 Célula fotoelétrica de um sentido

2	   Instruções de segurança
ATENÇÃO: 
Perante referências sem data relativas a normas, diretivas 
etc., aplica-se a última edição da publicação incluindo 
alterações.

2.1	 Utilização prevista
O automatismo da porta de garagem destina-se ao 
funcionamento por impulso de portas de garagem com 
compensação de mola / peso. O automatismo pode apenas 
ser utilizado no setor privado/não industrial. 
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Ter em atenção as instruções do fabricante no que diz 
respeito à porta e automatismo. A EN 13241-1 define 
o âmbito de utilização para a incorporação, montagem 
e utilização.
Operar o automatismo apenas em espaços secos.

2.2	 Utilização que não cumpre as disposições
O funcionamento permanente e a aplicação na área industrial 
não são permitidos. O automatismo não poderá ser utilizado 
em portas sem dispositivo de segurança contra quedas.
Os dispositivos de porta que se encontram em áreas públicas 
apenas podem ser acionados sob vigilância. Se tal não puder 
ser garantido, é necessária uma célula fotoelétrica adicional.

2.3	 Qualificação da pessoa habilitada
A montagem, manutenção, reparação ou desmontagem 
do automatismo deve ser efetuada apenas por pessoas 
habilitadas, de acordo com a EN 12635.
Ter em conta os possíveis perigos nos termos da EN 12604 
e da EN 12453.
As alterações por parte do cliente podem levar à anulação 
da conformidade CE.

2.4	 Instruções de segurança relativas à montagem, 
manutenção, reparação e desmontagem

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido à deslocação inesperada da porta
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 11

A montagem, manutenção, reparação ou desmontagem do 
dispositivo de porta e do automatismo devem ser efetuadas 
apenas por pessoas habilitadas, de acordo com a EN 12635. 
▶	 Se o automatismo falhar, solicite imediatamente uma 

pessoa habilitada para o inspecionar / reparar.

2.5	 Instruções de segurança relativas à montagem
Durante a realização de trabalhos de montagem, a pessoa 
habilitada terá de cumprir as normas vigentes relativas 
à segurança no trabalho, bem como as diretivas nacionais 
de equipamento elétrico. Os perigos, de acordo com 
a EN 13241-1, são evitados através da construção 
e montagem de acordo com as nossas instruções. 
Após conclusão da montagem, a pessoa habilitada tem 
de declarar a conformidade segundo o âmbito de aplicação 
e de acordo com a EN 13241-1.

  ATENÇÃO
Materiais de fixação inadequados
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 3.2
Perigo de lesão devido ao movimento inadvertido da porta
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 3.2

  CUIDADO
Perigo de entalamento aquando da montagem da guia
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 3.1

2.6	 Instruções de segurança relativas à instalação

  PERIGO
No caso de contacto com a tensão de rede, 
existe o perigo de um choque elétrico mortal.
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 4

2.7	 Instruções de segurança relativas à colocação 
em funcionamento e ao funcionamento

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido ao modelo de porta selecionado 
incorretamente
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 5.2
Perigo de lesão para crianças
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 6.2
Perigo de lesão durante a deslocação de porta
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 10
Perigo de lesão se a porta fechar rapidamente
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 10.1.1

  CUIDADO
Perigo de esmagamento na guia
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 10
Sobrecarga da campânula de cabo
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 10

2.8	 Instruções de segurança relativas à utilização 
do emissor portátil

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido ao movimento intencional ou não 
intencional da porta
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 7
Perigo de explosão devido a tipo de pilha incorreto
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 7.1
Perigo de morte devido a ingestão de peças
▶	 Ver instrução de aviso, capítulo 7.1

2.9	 Dispositivos de proteção
Os seguintes dispositivos de proteção correspondem à cat. 2, 
PL “c” de acordo com a EN ISO 13849-1 e foram construídos 
e testados em conformidade:
•	 Limitação interna de força •	 Dispositivos de proteção

  ATENÇÃO
Podem ocorrer lesões se os dispositivos de proteção 
não estiverem a funcionar.
▶	 Ver indicação de aviso, capítulo 9.2
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3	 Montagem

3.1	 Montagem da guia
▶	 Figura 1 − 2.3

  CUIDADO
Perigo de entalamento aquando da montagem da guia
Aquando da montagem da guia existe o perigo 
de entalamento dos dedos.
▶	 Certifique-se de que não coloca os dedos entre 

as extremidades dos elementos da calha.

1.	 Coloque os elementos da calha da guia numa superfície 
limpa e nivelada.

2.	 Puxe completamente o material dentado e fixe a tampa 
(Figura 1.1 – 1.3). 

3.	 Coloque o segundo elemento da calha e pressione-o 
firmemente (Figura 1.4 – 1.5).

4.	 Deslize a tampa até encaixar de forma audível (Figura 1.6).
5.	 Certifique-se de que as extremidades dos elementos 

da calha estão alinhadas entre si para que as transições 
sejam lisas (Figura 1.7). 

6.	 Deslize a peça superior do carrinho fornecida para 
o acoplamento deslizante e aperte-a bem (Figura 1.8 – 1.9).

7.	 Monte a campânula do cabo e fixe-a no carrinho 
deslizante (Figura 1.11 – 1.14). Se necessário, puxe 
o deslizador de acoplamento (por ex., com uma chave 
de fendas).

8.	 Verifique a tensão da cremalheira. Se necessário, 
reajuste a tensão (Figura 1.15).

9.	 Fixe a guia à base do automatismo utilizando o grampo 
e os dois parafusos (Figura 2 – 2.3).

3.2	 Montagem do automatismo para porta 
de garagem

  ATENÇÃO
Materiais de fixação inadequados
podem fazer com que o automatismo se solte.
▶	 O instalador deve verificar a adequação das buchas 

e parafusos fornecidos para o local de montagem. 
Como os materiais de fixação fornecidos são 
adequados para betão (≥ B15), mas não são aprovados 
pelas autoridades de construção, poderá ter de utilizar 
outros materiais de fixação (Figura 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido ao movimento inadvertido da porta
A montagem ou manuseamento incorretos do automatismo 
pode despoletar movimentos inadvertidos da porta. 

▶	 Fixe o equipamento de comando 
a uma altura de pelo menos 1,5 m 
fora do alcance das crianças.

▶	 O equipamento de comando fixo 
deve ser montado no raio de 
visibilidade da porta, mas longe 
de peças móveis.

ATENÇÃO
Danos devido à sujidade
As aparas e o pó podem provocar avarias no funcionamento.
▶	 Cubra o automatismo.

▶	 Figura 3 − 4.5
O automatismo é totalmente montado no lintel ou montado 
sob o teto.
1.	 Defina as posições de perfuração para a montagem 

no lintel ou montagem de teto. Utilize o molde de 
perfuração no final das instruções (Figura 3 – 3.2).

2.	 Monte a cantoneira de arrastamento da porta. 
Aparafuse primeiro o parafuso superior (Figura 4.1). 

3.	 Monte a suspensão (Figura 4.2a / 4.2b). 
4.	 Primeiro, aparafuse ligeiramente o lado da consola 

de teto do lintel (Figura 4.3).
5.	 Defina as posições de perfuração das suspensões 

na base do automatismo e monte-as firmemente sob 
o teto (Figura 4.4a / 4.4b).

6.	 Aparafuse a consola de teto do lintel (Figura 4.5).

3.3	 Montagem do dispositivo de arrastamento 
da porta e da chapa de entrada

▶	 Figura 4.6 – 5.2
1.	 Monte o dispositivo de arrastamento da porta (Figura 4.6).
2.	 Aparafuse a chapa de entrada na guia e aperte 

(Figura 5.1 / 5.2). O parafusos fazem parte 
do volume de entrega da porta.

3.4	 Desbloqueio de emergência
▶	 Figura 6 – 7
A campânula de cabo do desbloqueio mecânico não pode 
ser aplicada a uma altura superior a 1,8 m do pavimento 
da garagem. Dependendo da altura da porta de garagem 
pode ser, eventualmente, necessário o prolongamento 
do cabo por parte do cliente.
▶	 Aquando do prolongamento do cabo, tenha em atenção 

que o cabo não fique preso num sistema de suporte 
de carga de tejadilho ou noutras saliências do veículo 
ou da porta. 

Em garagens sem um 2.º acesso, é necessário um desbloqueio 
de emergência, a partir do exterior, para o desbloqueio 
mecânico. O desbloqueio de emergência evita um possível 
bloqueio, no caso de uma queda de tensão da rede. 
Encomende o desbloqueio de emergência em separado.
▶	 Verifique o desbloqueio de emergência mensalmente 

quanto à funcionalidade.

4	 Instalação
▶	 Figura 8 − 12

  PERIGO
No caso de contacto com a tensão de rede, 
existe o perigo de um choque elétrico mortal.

▶	 Antes de qualquer trabalho no sistema da porta, 
retire a ficha de rede. Proteja o dispositivo de porta 
contra um novo arranque não autorizado.

▶	 As ligações elétricas terão de ser realizadas 
por um eletricista qualificado.

▶	 Se a linha de ligação à rede for danificada, 
contactar um eletricista qualificado.
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▶	 As instalações elétricas realizadas pelo cliente terão 
de corresponder às normas de segurança 
(230 / 240 V CA, 50 / 60 Hz).

ATENÇÃO
Tensão externa nos bornes de ligação
A tensão externa (230 / 240 V CA) nos bornes 
de ligação do comando conduz à destruição 
do sistema eletrónico.

Os cabos do comando e os cabos de alimentação 
dispostos em conjunto levam a anomalias 
de funcionamento.
▶	 Disponha as linhas de comando (24 V CD) 

do automatismo e as linhas de alimentação 
(230 / 240 V CA) num sistema de instalação 
em separado.

AVISOS
•	 Os acessórios podem sobrecarregar o automatismo 

no máx. com 250 mA. Relativamente ao consumo 
de corrente dos componentes, consulte as imagens.

•	 Os acessórios opcionais não estão incluídos no valor 
de standby especificado. Os acessórios podem levar 
a um consumo em standby mais elevado.

•	 A entrada Circuito de corrente de imobilização 
ou de repouso não é uma ligação monitorizada 
conforme a EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Bornes de ligação
Todos os bornes de ligação podem ser ocupados diversas vezes:
•	 Espessura mínima: 1 × 0,5 mm2

•	 Espessura máxima: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Interruptor com função de impulso*

▶	 Figura 9
Interruptor com função de impulso pode ser ligado aos 
bornes de parafuso de encaixe.

4.3	 Interruptor de impulso*
▶	 Figura 10
Ligar no máximo 2 interruptores com contacto de fecho 
(sem potencial).

4.4	 Interruptor interior*
▶	 Figura 11

Interruptor de impulso para acionamento ou paragem 
de deslocações de porta
▶	 Figura 11.1

Interruptor de luz para ligar e desligar a iluminação 
do automatismo
▶	 Figura 11.2

Interruptor para ligar e desligar todos os elementos 
de comando
▶	 Figura 11.3
A luz pode ser ligada e desligada.

4.5	 Célula fotoelétrica com 2 fios* (dinâmica)
▶	 Figura 12

* – Os acessórios não estão incluídos no equipamento standard!

AVISO
Aquando da montagem, terão de ser respeitadas as instruções 
da célula fotoelétrica.

Após acionamento da célula fotoelétrica o automatismo para. 
Em seguida, ocorre um retorno de segurança no sentido 
Porta ABERTA.

5	 Funções

5.1	 Resumo

Interruptores DIL Função Capítulo

A B C D

1 2 3 4

A Modelo de porta 5.2

B Célula fotoelétrica 5.3

C Alívio da correia 5.4
D –

As funções do automatismo podem ser programadas através 
dos interruptores DIL. Antes da primeira colocação em 
funcionamento, todos os interruptores DIL encontram-se 
em OFF (ajuste de fábrica).
As alterações de programação dos interruptores DIL 
só são possíveis tendo em conta as seguintes condições:
•	 O automatismo encontra-se em repouso.
•	 Não é programada nenhuma radiofrequência.
De acordo com as condições locais, as diretrizes nacionais 
e os dispositivos de proteção necessários, terá de programar 
os interruptores DIL.

5.2	 Interruptor DIL A: modelo de porta

  CUIDADO
Perigo de lesão devido ao modelo de porta selecionado 
incorretamente
O comportamento irregular do dispositivo de porta pode 
causar lesões.
▶	 Selecione apenas o menu para o dispositivo de porta 

existente.

O ajuste do tipo de porta é apenas possível se o automatismo 
não foi programado e a ficha de rede está colocada na tomada.
Se alterar o interruptor DIL num automatismo não programado, o 
ajuste será ignorado até ser emitido um comando de movimento. 
Após um comando de movimento será exibido um erro (8 × 
intermitente) até o interruptor DIL ser novamente reposto. 

Programar / alterar o modelo de porta:

OFF Porta seccional

ON Porta basculante
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5.3	 Interruptor DIL B: Célula fotoelétrica

Programar / alterar a célula fotoelétrica:

OFF desativado

ON ativado

5.4	 Interruptor DIL C: Alívio da correia 

Programar / alterar o alívio da correia:

OFF Breve

ON Sem

6	 Colocação em funcionamento
▶	 Antes da colocação em funcionamento, leia e cumpra 

as instruções de segurança do capítulo 5.2, 9.2, 10 e 10.1.1.
Nas deslocações de programação, o automatismo é adaptado 
à porta. O comprimento do percurso de desvio e a força 
necessária para as deslocações Porta ABERTA e Porta 
FECHADA são automaticamente programados e guardados 
com proteção contra falhas de tensão. Os dados só são 
válidos para esta porta.

AVISOS
•	 O cursor de guia deve estar acoplado.
•	 Na área funcional dos dispositivos de proteção não 

se devem encontrar obstáculos.
•	 Os dispositivos de proteção têm de se encontrar 

previamente montados e ligados.
•	 Se forem ligados posteriormente outros dispositivos 

de proteção, é necessária uma reposição de fábrica.
•	 Nos movimentos de programação para o percurso 

e forças necessárias, os dispositivos de proteção ligados 
e a limitação de força não estão ativos.

•	 Durante a programação do percurso de desvio, 
o automatismo desloca-se em marcha lenta.

Iluminação do automatismo:
Se o automatismo não estiver programado, a iluminação 
do automatismo pisca 2 ×, logo que introduza a ficha de 
rede na tomada. Em seguida, a iluminação do automatismo 
acende durante 120 segundos (duração de iluminação 
posterior). 
A duração de iluminação posterior não é programável.

6.1	 Elementos de indicação e comando

Tecla T •	 Programar o acionamento (percurso 
de desvio e forças necessárias)

•	 Tecla de impulso no funcionamento 
normal

Tecla P •	 Programar emissor
•	 Apagar emissores portáteis ajustados

LED vermelho •	 Indicar estados de funcionamento
•	 Indicar comunicações de erro

Iluminação do 
automatismo

•	 Indicar estados de funcionamento
•	 Iluminação de garagem

Interruptores 
DIL

•	 Ativar as funções do acionamento

6.2	 Programação do automatismo

  ATENÇÃO
Perigo de lesão para crianças
Um comportamento irregular do dispositivo de porta 
aquando da colocação em funcionamento pode conduzir 
a lesões.
▶	 Assegure-se de que não se encontram crianças 

nas proximidades do dispositivo de porta durante 
a colocação em funcionamento.

▶	 Figura 13
1.	 Prima o deslizador de acoplamento verde no carrinho 

deslizante para baixo.
2.	 Desloque a porta manualmente até que o cursor de guia 

encaixe no acoplamento deslizante.
3.	 Ligue a ficha de rede.

–	 A iluminação do automatismo pisca 2 ×.
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4.	 Prima a tecla T na cobertura do automatismo.
–	 A porta abre e é imobilizada brevemente na posição 

final de Porta ABERTA. 
–	 A porta executa automaticamente 3 ciclos completos 

(deslocação de Porta ABERTA / FECHADA). 
O percurso de desvio e as forças necessárias são 
programados. Durante as deslocações de programação, 
a iluminação do automatismo pisca.
–	 A porta fica imobilizada na posição final de porta 

ABERTA. A iluminação do automatismo fica 
continuamente ligada e apaga-se após 
120 segundos. (Duração de iluminação posterior)

O automatismo encontra-se operacional. 

Para interromper uma deslocação de programação:
▶	 Prima a tecla T ou um elemento de comando externo 

com função de impulso.
–	 A porta imobiliza. 
–	 A iluminação do automatismo fica continuamente 

ligada.

Para iniciar novamente:
▶	 Prima a tecla T.

AVISOS
Quando o automatismo fica parado, a iluminação do 
automatismo ilumina-se e o LED vermelho pisca 3 × ou 5 ×: 
1.	 Puxe o cabo do desbloqueio mecânico.
2.	 Verifique se a porta se desloca com facilidade.
Se a porta não atingir o batente final:
1.	 Desloque o batente final correspondente. 
2.	 Em seguida, apague os dados da porta existentes 

(Capítulo 12) e programe de novo o acionamento.

7	 Emissor portátil RSC 2

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido ao movimento intencional ou não 
intencional da porta
▶	 Certifique-se de que os emissores portáteis não 

estejam ao alcance de crianças e que apenas sejam 
utilizados por pessoas que estejam devidamente 
instruídas sobre o modo de funcionamento 
do dispositivo de porta comandado à distância!

▶	 De modo geral, opere o emissor portátil com contacto 
visual para a porta, se a mesma só tiver um dispositivo 
de proteção!

▶	 Transponha as aberturas da porta apenas se a porta 
se encontrar na posição final de porta ABERTA!

▶	 Nunca permaneça na área de movimento da porta.
▶	 Tenha em consideração que o acionamento inadvertido 

de teclas no emissor portátil pode causar uma 
deslocação de porta.

▶	 Certifique-se de que não há pessoas ou objetos 
na área de movimento da porta durante a programação 
do sistema de radiofrequência.

Se colocar o sistema de radiofrequência em funcionamento, 
o ampliar ou o alterar: 
•	 Só é possível quando o automatismo estiver parado.
•	 Realize um ensaio de funções.
•	 Utilize exclusivamente peças de origem.
•	 Condições locais podem ter influência no alcance 

do sistema de radiofrequência.
Se não existir um acesso separado à garagem, 
realize qualquer alteração ou extensão de sistemas 
de radiofrequência dentro da garagem.

7.1	 Descrição do produto
▶	 Figura 14
O emissor portátil trabalha com um Rolling Code que se altera 
em cada processo de transmissão. Por isso, tem de ser 
programado com a tecla pretendida do emissor portátil 
em cada recetor que deve ser acionado (ver o capítulo 8.1).
1 LED 2 Teclas do emissor portátil
3 Película isoladora de pilha 4 Pilha

Após a colocação da pilha, o emissor portátil está operacional.

  ATENÇÃO
Perigo de explosão devido a tipo de pilha incorreto
▶	 Utilize apenas o tipo de pilha recomendado.  

1 × pilha de 3 V, tipo CR 2025, lítio
▶	 Remova a pilha do emissor portátil, se o mesmo 

não for utilizado durante um longo período.

  ATENÇÃO
Perigo de morte devido a ingestão de peças
Se a pilha for engolida, podem ocorrer queimaduras 
internas graves no espaço de 2 horas e resultar em morte.
Manter as pilhas fora do alcance das crianças!

Eliminação profissional: consultar o Capítulo 14.
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7.2	 Funcionamento do emissor portátil
▶	 Prima a tecla do emissor portátil, cujo código 

de radiofrequência deseja transmitir.
O código de radiofrequência é transmitido, o LED acende 
a vermelho.

7.3	 Indicação de LED

Vermelho (RD)

Estado Função

acende um código de radiofrequência 
é transmitido

pisca, em seguida ainda 
é enviado o código de 
radiofrequência

A pilha deverá ser substituída 
em breve

sem reação, o código de 
radiofrequência não é 
transmitido

A pilha terá de ser substituída 
de imediato
Verifique, se a pilha foi colocada 
corretamente.

7.4	 Limpeza do emissor portátil

ATENÇÃO
Danos no emissor portátil devido a uma limpeza incorreta
▶	 Limpe o emissor portátil apenas com um pano limpo 

e macio.

7.5	 Descarte de equipamentos elétricos 
e eletrónicos

Os equipamentos elétricos e eletrónicos não devem 
ser descartados como lixo doméstico ou lixo comum, 
devem sim ser entregues em pontos de recolha 
e entrega estabelecidos para o efeito.

7.6	 Tratamento de pilhas
As pilhas não fazem parte do lixo doméstico! 
Todos os consumidores são legalmente obrigados 
a entregar as pilhas num centro de recolha local, 
municipal, ou comercial, para que possam receber 
um tratamento amigo do ambiente.

7.7	 Dados técnicos
Tipo Emissor portátil RSC 2
Frequência 433 MHz
Alimentação de tensão 1 × pilha de 3 V 

tipo CR 2025, lítio
Temperatura ambiente permitida 0 °C a +50 °C
Humidade máx. do ar 93%, sem condensação
Índice de proteção IP 20

7.8	 Declaração de conformidade UE para o emissor 
portátil

O fabricante deste automatismo declara por este meio que 
o emissor portátil fornecido está em conformidade com 
a diretiva europeia relativa aos equipamentos de rádio 
2014/53/UE. 
Pode encontrar a declaração de conformidade UE integral 
no livro de ensaio em anexo ou solicitar a mesma junto 
do fabricante.

8	 Recetor de radiofrequência 
integrado

O recetor de radiofrequência integrado pode programar, no 
máx. 15 códigos de radiofrequência. Os códigos de 
radiofrequência podem ser distribuídos pelos canais existentes. 
Se forem programados mais de 15 códigos de radiofrequência, 
são anulados os programados em primeiro lugar. 
Quando é programado o código de radiofrequência de uma 
tecla do emissor portátil para duas funções diferentes, 
o código de radiofrequência para a função programada 
em primeiro lugar é apagado.
Para programar e apagar o código de radiofrequência, 
o automatismo deve estar em repouso.

8.1	 Programar código de radiofrequência para 
a função Impulso

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Retire a cobertura do compartimento do terminal.
2.	 Prima a tecla P na placa 1 ×.

O LED na cobertura do automatismo pisca 1 × a vermelho.
3.	 Prima e mantenha premida a tecla pretendida do emissor 

portátil até o LED piscar rapidamente. 
4.	 Solte a tecla do emissor portátil.
5.	 Prima a tecla do emissor e prima-a novamente durante 

15 segundos, até que o LED pisque muito rapidamente.
6.	 Solte a tecla do emissor portátil.
A tecla do emissor encontra-se programada e operacional.
O LED pisca lentamente a vermelho. Podem ser programadas 
mais teclas do emissor portátil.

Para programar mais teclas do emissor portátil:
▶	 Repita os passos 3 – 6.

108 4557143  B0 / 11-2025 ﻿

PORTUGUÊS



Para cancelar antecipadamente a programação da tecla 
do emissor portátil:
▶	 Prima a tecla P 3 × ou prima a tecla T 1 × ou aguarde 

pelo timeout.
A iluminação do automatismo fica continuamente ligada.

Timeout
Se durante 60 segundos não for reconhecido qualquer código 
de radiofrequência válido, o automatismo comuta 
automaticamente para o modo de funcionamento.

8.2	 Programar código de radiofrequência para 
outras funções

▶	 Proceda da mesma forma como para a função Impulso.
Prima a tecla P na placa para selecionar a função desejada.

Iluminação do automatismo Premir 2 ×

Abertura parcial Premir 3 ×

O LED na caixa do automatismo pisca 2 × ou 3 × a vermelho.

8.3	 Programar o código de radiofrequência para 
a posição de abertura parcial

A posição de abertura parcial depende do tipo de porta 
e está predefinida de fábrica. 

Porta seccional:
aprox. 260 mm de percurso de deslocação 
antes da posição final de porta FECHADA

Zona mín. 120 mm de percurso de deslocação antes 
de cada posição final de porta fechada

A posição abertura parcial pode ser aproximada da seguinte 
forma:
•	 Através do 3.º canal de radiofrequência
•	 Um recetor externo

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Para programar ou repor o código de radiofrequência:
1.	 Desloque a porta para a posição final Porta ABERTA.
2.	 Retire a cobertura do compartimento do terminal.
3.	 Prima a tecla P na placa 3 ×.

O LED na cobertura do automatismo pisca 3 × a vermelho.
4.	 Prima e mantenha premida a tecla pretendida do emissor 

portátil até o LED piscar rapidamente. 
5.	 Solte a tecla do emissor portátil.
6.	 Prima a tecla do emissor e prima-a novamente durante 

15 segundos, até que o LED pisque muito rapidamente.
7.	 Solte a tecla do emissor portátil.

O emissor portátil está programado para a posição 
de abertura parcial.
O LED pisca lentamente a vermelho. Podem ser 
programadas mais teclas do emissor portátil. 

8.	 Para a programação de mais teclas de emissor portátil, 
repita os passos 4 – 7.

Se não pretender programar mais teclas do emissor portátil 
ou pretender interromper o procedimento, prima a tecla P 1 × 
ou espere pelo timeout.

Timeout
Se durante 60 segundos não for reconhecido qualquer código 
de radiofrequência válido, o automatismo comuta 
automaticamente para o modo de funcionamento.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Alterar posição de abertura parcial:
1.	 Desloque a porta até à posição desejada, no entanto 

com um percurso de deslocação de pelo menos 120 mm 
de distância da posição final de porta.

2.	 Retire a cobertura do compartimento do terminal.
3.	 Prima a tecla P na placa 3 ×.

O LED na cobertura do automatismo pisca 3 × a vermelho.
4.	 Prima e mantenha premida a tecla pretendida do emissor 

portátil até o LED piscar rapidamente. 
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5.	 Solte a tecla do emissor portátil.
6.	 Prima a tecla do emissor e prima-a novamente durante 

15 segundos, até que o LED pisque muito rapidamente.
7.	 Solte a tecla do emissor portátil.

O emissor portátil está programado para a posição 
de abertura parcial alterada.
O LED pisca lentamente a vermelho. Podem ser 
programadas mais teclas do emissor portátil. 

8.	 Para a programação de mais teclas de emissor portátil, 
repita os passos 4 – 7.

Se não pretender programar mais teclas do emissor portátil 
ou pretender interromper o procedimento, prima a tecla P 1 × 
ou espere pelo timeout.
Se a posição selecionada estiver muito próxima da posição 
final de porta FECHADA, aparecerá uma comunicação de erro 
(LED pisca permanentemente 1 × a vermelho). A posição 
do ajuste de fábrica é ajustada automaticamente 
ou mantém-se a última posição válida.

Timeout
Se durante 60 segundos não for reconhecido qualquer código 
de radiofrequência válido, o automatismo comuta 
automaticamente para o modo de funcionamento.

9	 Trabalhos finais
Depois de concluir todos os passos necessários para 
a colocação em funcionamento:
▶	 Feche a cobertura.

9.1	 Fixação da placa de aviso
▶	 Figura 15
▶	 Fixe permanentemente a placa de aviso referente ao 

entalamento num local visível, limpo e sem lubrificantes.

9.2	 Ensaio de funções

  ATENÇÃO
Podem ocorrer lesões se os dispositivos de proteção 
não estiverem a funcionar.
▶	 Após a deslocação de programação, o operador tem de 

verificar o funcionamento do(s) dispositivo(s) de proteção.

Só então o dispositivo está pronto para funcionar.

Para verificar o retorno de segurança: 

1.	 Pare a porta com as duas mãos, 
enquanto esta fecha.
O dispositivo de porta tem de ser 
imobilizado e acionar o retorno 
de segurança. 

2.	 Pare a porta com as duas mãos, 
enquanto esta abre.
O dispositivo de porta tem 
de se desligar e aliviar.

▶	 Aquando de falhas no retorno de segurança, solicite 
de imediato a uma pessoa habilitada para proceder 
ao ensaio ou à reparação.

10	 Funcionamento

  ATENÇÃO
Perigo de lesão durante a deslocação 
de porta
Na zona da porta poderão verificar-se 
lesões ou danos durante o movimento 
da mesma.
▶	 Objetos e pessoas, em particular 

crianças, não devem estar na área 
de movimentação ou de abertura 
do sistema da porta.

▶	 Em dispositivos de porta com 
um único dispositivo de proteção, 
apenas operar o automatismo 
se a área de movimento da porta 
estiver visível.

▶	 Monitorize a deslocação de porta 
até que a mesma tenha atingido 
a posição final de porta.

▶	 Transponha as aberturas da porta 
de dispositivos de porta acionados 
à distância apenas quando a porta 
de garagem se encontrar na posição 
final de Porta ABERTA.

▶	 Nunca permaneça debaixo da porta 
aberta.

  CUIDADO
Perigo de esmagamento na guia
Tocar nas guias durante a deslocação de porta pode 
conduzir a esmagamento.
▶	 Não introduza os dedos na guia durante a deslocação 

de porta.

  CUIDADO
Sobrecarga da campânula de cabo
Se se suspender no puxador de cabo, a sobrecarga pode 
causar lesões e danificar o automatismo.
▶	 Não suspenda o peso do seu corpo na campânula 

de cabo.
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ATENÇÃO
Danos devido ao cabo do desbloqueio mecânico
Se o cabo de desbloqueio mecânico estiver preso 
num sistema de suporte de carga de tejadilho ou noutros 
ressaltos do veículo ou da porta, isto poderá levar a danos.
▶	 Tenha atenção para que o cabo não fique preso.

10.1	 Instrução aos utilizadores
Este automatismo pode ser utilizado por:
•	 crianças a partir de 8 anos
•	 pessoas com capacidades físicas, sensoriais ou mentais 

limitadas
•	 pessoas com falta de experiência e conhecimento.

A condição para que as crianças / pessoas acima 
mencionadas possam utilizar o automatismo é:
•	 estão supervisionadas,
•	 estão instruídas no que respeita a uma utilização 

em segurança,
•	 entendem os perigos daí resultantes.

As crianças não podem brincar com o automatismo!
▶	 Mostre a todos os utilizadores do dispositivo de porta 

o manuseamento correto e seguro do automatismo.
▶	 Demonstre e teste o desbloqueio mecânico e o retorno 

de segurança.

10.1.1	 Desbloqueio mecânico com a campânula 
de cabo

Para desbloqueio mecânico, fixe a campânula de cabo a não 
mais de 1,8 m do chão da garagem. Dependendo da altura 
da porta de garagem pode ser, eventualmente, necessário 
o prolongamento do cabo por parte do cliente.
▶	 Tenha em atenção que o cabo não fique preso nalgum 

sistema de suporte de carga de tejadilho ou noutras 
saliências do veículo ou da porta.

  ATENÇÃO
Perigo de lesão se a porta fechar rapidamente
Se a campânula do cabo for acionada enquanto a porta 
fecha, existe o perigo da porta fechar rapidamente, em caso 
de molas fracas, partidas ou devido a falta de compensação 
de peso. 
▶	 Acione a campânula de cabo apenas quando a porta 

se encontrar fechada. 

▶	 Com a porta fechada, retire a campânula de cabo. 
A porta está agora desbloqueada e deverá ser facilmente 
aberta e fechada à mão.

10.1.2	 Desbloqueio mecânico através da fechadura 
com desbloqueio de emergência

(Apenas em garagens sem um segundo acesso)
▶	 Acione a fechadura do desbloqueio de emergência 

com a porta fechada. A porta está agora desbloqueada 
e deverá ser facilmente aberta e fechada à mão.

10.2	 Função da tecla de comando no automatismo
1.	 Prima a tecla T.

A porta desloca-se.
2.	 Prima novamente a tecla T.

A porta imobiliza.

10.3	 Funções dos diversos códigos de radiofrequência
A cada tecla do emissor portátil está atribuído um código 
de radiofrequência. Para operar o automatismo com 
o emissor portátil, o código de radiofrequência da respetiva 
tecla do emissor portátil tem de ser programado no canal 
da função desejada no recetor de radiofrequência integrado. 
▶	 Capítulo 8

10.3.1	 Canal 1 / Impulso
O automatismo para portas de garagem trabalha no 
funcionamento normal com o comando sucessivo de impulsos. 
Ao premir a respetiva tecla do emissor portátil, a tecla T 
ou um botão externo, é acionado o impulso.
1.º Impulso: A porta movimenta-se no sentido de uma 

posição final.
2.º Impulso: A porta imobiliza.
3.º Impulso: A porta movimenta-se em sentido contrário.
4.º Impulso: A porta imobiliza.
5.º Impulso: A porta movimenta-se no sentido da posição 

final selecionada no 1º impulso.
etc.

10.3.2	 Canal 2 / luz
Premir a tecla do emissor portátil para luz liga a iluminação 
do automatismo e desliga-a atempadamente.

10.3.3	 Canal 3 / abertura parcial
Se a porta não estiver na posição de abertura parcial, 
acione com a tecla do emissor portátil para a abertura parcial 
o movimento da porta para essa posição.
Se a porta estiver na posição de abertura parcial, acione 
com a tecla do emissor portátil para 
•	 a abertura parcial o movimento da porta para a posição 

final FECHADA.
•	 impulso, o movimento da porta para a posição final 

da porta ABERTA.

10.4	 Comportamento em caso de falha de tensão
Durante uma falha da tensão, o sistema de porta tem de ser 
aberto e fechado manualmente. Para tal, deve desacoplar 
o cursor de guia do acoplamento deslizante. 
▶	 Puxe o cabo do desbloqueio mecânico.

O cursor de guia está desacoplado para o funcionamento 
manual (Figura 16).

10.5	 Comportamento após o retorno da tensão
Após o retorno da tensão, o cursor de guia deve ser 
novamente acoplado no acoplamento deslizante para 
o funcionamento automático.
1.	 Desloque o acoplamento deslizante para perto 

do carrinho deslizante.
2.	 Prima o deslizador de acoplamento verde para baixo.
3.	 Desloque a porta manualmente até que o cursor de guia 

encaixe no acoplamento deslizante.
O cursor de guia é novamente acoplado para 
o funcionamento automático (Figura 16.1).

10.6	 Deslocação de referência
É necessária uma deslocação de referência: 
•	 Se a limitação de força responder 3 × seguidas num 

movimento no sentido Porta FECHADA.
•	 Caso haja uma falha de tensão durante uma deslocação.
É efetuada uma deslocação de referência: 
•	 Apenas no sentido Porta ABERTA. 

A iluminação do automatismo pisca lentamente.
•	 Com velocidade reduzida.
•	 Em caso de uma ligeira subida das últimas forças 

programadas.
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Uma ordem de impulso aciona o movimento de referência. 
O automatismo desloca-se até à posição final de Porta ABERTA.

11	 Ensaio e manutenção
O fabricante recomenda que o dispositivo de porta seja 
inspecionado e sujeito a manutenção anualmente por 
uma pessoa habilitada. 
Não é necessário qualquer período de repouso entre os ciclos 
de funcionamento.
▶	 Tenha em conta o número máximo dos ciclos 

de funcionamento por hora indicado na etiqueta info.

  ATENÇÃO
Perigo de lesão devido à deslocação inesperada da porta
Pode verificar-se uma deslocação inesperada da porta se, 
durante o ensaio e os trabalhos de manutenção 
no dispositivo de porta, se verificar um novo arranque 
inadvertido por terceiros.
▶	 Durante qualquer trabalho no dispositivo de porta, 

retire a ficha de rede.
▶	 Proteja o dispositivo de porta contra um novo arranque 

não autorizado.

Uma verificação ou uma reparação necessária só podem 
ser realizadas por um técnico competente. Entre em contacto 
com uma pessoa habilitada.
O operador poderá realizar um ensaio ótico. 
▶	 Verifique todas as funções de segurança e proteção 

mensalmente.
▶	 Verifique anualmente todos os dispositivos de proteção 

sem testagem.
▶	 Os erros ou falhas devem ser regularizados de imediato.

Não deixe as crianças realizar trabalhos de limpeza 
e manutenção neste automatismo sem supervisão.

11.1	 Tensão da cremalheira / correia dentada
▶	 Verifique a tensão da cremalheira semestralmente 

e ajuste-a, se necessário (Figura 1.15). 
▶	 Para isso, retire o parafuso e a chapa de entrada (Figura 5)
Na fase de arranque e imobilização, a cremalheira / correia 
dentada pode ficar suspensa fora do perfil de calha durante 
breves momentos. Este efeito não provoca, no entanto, 
qualquer dano técnico na função e durabilidade do automatismo.

11.2	 Verificação do retorno de segurança / 
da reversão

Para verificar o retorno de segurança / a reversão: 

1.	 Pare a porta com as duas mãos, 
enquanto esta fecha.
O dispositivo de porta tem de ser 
imobilizado e acionar o retorno 
de segurança. 

2.	 Pare a porta com as duas mãos, 
enquanto esta abre.
O dispositivo de porta tem 
de se desligar e aliviar.

▶	 Aquando de falhas no retorno de segurança, solicite 
de imediato a uma pessoa habilitada para proceder 
ao ensaio ou à reparação.

12	 Reset de fábrica (apagar os dados 
da porta)

Se for necessário um novo ajuste do automatismo têm de ser 
anulados primeiro os dados da porta existentes.

1 2 3 4

OFF

Para repor o ajuste de fábrica:
1.	 Desligue a ficha de rede.
2.	 Coloque todos os interruptores DIL em OFF.
3.	 Prima e mantenha premida a tecla T na cobertura 

do automatismo.
4.	 Ligue novamente a ficha de rede.

A iluminação do automatismo ilumina-se, apaga, 
ilumina-se novamente e apaga-se após 120 segundos. 
Os dados da porta foram apagados.

5.	 Solte a tecla T.
6.	 Ajuste, de novo, o automatismo (ver capítulo 6.2).

AVISO:
Os códigos de radiofrequência ajustados mantêm-se.

13	 Apagar todos os códigos 
de radiofrequência

Não existe a possibilidade de anular os códigos 
de radiofrequência de teclas de emissores individuais 
no recetor de radiofrequência integrado do automatismo.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Para apagar todos os códigos de radiofrequência 
programados:
1.	 Retire a cobertura do compartimento do terminal.
2.	 Prima e mantenha premida a tecla P na placa.
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–	 O LED pisca lentamente a vermelho e sinaliza 
a disponibilidade de anulação.

–	 Em seguida, o LED pisca rapidamente a vermelho.
Todos os códigos de radiofrequência programados 
de todos os emissores encontram-se apagados.

3.	 Solte a tecla P.

AVISO
Se soltar previamente a tecla P, os códigos 
de radiofrequência não serão anulados.

4.	 Programe, de novo, os códigos de radiofrequência 
(ver Capítulo 8.1).

5.	 Depois de concluir todos os passos necessários, 
feche a cobertura.

14	 Desmontagem e descarte
▶	 Figura 17 − 17.5

AVISO
Aquando da desmontagem, cumpra todas as normas 
vigentes relativas à segurança no trabalho.

A desmontagem do automatismo para porta de garagem 
deverá ser realizada na sequência inversa por uma pessoa 
habilitada, de acordo com estas instruções, e o automatismo 
terá de ser eliminado em conformidade.

14.1	 Tratamento da embalagem
Proceda ao tratamento da embalagem de acordo 
com o seu tipo:

–	 Papel e cartão no papelão
–	 Películas no centro de reciclagem

14.2	 Descarte de equipamentos elétricos 
e eletrónicos

Os equipamentos elétricos e eletrónicos não devem 
ser descartados como lixo doméstico ou lixo comum, 
devem sim ser entregues em pontos de recolha 
e entrega estabelecidos para o efeito.

15	 Condições da garantia
Os produtos da AGS são desenvolvidos e produzidos com 
um elevado padrão de qualidade em fábricas especializadas. 
No caso de, no entanto, existir um motivo para reclamação 
sobre o nosso produto, a AGS (ver o n.º 1) concede a 
seguinte garantia:
1.	 Garante
O garante é exclusivamente o distribuidor responsável pelo 
respetivo país em que o produto (ver n.º 2) foi adquirido pelo 
comprador. Pode consultar o distribuidor responsável pelo 
seu país em: www.isomatic.net 
2.	 Período de garantia e objeto de garantia
Durante 2 anos a partir da data de compra, mas com uma 
utilização máxima de 2 ciclos por hora / 5 ciclos por dia 
(ABRIR / FECHAR), o comprador receberá uma garantia 
de peças para a tecnologia de acionamento, o motor 
e o controlo do motor do automatismo de porta IsoMatic 
500-2 (doravante referido como “Produto”). A duração para 
a radiofrequência, acessórios e dispositivos especiais 
é de 2 anos.
Para substituições, aplica-se o período de garantia restante 
para o produto original, mas pelo menos um período 
de garantia de seis meses.

O período de garantia começa na data da compra. Conserve 
o recibo original de compra para comprovar a data de compra.
3.	 Âmbito da garantia
Durante o prazo da garantia reparamos todas as falhas do 
produto que resultaram de um erro de fabrico ou de material. 
O direito à garantia aplica-se apenas a danos ao objeto do 
contrato; possíveis danos concomitantes e / ou consequentes 
não são cobertos pela garantia.
A garantia não se aplica a defeitos que sejam devidos a 

–	 montagem ou ligação elétrica inadequada;
–	 colocação em funcionamento ou utilização indevida;
–	 conservação, limpeza e manutenção negligenciadas;
–	 danos negligentes ou intencionais / destruição 

ou vandalismo;
–	 local de instalação impróprio ou drenagem de água 

inadequada na área de instalação do produto; 
–	 influências externas tais como fogo, humidade 

ambiente excessiva ou substâncias ambientais 
agressivas (por ex., sais, soluções alcalinas, ácidos, 
fertilizantes, outras substâncias químicas), impactos 
ambientais anormais (por ex., granizo), ar ambiente 
contendo água salgada e / ou areia;

–	 transporte inadequado;
–	 lacagem de base e outras proteções da superfície;
–	 alterações de cor ou de superfície;
–	 revestimentos de proteção incorretos ou não 

aplicados em tempo útil;
–	 reparação por pessoas não especializadas;
–	 utilização de peças sobressalentes não originais;
–	 alterações, conversões e / ou extensões sem  

o nosso consentimento prévio por escrito;
–	 desgaste ou deterioração normal; 
–	 remoção ou adulteração da etiqueta info.

4.	 Desempenho sob a garantia
Comprometemo-nos, conforme nosso critério, a substituir 
um produto defeituoso por um sem defeitos ou a repará-lo, 
ou a compensar um valor reduzido, pelo que não assumimos 
os custos de montagem e desmontagem e de envio. 
As peças substituídas tornar-se-ão nossa propriedade ou, 
conforme nosso critério, devem ser descartas pelo cliente, 
a expensas do cliente. 
O nosso desempenho sob a garantia (reparação, substituição 
do produto ou compensação do valor reduzido) não resulta 
numa extensão ou reinício do período de garantia.
5.	 Alcance de aplicação territorial e pessoal da garantia
O direito à garantia só se aplica ao país no qual foi comprado 
o produto. O produto deve ter sido comprado num canal 
de vendas especificado por nós. Além disso, o produto deve 
ser propriedade do comprador original e não deve ter sido 
desmontado e montado de novo.
6.	 Reivindicação ao abrigo da garantia 
Para exercer o direito de reivindicação ao abrigo desta 
garantia, queira contactar o distribuidor através do qual 
adquiriu o produto. 
Uma reivindicação ao abrigo da garantia só pode ser 
efetuada mediante a apresentação do recibo de compra 
original. A fim de poder verificar e processar o seu direito 
à garantia o mais rapidamente possível, precisamos 
das seguintes informações:

–	 os seus dados de contacto para questões e, no caso 
de uma reivindicação de garantia justificada, para 
o seu processamento;

–	 indicação do distribuidor a quem adquiriu o produto;
–	 a designação do produto;
–	 uma fotografia do logótipo do produto;
–	 uma descrição pertinente do erro.
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Se forem necessárias informações adicionais para 
o processamento, estas devem ser-nos entregues 
posteriormente mediante solicitação.
Temos o direito de recorrer a terceiros para verificar 
e processar o direito à garantia.
7.	 Referência aos direitos legais do consumidor 

em caso de defeitos
Destacamos expressamente o facto de ter direitos legais 
em caso de defeito aquando da entrega do produto 
(retificação, retirada ou redução do preço de compra, 
bem como indemnização por danos). A reivindicação destes 
direitos legais é gratuita e não está limitada por esta garantia 
que vai para além dos direitos.

16	 Declaração de conformidade / 
declaração de incorporação CE / UE

(no âmbito da diretiva CE / UE relativa às máquinas 2006/42/CE 
de acordo com o anexo II, parte 1 A para máquinas 
completas ou parte 1 B para a montagem de uma máquina 
incompleta)
Na montagem deste automatismo para porta de garagem 
por parte do utilizador final só é permitida a combinação 
com modelos de porta específicos e autorizados para 
o efeito. Pode consultar estes tipos de porta na declaração 
de conformidade CE / UE integral que se encontra no livro 
de ensaio anexo.
Mas se este automatismo para porta de garagem não for 
combinado com um modelo de porta autorizado para 
o efeito, então a pessoa responsável pela montagem torna-se 
o fabricante da máquina completa.
A montagem só pode ser feita por uma empresa 
especializada em montagens, uma vez que só esta dispõe 
de conhecimento das normas de segurança relevantes, 
diretivas e normas em vigor, bem como dos equipamentos 
de teste e de medição necessários.
Encontra igualmente a declaração de incorporação prevista 
no livro de ensaio anexo.

17	 Dados técnicos
Ligação à rede 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Standby 0,6 W
Tempo até ao standby 
(modo de espera)

1 min

Frequência 433 MHz
Temperatura ambiente 
admissível –20 °C a +60 °C
Humidade máx. do ar 93%, sem condensação
Índice de proteção Só para espaços secos
Automatismo 
de desconexão

É programado automaticamente 
e em separado para ambos 
os sentidos

Desconexão 
de posições finais / 
limitação de força

•	 Programação automática 
•	 Sem desgaste, uma vez 

que sem interruptores 
mecânicos 

Limitação do tempo 
de funcionamento

90 s

Carga nominal Ver placa de características

Força de tração 
e pressão

Ver placa de características

Motor Motor de corrente contínua 
com sensor de hall

Fonte de alimentação 24 V CC
Ligação Borne roscado para 

equipamentos externos com 
baixa tensão de proteção, como 
por ex. interruptor interior 
e exterior com funcionamento 
por impulso 

Funções especiais Possibilidade de ligação 
de interruptores externos 
de 2 fios e células fotoelétricas

Desbloqueio rápido Funcionamento manual 
com cabo a partir do interior

Guia universal Para portas basculantes 
e portas seccionais

Velocidade de 
deslocação da porta

máx. 13 cm/s1)

Emissão de ruído aéreo 
do automatismo para 
porta de garagem ≤ 70 dB(A)
Guia •	 Com 30 mm ,extremamente 

plana 
•	 Com dispositivo 

de deslocação integrado
•	 Com cremalheira ou correia 

dentada
1)	 	em função do modelo de porta, dimensão da porta e peso da folha 

da porta

17.1	 Posição da etiqueta info

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Indicações de erros / mensagens de aviso e estados de funcionamento

18.1	 Comunicações da iluminação do automatismo

Estado Função
Está permanentemente ligado Deslocações no sentido porta ABERTA, porta FECHADA,
Iluminação posterior 120 segundos Porta está numa posição final ou numa posição intermédia
Acende, apaga por 1 segundo, 
em seguida iluminação posterior por 120 
segundos

Reset de fábrica foi executado com êxito

Pisca lentamente A executar as deslocações de programação ou a deslocação de referência
Pisca 2 ×, 
em seguida iluminação posterior 120 
segundos

O automatismo não está programado (estado de entrega)
Cancelamento de deslocações de programação ou erro nas deslocações 
de ajuste de forças

Pisca 3 × O próximo percurso é um percurso de referência

18.2	 Comunicações de erro
Indicador LED vermelho (RD)

Indicação Erro / aviso Causa possível Solução

Pisca 1 × A programação da porta 
não é possível

O percurso programado 
é demasiado curto

Aumentar a distância entre os batentes finais

Não é possível ajustar 
a posição da abertura 
parcial

A posição da abertura parcial está 
muito próxima da posição final 
de porta FECHADA (≤ 120 mm 
percurso de deslocação)

A posição da abertura parcial tem de ser 
> 120 mm

Pisca 2 × Dispositivo de proteção 
no SE1

Não há nenhum dispositivo 
de proteção ligado

Ligar um dispositivo de proteção

O sinal do dispositivo de proteção 
está interrompido

Ajustar / alinhar o dispositivo de proteção
Verificar as linhas adutoras e, se necessário, 
substituí-las

O dispositivo de proteção está 
defeituoso

Substituir o dispositivo de proteção

Pisca 3 × Limitação de força no 
sentido porta FECHADA

A porta desloca-se com marcha 
pesada ou de forma irregular

Corrigir a deslocação de porta

Há um obstáculo na área 
de movimento da porta

Remover o obstáculo, se necessário, 
reprogramar o automatismo

Pisca 5 × Limitação de força no 
sentido Porta ABERTA

A porta desloca-se com marcha 
pesada ou de forma irregular

Corrigir a deslocação de porta

Há um obstáculo na área 
de movimento da porta

Remover o obstáculo, se necessário, 
reprogramar o automatismo

Pisca 6 × Erro no sistema Erro interno Executar um reset de fábrica e reprogramar 
o automatismo, se necessário, substituir

Limitação do tempo 
de funcionamento

A cremalheira / correia está 
rompida

Substituir a cremalheira / correia

O automatismo está defeituoso Substituir o automatismo
Pisca 7 × Erro de comunicação A comunicação com o elemento 

de comando está defeituosa
Verificar as linhas adutoras e, se necessário, 
substituí-las
Verificar o elemento de comando e, 
se necessário, substituir

Pisca 8 × Elementos de comando / 
operação

Erro na introdução Verificar e alterar introdução
Introdução de valor inválido Verificar e alterar o valor introduzido

O comando de movimento 
não é possível

O automatismo foi bloqueado 
para os elementos de comando 
e foi concedido um comando 
de movimento

Desbloquear o automatismo para 
os elementos de comando
Verificar a ligação do IT 3b-1 / PB 3

Pisca 10 × Erro de tensão (tensão 
superior / inferior)

Erro interno sem sinalização Verificar a fonte de tensão
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Indicação Erro / aviso Causa possível Solução

Pisca 11 × Mola Tensão nas molas cede Controle a tensão das molas. Se necessário, 
solicite o ajuste de tensão nas molas por uma 
pessoa habilitada.

Quebra de molas Controle as molas. Se necessário, solicite 
a substituição das molas por uma pessoa 
habilitada.

18.3	 Visor dos estados de funcionamento
Indicador LED vermelho (RD)

Estado Função
Está permanentemente ligado Deslocações no sentido porta ABERTA, porta FECHADA,

Porta está na posição final FECHADA ou numa posição intermédia

Pisca lentamente A executar as deslocações de programação ou a deslocação de referência
Apagar todos os códigos de radiofrequência (disponibilidade de anulação)

Pisca Início do sistema com tensão de rede LIGADA ou retorno da tensão
Carregar todos os códigos de radiofrequência programados
Apagar todos os dados da porta (disponibilidade de anulação)
Apagar todos os códigos de radiofrequência (confirmação de anulação)

Pisca rapidamente Durante o tempo de pré-aviso

Todos os dados da porta foram apagados (confirmação de anulação)

Memorizar código de radiofrequência (confirmação de programação)

Pisca 1 × ... 6 × Programar código de radiofrequência de acordo com o canal selecionado
Pisca 2 × lentamente O automatismo não está programado (estado de entrega)
Desligado Sem tensão de rede

Durante os comandos de entrada e saída de radiofrequência

Indicador LED: Verde (GN)

Estado Função
Está permanentemente ligado Porta está na posição final FECHADA
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Данное руководство является оригинальным руководством 
по эксплуатации в соответствии с директивой EC 2006/42/ЕС 
и разделено на текстовую и иллюстративную части. В нем 
содержится важная информация об изделии, прежде всего 
указания по технике безопасности и предупреждения 
об опасности.
Внимательно прочитайте данное руководство 
и храните его в надежном месте.

1	 Сопутствующая техническая 
документация

Конечный пользователь получает в свое распоряжение 
следующие документы для правильного применения 
и технического обслуживания конструкции ворот:
•	 Данное руководство •	 Журнал испытаний 
•	 Руководство по эксплуатации гаражных ворот

1.1	 Используемые способы предупреждения 
об опасности

  ОПАСНО
Обозначает опасность, которая напрямую приводит 
к смерти или тяжелым травмам.

Без наличия специального разрешения запрещено любое 
распространение или воспроизведение данного документа, а также 
использование и размещение где-либо его содержания. 
Несоблюдение данного положения влечет за собой санкции в виде 
возмещения ущерба. Все объекты патентного права (патенты, 
полезные модели, зарегистрированные промышленные образцы 
и т. д.) защищены. Сохраняем за собой право на внесение изменений

...................................................................165

A	 Поставляемые изделия......................................... 2
B	 Необходимый инструмент для монтажа 

привода гаражных ворот...................................... 2
С	 Дополнительные принадлежности..................... 4
D	 Запасные части.................................................. 177
	 Шаблон для выполнения сверлильных работ.. 179
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  ОСТОРОЖНО
Обозначает опасность, которая может привести 
к смерти или тяжелым травмам.

  ВНИМАНИЕ
Обозначает опасность, которая может привести 
к травмам легкой и средней степени тяжести.

ВНИМАНИЕ
Обозначает опасность, которая может привести 
к повреждению или поломке изделия.

1.2	 Используемые определения

DIL-переключатель
Выключатель для настройки и активации функций привода. 

Импульсное управление при последовательном 
прохождении импульсов
Запрограммированный радиокод «Импульс» или 
выключатель активируют импульсное управление при 
последовательном прохождении импульсов. При каждом 
приведении ворот в действие они либо двигаются 
в противоположном направлении по сравнению 
с предыдущей фазой, либо останавливаются.

Ограничение усилия
Усилия, которые возникают при столкновении ворот 
с препятствием, ограничиваются допустимыми 
значениями (стандарт EN 12453).

Рабочие циклы для программирования в режиме 
обучения
На приводе программируются пути перемещения 
и усилия, необходимые для перемещения ворот.

Нормальный режим
Нормальный режим – это режим движения ворот 
с запрограммированными путями перемещения и усилиями.

Прогон в режиме обучения
Для определения исходного положения ворота двигаются 
с меньшей скоростью в конечное положение ворот «ОТКР.».

Безопасный реверс / реверсирование
Движение ворот в противоположном направлении, если 
сработало защитное устройство или ограничение усилия.

Частичное открывание
Настроенная вторая высота открывания ворот.

Конструкция ворот
Ворота с относящимся к ним приводом.

Ворота, подвергающиеся термической нагрузке
Ворота, которые, например, устанавливаются с южной 
стороны и таким образом подвергаются более сильному 
воздействию солнечных лучей. Такие ворота могут 
расширяться, и для них требуется больше свободного 
пространства под потолком. 

Путь перемещения
Расстояние, которое ворота проходят от конечного 
положения ворот «ОТКР.» до конечного положения ворот 
«ЗАКР.».

Возврат к заводской настройке
Сброс запрограммированных значений до уровня 
значений в состоянии поставки / заводских настроек. 

1.3	 Используемые символы и сокращения

Символы

Важное замечание 
по предотвращению 

травм 
и материального 

ущерба

Допустимое 
расположение или 

допустимая 
деятельность

Недопустимое 
расположение или 

недопустимая 
деятельность

Требуется 
применение силы

Требуется 
небольшое 

применение силы

Проверка

Отключение 
напряжения

Возобновление 
подачи 

электроэнергии

Заводская 
настройка

Следует 
использовать 

защитные перчатки

Проверить легкость 
хода

См. иллюстративную 
часть

1.4	 Используемые сокращения

Цветовая маркировка для проводов, отдельных жил 
и деталей
Сокращения для обозначения цветов проводов и жил, 
а также строительных деталей соответствуют 
международной цветовой маркировке по IEC 60757:
WH Белого цвета BK черный
BN Коричневый BU синего цвета
GN Зеленый RD Красный
YE Желтый RD / BU Красный / синий

Все размеры в иллюстративной части указаны в [мм].

1.5	 Используемые наименования изделий

RSC 2 2-клавишный пульт ДУ
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Внутр. клавишный выключатель

IT 3b-1 / PB 3 Внутренний клавишный выключатель 
с импульсной клавишей с подсветкой, 
дополнительные клавиши для вкл. / 
выкл. освещения и блокировки / 
разблокировки привода

EL 101 1-лучевой световой барьер

2	  Указания по безопасности
ВНИМАНИЕ: 
В случае недатированных ссылок на стандарты, 
предписания и т. д. действительными являются 
последние опубликованные издания, включая 
изменения.
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2.1	 Использование по назначению
Привод гаражных ворот предусмотрен для эксплуатации 
в импульсном режиме на гаражных воротах, 
уравновешенных при помощи пружинного компенсатора / 
противовесов. Привод разрешается устанавливать 
исключительно в частном / непроизводственном секторе. 
Необходимо соблюдать указания производителя, 
касающиеся ворот и привода. В стандарте EN 13241-1 
определяется область применения для установки, 
монтажа и эксплуатации изделия.
Эксплуатация привода разрешается только в сухих 
помещениях.

2.2	 Использование не по назначению
Непрерывный режим эксплуатации и применение ворот 
в промышленном секторе недопустимы. Привод нельзя 
использовать на воротах, не укомплектованных 
устройством защиты от падения полотна ворот.
Ворота, которые находятся в коммунальном / 
общественном пользовании, должны обязательно 
эксплуатироваться под присмотром. Если это нельзя 
гарантировать, тогда необходим дополнительный 
световой барьер.

2.3	 Квалификация специалистов
Только квалифицированным специалистам (согласно 
стандарту EN 12635) разрешается производить монтаж, 
техобслуживание, ремонт или демонтаж привода.
Учитывайте возможные опасности согласно стандартам 
EN 12604 и EN 12453.
Выполняемые заказчиком изменения могут привести 
к тому, что соответствие требованиям CE утратит силу.

2.4	 Указания по безопасности при проведении 
монтажа, технического обслуживания, 
ремонта и демонтажа

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм вследствие внезапного 
движения ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 11

Только квалифицированным специалистам (согласно 
стандарту EN 12635) разрешается производить монтаж, 
техническое обслуживание, ремонт или демонтаж 
конструкции ворот и привода. 
▶	 В случае сбоя в работе привода немедленно 

поручите квалифицированному специалисту 
выполнить проверку / ремонт.

2.5	 Указания по безопасности при монтаже
Во время проведения монтажных работ 
квалифицированные специалисты должны соблюдать 
действующие предписания по технике безопасности, 
эксплуатации электрических устройств, а также 
выполнять требования национальных стандартов 
и директив. Особенности конструкции и выполнение 
монтажа в соответствии со стандартом EN 13241-1 
позволяют избежать опасностей. 
По окончании монтажа квалифицированный специалист 
должен в зависимости от области применения 
задекларировать соответствие требованиям стандарта 
EN 13241-1.

  ОСТОРОЖНО
Неподходящие крепежные материалы
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 3.2
Опасность получения травм вследствие 
самопроизвольного движения ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 3.2

  ВНИМАНИЕ
Опасность защемления при монтаже направляющих шин
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 3.1

2.6	 Указания по безопасности при выполнении 
электромонтажа

  ОПАСНО
При контакте с напряжением сети 
существует опасность получить 
смертельный электрический удар.
▶	 См. предупреждение об опасности 

в главе 4

2.7	 Указания по безопасности при вводе 
в эксплуатацию и при дальнейшей 
эксплуатации

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм вследствие неправильно 
выбранного типа ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 5.2
Опасность получения травм для детей
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 6.2
Опасность получения травм при движении ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 10
Опасность получения травм в случае слишком 
быстрого закрывания ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 10.1.1

  ВНИМАНИЕ
Опасность защемления в направляющей шине
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 10
Перегрузка наконечника троса
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 10

2.8	 Указания по безопасности при 
использовании пульта ДУ

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм при преднамеренном 
или непреднамеренном движении ворот
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 7
Опасность взрыва из-за батареек неправильного типа
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 7.1
Опасность для жизни при проглатывании
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 7.1
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2.9	 Защитные устройства
Следующие защитные устройства соответствуют 
стандарту EN ISO 13849-1, кат. 2, PL «c» и были 
соответственно сконструированы и испытаны: 
•	 Внутреннее устройство 

ограничения усилия
•	 Защитные устройства

  ОСТОРОЖНО
При неработающих защитных устройствах возможно
получение травм.
▶	 См. предупреждение об опасности в главе 9.2

3	 Монтаж

3.1	 Монтаж направляющей шины
▶	 Рис. 1 – 2.3

  ВНИМАНИЕ
Опасность защемления при монтаже направляющих шин
При проведении монтажа направляющих шин 
существует опасность защемления пальцев.
▶	 Следите за тем, чтобы пальцы не попали 

в пространство между концами элементов шины.

1.	 Разместите элементы шины направляющей на чистой, 
ровной поверхности.

2.	 Полностью вытяните зубчатую часть и установите 
верхний элемент (рис. 1.1 – 1.3). 

3.	 Вставьте второй элемент шины и сильно нажмите 
на него (рис. 1.4 – 1.5).

4.	 Сдвиньте верхний элемент, пока он не встанет 
на место со щелчком (рис. 1.6).

5.	 Убедитесь в том, что концы элементов шины обращены 
друг к другу, чтобы переходы были плавными (рис. 1.7). 

6.	 Переместите входящую в комплект поставки 
верхнюю часть каретки на муфту каретки и крепко 
привинтите ее (рис. 1.8 – 1.9).

7.	 Установите наконечник троса и закрепите его 
на ведущей каретке (рис. 1.11 – 1.14). При 
необходимости извлеките деталь сцепления 
(например, с помощью отвертки).

8.	 Проверьте натяжение зубчатого ремня. При 
необходимости отрегулируйте натяжение (рис. 1.15).

9.	 Закрепите направляющую шину с помощью натяжной 
скобы и двух винтов на головке привода (рис. 2 – 2.3).

3.2	 Монтаж привода гаражных ворот

  ОСТОРОЖНО
Неподходящие крепежные материалы
могут привести к отсоединению привода.
▶	 Монтажник должен проверить, подходят ли 

для предполагаемого места монтажа входящие 
в комплект поставки дюбели и винты. Поскольку 
входящие в комплект поставки крепежные 
материалы подходят для бетона (≥ B15), но 
не имеют допуска к эксплуатации со стороны 
органов строительного надзора, следует при 
необходимости использовать другие крепежные 
материалы (рис. 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм вследствие 
самопроизвольного движения ворот
Неправильный монтаж привода или неверное обращение 
с ним могут вызвать самопроизвольное движение ворот 
и привести к защемлению людей или предметов. 

▶	 Закрепите устройства управления 
на высоте не менее 1,5 м вне 
досягаемости детей.

▶	 Монтаж стационарных устройств 
управления следует производить 
в зоне видимости ворот, 
но на некотором расстоянии 
от движущихся деталей.

ВНИМАНИЕ
Повреждения, вызванные загрязнением
Стружка от сверления и пыль могут стать причиной 
функциональных сбоев.
▶	 Накрывайте привод при проведении работ.

▶	 Рис. 3 – 4.5
Привод в полностью собранном состоянии монтируется 
на перемычке или под потолком.
1.	 Определите точки сверления отверстий для монтажа 

на перемычке или на потолке. Воспользуйтесь 
шаблоном для выполнения сверлильных работ, 
который вы найдете в конце данного руководства 
(рис. 3 – 3.2).

2.	 Установите поводковый уголок ворот. 
Сначала закрутите верхний винт (рис. 4.1). 

3.	 Установите подвеску (см. рис. 4.2a / 4.2b). 
4.	 Сначала привинтите сторону потолочной консоли 

перемычки только слегка (рис. 4.3).
5.	 Определите места сверления подвесок на головке 

привода и прочно закрепите их под потолком 
(рис. 4.4a / 4.4b).

6.	 Прочно прикрутите потолочную консоль перемычки 
(рис. 4.5).

3.3	 Монтаж поводка ворот и вставной планки
▶	 Рис. 4.6 – 5.2
1.	 Установите поводок ворот (рис. 4.6).
2.	 Вверните вставную планку в направляющую шину 

и крепко привинтите ее (рис. 5.1 / 5.2). Винт входят 
в объем поставки ворот.

3.4	 Устройство аварийной деблокировки
▶	 Рис. 6 – 7
Наконечник троса для механической деблокировки 
должен располагаться на расстоянии не выше 1,8 м от 
пола гаража. В зависимости от высоты гаражных ворот 
на месте монтажа, возможно, придется удлинить трос.
▶	 При удлинении троса следите за тем, чтобы трос 

не мог повиснуть на багажнике на крыше автомобиля 
или других выступающих частях автомобиля или ворот. 

В гаражах без 2-го входа снаружи должно быть 
установлено устройство аварийной деблокировки для 
механической деблокировки ворот. В случае отключения 
напряжения устройство аварийной деблокировки 
позволяет разблокировать ворота. Закажите устройство 
аварийной деблокировки отдельно.
▶	 Ежемесячно проверяйте устройство аварийной 

деблокировки на безупречность функционирования.
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4	 Электромонтаж
▶	 Рис. 8 – 12

  ОПАСНО
При контакте с напряжением сети 
существует опасность получить 
смертельный электрический удар.

▶	 Перед проведением любых работ на конструкции 
ворот извлеките сетевую вилку. Следует принять 
меры, исключающие случайное включение 
конструкции ворот.

▶	 Поручайте выполнение работ, связанных 
с подключением к электросети, исключительно 
квалифицированным электрикам!

▶	 При повреждении провода для подключения к сети 
поручите выполнение необходимых работ 
квалифицированному электрику.

▶	 Электромонтаж, осуществляемый заказчиком, 
должен соответствовать нормам по безопасности 
(230 / 240 В перем. тока, 50 / 60 Гц).

ВНИМАНИЕ
Внешнее напряжение на соединительных 
клеммах
Внешнее напряжение (230 / 240 В перем. 
тока) на соединительных клеммах блока 
управления ведет к повреждению электроники.

Совместная прокладка проводов системы 
управления и линий питания может привести 
к функциональным сбоям.
▶	 Прокладывайте провода управления приводом 

(24 В пост. тока) отдельно от линий питания 
(230 / 240 В перем. тока).

УВЕДОМЛЕНИЯ
•	 Все принадлежности вместе могут нагружать привод 

макс. до 250 мА. Потребляемый ток компонентов 
обозначен на иллюстрациях.

•	 Дополнительные принадлежности при указанном 
значении в режиме ожидания не учитывается. 
Принадлежности могут привести к увеличению 
расхода в режиме ожидания.

•	 Вход останова или цепи тока покоя не является 
контролируемым подключением согласно стандарту 
EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Соединительные клеммы
Все соединительные клеммы могут использоваться 
многократно:
•	 Мин. сечение: 1 × 0,5 мм2

•	 Макс. сечение: 1 × 2,5 мм2

4.2	 Выключатель с функцией импульса*

▶	 Рис. 9
Выключатель с импульсной функцией может быть 
подключен к вставным винтовым клеммам.

4.3	 Импульсный клавишный выключатель *
▶	 Рис. 10
Подключите максимум 2 выключателя с замыкающим 
(беспотенциальным) контактом.

* – принадлежность, не входит в стандартный объем поставки!

4.4	 Внутренний клавишный выключатель *
▶	 Рис. 11

Импульсный клавишный выключатель для пуска 
или остановки движения ворот
▶	 Рис. 11.1

Отражающий световой барьер для включения 
и выключения встроенного в привод освещения
▶	 Рис. 11.2

Клавиша для включения и выключения всех 
элементов управления
▶	 Рис. 11.3
Свет можно включать и выключать.

4.5	 2-проводной световой барьер * (динамический)
▶	 Рис. 12

УВЕДОМЛЕНИЕ
При монтаже светового барьера необходимо обратить 
внимание на прилагаемую к нему инструкцию.

После срабатывания светового барьера привод 
останавливается. Затем происходит безопасный реверс 
ворот в направлении ОТКР.

5	 Функции

5.1	 Обзор

DIL-переключатель Функция Глава

A B C D

1 2 3 4

A Тип ворот 5.2

B Световой барьер 5.3

C Снятие нагрузки с ремня 5.4
D –

Функции привода можно установить с помощью DIL-
переключателей. Перед первым вводом в эксплуатацию 
все DIL-переключатели стоят в положении «ВЫКЛ.» 
(заводская настройка).
Настройки DIL-переключателей разрешается менять 
только при наличии следующих условий:
•	 Привод находится в состоянии покоя.
•	 Программирование радиосистемы 

не осуществляется.
DIL-переключатели необходимо отрегулировать согласно 
местным условиям, национальным директивам 
и требуемым защитным устройствам.

5.2	 DIL-переключатель A: тип ворот

  ВНИМАНИЕ
Опасность получения травм вследствие неправильно 
выбранного типа ворот
Неисправность конструкции ворот может привести 
к травмам людей.
▶	 Выбирайте только меню имеющейся конструкции ворот.

Настройка типа ворот возможна только тогда, когда привод 
не запрограммирован и сетевая вилка вставлена в розетку.
Если вы меняете положение DIL-переключателя на 
запрограммированном приводе, то эта настройка будет 
игнорироваться до тех пор, пока не будет подана команда 
на перемещение. После подачи команды на перемещение 
индикация ошибки (8-кратное мигание) будет сохраняться, 
пока DIL-переключатель не будет установлен обратно. 
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Настройка / изменение типа ворот:

ВЫКЛ. Секционные ворота

ВКЛ. Подъемно-поворотные ворота

5.3	 DIL-переключатель B: световой барьер

Настройка / изменение светового барьера:

ВЫКЛ. Деактивировано

ВКЛ. Активировано

5.4	 DIL-переключатель C: снятие нагрузки с ремня 

Настройка / изменение снятия нагрузки c ремня:

ВЫКЛ. Короткий путь

ВКЛ. Отсутствует

6	 Ввод в эксплуатацию
▶	 Перед вводом изделия в эксплуатацию ознакомьтесь 

с указаниями по обеспечению безопасности 
в главах 5.2, 9.2, 10 и 10.1.1.

При проведении рабочих циклов для программирования 
в режиме обучения привод настраивается на 
соответствующие ворота. При этом длина пути 
перемещения и необходимое усилие для движения 
в направлении «Ворота ОТКР.» и движения в направлении 
«Ворота ЗАКР.» автоматически программируются 
и сохраняются с защитой от внезапного отключения 
напряжения. Эти технические данные действительны 
только для конкретных ворот.

УВЕДОМЛЕНИЯ
•	 Ведущая каретка должна быть зацеплена.
•	 В зоне действия защитных устройств не должно быть 

никаких препятствий.
•	 Защитные устройства должны быть смонтированы 

и подключены заранее.
•	 При последующем подключении дополнительных 

защитных устройств необходимо выполнить возврат 
к заводским настройкам.

•	 Во время рабочих циклов для программирования 
пути перемещения в режиме обучения и необходимых 
усилий подключенные защитные устройства 
и устройство ограничения усилия не активированы.

•	 При программировании пути перемещения привод 
перемещается на медленной скорости.

Встроенное в привод освещение:
Если привод еще не запрограммирован, то встроенное 
в привод освещение мигает 2 раза, как только сетевая 
вилка вставляется в розетку. После этого встроенное 
в привод освещение горит постоянно и гаснет через 
120 секунд (длительность послесвечения). 
Длительность послесвечения не настраивается.

6.1	 Индикация и элементы управления

Клавиша T •	 Программирование привода (путь 
перемещения и необходимые усилия)

•	 Импульсный клавишный 
выключатель в нормальном 
режиме работы

Клавиша P •	 Программирование пульта ДУ
•	 Удаление запрограммированного 

пульта ДУ
Светодиод 
красный

•	 Индикация рабочих состояний
•	 Индикация сообщений об ошибках

Встроенное 
в привод 
освещение

•	 Индикация рабочих состояний
•	 Освещение гаража

DIL-
переключатель

•	 Активация функций привода

6.2	 Программирование привода

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм для детей
Неисправность конструкции ворот при вводе 
в эксплуатацию может привести к травмам людей.
▶	 Убедитесь, что во время ввода в эксплуатацию дети 

не находятся рядом с конструкцией ворот.
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▶	 Рис. 13
1.	 Нажмите на зеленую деталь сцепления на ведущей 

каретке.
2.	 Двигайте ворота вручную до тех пор, пока ведущая 

каретка не будет заведена в муфту каретки.
3.	 Вставьте сетевую вилку.

–	 Встроенное в привод освещение мигает 2 раза.

4.	 Нажмите на клавишу T в крышке привода.
–	 Ворота открываются и ненадолго останавливаются 

в конечном положении ворот ОТКР. 
–	 Ворота автоматически производят 3 полных цикла 

перемещения (движение ворот ОТКР / ЗАКР). 
Путь перемещения и необходимые усилия 
программируются в режиме обучения. Во время 
проведения рабочих циклов для программирования 
в режиме обучения встроенное в привод освещение 
мигает.
–	 Ворота остаются в конечном положении ворот 

«ОТКР.». Встроенное в привод освещение горит 
постоянно и затем гаснет примерно через 
120 секунд. (длительность послесвечения)

Привод готов к работе. 

Прерывание рабочего цикла для программирования 
в режиме обучения:
▶	 Нажмите на клавишу T или на внешний элемент 

управления с импульсной функцией.
–	 Ворота останавливаются. 
–	 Встроенное в привод освещение горит постоянно.

Для повторного запуска ввода в эксплуатацию:
▶	 Нажмите на клавишу T.

УВЕДОМЛЕНИЯ
Если привод останавливается, загорается встроенное 
в привод освещение и красный светодиод мигает 3 – 5 раз: 
1.	 Потяните за трос механической деблокировки.
2.	 Проверьте легкость хода ворот.
Если ворота не достигают концевых упоров:
1.	 Сместите соответствующий концевой упор. 
2.	 Затем удалите имеющиеся технические характеристики 

ворот (глава 12) и заново запрограммируйте привод.

7	 Пульты ДУ RSC 2

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм при преднамеренном 
или непреднамеренном движении ворот
▶	 Храните пульты ДУ в недоступном для детей месте! 

К работе с пультами допускаются только лица, 
ознакомленные с правилами эксплуатации ворот 
с дистанционным управлением!

▶	 Всегда управляйте воротами, имеющими только 
одно защитное устройство, при помощи пульта 
ДУ исключительно из зоны их видимости!

▶	 Проход или проезд через проем ворот разрешается 
лишь при условии, что ворота находятся в конечном 
положении «ОТКР.».

▶	 Никогда не стойте в зоне движения ворот.
▶	 Обратите внимание, что случайное нажатие клавиш 

на пульте ДУ может привести к движению ворот.
▶	 Следите за тем, чтобы во время программирования 

системы дистанционного управления в зоне 
движения ворот не было ни людей, ни предметов.

При вводе в эксплуатацию, расширении или изменении 
системы дистанционного управления обязательно 
учитывайте нижеследующие указания: 
•	 Это возможно только тогда, когда привод находится 

в состоянии покоя.
•	 Проведите эксплуатационную проверку.
•	 Используйте исключительно оригинальные детали.
•	 Местные условия могут оказывать влияние 

на дальность действия системы дистанционного 
управления.

При отсутствии отдельного входа в гараж любые изменения 
в системе дистанционного управления, а также ее 
расширение следует производить, находясь внутри гаража.

7.1	 Описание изделия
▶	 Рис. 14
Пульт ДУ работает с постоянно изменяющимся кодом, 
который меняется при каждой передаче сигнала. Поэтому 
на каждом приемнике, которым должно осуществляться 
управление, должна быть запрограммирована 
определенная клавиша пульта ДУ (см. главу 8.1).
1 Светодиод 2 Клавиши пульта ДУ
3 Изоляционная пленка 

отсека батарейки
4 Батарейка

Пульт ДУ готов к эксплуатации сразу после установки 
батарейки.
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  ОСТОРОЖНО
Опасность взрыва из-за батареек неправильного типа
▶	 Используйте только рекомендуемый тип батарейки. 

1 батарейка 3 В, тип CR 2025, литиевая
▶	 Извлеките батарейку из пульта ДУ, если он 

не используется в течение длительного времени.

  ОСТОРОЖНО
Опасность для жизни при проглатывании
При проглатывании батарейки в течение 2 часов могут 
произойти серьезные внутренние ожоги, которые могут 
привести к летальному исходу.
Держите батарейки в недоступном для детей месте!

Правильная утилизация: см. главу 14.

7.2	 Эксплуатация пульта ДУ
▶	 Нажмите ту клавишу пульта ДУ, радиокод которой 

вы хотите передать.
Передается радиокод, светодиод горит красным цветом.

7.3	 Светодиодный индикатор

Красный (RD)

Состояние Функция

Горит Происходит передача радиокода
Мигает, затем 
продолжается 
передача радиокода

Батарейку следует заменить 
в самое ближайшее время

Отсутствует 
реакция, радиокод 
не передается

Необходимо срочно заменить 
батарейку
Проверьте, правильно 
ли вставлена батарейка.

7.4	 Очистка пульта ДУ

ВНИМАНИЕ
Повреждение пульта ДУ, вызванное неправильной 
очисткой
▶	 Очищайте пульт ДУ только чистой и мягкой салфеткой.

7.5	 Утилизация электрических и электронных 
приборов

Электрические и электронные приборы, а также 
батарейки нельзя выкидывать вместе с обычным 
мусором. Они подлежат сдаче в специальные 
пункты приема старых электроприборов с целью 
утилизации.

7.6	 Утилизация батареек
Батарейки нельзя выбрасывать вместе с бытовыми 
отходами! В Германии согласно требованиям 
законодательства потребители обязаны сдавать 
батарейки в специальных пунктах или магазинах, 
чтобы они могли быть утилизированы без ущерба 
для окружающей среды.

7.7	 Технические характеристики
Тип Пульт ДУ RSC 2
Частота 433 МГц
Подача питания 1 батарейка 3 В, тип CR 2025, 

литиевая
Допустимая температура 
окружающей среды от 0 °C до +50 °C
Макс. влажность воздуха 93% без конденсации
Класс защиты IP 20

7.8	 Заявление о соответствии требованиям 
ЕС для пульта ДУ

Настоящим компания-производитель данного привода 
заявляет, что входящий в комплект поставки пульт 
ДУ соответствует Директиве EC по радиооборудованию 
2014/53/ЕС. 
Полный вариант сертификата соответствия требованиям 
ЕС можно найти в прилагаемом журнале испытаний 
или запросить у компании-производителя.

8	 Встроенный приемник
На приемнике может быть запрограммировано 
макс. 15 радиокодов. Радиокоды могут сохраняться 
на имеющихся каналах. 
Если программируется более 15 радиокодов, то удаляются 
те радиокоды, которые были запрограммированы раньше. 
Если радиокод клавиши пульта ДУ программируется 
для двух различных функций, он удаляется для функции, 
запрограммированной ранее.
Для программирования и удаления радиокодов привод 
должен находиться в нерабочем состоянии.

8.1	 Программирование радиокода для функции 
импульса

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s
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1.	 Снимите крышку, закрывающую крепления.
2.	 Нажмите клавишу P на плате 1 раз.

Светодиод в крышке привода 1 раза мигает красным 
цветом.

3.	 Нажмите желаемую клавишу пульта ДУ и удерживайте 
ее нажатой, пока светодиод не начнет быстро мигать. 

4.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
5.	 Повторно нажмите на клавишу пульта ДУ в течение 

следующих 15 секунд, пока светодиод не начнет 
очень быстро мигать.

6.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
Клавиша пульта ДУ запрограммирована, пульт готов 
к работе.
Светодиод медленно мигает красным цветом. Возможно 
программирование других клавиш пульта ДУ.

Для программирования других клавиш пульта ДУ:
▶	 Повторите шаги 3 – 6.

Для преждевременной отмены программирования 
клавиши пульта ДУ:
▶	 Нажмите на клавишу P 3 раза или на клавишу T 

1 раз или дождитесь окончания времени ожидания.
Встроенное в привод освещение горит постоянно.

Время ожидания
Если верный радиокод не будет распознан в течение 
60 секунд, привод автоматически возвращается в 
рабочий режим.

8.2	 Программирование радиокода 
для дальнейших функций

▶	 Выполните те же шаги, что и для функции импульса.
Нажатием на клавишу P на плате выберите желаемую 
функцию.

Встроенное в привод освещение Нажать 2 раза
Частичное открывание Нажать 3 раза

Светодиод в крышке привода мигает 2 или 3 раза 
красным цветом.

8.3	 Программирование радиокода 
для частичного открывания

Положение частичного открывания предварительно 
установлено на заводе в зависимости от типа ворот. 

Секционные ворота:
ок. 260 мм пути перемещения каретки 
до конечного положения ворот «ЗАКР.»

Диапазон мин. 120 мм пути перемещения каретки 
до каждого конечного положения ворот

Приведение ворот в положение частичного открывания 
возможно следующим образом:
•	 С помощью 3-го радиоканала
•	 С помощью внешнего приемника

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Чтобы запрограммировать или сбросить радиокод:
1.	 Переведите ворота в конечное положение «ОТКР.».
2.	 Снимите крышку, закрывающую крепления.
3.	 Нажмите клавишу P на плате 3 раза.

Светодиод в крышке привода 3 раза мигает красным 
цветом.

4.	 Нажмите желаемую клавишу пульта ДУ и удерживайте 
ее нажатой, пока светодиод не начнет быстро мигать. 

5.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
6.	 Повторно нажмите на клавишу пульта ДУ в течение 

следующих 15 секунд, пока светодиод не начнет 
очень быстро мигать.

7.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
Клавиша пульта ДУ запрограммирована 
на положение частичного открывания.
Светодиод медленно мигает красным цветом. Возможно 
программирование других клавиш пульта ДУ. 

8.	 Для программирования других клавиш пульта 
ДУ повторите этапы с 4 по 7.

Если ни одна клавиша пульта ДУ больше не программируется 
или необходимо прервать процесс программирования, 
нажмите клавишу P 1 раз или дождитесь окончания 
времени ожидания.

Время ожидания
Если верный радиокод не будет распознан в течение 
60 секунд, привод автоматически возвращается 
в рабочий режим.
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3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Изменение положения «Частичное открывание»:
1.	 Приведите ворота в желаемое положение, 

но не менее 120 мм пути перемещения каретки 
до конечного положения ворот.

2.	 Снимите крышку, закрывающую крепления.
3.	 Нажмите клавишу P на плате 3 раза.

Светодиод в крышке привода 3 раза мигает красным 
цветом.

4.	 Нажмите желаемую клавишу пульта ДУ и удерживайте 
ее нажатой, пока светодиод не начнет быстро мигать. 

5.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
6.	 Повторно нажмите на клавишу пульта ДУ в течение 

следующих 15 секунд, пока светодиод не начнет 
очень быстро мигать.

7.	 Отпустите клавишу пульта ДУ.
Клавиша пульта ДУ запрограммирована 
на измененное положение частичного открывания.
Светодиод медленно мигает красным цветом. Возможно 
программирование других клавиш пульта ДУ. 

8.	 Для программирования других клавиш пульта 
ДУ повторите этапы с 4 по 7.

Если ни одна клавиша пульта ДУ больше не программируется 
или необходимо прервать процесс программирования, 
нажмите клавишу P 1 раз или дождитесь окончания 
времени ожидания.
Если выбранное положение слишком близко к конечному 
положению ворот «ЗАКР.», появляется сообщение 
об ошибке (светодиод постоянно однократно мигает 
красным цветом). Автоматически настраивается 
положение заводской настройки или остается последнее 
действующее положение.

Время ожидания
Если верный радиокод не будет распознан в течение 
60 секунд, привод автоматически возвращается 
в рабочий режим.

9	 Завершающие работы
После выполнения всех операций, необходимых 
для ввода в эксплуатацию:
▶	 Закройте крышку.

9.1	 Крепление предупреждающего знака
▶	 Рис. 15
▶	 Прочно закрепите на видном месте знак, 

предупреждающий об опасности защемления, 
предварительно тщательно очистив и обезжирив 
поверхность.

9.2	 Эксплуатационная проверка

  ОСТОРОЖНО
При неработающих защитных устройствах возможно 
получение травм.
▶	 После рабочих циклов для программирования 

в режиме обучения специалист по вводу 
в эксплуатацию должен проверить функцию (функции) 
защитного устройства (защитных устройств).

Только после этого установка готова к работе.

Проверка безопасного реверса: 

1.	 Остановите ворота обеими 
руками во время движения 
в направлении «Ворота ЗАКР.».
Конструкция ворот должна 
остановиться и инициировать 
безопасный реверс. 

2.	 Остановите ворота обеими 
руками во время движения 
в направлении «Ворота ОТКР.».
Конструкция ворот должна 
отключиться и сбросить усилие.

▶	 В случае сбоя безопасного реверса немедленно 
поручите квалифицированному специалисту 
выполнить проверку или ремонт.

126 4557143  B0 / 11-2025 ﻿

РУССКИЙ



10	 Эксплуатация

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм 
при движении ворот
В зоне движения ворот существует 
опасность получения травм 
и повреждений.
▶	 Предметы и люди, особенно дети, 

не должны находиться в зоне 
движения или открывания ворот.

▶	 Если на воротах установлено 
только одно защитное устройство, 
осуществляйте эксплуатацию 
привода ворот только тогда, когда 
вы имеете возможность наблюдать 
за рабочей зоной движения ворот.

▶	 Следите за движением ворот до 
тех пор, пока ворота не достигнут 
конечного положения.

▶	 Проезжать или проходить через 
гаражные ворота, управляемые 
дистанционно, разрешается лишь 
при условии, что они находятся 
в конечном положении «Ворота 
ОТКР.».

▶	 Никогда не стойте под открытыми 
воротами.

  ВНИМАНИЕ
Опасность защемления в направляющей шине
Не прикасайтесь к направляющей шине во время 
движения ворот, поскольку это может привести 
к защемлению частей тела.
▶	 Во время движения ворот не прикасайтесь 

к направляющей шине.

  ВНИМАНИЕ
Перегрузка наконечника троса
Если вы будете цепляться за наконечник троса, перегрузка 
может привести к травмам и повреждению привода.
▶	 Не повисайте всем телом на наконечнике троса!

ВНИМАНИЕ
Повреждения в случае неправильного обращения 
с тросом механической деблокировки
Если трос механической деблокировки зацепится 
за багажник на крыше автомобиля или другие выступы 
транспортного средства или ворот, это может привести 
к повреждениям.
▶	 Следите за тем, чтобы трос не провисал.

10.1	 Инструктирование пользователей
Данный привод может эксплуатироваться
•	 детьми старше 8 лет;
•	 лицами с ограниченными физическими, сенсорными 

или умственными возможностями;
•	 лицами с нехваткой знаний и опыта.

Условия разрешения на пользование приводом 
для перечисленных выше лиц / детей:
•	 Они находятся под присмотром.
•	 Они прошли инструктаж по безопасному пользованию.
•	 Они понимают риски, вытекающие из такой 

эксплуатации.

Не позволяйте детям играть с приводом!
▶	 Проинструктируйте всех лиц, которые будут 

пользоваться конструкцией ворот, относительно правил 
надлежащего и безопасного обслуживания привода.

▶	 Продемонстрируйте и опробуйте механическую 
деблокировку и безопасный реверс.

10.1.1	 Механическая деблокировка при помощи 
наконечника троса

Установите наконечник троса для механической 
деблокировки на высоте не более 1,8 м от пола гаража. 
В зависимости от высоты гаражных ворот на месте 
монтажа, возможно, придется удлинить трос.
▶	 Следите за тем, чтобы трос не мог повиснуть 

на багажнике на крыше автомобиля или других 
выступающих частях автомобиля или ворот.

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм в случае слишком 
быстрого закрывания ворот
Если наконечник троса приводится в действие 
на закрывающихся воротах, есть опасность того, 
что при наличии слабых, сломанных пружин или 
отсутствия системы уравновешивания ворота 
могут быстро закрыться. 
▶	 Приводите в действие наконечник троса только 

при закрытых воротах! 

▶	 При закрытых воротах потяните за наконечник троса. 
Теперь ворота разблокированы и должны легко 
открываться и закрываться вручную.

10.1.2	 Механическая разблокировка при помощи 
замка аварийной деблокировки

(только для гаражей без второго входа)
▶	 При закрытых воротах приведите в действие замок 

аварийной деблокировки. Теперь ворота 
разблокированы и должны легко открываться 
и закрываться вручную.

10.2	 Функция клавиши управления на приводе
1.	 Нажмите на клавишу T.

Ворота приводятся в движение.
2.	 Еще раз нажмите на клавишу T.

Ворота останавливаются.

10.3	 Функции различных радиокодов
Каждой клавише пульта ДУ соответствует определенный 
радиокод. Для управления приводом с помощью пульта 
ДУ радиокод соответствующей клавиши пульта 
ДУ должен быть запрограммирован на канал 
нужной функции на встроенном приемнике. 
▶	 Глава 8
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10.3.1	 Канал 1 / Импульс
Привод гаражных работ работает в нормальном режиме 
с импульсным управлением при последовательном 
прохождении импульсов. 
Нажатие на соответствующую клавишу пульта ДУ, клавишу T 
или внешний выключатель приводит к подаче импульса.
Первый импульс: Ворота движутся в направлении 

конечного положения.
Второй импульс: Ворота останавливаются.
Третий импульс: Ворота движутся в обратном 

направлении.
Четвертый импульс: Ворота останавливаются.
Пятый импульс: Ворота движутся в направлении 

конечного положения, выбранного 
при первом импульсе.

и т. д.

10.3.2	 Канал 2 / Освещение
Нажатие на соответствующую клавишу пульта ДУ, 
предназначенную для освещения, включает встроенное 
в привод освещение и выключает его раньше 
положенного времени.

10.3.3	 Канал 3 / Частичное открывание
Если ворота не находятся в положении «Частичное 
открывание», то нажатие на клавишу пульта ДУ для 
частичного открывания приводит к движению ворот 
в это положение.
Если ворота находятся в положении «Частичное 
открывание», то нажатие на клавишу пульта ДУ 
•	 для частичного открывания приводит к движению 

ворот в конечное положение ворот «ЗАКР.».
•	 для подачи импульса приводит к движению ворот 

в конечное положение ворот «ОТКР.».

10.4	 Поведение при отключении напряжения
Во время отключения напряжения вы должны вручную 
открывать и закрывать ворота. Для этого необходимо 
отсоединить ведущую каретку от муфты каретки. 
▶	 Потяните за трос механической деблокировки.

Ведущая каретка отсоединена для управления 
вручную (рис. 16).

10.5	 Поведение при возобновлении подачи 
электроэнергии

После возобновления подачи электроэнергии для 
автоматического режима необходимо завести ведущую 
каретку обратно в муфту каретки.
1.	 Переместите муфту каретки в область рядом 

с ведущей кареткой.
2.	 Надавите вниз на зеленую деталь сцепления.
3.	 Двигайте ворота вручную до тех пор, пока ведущая 

каретка не будет заведена в муфту каретки.
Зацепление ведущей каретки для автоматического 
режима эксплуатации произведено (рис. 16.1).

10.6	 Прогон в режиме обучения
Прогон в режиме обучения необходим в следующих случаях: 
•	 Если 3 раза подряд срабатывает ограничение усилия 

при движении в направлении «Ворота ЗАКР.».
•	 Если во время движения ворот произошло 

отключение напряжения.
Прогон в режиме обучения производится: 
•	 Только в направлении «Ворота ОТКР.». 

Встроенное в привод освещение медленно мигает.
•	 С более низкой скоростью.

•	 С небольшим увеличением усилия по сравнению 
с усилиями, запрограммированными в последний раз.

Импульсная команда вызывает проведение прогона 
в режиме обучения. Привод движется до конечного 
положения ворот «ОТКР.».

11	 Проверка и техническое 
обслуживание

Производитель рекомендует, ежегодную проверку 
и обслуживание конструкции ворот квалифицированным 
специалистом. 
Перерыва между циклами работы не требуется.
▶	 Соблюдайте максимальное количество рабочих 

циклов в час, указанное на заводской табличке.

  ОСТОРОЖНО
Опасность получения травм вследствие внезапного 
движения ворот
Ко внезапному движению ворот во время проведения 
контроля и работ по техобслуживанию может привести 
случайное включение конструкции ворот посторонними 
лицами.
▶	 При проведении любых работ, связанных с 

воротами, проследите за тем, чтобы вилка 
электропитания была вынута из сети.

▶	 Следует принять меры, исключающие случайное 
включение конструкции ворот.

Проверка или необходимый ремонт должны осуществляться 
исключительно квалифицированным специалистом. 
Обратитесь к квалифицированному специалисту.
Визуальный контроль может выполняться 
эксплуатирующим предприятием. 
▶	 Осуществляйте ежемесячную проверку всех 

функций обеспечения безопасности и защиты.
▶	 Производите проверку защитных устройств 

без тестирования раз в полгода.
▶	 Имеющиеся неисправности или недостатки следует 

немедленно устранить.

Следите за тем, чтобы дети не выполняли без присмотра 
работы по очистке и техобслуживанию этого привода.

11.1	 Натяжение зубчатого ремня
▶	 Раз в полгода проверяйте натяжение зубчатого 

ремня и при необходимости регулируйте 
его (рис. 1.15). 

▶	 Для этого снимите винт и вставную планку (рис. 5)
В фазах пуска и торможения зубчатый ремень может 
ненадолго свешиваться из профиля шины. Однако 
это явление не имеет негативных технических 
последствий и не оказывает отрицательного влияния 
на работоспособность и срок службы привода.
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11.2	 Проверка безопасного реверса / 
реверсирования

Для проверки безопасного реверса / реверсирования: 

1.	 Остановите ворота обеими 
руками во время движения 
в направлении «Ворота ЗАКР.».
Конструкция ворот должна 
остановиться и инициировать 
безопасный реверс. 

2.	 Остановите ворота обеими 
руками во время движения 
в направлении «Ворота ОТКР.».
Конструкция ворот должна 
отключиться и сбросить усилие.

▶	 В случае сбоя безопасного реверса немедленно 
поручите квалифицированному специалисту 
выполнить проверку или ремонт.

12	 Возврат к заводской настройке 
(удаление технических 
характеристик ворот)

Если нужно запрограммировать привод заново, 
необходимо сначала удалить имеющиеся технические 
характеристики ворот.

1 2 3 4

OFF

Восстановление заводской настройки:
1.	 Отсоедините сетевую вилку.
2.	 Установите все DIL-переключатели в положение 

«ВЫКЛ.».
3.	 Нажмите и удерживайте клавишу T на крышке привода.
4.	 Вновь вставьте сетевую вилку.

Встроенное в привод освещение загорается, гаснет, 
снова загорается и гаснет через 120 секунд. 
Технические характеристики ворот удалены.

5.	 Отпустите клавишу T.
6.	 Произведите программирование привода заново 

(см. главу 6.2).

УВЕДОМЛЕНИЕ:
Запрограммированные радиокоды остаются в памяти.

13	 Удаление всех радиокодов
Радиокоды отдельных клавиш пульта ДУ невозможно 
стереть на встроенном приемнике привода.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Удаление всех запрограммированных радиокодов:
1.	 Снимите крышку, закрывающую крепления.
2.	 Нажмите и удерживайте клавишу P на плате.

–	 Светодиод медленно мигает красным цветом 
и сигнализирует о готовности к удалению.

–	 Затем светодиод быстро мигает красным цветом.
Все запрограммированные радиокоды всех 
пультов ДУ удалены.

3.	 Отпустите клавишу P.

УВЕДОМЛЕНИЕ
Если вы раньше времени отпустите клавишу P, 
радиокоды не удалятся.

4.	 Заново запрограммируйте радиокоды (см. главу 8.1).
5.	 После выполнения всех необходимых операций 

закройте крышку.

14	 Демонтаж и утилизация
▶	 Рис. 17 – 17.5

УВЕДОМЛЕНИЕ
При демонтаже соблюдайте все действующие правила 
техники безопасности.

Демонтаж и надлежащая утилизация привода гаражных 
ворот должны производиться квалифицированным 
специалистом в соответствии с данным руководством 
в последовательности, обратной его монтажу.

14.1	 Утилизация упаковки
Утилизируйте упаковку согласно ее составу:

–	 Картон и бумажные коробки – в контейнер 
для бумажных отходов

–	 Пленочную упаковку – в отходы 
для вторичной переработки
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14.2	 Утилизация электрических и электронных 
приборов

Электрические и электронные приборы, а также 
батарейки нельзя выкидывать вместе с обычным 
мусором. Они подлежат сдаче в специальные 
пункты приема старых электроприборов с целью 
утилизации.

15	 Условия гарантии
Изделия компании AGS разрабатываются и производятся 
в соответствии с высокими стандартами качества на 
собственных специализированных заводах. В случае, 
если все-таки возникнет повод для предъявления 
рекламации на наше изделие, компания AGS (см. пункт 1), 
предоставляет следующую гарантию:
1.	 Сторона, предоставляющая гарантию
Гарантия предоставляется исключительно торговым в 
которой изделие (см. пункт 2) было приобретено 
покупателем. Торговое отвечающее за вашу страну, 
можно найти по следующей ссылке: www.isomatic.net  
2.	 Гарантийный срок и предмет гарантии
Покупатель получает гарантию на детали приводной 
техники, электродвигателя и блока управления 
электродвигателем привода ворот IsoMatic 500-2 
(далее – «изделие») на срок 2 года с даты покупки при 
условии максимальной частоты использования 2 цикла 
в час / 5 циклов в день (ОТКР. – ЗАКР.). Срок гарантии 
на радиоустройства, принадлежности и специальное 
оборудование составляет 2 года.
На детали и узлы, поставляемые в порядке замены, 
действует оставшийся гарантийный срок на оригинальное 
изделие, продолжительность которого, однако, 
составляет не менее 6 месяцев.
Гарантийный срок начинается с даты покупки. 
Сохраняйте оригинал товарного чека, подтверждающего 
дату покупки.
3.	 Объем гарантии
В течение срока действия гарантии мы устраняем 
все недостатки изделия, обусловленные ошибками 
и дефектами материала и производства, при условии, 
что эти ошибки и дефекты документально подтверждены. 
Гарантийные требования могут быть заявлены только 
в связи с ущербом в отношении предмета договора; 
возможный сопутствующий и / или косвенный ущерб 
не покрывается гарантией.
Гарантия теряет силу, если неисправности возникли 
по следующим причинам: 

–	 неквалифицированный монтаж или неправильное 
электрическое подключение;

–	 неправильный ввод в эксплуатацию или 
неправильное использование;

–	 отсутствие технического обслуживания, очистки 
и ухода;

–	 повреждения, нанесенные преднамеренно или 
вызванные халатностью, а также возникшие 
вследствие вандализма;

–	 неподходящее место установки или плохой отвод 
воды в зоне монтажа изделия; 

–	 внешние воздействия, такие как пожар, повышенная 
влажность окружающей среды или агрессивные 
вещества окружающей среды (например, соли, 
щелочи, кислоты, удобрения и другие химические 
вещества), аномальные воздействия окружающей 
среды (например, град), воздух, содержащий 
соленую воду и / или песок;

–	 ненадлежащая транспортировка;
–	 грунтовочные покрытия и прочая защита 

поверхности;
–	 изменение цвета или поверхности;
–	 неправильное или несвоевременное нанесение 

защитного покрытия;
–	 ремонт, произведенный неквалифицированными 

лицами;
–	 использование неоригинальных запчастей;
–	 внесение в конструкцию изменений без 

предварительного письменного согласования 
с компанией-производителем;

–	 стандартный или естественный износ; 
–	 демонтаж или порча заводской таблички.

4.	 Исполнение обязательств по гарантии
Мы обязуемся на наше усмотрение произвести замену 
неисправного изделия на исправное, устранить 
недостатки либо компенсировать их за счет снижения 
цены. При этом мы не берем на себя расходы на 
установку и демонтаж, а также на отправку изделия. 
Замененные детали и узлы становятся нашей 
собственностью или, по нашему выбору, должны быть 
утилизированы заказчиком за его счет. 
Наши действия по гарантии (ремонт, замена изделия 
или компенсация недостатков за счет снижения цены) 
не приводят к продлению гарантийного срока или отсчету 
гарантийного срока заново.
5.	 Территориальная и персональная сфера действия 

гарантии
Гарантийные требования могут предъявляться только 
в той стране, в которой было куплено изделие. Изделие 
должно быть приобретено официальным путем, 
предусмотренным нашей компанией. Кроме того, изделие 
должно находиться в собственности первоначального 
покупателя, не быть демонтированным, а также 
установленным заново.
6.	 Предъявление претензий по гарантии 
Чтобы предъявить претензии по данной гарантии, 
обратитесь к дистрибьютору, у которого вы приобрели 
изделие. 
Претензия по гарантии может быть предъявлена только 
при предоставлении оригинала товарного чека. Для того, 
чтобы мы могли как можно быстрее проверить и 
обработать ваше гарантийное требование, нам 
необходима следующая информация:

–	 ваши контактные данные для уточняющих 
вопросов и, в случае обоснованной гарантийной 
претензии, для ее обработки;

–	 данные дистрибьютора, у которого вы приобрели 
данное изделие;

–	 обозначение изделия;
–	 фотография заводской таблички изделия;
–	 точное и достоверное описание неисправности.

Если для обработки данных нам потребуется дополнительная 
информация, она должна быть предоставлена по запросу.
Мы имеем право привлекать третьих лиц для проверки 
и обработки гарантийного требования.

130 4557143  B0 / 11-2025 ﻿

РУССКИЙ



7.	 Уведомление, касающееся законных прав 
потребителя при обнаружении недостатков

Мы обращаем ваше внимание на то, что в случае 
обнаружения неисправности при передаче изделия 
вы имеете определенные законом права (последующее 
исполнение, односторонний отказ от договора или 
уменьшение покупной цены, а также возмещение 
ущерба). Использование этих законных прав является 
безвозмездным и не ограничивается настоящей 
гарантией, которая выходит за рамки этих прав.

16	 Заявление о соответствии 
требованиям ЕС / Декларация 
о соответствии компонентов

(в соответствии с Директивой ЕС / ЕЭС по машинному 
оборудованию 2006/42/ЕС согл. Приложению II, часть 1 A 
для монтажа оборудования с полной комплектацией 
или часть 1 B для монтажа оборудования с неполной 
комплектацией)
При монтаже конечным потребителем этого привода 
гаражных ворот допустима комбинация только 
с определенными, разрешенными в каждом конкретном 
случае типами ворот. Эти типы ворот можно найти 
в полном варианте «Заявления о соответствии 
требованиям ЕС / ЕЭС» в прилагаемом журнале 
испытаний.
Тем не менее, если привод гаражных ворот 
не комбинируется с разрешенным для него типом ворот, 
то сторона, осуществляющая монтаж, сама становится 
производителем оборудования с полной комплектацией.
Монтаж должен производиться исключительно 
специализированным монтажным предприятием, так 
как только оно обладает знаниями в области применимых 
правил техники безопасности, действующих стандартов 
и директив, а также требуемыми измерительными 
и контрольными приборами.
Предназначенную специально для этого «Декларацию 
о соответствии компонентов» вы также найдете 
в прилагаемом журнале испытаний.

17	 Технические характеристики
Подключение к сети 230 / 240 В, 50 / 60 Гц
Режим ожидания 0,6 Вт
Время до режима 
ожидания (состояние 
готовности)

1 мин.

Частота 433 МГц
Допустимая 
температура 
окружающей среды от –20 °C до +60 °C
Макс. влажность 
воздуха

93% без конденсации

Класс защиты Только для сухих помещений
Автоматика 
отключения

Автоматически 
программируется в режиме 
обучения отдельно 
для каждого направления 
движения

Отключение привода 
в конечных 
положениях / 
ограничение усилия

•	 С возможностью 
самообучения 

•	 Без износа, т. к. 
осуществляется 
без механического 
выключателя 

Ограничение по 
времени работы

90 с

Номинальная 
нагрузка

См. заводскую табличку

Тяговое и нажимное 
усилие

См. заводскую табличку

Электродвигатель Электродвигатель 
постоянного тока с датчиком 
Холла

Импульсный источник 
питания 

24 В пост. тока

Подключение Резьбовая клемма для 
внешних устройств с 
безопасным сверхнизким 
напряжением, например, 
внутренних и внешних 
выключателей с импульсным 
управлением 

Специальные функции Возможность подключения 
внешнего 2-проводного 
выключателя и световых 
барьеров

Быстрая 
деблокировка

Ручной привод изнутри 
с тросом

Универсальная 
направляющая

Для подъемно-поворотных 
ворот и секционных ворот

Скорость хода ворот макс. 13 см/с 1)

Уровень шумового 
излучения привода 
гаражных ворот ≤ 70 дБ (A)
Направляющая шина •	 Очень плоская (30 мм) 

•	 Со встроенным 
устройством защиты 
от подваживания ворот

•	 С зубчатым ремнем
1)	 	В зависимости от типа ворот, веса полотна и размера ворот

17.1	 Положение заводской таблички

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Индикация ошибок / предупреждающих сообщений и рабочих состояний

18.1	 Сообщения встроенного в привод освещения

Состояние Функция
Постоянно горит Перемещения в направлении «Ворота ОТКР.», «Ворота ЗАКР.»
Послесвечение 120 секунд Ворота находятся в конечном или в промежуточном положении
Загорается, гаснет на 1 секунду, 
затем послесвечение 120 секунд

Возврат к заводской настройке успешно выполнен

Медленно мигает Выполняются рабочие циклы для программирования или прогон 
в режиме обучения

Мигает 2 раза, 
затем послесвечение 120 секунд

Привод не запрограммирован (состояние поставки)
Отмена рабочих циклов для программирования в режиме обучения или 
ошибки при программировании в режиме принудительного обучения

Мигает 3 раза Следующим перемещением будет прогон в режиме обучения

18.2	 Сообщения об ошибках
Красный светодиодный индикатор (RD)

Индикация Ошибка / 
предостережение Возможная причина Способ устранения

Мигает 
1 раз

Программирование ворот 
невозможно

Запрограммирован слишком 
короткий отрезок пути

Увеличьте расстояние между концевыми 
упорами

Настройка положения 
«Частичное открывание» 
невозможна

Положение частичного 
открывания находится слишком 
близко к конечному положению 
ворот «ЗАКР.» (≤ 120 мм пути 
перемещения каретки)

Положение частичного открывания должно 
быть > 120 мм

Мигает 
2 раза

Защитное устройство, 
подключенное к SE1

Ни одно защитное устройство 
не подключено

Подключите защитное устройство

Сигнал защитного устройства 
прерван

Настройте / отрегулируйте защитное 
устройство
Проверьте подводящие провода, 
при необходимости замените

Защитное устройство 
неисправно

Замените защитное устройство

Мигает 
3 раза

Ограничение усилия в 
направлении «Ворота 
ЗАКР.»

Ворота перемещаются слишком 
тяжело или неравномерно

Исправьте ход ворот

В зоне движения ворот имеется 
препятствие

Устраните препятствие, 
при необходимости запрограммируйте 
привод заново

Мигает 
5 раз

Ограничение усилия в 
направлении «Ворота 
ОТКР.»

Ворота перемещаются слишком 
тяжело или неравномерно

Исправьте ход ворот

В зоне движения ворот имеется 
препятствие

Устраните препятствие, 
при необходимости запрограммируйте 
привод заново

Мигает 
6 раз

Системный сбой Внутренняя ошибка Произведите возврат к заводской 
настройке и запрограммируйте привод 
заново в режиме обучения, 
при необходимости замените

Ограничение по времени 
работы

Ремень порван Замените ремень
Привод неисправен Замените привод

Мигает 
7 раз

Ошибка связи Ошибка связи с элементом 
управления

Проверьте подводящие провода, 
при необходимости замените
Проверьте и при необходимости замените 
элемент управления
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Индикация Ошибка / 
предостережение Возможная причина Способ устранения

Мигает 
8 раз

Элементы управления / 
управление

Ошибка при вводе Проверьте и измените введенные данные
Ввод недействительного 
значения

Проверьте и измените введенное значение

Подача команды 
на перемещение 
невозможна

Привод был заблокирован 
для элементов управления, 
была подана команда на 
перемещение

Разблокируйте привод для элементов 
управления
Проверьте подключение IT 3b-1 / PB 3

Мигает 
10 раз

Ошибка напряжения 
(высокое / пониженное 
напряжение)

Внутренняя ошибка 
без сигнализации

Проверьте источник напряжения

Мигает 
11 раз

Пружина Натяжение пружины ослабло Проверьте натяжение пружин. 
При необходимости поручите регулировку 
натяжения пружин компетентным 
специалистам.

Поломка пружины Проверьте пружины. При необходимости 
поручите замену пружин компетентным 
специалистам.

18.3	 Индикация рабочего состояния
Красный светодиодный индикатор (RD)

Состояние Функция
Постоянно горит Перемещения в направлении «Ворота ОТКР.», «Ворота ЗАКР.»

Ворота находятся в конечном положении ворот «ОТКР.» 
или в промежуточном положении

Медленно мигает Выполняются рабочие циклы для программирования или прогон 
в режиме обучения
Удаление всех радиокодов (готовность к удалению)

Мигает Запуск системы при напряжении сети ВКЛ. или возобновлении подачи 
электроэнергии
Загрузка всех запрограммированных радиокодов
Удаление всех технических характеристик ворот (готовность к удалению)
Удаление всех радиокодов (подтверждение удаления)

Быстро мигает В течение времени предупреждения

Все технические характеристики ворот удалены (подтверждение удаления)

Сохранение радиокода (подтверждение программирования)

Мигает 1 – 6 раз Программирование радиокода в соответствии с выбранным каналом
Медленно мигает 2 раза Привод не запрограммирован (состояние поставки)
Выкл. Напряжение сети отсутствует

Во время входа и выхода команд радиосистемы

Зеленый светодиодный индикатор (GN)

Состояние Функция
Постоянно горит Ворота стоят в конечном положении ворот «ЗАКР.»
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Niniejsza instrukcja jest Oryginalną instrukcją eksploatacji 
w rozumieniu dyrektywy 2006/42/WE i dzieli się na część 
opisową i ilustrowaną. Instrukcja zawiera ważne informacje 
na temat produktu, w szczególności ostrzeżenia i wskazówki 
dotyczące bezpieczeństwa.
Prosimy o dokładne zapoznanie się z instrukcją 
i jej przechowywanie w bezpiecznym miejscu.

1	 Obowiązujące dokumenty
W celu zapewnienia bezpiecznej eksploatacji i konserwacji 
bramy użytkownikowi końcowemu należy przekazać 
następujące dokumenty:
•	 niniejszą instrukcję •	 książkę kontroli 
•	 instrukcję bramy garażowej

1.1	 Stosowane ostrzeżenia

  NIEBEZPIECZEŃSTWO
Oznacza niebezpieczeństwo, które prowadzi bezpośrednio 
do ciężkich urazów lub śmierci.

Zabrania się przekazywania lub powielania niniejszego dokumentu, 
wykorzystywania lub informowania o jego treści bez uzyskania wyraźnej 
zgody. Niestosowanie się do powyższego postanowienia zobowiązuje 
do odszkodowania. Wszystkie prawa z rejestracji patentu, wzoru 
użytkowego lub przemysłowego zastrzeżone. Zmiany zastrzeżone.

...................................................................165

A	 Dostarczane materiały............................................ 2
B	 Narzędzia potrzebne do montażu 

napędu bramy garażowej........................................ 2
C	 Wyposażenie opcjonalne........................................ 4
D	 Części zamienne.................................................. 177
	 Szablon do nawierceń......................................... 179
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  OSTRZEŻENIE
Oznacza niebezpieczeństwo, które może prowadzić 
do ciężkich urazów lub śmierci.

  PRZESTROGA
Oznacza niebezpieczeństwo, które może prowadzić 
do skaleczeń niskiego lub średniego stopnia.

UWAGA
Oznacza niebezpieczeństwo, które może spowodować 
uszkodzenie lub zniszczenie wyrobu.

1.2	 Stosowane definicje

Przełączniki DIL
Przełączniki służące do ustawiania i włączania określonych 
funkcji napędu. 

Impulsowe sterowanie programowe
Zaprogramowany kod radiowy Impuls lub sterownik wyzwala 
impulsowe sterowanie programowe. Po każdym uruchomieniu 
brama podejmuje pracę w kierunku przeciwnym do ostatnio 
wykonanego biegu lub zatrzymuje się.

Ograniczenie siły
Siły powstające na skutek natrafienia bramy na przeszkodę 
są ograniczone do dopuszczalnych wartości (EN 12453).

Biegi programujące
Napęd zapamiętuje drogi przesuwu i siły potrzebne 
do jej uruchomienia.

Tryb normalny
Tryb normalny to bieg bramy po zaprogramowanej drodze 
przesuwu z zaprogramowaną siłą.

Bieg odniesienia
W celu ustalenia położenia podstawowego brama porusza 
się ze zmniejszoną prędkością w położenie krańcowe 
BRAMA OTWARTA.

Cofanie z przyczyn bezpieczeństwa / zmiana kierunku biegu
Ruch bramy w kierunku przeciwnym po zadziałaniu 
urządzenia ochronnego lub ograniczenia siły.

Otwarcie częściowe
Ustawiona druga wysokość otwarcia.

Mechanizm bramy
Brama wraz z odpowiednim napędem.

Bramy pod obciążeniem termicznym
Bramy zamontowane np. od południowej strony i dlatego 
narażone na silniejsze oddziaływanie promieni słonecznych. 
Bramy te mogą się rozszerzać i ew. wymagać więcej wolnego 
miejsca pod stropem. 

Droga przesuwu
Droga, jaką pokonuje brama z położenia krańcowego 
BRAMA OTWARTA w położenie krańcowe 
BRAMA ZAMKNIĘTA.

Przywracanie ustawień fabrycznych
Przywracanie danych z chwili dostawy / ustawień 
fabrycznych. 

1.3	 Stosowane symbole i skróty

Symbole

Ważne wskazówki 
dotyczące 

bezpieczeństwa osób 
i mienia

Prawidłowe położenie 
lub czynność

Nieprawidłowe 
położenie lub 

czynność

Potrzebny duży 
nakład siły

Potrzebny niewielki 
nakład siły

Kontrola

Awaria zasilania Przywrócenie 
napięcia

Ustawienia fabryczne

Należy stosować 
rękawice ochronne

Należy zwrócić uwagę 
na płynność pracy

Patrz część 
ilustrowana

1.4	 Stosowane skróty

Kod kolorów dla przewodów, pojedynczych 
żył i elementów konstrukcyjnych
Skróty kolorów służących do oznaczenia przewodów, 
żył i elementów konstrukcyjnych są zgodne 
z międzynarodowym kodem kolorów IEC 60757:
WH biały BK czarny
BN brązowy BU niebieski
GN zielony RD czerwony
YE żółty RD / BU czerwony / niebieski

Wszystkie wymiary w części ilustrowanej podano w [mm].

1.5	 Stosowane oznaczenia artykułów

RSC 2 nadajnik 2-kanałowy
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

sterownik wewnętrzny

IT 3b-1 / PB 3 sterownik wewnętrzny z podświetlanym 
przyciskiem impulsowym, dodatkowe 
przyciski do włączania / wyłączania 
oświetlenia i blokowania / 
odblokowania napędu

EL 101 fotokomórka jednokierunkowa

2	   Wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

UWAGA: 
W przypadku niedatowanych dokumentów odniesienia, 
np. norm, dyrektyw i in., obowiązuje ostatnie wydanie 
publikacji ze zmianami.
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2.1	 Stosowanie zgodne z przeznaczeniem
Napęd bramy garażowej jest przeznaczony do eksploatacji 
sterowanych impulsowo bram garażowych wyposażonych 
w sprężynowe zrównoważenie ciężaru i przeciwwagę. Napęd 
może być stosowany wyłącznie w obiektach prywatnych / 
nieużytkowych. 
Należy przestrzegać informacji producenta dotyczących 
bramy i napędu. Norma EN 13241-1 określa zakres zastosowania 
w odniesieniu do instalacji, montażu i użytkowania.
Napęd należy eksploatować wyłącznie w suchych 
pomieszczeniach.

2.2	 Stosowanie niezgodne z przeznaczeniem
Zabrania się użytkowania napędu w ciągłym trybie pracy i w 
sektorze działalności gospodarczej. Zabrania się stosowania 
napędu w bramach bez zabezpieczenia przed opadnięciem.
Zezwala się na eksploatację bram montowanych w obiektach 
użyteczności publicznej wyłącznie pod nadzorem. Jeżeli 
nie można tego zagwarantować, wymagana jest instalacja 
dodatkowej fotokomórki.

2.3	 Kwalifikacje personelu
Montaż, konserwację, naprawę lub demontaż napędu może 
wykonywać wyłącznie wykwalifikowany personel 
w rozumieniu normy EN 12635.
Należy uwzględnić potencjalne zagrożenia określone 
w normach EN 12604 i EN 12453.
Zmiany wprowadzone przez odbiorcę mogą spowodować 
utratę ważności deklaracji CE.

2.4	 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa 
montażu, konserwacji, naprawy i demontażu

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia w razie nagłego 
uruchomienia bramy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 11

Montaż, konserwację, naprawę lub demontaż bramy 
lub napędu może wykonywać wyłącznie wykwalifikowany 
personel w rozumieniu normy EN 12635. 
▶	 W razie usterki kontrolę / naprawę napędu należy zlecić 

bezpośrednio wykwalifikowanemu personelowi.

2.5	 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa 
montażu

Wykwalifikowany personel jest podczas wykonywania montażu 
zobowiązany do przestrzegania obowiązujących przepisów 
BHP, przepisów dotyczących eksploatacji urządzeń 
elektrycznych oraz przepisów krajowych. Konstrukcja oraz 
montaż wykonany zgodnie z naszymi wytycznymi eliminuje 
zagrożenia w rozumieniu normy EN 13241-1. 
Zgodnie z normą EN 13241-1 wykwalifikowany personel jest 
zobowiązany po zakończeniu montażu wystawić deklarację 
zgodności w stosownym zakresie.

  OSTRZEŻENIE
Nieodpowiednie materiały mocujące
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 3.2
Niebezpieczeństwo skaleczenia wskutek 
niekontrolowanego uruchomienia bramy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 3.2

  PRZESTROGA
Niebezpieczeństwo przygniecenia podczas montażu 
prowadnicy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 3.1

2.6	 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa instalacji

  NIEBEZPIECZEŃSTWO
Kontakt z napięciem sieciowym grozi 
śmiertelnym porażeniem prądem.
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 4

2.7	 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa 
uruchomienia i eksploatacji

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń z powodu błędnie 
wybranego typu bramy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 5.2
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń przez dzieci
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 6.2
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń podczas pracy bramy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 10
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń wskutek 
za szybko zamykającej się bramy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 10.1.1

  PRZESTROGA
Niebezpieczeństwo zgniecenia w prowadnicy
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 10
Przeciążenie uchwytu liny
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 10

2.8	 Wskazówki dotyczące bezpiecznego używania 
nadajnika

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia podczas zamierzonego 
lub przypadkowego uruchomienia bramy
▶	 Patrz ostrzeżenie w rozdziale 7
Niebezpieczeństwo wybuchu wskutek zastosowania 
niewłaściwych baterii
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 7.1
Zagrożenie życia na skutek połknięcia
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 7.1

2.9	 Urządzenia ochronne
Następujące urządzenia ochronne spełniają wymagania 
kategorii 2, PL „c” zgodnie z EN ISO 13849-1 i zostały 
odpowiednio skonstruowane oraz poddane badaniom:
•	 wewnętrzne ograniczenie siły •	 urządzenia ochronne

  OSTRZEŻENIE
W razie awarii urządzeń ochronnych może dojść do obrażeń.
▶	 Patrz wskazówka ostrzegawcza w rozdziale 9.2
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3	 Montaż

3.1	 Montaż prowadnicy
▶	 Rysunek 1 – 2.3

  PRZESTROGA
Niebezpieczeństwo przygniecenia podczas montażu 
prowadnicy
Podczas montażu prowadnicy istnieje niebezpieczeństwo 
zgniecenia palców.
▶	 Nie należy wkładać palców między końcówki 

elementów szyny.

1.	 Położyć elementy prowadnicy na czystej, płaskiej 
powierzchni.

2.	 Wyciągnąć całkowicie pas zębaty i założyć osłonę 
(rysunek 1.1 – 1.3). 

3.	 Włożyć drugi element szyny i mocno go docisnąć 
(rysunek 1.4 – 1.5).

4.	 Wcisnąć osłonę do momentu słyszalnego zatrzaśnięcia 
(rysunek 1.6).

5.	 Upewnić się, że końce elementów szyny są ustawione 
równo względem siebie, aby połączenia były gładkie 
(rysunek 1.7). 

6.	 Nasunąć dostarczoną górną część suwaka na sprzęgło 
i dokręcić (rysunek 1.8 – 1.9).

7.	 Zamontować uchwyt liny i przymocować go do suwaka 
(rysunek 1.11 – 1.14). W razie potrzeby wyciągnąć 
przełącznik sprzęgła (np. wkrętakiem).

8.	 Skontrolować naprężenie pasa zębatego. W razie 
potrzeby poprawić naprężenie (rysunek 1.15).

9.	 Prowadnicę przymocować do głowicy napędu za pomocą 
obejmy zaciskowej i dwóch śrub (rysunek 2 – 2.3).

3.2	 Montaż napędu bramy garażowej

  OSTRZEŻENIE
Nieodpowiednie materiały mocujące
mogą spowodować odłączenie się napędu.
▶	 Instalator jest zobowiązany sprawdzić dostarczone 

kołki rozporowe i śruby pod kątem ich przydatności 
do stosowania w miejscu montażu. Dostarczone 
elementy montażowe nadają się do zastosowania 
do betonu (≥ B15), ale nie posiadają atestu nadzoru 
budowlanego. W razie potrzeby należy zastosować 
inne elementy montażowe (rysunki 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia wskutek 
niekontrolowanego uruchomienia bramy
Nieprawidłowy montaż lub sposób korzystania z napędu 
może wyzwolić niekontrolowany ruch bramy i spowodować 
przytrzaśnięcie ludzi lub przedmiotów. 

▶	 Sterowniki należy zamocować 
na wysokości co najmniej 1,5 m, 
w miejscu niedostępnym dla dzieci.

▶	 Zainstalowane na stałe urządzenia 
sterujące należy zamontować 
w miejscu, z którego brama będzie 
w zasięgu wzoru, ale z daleka 
od poruszających się elementów.

UWAGA
Uszkodzenie wskutek zabrudzenia
Pył i opiłki powstałe podczas wiercenia mogą powodować 
zakłócenia działania.
▶	 Należy przykryć napęd.

▶	 Rysunek 3 – 4.5
Całkowicie zmontowany napęd montuje się do nadproża lub 
pod sufitem.
1.	 Wyznaczyć położenie otworów pod montaż do nadproża 

lub do sufitu. Posłużyć się w tym celu szablonem do 
nawierceń znajdującym się na końcu niniejszej instrukcji 
(rysunek 3 – 3.2).

2.	 Zamontować kątownik zabieraka. Najpierw wkręcić 
górną śrubę (rysunek 4.1). 

3.	 Zamontować zawieszenie (rysunek 4.2a / 4.2b). 
4.	 Najpierw lekko przykręcić bok uchwytu montowanego 

do nadproża/sufitu (rysunek 4.3).
5.	 Na głowicy napędu wyznaczyć położenie otworów pod 

montaż zawieszeń, a następnie solidnie zamontować 
je pod sufitem (rysunek 4.4a / 4.4b).

6.	 Dobrze dokręcić uchwyt montowany do nadproża/sufitu 
(rysunek 4.5).

3.3	 Montaż zabieraka bramy i profilu wpustowego 
z blachy

▶	 Rysunek 4.6 – 5.2
1.	 Zamontować zabierak bramy (rysunek 4.6).
2.	 Wkręcić profil wpustowy z blachy w prowadnicę 

i dokręcić (rysunek 5.1 / 5.2). Śruby wchodzą w zakres 
dostawy bramy.

3.4	 Odryglowanie awaryjne
▶	 Rysunek 6 – 7
Uchwyt liny służący do mechanicznego odryglowania należy 
zamocować na wysokości nie większej niż 1,8 m nad 
posadzką garażu. W zależności od wysokości bramy 
garażowej odbiorca powinien w razie potrzeby wykonać 
przedłużenie liny.
▶	 Przy wykonywaniu przedłużenia należy zwrócić uwagę, 

aby lina nie zahaczała o system bagażników dachowych 
lub inne wystające elementy pojazdu lub bramy. 

W garażach bez 2. wejścia należy przewidzieć od zewnątrz 
mechaniczne odryglowanie awaryjne. Odryglowanie awaryjne 
zapobiega ewentualnemu zatrzaśnięciu się w garażu w razie 
awarii zasilania. Odryglowanie awaryjne należy zamówić 
oddzielnie.
▶	 Raz w miesiącu kontrolować sprawność działania 

odryglowania awaryjnego.

4	 Instalacja
▶	 Rysunek 8 − 12

  NIEBEZPIECZEŃSTWO
Kontakt z napięciem sieciowym grozi 
śmiertelnym porażeniem prądem.

▶	 Przed przystąpieniem do jakichkolwiek prac na bramie 
należy odłączyć wtyczkę sieciową. Zabezpieczyć 
bramę przed włączeniem przez nieuprawnione osoby.

▶	 Wykonanie podłączeń elektrycznych należy powierzyć 
wyłącznie wykwalifikowanym elektromonterom.

▶	 Wymianę uszkodzonego przewodu sieciowego należy 
zlecić wykwalifikowanemu elektromonterowi.

▶	 Instalacje elektryczne odbiorcy muszą spełniać wymogi 
właściwych przepisów ochronnych (230 / 240 V AC, 
50 / 60 Hz).
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UWAGA
Niepożądane napięcie na zaciskach 
przyłączeniowych
Napięcie zakłócające (230 / 240 V AC) 
na zaciskach przyłączeniowych sterowania 
prowadzi do uszkodzenia układu elektronicznego.

Ułożone razem przewody sterowania i przewody 
zasilające prowadzą do zakłóceń działania.
▶	 Przewody sterowania napędu (24 V DC) należy ułożyć 

w systemie instalacyjnym oddzielonym od przewodów 
zasilających (230 / 240 V AC).

WSKAZÓWKI
•	 Dopuszczalne obciążenie napędu przez wszystkie 

elementy wyposażenia dodatkowego wynosi łącznie 
maks. 250 mA. Wartości poboru prądu przez elementy 
wyposażenia podano na ilustracjach.

•	 Opcjonalne wyposażenie dodatkowe nie jest 
uwzględnione w podanej wartości dla trybu standby. 
Wyposażenie dodatkowe może prowadzić do wyższego 
zużycia energii w trybie standby.

•	 Wejście obwodu zatrzymania lub obwodu prądu 
spoczynkowego nie jest nadzorowanym przyłączem 
w rozumieniu EN ISO 13849 PLc.

4.1	 Zaciski przyłączeniowe
Wszystkie zaciski przyłączeniowe można obciążać wielokrotnie:
•	 Minimalna grubość: 1 × 0,5 mm2

•	 Maksymalna grubość: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Sterownik impulsowy*

▶	 Rysunek 9
Sterownik impulsowy można podłączyć do wtykowych 
zacisków śrubowych.

4.3	 Sterownik impulsowy*
▶	 Ilustracja 10
Podłączyć maksymalnie 2 sterowniki ze stykiem zwiernym 
(bezpotencjałowym).

4.4	 Sterownik wewnętrzny*
▶	 Ilustracja 11

Sterownik impulsowy do wyzwalania lub zatrzymywania 
biegów bramy
▶	 Ilustracja 11.1

Sterownik do włączania i wyłączania oświetlenia napędu
▶	 Ilustracja 11.2

Sterownik do włączania i wyłączania wszystkich 
elementów obsługi
▶	 Ilustracja 11.3
Światło można włączać i wyłączać.

4.5	 Fotokomórka dwużyłowa* (dynamiczna)
▶	 Ilustracja 12

WSKAZÓWKA
Należy postępować zgodnie z instrukcją montażu fotokomórki.

Napęd zatrzymuje się po wyzwoleniu fotokomórki. Wówczas 
następuje cofanie z przyczyn bezpieczeństwa w kierunku 
położenia Brama OTWARTA.

*  – wyposażenie dodatkowe, nie wchodzi w zakres 
wyposażenia standardowego!

5	 Funkcje

5.1	 Schemat

Przełączniki DIL Funkcja Rozdział

A B C D

1 2 3 4

A Typ bramy 5.2

B Fotokomórka 5.3

C Odciążenie pasa 5.4
D –

Funkcje napędu można włączać za pomocą przełączników DIL. 
Wszystkie przełączniki DIL znajdują się przed pierwszym 
uruchomieniem w pozycji OFF (ustawienie fabryczne).
Zmiana ustawienia przełączników DIL jest dopuszczalna, 
gdy spełnione są poniższe warunki:
•	 Napęd jest w spoczynku.
•	 Nie zaprogramowano sterowania radiowego.
Przełączniki DIL należy ustawić zgodnie z lokalnymi warunkami, 
krajowymi wytycznymi i wymaganymi urządzeniami ochronnymi.

5.2	 Przełącznik DIL A: typ bramy

  PRZESTROGA
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń z powodu błędnie 
wybranego typu bramy
Błędne działanie bramy może doprowadzić do poważnych 
obrażeń ciała.
▶	 Należy wybrać tylko menu odpowiadające 

zainstalowanej bramie.

Typ bramy można ustawić tylko wtedy, gdy napęd nie jest 
zaprogramowany, a wtyczka sieciowa jest podłączona 
do gniazda.
W przypadku przestawienia przełącznika DIL na 
zaprogramowanym napędzie ustawienie jest ignorowane 
do momentu wydania polecenia uruchomienia. Po wydaniu 
polecenia uruchomienia dioda sygnalizuje błąd (8 × światło 
pulsujące), dopóki przełącznik DIL nie zostanie przestawiony 
w pierwotne położenie. 

Ustawianie / zmiana typu bramy:

OFF Brama segmentowa

ON Brama uchylna
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5.3	 Przełącznik DIL B: fotokomórka

Ustawianie / zmiana fotokomórki:

OFF wyłączona

ON włączona

5.4	 Przełącznik DIL C: odciążenie pasa 

Ustawianie / zmiana odciążenia pasa:

OFF Krótkie

ON Brak

6	 Uruchomienie
▶	 Przed uruchomieniem prosimy przeczytać wskazówki 

dotyczące bezpieczeństwa opisane w rozdziałach 5.2, 
9.2, 10 i 10.1.1 oraz przestrzegać ich.

W trakcie biegów programujących napęd jest dostrajany 
do bramy. W tym czasie następuje automatyczne 
zaprogramowanie długości drogi przesuwu, siły wymaganej 
do otwierania i zamykania i zapisanie tych danych w sposób 
zabezpieczony przed zanikiem napięcia. Te dane obowiązują 
tylko dla konkretnej bramy.

WSKAZÓWKI
•	 Suwak musi być wprzęgnięty.
•	 W obszarze działania urządzeń ochronnych nie mogą 

znajdować się żadne przeszkody.
•	 Wcześniej należy zamontować i podłączyć urządzenia 

ochronne.
•	 Późniejsze podłączenie kolejnych urządzeń ochronnych 

wymaga przywrócenia ustawień fabrycznych.
•	 Podczas biegów programujących drogę przesuwu 

i wymagane siły podłączone urządzenia ochronne 
i ograniczenie siły pozostają nieaktywne.

•	 Po zaprogramowaniu drogi przesuwu napęd przechodzi 
w tryb pracy w zwolnionym tempie.

Oświetlenie napędu:
Jeżeli napęd nie jest zaprogramowany, oświetlenie napędu 
miga 2 × po włożeniu wtyczki sieciowej do gniazda. 
Oświetlenie napędu świeci się przez 120 sekund 
(dodatkowy czas oświetlenia). 
Nie można regulować dodatkowego czasu oświetlenia.

6.1	 Wskaźniki i elementy obsługi

Przycisk T •	 Programowanie napędu 
(droga przesuwu i wymagane siły)

•	 Sterownik impulsowy w trybie 
normalnym

Przycisk P •	 Programowanie nadajnika
•	 Usuwanie zaprogramowanego 

nadajnika ręcznego
Czerwona 
dioda LED

•	 Wskazywanie stanów 
eksploatacyjnych

•	 Wskazywanie komunikatów o błędach
Oświetlenie 
napędu

•	 Wskazywanie stanów 
eksploatacyjnych

•	 Oświetlenie garażu
Przełączniki 
DIL

•	 Włączanie określonych funkcji napędu

6.2	 Programowanie napędu

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń przez dzieci
Błędne działanie bramy podczas uruchomienia może 
doprowadzić do obrażeń ciała.
▶	 W pobliżu bramy podczas jej uruchamiania nie powinny 

znajdować się dzieci.

▶	 Rysunek 13
1.	 Nacisnąć zielony przełącznik sprzęgła na suwaku.
2.	 Przesunąć ręcznie bramę aż do momentu, w którym 

suwak zatrzaśnie się w sprzęgle.
3.	 Włożyć wtyczkę sieciową.

–	 Oświetlenie napędu miga 2 ×.
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4.	 Nacisnąć przycisk T na obudowie napędu.
–	 Brama otworzy się, a następnie zatrzyma na chwilę 

w położeniu krańcowym BRAMA OTWARTA. 
–	 Brama wykona automatycznie 3 pełne cykle 

(bieg bramy OTWARCIE / ZAMKNIĘCIE). 
Nastąpi zaprogramowanie drogi przesuwu i wymaganych 
sił. Podczas biegów programujących miga oświetlenie 
napędu.
–	 Brama zatrzyma się w położeniu krańcowym 

BRAMA OTWARTA. Oświetlenie napędu świeci się, 
a następnie gaśnie po upływie ok. 120 sekund. 
(Dodatkowy czas oświetlenia)

Napęd jest gotowy do pracy. 

W celu przerwania biegu programującego:
▶	 Nacisnąć przycisk T lub uruchomić zewnętrzny sterownik 

impulsowy.
–	 Brama zatrzymuje się. 
–	 Świeci się oświetlenie napędu.

Aby ponownie rozpocząć uruchamianie:
▶	 Nacisnąć przycisk T.

WSKAZÓWKI
Jeśli napęd nie porusza się, świeci się oświetlenie napędu, 
a czerwona dioda LED miga 3 × lub 5 ×: 
1.	 Pociągnąć za linkę odryglowania mechanicznego.
2.	 Skontrolować płynność pracy bramy.
Jeżeli brama nie osiąga ograniczników krańcowych:
1.	 Zmienić położenie odpowiedniego ogranicznika. 
2.	 Na koniec należy skasować zapisane dane bramy 

(rozdział 12) i ponownie zaprogramować napęd.

7	 Nadajnik RSC 2

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia podczas zamierzonego 
lub przypadkowego uruchomienia bramy
▶	 Należy się upewnić, że nadajnik jest poza zasięgiem 

dzieci i korzystają z niego jedynie osoby, które zaznajomiły 
się z zasadą działania zdalnie sterowanej bramy!

▶	 Jeśli brama posiada tylko jedno urządzenie ochronne, 
z nadajnika można korzystać zasadniczo tylko wtedy, 
gdy brama znajduje się w zasięgu wzroku użytkownika!

▶	 Przez bramę można przejeżdżać lub przechodzić 
dopiero wtedy, gdy zatrzyma się w położeniu 
krańcowym BRAMA OTWARTA!

▶	 Nigdy nie należy zatrzymywać się w obszarze pracy bramy.
▶	 Należy pamiętać o możliwości uruchomienia bramy 

na skutek przypadkowego naciśnięcia przycisków 
nadajnika.

▶	 Podczas programowania systemu sterowania 
radiowego należy uważać, aby w obszarze pracy bramy 
nie znajdowały się żadne osoby ani przedmioty.

Uruchamianie, rozbudowa lub zmiana systemu sterowania 
radiowego: 
•	 Możliwe wyłącznie w trybie spoczynku napędu.
•	 Należy przeprowadzić kontrolę działania.
•	 Stosować wyłącznie oryginalne części.
•	 Lokalne warunki mogą zmniejszać zasięg działania 

systemu radiowego.
Jeśli garaż nie posiada oddzielnego wejścia, to każdą zmianę 
lub każde rozszerzenie systemów sterowania radiowego 
należy przeprowadzać wewnątrz garażu.

7.1	 Opis produktu
▶	 Ilustracja 14
Nadajnik pracuje w systemie kodu dynamicznego 
zmieniającego się po każdym wysłaniu sygnału. Dlatego 
kod ten należy zaprogramować na każdym sterowanym 
odbiorniku przy pomocy wybranego przycisku nadajnika 
(patrz rozdział 8.1).
1 LED 2 Przyciski nadajnika
3 Folia izolująca baterię 4 Bateria

Nadajnik jest gotowy do pracy po włożeniu baterii.

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo wybuchu wskutek zastosowania 
niewłaściwych baterii
▶	 Należy stosować wyłącznie zalecany rodzaj baterii. 

1 × bateria 3 V, rodzaj: CR 2025, litowa
▶	 Nieużywaną przez dłuższy czas baterię należy wyjąć 

z nadajnika.

  OSTRZEŻENIE
Zagrożenie życia na skutek połknięcia
Po połknięciu baterii w ciągu 2 godzin mogą wystąpić 
ciężkie oparzenia wewnętrzne prowadzące do śmierci.
Należy się upewnić, że dzieci nie mają dostępu do baterii!

Fachowa utylizacja: patrz rozdział 14.
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7.2	 Korzystanie z nadajnika
▶	 Nacisnąć przycisk, z którego ma zostać wysłany 

kod radiowy.
Trwa wysyłanie kodu radiowego, dioda świeci 
się czerwonym światłem.

7.3	 Wskazania diod LED

Czerwony (RD)

Stan Funkcja

świeci się Wysyłanie kodu radiowego
miga, na koniec zostanie 
jeszcze wysłany kod radiowy

Należy jak najszybciej 
wymienić baterię

brak reakcji, kod radiowy nie 
zostanie wysłany

Należy natychmiast wymienić 
baterię
Sprawdzić zgodność 
biegunów włożonej baterii.

7.4	 Czyszczenie nadajnika

UWAGA
Uszkodzenie nadajnika wskutek nieodpowiedniego 
czyszczenia
▶	 Nadajnik należy czyścić wyłącznie czystą, miękką 

ściereczką.

7.5	 Utylizacja urządzeń elektrycznych 
i elektronicznych

Urządzenia elektryczne i elektroniczne nie mogą 
być utylizowane z odpadami komunalnymi ani 
ze zwykłymi odpadami i należy je zwrócić 
do specjalnych punktów zbiórki.

7.6	 Utylizacja baterii
Nie wrzucać baterii do odpadów komunalnych! 
Przepisy prawa nakładają na wszystkich 
konsumentów obowiązek zwrotu baterii do punktów 
zbiórki zorganizowanych na terenie ich gminy / 
dzielnicy lub do sklepów w celu poddania 
ich utylizacji zgodnie z przepisami o ochronie 
środowiska.

7.7	 Dane techniczne
Typ Nadajnik RSC 2
Częstotliwość 433 MHz
Zasilanie 1 × bateria 3 V, 

rodzaj: CR 2025, litowa
Dopuszczalna 
temperatura otoczenia 0 °C do +50 °C
Maks. wilgotność 
powietrza

93% niepowodująca skraplania 
pary wodnej

Stopień ochrony IP 20

7.8	 Deklaracja zgodności UE nadajnika
Producent tego napędu oświadcza niniejszym, 
że dostarczony nadajnik spełnia wymagania dyrektywy 
UE 2014/53/UE dotyczącej urządzeń radiowych. 
Pełna treść deklaracji zgodności UE jest zamieszczona 
w załączonej książce kontroli. Deklarację można także 
uzyskać u producenta.

8	 Zintegrowany odbiornik sygnałów 
radiowych

Na zintegrowanym odbiorniku radiowym można zaprogramować 
maks. 15 kodów radiowych. Kody radiowe można podzielić 
na dostępne kanały. 
Po zaprogramowaniu ponad 15 kodów radiowych zostaną 
usunięte pierwsze z zaprogramowanych kodów. 
W przypadku zaprogramowania kodu radiowego na jednym 
przycisku nadajnika dla dwóch różnych funkcji usuwany jest 
kod radiowy dla pierwszej zaprogramowanej funkcji.
Aby można było zaprogramować i usunąć kody radiowe, 
napęd nie może się poruszać.

8.1	 Programowanie kodu radiowego sterującego 
funkcją Impuls

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Zdjąć pokrywę komory z przyłączami.
2.	 Nacisnąć 1 × przycisk P na płytce obwodu drukowanego.

Dioda LED w pokrywie obudowy napędu miga 
1 × czerwonym światłem.

3.	 Przytrzymać wciśnięty wybrany przycisk nadajnika 
do chwili, aż dioda LED zacznie szybko migać. 

4.	 Zwolnić przycisk nadajnika.
5.	 W ciągu 15 sekund ponownie nacisnąć przycisk nadajnika 

i odczekać aż dioda LED zacznie bardzo szybko migać.
6.	 Zwolnić przycisk nadajnika.
Przycisk nadajnika jest zaprogramowany i gotowy do pracy.
Dioda miga wolno światłem czerwonym. Można 
zaprogramować kolejne przyciski nadajnika.

W celu zaprogramowania kolejnych przycisków nadajnika:
▶	 Powtórzyć czynności opisane w punktach 3 – 6.
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Aby wcześniej przerwać programowanie przycisku nadajnika:
▶	 Nacisnąć przycisk P 3 × lub nacisnąć przycisk T 1 ×, 

lub poczekać na upływ limitu czasu (timeout).
Świeci się oświetlenie napędu.

Timeout
Napęd automatycznie powróci do trybu pracy, jeśli w ciągu 
60 sekund nie zostanie rozpoznany żaden ważny kod radiowy.

8.2	 Programowanie kodu radiowego sterującego 
innymi funkcjami

▶	 Postępować tak jak w przypadku funkcji Impuls.
Naciskając przycisk P na płytce obwodu drukowanego, 
wybrać żądaną funkcję.

Oświetlenie napędu nacisnąć 2 ×

Otwarcie częściowe nacisnąć 3 ×

Dioda LED w pokrywie obudowy napędu miga 2 × lub 
3 × czerwonym światłem.

8.3	 Programowanie kodu radiowego położenia 
otwarcia częściowego

Położenie Otwarcie częściowe jest predefiniowane fabrycznie 
w zależności od typu bramy. 

Brama segmentowa:
ok. 260 mm drogi suwaka przed położeniem 
krańcowym BRAMA ZAMKNIĘTA

Zakres min. 120 mm drogi suwaka przed każdym 
położeniem krańcowym

Dostępne są następujące możliwości przemieszczenia bramy 
w położenie Otwarcia częściowego:
•	 Przez 3. kanał radiowy
•	 Za pomocą zewnętrznego odbiornika

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Aby zaprogramować lub zresetować kod radiowy:
1.	 Przemieścić bramę w położenie krańcowe 

BRAMA OTWARTA.
2.	 Zdjąć pokrywę komory z przyłączami.
3.	 Nacisnąć 3 × przycisk P na płytce obwodu drukowanego.

Dioda LED w pokrywie obudowy napędu miga 
3 × czerwonym światłem.

4.	 Przytrzymać wciśnięty wybrany przycisk nadajnika 
do chwili, aż dioda LED zacznie szybko migać. 

5.	 Zwolnić przycisk nadajnika.
6.	 W ciągu 15 sekund ponownie nacisnąć przycisk nadajnika 

i odczekać aż dioda LED zacznie bardzo szybko migać.
7.	 Zwolnić przycisk nadajnika.

Przycisk nadajnika został zaprogramowany 
dla położenia otwarcia częściowego bramy.
Dioda miga wolno światłem czerwonym. Można 
zaprogramować kolejne przyciski nadajnika. 

8.	 Aby zaprogramować kolejne przyciski nadajnika, należy 
powtórzyć czynności opisane w punktach 4 – 7.

Jeżeli nie będą programowane inne przyciski nadajnika lub 
w celu przerwania procesu należy nacisnąć 1 × przycisk P 
lub poczekać na upływ limitu czasu (timeout).

Timeout
Napęd automatycznie powróci do trybu pracy, jeśli w ciągu 
60 sekund nie zostanie rozpoznany żaden ważny kod radiowy.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Zmiana położenia otwarcia częściowego:
1.	 Przemieścić bramę w dowolne położenie, jednak 

co najmniej na odległość 120 mm drogi suwaka przed 
położeniem krańcowym bramy.

2.	 Zdjąć pokrywę komory z przyłączami.
3.	 Nacisnąć 3 × przycisk P na płytce obwodu drukowanego.

Dioda LED w pokrywie obudowy napędu miga 
3 × czerwonym światłem.
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4.	 Przytrzymać wciśnięty wybrany przycisk nadajnika 
do chwili, aż dioda LED zacznie szybko migać. 

5.	 Zwolnić przycisk nadajnika.
6.	 W ciągu 15 sekund ponownie nacisnąć przycisk nadajnika 

i odczekać aż dioda LED zacznie bardzo szybko migać.
7.	 Zwolnić przycisk nadajnika.

Przycisk nadajnika został zaprogramowany dla 
zmienionego położenia otwarcia częściowego bramy.
Dioda miga wolno światłem czerwonym. Można 
zaprogramować kolejne przyciski nadajnika. 

8.	 Aby zaprogramować kolejne przyciski nadajnika, należy 
powtórzyć czynności opisane w punktach 4 – 7.

Jeżeli nie będą programowane inne przyciski nadajnika lub 
w celu przerwania procesu należy nacisnąć 1 × przycisk P 
lub poczekać na upływ limitu czasu (timeout).
Jeżeli wybrane położenie znajduje się za blisko położenia 
krańcowego BRAMA ZAMKNIĘTA, pojawia się komunikat 
o błędzie (dioda LED miga stale 1 × czerwonym światłem). 
Nastąpi automatyczne ustawienie położenia wg ustawienia 
fabrycznego lub zachowanie ostatniego ważnego położenia 
bramy.

Timeout
Napęd automatycznie powróci do trybu pracy, jeśli w ciągu 
60 sekund nie zostanie rozpoznany żaden ważny kod radiowy.

9	 Czynności końcowe
Po wykonaniu wszystkich wymaganych czynności w celu 
uruchomienia szlabanu:
▶	 Zamknąć pokrywę.

9.1	 Mocowanie tabliczki ostrzegawczej
▶	 Ilustracja 15
▶	 Tabliczkę ostrzegającą przed przytrzaśnięciem należy 

trwale zamocować w dobrze widocznym miejscu, 
uprzednio oczyszczonym i odtłuszczonym.

9.2	 Kontrola działania

  OSTRZEŻENIE
W razie awarii urządzeń ochronnych może dojść 
do obrażeń.
▶	 Po zakończeniu biegów programujących osoba 

uruchamiająca jest zobowiązana skontrolować 
działanie urządzeń ochronnych.

Dopiero po wykonaniu tych czynności brama jest 
gotowa do eksploatacji.

Aby skontrolować bieg powrotny bezpieczeństwa, należy: 

1.	 Przytrzymać zamykającą 
się bramę obiema rękami.
Zgodnie z zasadami 
bezpieczeństwa brama powinna 
się zatrzymać i zacząć cofać. 

2.	 Przytrzymać otwierającą 
się bramę obiema rękami.
Brama powinna się wyłączyć 
i zwolnić przeszkodę.

▶	 W razie niesprawnej funkcji cofania z przyczyn 
bezpieczeństwa należy zlecić kontrolę lub naprawę 
bezpośrednio wykwalifikowanemu personelowi.

10	 Eksploatacja

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń 
podczas pracy bramy
W obszarze pracy bramy istnieje ryzyko 
doznania obrażeń lub spowodowania 
uszkodzeń przez bramę w ruchu.
▶	 Należy się upewnić, że w obszarze 

działania bramy i w obszarze otworu 
nie przebywają żadne osoby – w 
szczególności dzieci – ani nie stoją 
na przeszkodzie żadne przedmioty.

▶	 W przypadku bram z pojedynczym 
urządzeniem ochronnym napęd 
należy uruchamiać tylko wtedy, gdy 
obszar pracy bramy jest widoczny.

▶	 Nadzorować bieg bramy do momentu 
osiągnięcia przez nią położenia 
krańcowego.

▶	 Zabrania się przekraczania otworu, 
w którym zamontowano zdalnie 
sterowaną bramę garażową, zanim 
ta nie zatrzyma się w położeniu 
krańcowym BRAMA OTWARTA.

▶	 Nie należy zatrzymywać się pod 
otwartą bramą.

  PRZESTROGA
Niebezpieczeństwo zgniecenia w prowadnicy
Chwytanie za prowadnicę w czasie pracy bramy grozi 
zgnieceniem palców.
▶	 Zabrania się chwytania za prowadnicę, gdy brama jest 

w ruchu.

  PRZESTROGA
Przeciążenie uchwytu liny
Uwieszanie się na uchwycie liny może spowodować 
przeciążenie prowadzące do obrażeń ciała i uszkodzenia 
napędu.
▶	 Nie należy wieszać się całym ciężarem ciała 

na uchwycie liny.
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UWAGA
Uszkodzenie przez linę mechanicznego odryglowania
Lina mechanicznego odryglowania zahaczająca o system 
bagażników dachowych lub jakiekolwiek wystające elementy 
pojazdu lub bramy może spowodować uszkodzenia.
▶	 Należy uważać, aby lina nie zahaczała o żadne elementy.

10.1	 Instruktaż użytkowników
Z tego napędu mogą korzystać:
•	 dzieci w wieku powyżej 8 lat
•	 osoby o obniżonej sprawności fizycznej, sensorycznej 

lub intelektualnej
•	 osoby dysponujące mniejszym doświadczeniem i wiedzą

Warunki korzystania z napędu przez wyżej wymienione dzieci / 
osoby:
•	 Pozostają pod nadzorem
•	 Osoby te zostały poinstruowane w zakresie 

bezpiecznego użytkowania
•	 Rozumieją one ryzyko wiążące się z obsługą napędu.

Dzieci nie mogą bawić się napędem!
▶	 Należy poinstruować wszystkich użytkowników bramy 

o należytym i bezpiecznym sposobie obsługi napędu.
▶	 Prosimy zademonstrować i przetestować działanie 

odryglowania mechanicznego oraz cofanie bramy 
z przyczyn bezpieczeństwa.

10.1.1	 Mechaniczne odryglowanie przy użyciu 
uchwytu liny

Uchwyt liny służący do mechanicznego odryglowania 
należy zamocować na wysokości nie większej niż 1,8 m 
nad posadzką garażu. W zależności od wysokości bramy 
garażowej odbiorca powinien w razie potrzeby wykonać 
przedłużenie liny.
▶	 Należy zwrócić uwagę, aby lina nie zahaczała o system 

bagażników dachowych lub inne wystające elementy 
pojazdu lub bramy.

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo doznania obrażeń wskutek 
za szybko zamykającej się bramy
Uruchomienie uchwytu liny podczas zamykania bramy grozi 
zbyt szybkim zamknięciem się bramy np. w przypadku 
słabych lub pękniętych sprężyn lub z powodu 
nieprawidłowo zrównoważonego ciężaru. 
▶	 Uchwyt liny można uruchamiać wyłącznie wtedy, 

gdy brama jest zamknięta. 

▶	 Pociągnąć uchwyt liny przy zamkniętej bramie. Brama 
jest teraz odryglowana i powinna się lekko otwierać 
i zamykać ręcznie.

10.1.2	 Mechaniczne odryglowanie przy użyciu zamka 
odryglowania awaryjnego

(Tylko w garażach bez drugiego wejścia)
▶	 Uruchomić zamek odryglowania awaryjnego przy 

zamkniętej bramie. Brama jest teraz odryglowana i 
powinna się lekko otwierać i zamykać ręcznie.

10.2	 Działanie przycisku obsługi na napędzie
1.	 Nacisnąć przycisk T.

Brama przemieszcza się.
2.	 Ponownie nacisnąć przycisk T.

Brama zatrzymuje się.

10.3	 Funkcje różnych kodów radiowych
Do każdego przycisku nadajnika jest przyporządkowany 
kod radiowy. W celu obsługi napędu za pomocą nadajnika 
konieczne jest zaprogramowanie kodu radiowego danego 
przycisku nadajnika na kanale wybranej funkcji 
w zintegrowanym odbiorniku radiowym. 
▶	 Rozdział 8

10.3.1	 Kanał 1 / impuls
Napęd bramy garażowej pracuje w trybie normalnym 
z wykorzystaniem impulsowego sterowania programowego. 
Naciśnięcie odpowiedniego przycisku nadajnika, przycisku T 
lub zewnętrznego sterownika spowoduje wyzwolenie impulsu.
1. impuls: Brama porusza się w kierunku położenia 

krańcowego.
2. impuls: Brama zatrzymuje się.
3. impuls: Brama porusza się w kierunku przeciwnym.
4. impuls: Brama zatrzymuje się.
5. impuls: Brama porusza się w kierunku położenia 

krańcowego wybranego przy 1. impulsie.
itd.

10.3.2	 Kanał 2 / oświetlenie
Naciśnięcie przycisku nadajnika sterującego oświetleniem 
spowoduje włączenie lub wcześniejsze wyłączenie oświetlenia 
napędu.

10.3.3	 Kanał 3 / otwarcie częściowe
Jeżeli brama nie znajduje się w położeniu Otwarcia 
częściowego, należy nacisnąć odpowiedni przycisk 
nadajnika sterującego funkcją otwarcia częściowego, 
co spowoduje przemieszczenie bramy w to położenie.
Jeżeli brama znajduje się w położeniu Otwarcia częściowego, 
należy nacisnąć odpowiedni przycisk nadajnika sterującego 
•	 funkcją otwarcia częściowego, aby przemieścić bramę 

w położenie BRAMA ZAMKNIĘTA.
•	 funkcją Impuls, aby przemieścić bramę w położenie 

krańcowe BRAMA OTWARTA.

10.4	 Reakcja w razie braku napięcia
Podczas awarii zasilania brama musi być otwierana i zamykana 
ręcznie. W tym celu należy wyprzęgnąć suwak ze sprzęgła 
suwaka. 
▶	 Pociągnąć za linkę odryglowania mechanicznego.

Suwak jest wyprzęgnięty do pracy w trybie ręcznym 
(ilustracja 16).

10.5	 Reakcja po przywróceniu napięcia
Po przywróceniu zasilania należy ponownie wprzęgnąć suwak 
w sprzęgło suwaka na potrzeby pracy w trybie automatycznym.
1.	 Sprzęgło suwaka przysunąć w pobliże suwaka.
2.	 Wcisnąć zielony przełącznik sprzęgła.
3.	 Przesunąć ręcznie bramę aż do momentu, w którym 

suwak zatrzaśnie się w sprzęgle.
Suwak jest ponownie wprzęgnięty do pracy w trybie 
automatycznym (ilustracja 16.1).

10.6	 Bieg odniesienia
Bieg odniesienia jest wymagany: 
•	 Jeżeli ograniczenie siły zadziała 3 × z rzędu podczas 

biegu w położenie BRAMA ZAMKNIĘTA.
•	 Jeżeli podczas ruchu wystąpiła awaria zasilania.
Bieg odniesienia zostanie wykonany: 
•	 Tylko w kierunku położenia BRAMA OTWARTA. 

Oświetlenie napędu wolno miga.
•	 Ze zmniejszoną prędkością.
•	 Z minimalnie większą siłą niż ostatnio zaprogramowane siły.
Wysłany impuls wyzwala bieg odniesienia. Napęd przemieszcza 
bramę w położenie krańcowe BRAMA OTWARTA.
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11	 Kontrola i konserwacja
Producent zaleca wykonywanie kontroli i konserwacji bramy 
raz w roku przez wykwalifikowany personel. 
Pomiędzy cyklami roboczymi nie jest wymagany okres 
odpoczynku.
▶	 Należy przestrzegać maksymalnej liczby cykli roboczych 

na godzinę podanej na tabliczce znamionowej.

  OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo skaleczenia w razie nagłego 
uruchomienia bramy
Do nagłego uruchomienia bramy może dojść podczas 
wykonywania kontroli i prac konserwacyjnych wskutek 
jej przypadkowego włączenia przez osoby postronne.
▶	 Przed przystąpieniem do jakichkolwiek prac na bramie 

należy odłączyć wtyczkę sieciową.
▶	 Zabezpieczyć bramę przed włączeniem przez 

nieuprawnione osoby.

Przegląd lub wymagane naprawy może wykonywać wyłącznie 
osoba posiadająca stosowne kwalifikacje. Prosimy zwrócić 
się do wykwalifikowanego personelu.
Kontrolę wizualną może przeprowadzać użytkownik. 
▶	 Raz w miesiącu należy kontrolować działanie wszystkich 

urządzeń ochronnych i zabezpieczających.
▶	 Wszelkie urządzenia zabezpieczające bez funkcji 

testowania należy kontrolować co pół roku.
▶	 Niezwłocznie usunąć stwierdzone nieprawidłowości 

lub wady.

Dzieci nie powinny zajmować się czyszczeniem i konserwacją 
napędu bez nadzoru.

11.1	 Naprężenie pasa zębatego
▶	 Naprężenie pasa zębatego należy kontrolować raz na pół 

roku i w razie konieczności wyregulować (rysunek 1.15). 
▶	 W tym celu zdemontować śrubę i profil wpustowy 

z blachy (rysunek 5)
W fazie rozruchu i hamowania może dojść do chwilowego 
wysuwania się pasa zębatego z profilu szyny. Nie powoduje 
to strat technicznych i nie ma szkodliwego wpływu na działanie 
i żywotność napędu.

11.2	 Kontrola cofania z przyczyn bezpieczeństwa / 
zmiany kierunku biegu

Aby skontrolować cofanie z przyczyn bezpieczeństwa / 
zmianę kierunku biegu, należy: 

1.	 Przytrzymać zamykającą 
się bramę obiema rękami.
Zgodnie z zasadami 
bezpieczeństwa brama powinna 
się zatrzymać i zacząć cofać. 

2.	 Przytrzymać otwierającą 
się bramę obiema rękami.
Brama powinna się wyłączyć 
i zwolnić przeszkodę.

▶	 W razie niesprawnej funkcji cofania z przyczyn 
bezpieczeństwa należy zlecić kontrolę lub naprawę 
bezpośrednio wykwalifikowanemu personelowi.

12	 Przywracanie ustawień fabrycznych 
(kasowanie danych bramy)

Przed ponownym zaprogramowaniem napędu należy 
skasować uprzednio zapisane dane bramy.

1 2 3 4

OFF

W celu przywrócenia ustawień fabrycznych:
1.	 Wyjąć wtyczkę z gniazdka sieciowego.
2.	 Ustawić wszystkie przełączniki DIL w pozycji OFF.
3.	 Nacisnąć i przytrzymać wciśnięty przycisk T na obudowie 

napędu.
4.	 Ponownie włożyć wtyczkę sieciową.

Oświetlenie napędu świeci się, następnie gaśnie, 
ponownie się włącza i gaśnie po upływie 120 sekund. 
Dane bramy zostały skasowane.

5.	 Zwolnić przycisk T.
6.	 Ponownie zaprogramować napęd (patrz rozdział 6.2).

WSKAZÓWKA:
Zaprogramowane kody radiowe pozostają bez zmian.

13	 Usuwanie wszystkich kodów 
radiowych

Nie ma możliwości usuwania kodów radiowych 
przyporządkowanych do poszczególnych przycisków 
nadajnika na zintegrowanym odbiorniku radiowym napędu.

RDRDRD RDRDRDPP

PP
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Aby usunąć wszystkie zaprogramowane kody radiowe:
1.	 Zdjąć pokrywę komory z przyłączami.
2.	 Nacisnąć i przytrzymać wciśnięty przycisk P na płytce 

obwodu drukowanego.
–	 Dioda LED wolno miga czerwonym światłem, 

sygnalizując gotowość kasowania.
–	 Na koniec dioda LED szybko miga czerwonym 

światłem.
Wszystkie zaprogramowane kody radiowe wszystkich 
nadajników zostały skasowane.

3.	 Zwolnić przycisk P.

WSKAZÓWKA
W przypadku przedwczesnego zwolnienia przycisku P 
kody radiowe nie zostaną usunięte.

4.	 Ponownie zaprogramować kody radiowe 
(patrz rozdział 8.1).

5.	 Po wykonaniu wszystkich wymaganych czynności należy 
zamknąć pokrywę.

14	 Demontaż i utylizacja
▶	 Rysunek 17 − 17.5

WSKAZÓWKA
Podczas przeprowadzania demontażu należy przestrzegać 
wszystkich obowiązujących przepisów BHP.

Wykonanie demontażu i fachowej utylizacji napędu bramy 
garażowej należy zlecić wykwalifikowanemu personelowi; 
do demontażu prosimy posłużyć się instrukcją montażu, 
zaczynając od jej ostatniego punktu i wykonując czynności 
w odwrotnej kolejności.

14.1	 Utylizacja opakowania
Zutylizować opakowanie z podziałem na surowce:

–	 tekturę i karton do makulatury
–	 folię do surowców wtórnych

14.2	 Utylizacja urządzeń elektrycznych 
i elektronicznych

Urządzenia elektryczne i elektroniczne nie mogą być 
utylizowane z odpadami komunalnymi ani ze zwykłymi 
odpadami i należy je zwrócić do specjalnych punktów 
zbiórki.

15	 Warunki gwarancji
Produkty AGS są konstruowane i produkowane przez firmę 
Hörmann w wyspecjalizowanych zakładach z zachowaniem 
wysokich standardów jakości. W przypadku uzasadnionej 
reklamacji naszego produktu firma AGS (patrz pkt 1) udziela 
poniższej gwarancji:
1.	 Gwarant
Dostawcą gwarancji jest wyłącznie firma handlowa, w której 
produkt (patrz sekcja 2) został zakupiony przez kupującego. 
Firmę handlową właściwą dla danego kraju można znaleźć 
pod adresem: www.isomatic.net. 
2.	 Okres i przedmiot gwarancji
Na okres 2 lat od daty zakupu, jednak nie dłużej niż na okres 
użytkowania obejmujący 2 cykle na godzinę / 5 cykli na dobę 
(OTWARCIE – ZAMKNIĘCIE), Kupujący otrzymuje gwarancję 
na części mechanizmu napędu, silnika i sterowania silnika 
napędu bramy IsoMatic 500-2 (określanego w dalszej treści 
jako „produkt”). Okres gwarancji na sterowanie radiowe, 
wyposażenie dodatkowe i urządzenia specjalne wynosi 2 lata.

W odniesieniu do dostaw zamiennych obowiązuje pozostały 
okres gwarancji na oryginalny produkt, jednak nie krótszy 
niż sześciomiesięczny okres gwarancji.
Okres gwarancji rozpoczyna się od daty zakupu. Należy 
zachować oryginalny dowód zakupu w celu potwierdzenia 
daty zakupu.
3.	 Zakres gwarancji
W okresie trwania gwarancji usuwamy wszystkie wady produktu, 
które wynikają z wady materiałowej lub winy producenta i można 
je udokumentować. Roszczenia z tytułu gwarancji odnoszą się 
tylko do uszkodzeń samego przedmiotu umowy; ewentualne 
szkody uboczne i / lub pośrednie nie są objęte gwarancją.
Gwarancja nie obejmuje wad spowodowanych 

–	 nieprawidłowym wykonaniem montażu lub przyłącza 
elektrycznego;

–	 niefachowym uruchomieniem lub obsługą;
–	 zaniechaniem wykonywania pielęgnacji, czyszczenia 

i konserwacji;
–	 uszkodzeniem / zniszczeniem wskutek niedbalstwa 

lub umyślnego działania lub aktów wandalizmu;
–	 niewłaściwym miejscem instalacji lub wadliwie 

wykonanym odwodnieniem w obszarze 
zamontowania produktu; 

–	 wpływem czynników zewnętrznych, takich jak ogień, 
nadmierna wilgotność otoczenia lub obecność w 
środowisku agresywnych substancji (np. soli, ługów, 
kwasów, nawozów, innych substancji chemicznych), 
wpływem anormalnych warunków atmosferycznych 
(np. grad), oddziaływaniem powietrza 
atmosferycznego zawierającego sól i / lub piasek;

–	 nieprawidłowym transportem;
–	 zastosowaniem powłok gruntujących i innych powłok 

ochronnych;
–	 zmianami koloru lub powierzchni;
–	 wadliwym lub nieterminowym wykonaniem ochronnej 

powłoki malarskiej;
–	 naprawą wykonaną przez niewykwalifikowany personel;
–	 stosowaniem nieoryginalnych części zamiennych;
–	 dokonaniem modyfikacji, przebudowy i / lub 

dobudowy bez uprzedniej pisemnej zgody producenta;
–	 eksploatacją lub normalnym zużyciem; 
–	 usunięciem lub zamazaniem tabliczki znamionowej.

4.	 Świadczenia gwarancyjne
Zobowiązujemy się do nieodpłatnej wymiany wadliwego 
produktu na wybrany przez nas produkt bez wad, do jego 
naprawy lub zwrotu minimalnej wartości, przy czym nie 
ponosimy kosztów montażu i demontażu ani kosztów wysyłki. 
Części wymienione stanowią naszą własność lub – według 
naszego wyboru – Klient jest zobowiązany do ich utylizacji 
na swój koszt. 
Nasze świadczenie z tytułu gwarancji (naprawa, wymiana 
produktu lub zwrot minimalnej wartości) nie skutkuje 
przedłużeniem ani ponownym rozpoczęciem biegu 
okresu gwarancji.
5.	 Zakres przestrzenny i podmiotowy gwarancji
Gwarancja obowiązuje tylko na terenie kraju, w którym 
dany produkt został zakupiony. Produkt musi być zakupiony 
w autoryzowanym przez nas punkcie. Ponadto produkt musi 
być własnością pierwszego nabywcy oraz nie mógł być 
zdemontowany ani ponownie złożony.
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6.	 Dochodzenie roszczeń gwarancyjnych 
W celu dochodzenia roszczeń z tytułu niniejszej gwarancji 
należy skontaktować się z partnerem handlowym, 
za pośrednictwem którego zakupili Państwo produkt. 
Dochodzenie roszczeń gwarancyjnych jest możliwe tylko po 
przedstawieniu oryginalnego dowodu zakupu. W celu jak 
najszybszej weryfikacji i rozpatrzenia Państwa roszczenia 
gwarancyjnego prosimy o przekazanie następujących informacji:

–	 Państwa dane kontaktowe w przypadku dodatkowych 
pytań, a także w celu jego rozpatrzenia uzasadnionego 
roszczenia gwarancyjnego;

–	 nazwa partnera handlowego, u którego produkt został 
zakupiony;

–	 oznaczenie produktu;
–	 zdjęcie tabliczki znamionowej produktu;
–	 szczegółowy opis wady.

Na żądanie należy dostarczyć ewentualne dodatkowe 
informacje wymagane do rozpatrzenia reklamacji.
Na potrzeby weryfikacji i rozpatrzenia roszczeń gwarancyjnych 
jesteśmy uprawnieni do korzystania z usług osób trzecich.
7.	 Informacja o ustawowych prawach konsumenta 

w przypadku wad
Zwracamy wyraźnie uwagę na fakt, że w przypadku 
stwierdzenia wady w momencie przekazaniu produktu 
przysługują Państwu prawa ustawowe (żądanie usunięcia 
wady, odstąpienie od umowy lub obniżenie ceny zakupu, 
a także odszkodowanie). Skorzystanie z tych praw 
ustawowych jest bezpłatne i nie jest ograniczone niniejszą 
gwarancją wykraczającą poza przepisy prawa.

16	 Deklaracja zgodności WE / UE / 
deklaracja włączenia

(w rozumieniu dyrektywy WE / UE 2006/42/WE w sprawie 
maszyn w zakresie procedury dotyczącej maszyny 
ukończonej opisanej w załączniku II, część 1 A lub dotyczącej 
włączenia maszyny nieukończonej opisanej w części 1 B)
Włączenie napędu bramy garażowej przez użytkownika 
końcowego jest dopuszczalne wyłącznie w połączeniu 
z bramami określonego typu i zatwierdzonymi do użytku 
z tym napędem. Typy bram są podane w pełnej deklaracji 
zgodności WE / UE w załączonej książce kontroli.
W przypadku połączenia napędu bramy garażowej z typem 
bramy niezatwierdzonym do użytku z tym napędem instalator 
sam staje się producentem takiej maszyny ukończonej.
Włączenie może przeprowadzać wyłącznie specjalistyczny 
zakład montażowy, który posiada wiedzę na temat istotnych 
przepisów bezpieczeństwa, obowiązujących dyrektyw i norm 
oraz dysponuje wymaganą aparaturą kontrolno-pomiarową.
Odpowiednia deklaracja włączenia znajduje się również 
w załączonej książce kontroli.

17	 Dane techniczne
Podłączenie do sieci 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Standby 0,6 W
Czas do standby 
(stan gotowości)

1 min

Częstotliwość 433 MHz
Dopuszczalna 
temperatura otoczenia –20 °C do +60 °C
Maks. wilgotność 
powietrza

93% niepowodująca skraplania 
pary wodnej

Stopień ochrony tylko do suchych pomieszczeń
Zabezpieczenie 
przeciwprzeciążeniowe

oddzielny dla obu kierunków 
biegu bramy samoczynnie 
programujący

Rozłączenie położeń 
krańcowych / 
ograniczenie siły

•	 samoczynnie programujące 
•	 niezużywające się z uwagi 

na brak przełączników 
mechanicznych 

Ograniczenie czasu 
pracy

90 s

Nośność znamionowa patrz tabliczka znamionowa

Siła ciągnienia 
i nacisku

patrz tabliczka znamionowa

Silnik silnik prądu stałego z czujnikiem 
Halla

Zasilacz sieciowy 24 V DC
Podłączenie zacisk śrubowy pod urządzenia 

zewnętrzne z niskim napięciem, 
np. sterownik wewnętrzny 
i zewnętrzny obsługujący 
tryb impulsowy 

Funkcje specjalne możliwość podłączenia 
2-żyłowych sterowników 
zewnętrznych i fotokomórek

Błyskawiczne 
odryglowanie

obsługa ręczna od wewnątrz 
za pomocą liny

Prowadzenie 
uniwersalne

do bram uchylnych i bram 
segmentowych

Prędkość bramy maks. 13 cm/s1)

Emisja dźwięków 
powietrznych 
wytwarzanych przez 
napęd bramy 
garażowej ≤ 70 dB (A)
Prowadnica •	 bardzo płaska – wysokość 

30 mm 
•	 ze zintegrowanym 

zabezpieczeniem przed 
podważeniem

•	 z pasem zębatym
1)	 	w zależności od typu bramy, wielkości bramy i ciężaru płyty bramy

17.1	 Położenie tabliczki znamionowej

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Wskaźnik błędów, komunikatów ostrzegawczych i stanów eksploatacyjnych

18.1	 Sygnalizacje oświetlenia napędu

Stan Funkcja
Świeci się cały czas Brama przemieszcza się w kierunku OTWIERANIE BRAMY, ZAMYKANIE BRAMY,
Świeci się przez 120 sekund Brama znajduje się w jednym z położeń krańcowych lub w położeniu pośrednim
Świeci się, gaśnie na 1 sekundę, a 
następnie świeci się przez 120 sekund

Powiodło się przywracanie ustawień fabrycznych

Miga wolno Trwają biegi programujące lub bieg odniesienia
Miga 2 ×, 
następnie świeci się przez 120 sekund

Napęd jest niezaprogramowany (stan z chwili dostawy)
Przerwanie biegów programujących lub błędy podczas biegów programujących 
siły

Miga 3 × W następnej kolejności zostanie wykonany bieg odniesienia

18.2	 Komunikaty o błędach
Wskaźnik LED czerwony (RD)

Wyświetlacz Błąd / ostrzeżenie Potencjalna przyczyna Rozwiązanie

Miga 1 × Nie można zaprogramować 
bramy

Zaprogramowany odcinek jest 
za krótki

Zwiększyć rozstaw ograniczników 
krańcowych

Nie można ustawić 
położenia otwarcia 
częściowego

Położenie otwarcia częściowego 
znajduje się za blisko położenia 
krańcowego BRAMA ZAMKNIĘTA 
(≤ 120 mm drogi suwaka)

Położenie otwarcia częściowego powinno 
wynosić > 120 mm

Miga 2 × Urządzenie ochronne 
na SE1

Nie podłączono żadnego 
urządzenia ochronnego

Należy podłączyć urządzenie ochronne

Sygnał z urządzenia ochronnego 
został przerwany

Wyregulować / ustawić urządzenie ochronne
Sprawdzić i ew. wymienić przewody 
doprowadzające

Urządzenie ochronne jest 
uszkodzone

Wymienić urządzenie ochronne

Miga 3 × Ograniczenie siły 
w kierunku 
ZAMYKANIE BRAMY

Brama porusza się z trudem 
lub nierównomiernie

Poprawić pracę bramy

Przeszkoda w obszarze pracy 
bramy

Usunąć przeszkodę, ew. ponownie 
zaprogramować napęd

Miga 5 × Ograniczenie siły 
w kierunku 
OTWIERANIE BRAMY

Brama porusza się z trudem 
lub nierównomiernie

Poprawić pracę bramy

Przeszkoda w obszarze pracy 
bramy

Usunąć przeszkodę, ew. ponownie 
zaprogramować napęd

Miga 6 × Błąd systemowy Błąd wewnętrzny Przywrócić ustawienia fabryczne i ponownie 
zaprogramować napęd, ew. wymienić

Ograniczenie czasu pracy Zerwany pas Wymienić pas
Napęd jest uszkodzony Wymienić napęd

Miga 7 × Błąd komunikacji Nieprawidłowa komunikacja 
z elementem obsługi

Sprawdzić i ew. wymienić przewody 
doprowadzające
Sprawdzić i ew. wymienić element obsługi

Miga 8 × Elementy obsługi / obsługa Błąd podczas wprowadzania Sprawdzić i zmienić wprowadzone wartości
Wprowadzono nieważną wartość Sprawdzić i zmienić wprowadzoną wartość

Nie można wysłać 
polecenia uruchomienia

Napęd został zablokowany dla 
elementów obsługi i wysłano 
polecenie uruchomienia

Napęd zwolniony dla elementów obsługi
Skontrolować podłączenie sterownika  
IT 3b-1 / PB 3

Miga 10 × Błąd napięcia (nadmiar / 
niedomiar napięcia)

Błąd wewnętrzny bez sygnalizacji Sprawdzić źródło napięcia

Miga 11 × Sprężyna Słabnie naciąg sprężyny Skontrolować napięcie sprężyny. W razie 
potrzeby zlecić wykwalifikowanemu 
personelowi regulację napięcia sprężyny.

Pęknięcie sprężyny Skontrolować sprężyny. W razie potrzeby 
zlecić wykwalifikowanemu personelowi 
wymianę sprężyn.
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18.3	 Wskaźnik stanów eksploatacyjnych
Wskaźnik LED czerwony (RD)

Stan Funkcja
Świeci się cały czas Brama przemieszcza się w kierunku OTWIERANIE BRAMY, ZAMYKANIE BRAMY,

Brama znajduje się w położeniu krańcowym BRAMA OTWARTA lub w położeniu 
pośrednim

Miga wolno Trwają biegi programujące lub bieg odniesienia
Usuwanie wszystkich kodów radiowych (gotowość do kasowania)

Miga Uruchomienie systemu przy włączonym napięciu lub po przywróceniu zasilania
Pobieranie wszystkich zaprogramowanych kodów radiowych
Usuwanie wszystkich danych bramy (gotowość do kasowania)
Usuwanie wszystkich kodów radiowych (potwierdzenie usunięcia)

Miga szybko W trakcie czasu ostrzegania

Wszystkie dane bramy zostały usunięte (potwierdzenie usunięcia)

Zapisanie kodu radiowego (potwierdzenie programowania)

Miga 1 ×...6 × Programowanie kodu radiowego odpowiednio do wybranego kanału
Miga wolno 2 × Napęd jest niezaprogramowany (stan z chwili dostawy)
Wył. Brak napięcia sieciowego

Podczas wchodzących i wychodzących poleceń sterowania radiowego

Wskaźnik LED zielony (GN)

Stan Funkcja
Świeci się cały czas Brama znajduje się w położeniu krańcowym BRAMA ZAMKNIĘTA
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bezpečnostní a výstražné pokyny.
Návod si pečlivě přečtěte a bezpečně uložte.

1	 Další platné podklady
Koncový uživatel obdrží k bezpečnému používání a údržbě 
vratového zařízení následující dokumenty:
•	 Tento návod •	 Kniha kontrol 
•	 Návod ke garážovým vratům

Šíření a rozmnožování tohoto dokumentu, komerční využití a sdílení 
obsahu je zakázáno, pokud to není výslovně dovoleno. Jednání 
v rozporu s tímto ustanovením zavazuje k náhradě škody. 
Všechna práva pro případ registrace patentu, užitného vzoru 
nebo průmyslového vzoru vyhrazena. Změny vyhrazeny.

...................................................................165
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B	 Nářadí potřebné k montáži pohonu 

garážových vrat........................................................ 2
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1.1	 Použité výstražné pokyny

  NEBEZPEČÍ
Označuje nebezpečí, které vede bezprostředně 
ke smrtelnému úrazu nebo těžkým zraněním.

  VAROVÁNÍ
Označuje nebezpečí, které může vést ke smrtelnému úrazu 
nebo těžkým zraněním.

  UPOZORNĚNÍ
Označuje nebezpečí, které může vést k lehkým nebo 
středně těžkým zraněním.

POZOR
Označuje nebezpečí, které může vést k poškození nebo 
zničení výrobku.

1.2	 Použité definice

Přepínače DIL
Spínač k nastavení a aktivaci funkcí pohonu. 

Impulsní sekvenční řízení
Naprogramovaný radiový kód Impuls nebo tlačítko spustí impulsní 
sekvenční řízení. Při každé aktivaci se vrata začnou pohybovat 
proti směru poslední jízdy, nebo se pojezd vrat zastaví.

Funkce mezní síly
Síly způsobené nárazem vrat do překážky jsou omezeny 
na přípustné hodnoty (EN 12453).

Programovací jízdy
Pohon naprogramuje pojezdové dráhy a síly nutné pro pohyb vrat.

Normální provoz
Normální provoz je pojezd vrat s naprogramovanými 
pojezdovými dráhami a silami.

Referenční jízda
Pohyb vrat sníženou rychlostí do koncové polohy Vrata 
otevřena pro určení základní polohy.

Bezpečnostní zpětný chod / reverzace
Pojezd vrat v protisměru, pokud je aktivováno ochranné 
zařízení nebo funkce mezní síly.

Částečné otevření
Nastavená druhá výška otevření.

Vratové zařízení
Vrata s příslušným pohonem.

Vrata vystavená tepelnému zatížení
Vrata, která jsou např. namontována na jižní straně, a tedy 
vystavena intenzivnějšímu slunečnímu záření. Tato vrata 
se mohou roztahovat a někdy potřebují větší volný prostor 
pod stropem. 

Pojezdová dráha
Dráha, kterou vrata urazí z koncové polohy Vrata otevřena 
do koncové polohy Vrata zavřena.

Obnovení továrního nastavení
Návrat naprogramovaných hodnot do stavu při dodání / 
továrního nastavení. 

1.3	 Použité symboly a zkratky

Ikony

Důležité upozornění 
pro zabránění 

zraněním osob nebo 
věcným škodám

Přípustné uspořádání 
nebo činnost

Nepřípustné 
uspořádání nebo 

činnost

Vynaložení velké síly Vynaložení malé síly Kontrola

Výpadek napětí Obnova napětí Tovární nastavení

Používejte ochranné 
rukavice

Dbejte na lehký chod Viz obrazová část

1.4	 Použité zkratky

Barevné kódy kabelů, dílčích vodičů a konstrukčních dílů
Zkratky barev pro označení vodičů, žil a konstrukčních dílů 
se řídí mezinárodním barevným kódem dle IEC 60757:
WH Bílá BK Černá
BN Hnědá BU Modrá
GN Zelená RD Červená
YE Žlutá RD / BU Červená / modrá

Všechny rozměrové údaje v obrazové části jsou v [mm].

1.5	 Použité označení zboží

RSC 2 2-tlačítkový dálkový ovladač
PB 1 / IT 1b-1 / 
IT 1-1

Vnitřní spínač

IT 3b-1 / PB 3 Vnitřní spínač s osvětleným impulsním 
tlačítkem, dodatečnými tlačítky pro 
zapínání / vypínání světla a zablokování / 
odblokování řídicí jednotky

EL 101 Jednocestná světelná závora

2	   Bezpečnostní pokyny
POZOR: 
Při odkazování na nedatované odkazy týkající se norem, 
směrnic atd. platí poslední vydání včetně změn.

2.1	 Řádné používání
Pohon garážových vrat je určený pro impulzní provoz garážových 
vrat vyvažovaných pružinami / závažími. Pohon se smí 
používat výhradně v soukromém / nekomerčním sektoru. 
Dodržujte údaje výrobce týkající se vrat a pohonu. Norma 
EN 13241-1 definuje rozsah použití pro vestavbu, montáž 
a používání.
Pohon používejte jen v suchých prostorách.
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2.2	 Používání v rozporu s řádným používáním
Trvalý provoz a použití v průmyslovém sektoru jsou nepřípustné. 
Pohon se nesmí používat u vrat bez zajištění proti pádu.
Vratová zařízení, která se nacházejí ve veřejném sektoru, 
je dovoleno provozovat pouze pod dohledem. Nelze-li 
to zajistit, je nutná doplňková světelná závora.

2.3	 Kvalifikace odborníka
Pohon smějí montovat, udržovat, opravovat nebo demontovat 
pouze odborníci podle EN 12635.
Dbejte na možná nebezpečí podle norem EN 12604 a EN 12453.
Změny v místě instalace mohou vést k zániku shody CE.

2.4	 Bezpečnostní pokyny pro montáž, údržbu, 
opravy a demontáž

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění neočekávaným pojezdem vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 11

Vratové zařízení a pohon smějí montovat, udržovat, opravovat 
nebo demontovat pouze odborníci podle EN 12635. 
▶	 V případě selhání pohonu ihned pověřte odborníka 

kontrolou / opravou.

2.5	 Bezpečnostní pokyny pro montáž
Odborník musí při provádění montážních prací dodržovat 
platné předpisy pro bezpečnost práce, provoz elektrických 
zařízení a národní směrnice. Konstrukcí a montáží podle 
našich předpisů zabráníte ohrožením ve smyslu normy 
EN 13241-1. 
Po ukončení montáže musí odborník vystavit prohlášení 
o shodě v rozsahu platnosti normy EN 13241-1.

  VAROVÁNÍ
Nevhodné upevňovací materiály
▶	 Viz výstražné upozornění v kapitole 3.2
Nebezpečí zranění při nechtěném pohybu vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 3.2

  UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí sevření při montáži vodicí kolejnice
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 3.1

2.6	 Bezpečnostní pokyny pro instalaci

  NEBEZPEČÍ
Při kontaktu se síťovým napětím hrozí 
nebezpečí smrtelného úrazu elektrickým 
proudem.
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 4

2.7	 Bezpečnostní pokyny pro uvedení do provozu 
a pro provoz

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění v důsledku nesprávně zvoleného 
typu vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 5.2
Nebezpečí zranění dětí
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 6.2
Nebezpečí zranění v důsledku pojezdu vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 10
Nebezpečí zranění u rychle se zavírajících vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 10.1.1

  UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí sevření ve vodicí kolejnici
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 10
Přetížení lanového zvonu
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 10

2.8	 Bezpečnostní pokyny pro používání dálkového 
ovladače

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění při úmyslném nebo neúmyslném 
pohybu vrat
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 7
Nebezpečí výbuchu při použití nesprávného typu baterie
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 7.1
Ohrožení života v důsledku požití
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 7.1

2.9	 Ochranná zařízení
Následující ochranná zařízení odpovídají kat. 2, úrovni 
vlastností „c“ podle normy EN ISO 13849-1 a byla příslušným 
způsobem zkonstruována a odzkoušena:
•	 Interní funkce mezní síly •	 Ochranná zařízení

  VAROVÁNÍ
Při nefungujících ochranných zařízeních může dojít 
ke zranění.
▶	 Viz výstražný pokyn v kapitole 9.2

3	 Montáž

3.1	 Montáž vodicí kolejnice
▶	 Obrázek 1 − 2.3

  UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí sevření při montáži vodicí kolejnice
Při montáži vodicí kolejnice hrozí nebezpečí sevření prstů.
▶	 Dejte pozor, abyste nevložili prsty mezi konce 

kolejnicových prvků.
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1.	 Položte kolejnicové prvky vodicí kolejnice na čistou 
rovnou plochu.

2.	 Úplně vytáhněte ozubené ústrojí a nasaďte na něj 
převlečný kryt (obr. 1.1 – 1.3). 

3.	 Nasaďte druhý kolejnicový prvek a stlačte jej silou dolů 
(obr. 1.4 – 1.5).

4.	 Nasuňte převlečný kryt tak, aby slyšitelně zacvakl 
(obr. 1.6).

5.	 Ujistěte se, že jsou konce kolejnicových prvků 
orientovány správně k sobě, aby byly přechody hladké 
(obr. 1.7). 

6.	 Nasuňte dodaný posuvný horní díl na posuvnou spojku 
a pevně jej zašroubujte (obr. 1.8 – 1.9).

7.	 Namontujte lanový zvon a připevněte jej k vodicímu 
vozíku (obr. 1.11 – 1.14). V případě potřeby vytáhněte 
šoupátko spojky (např. šroubovákem).

8.	 Zkontrolujte napětí ozubeného řemenu. V případě 
potřeby upravte napnutí (obr. 1.15).

9.	 Připevněte vodicí kolejnici pomocí upínacího třmenu 
a dvou šroubů k hlavě pohonu (obr. 2 – 2.3).

3.2	 Montáž pohonu garážových vrat

  VAROVÁNÍ
Nevhodné upevňovací materiály
Mohou vést k uvolnění pohonu.
▶	 Realizátor montáže musí zkontrolovat, zda jsou dodané 

hmoždinky a šrouby vhodné pro dané místo montáže. 
Dodané upevňovací materiály jsou sice vhodné pro 
beton (≥ B15), ale nemají schválení Německého ústavu 
pro stavební techniku (DIBt), takže je případně nutné 
použít jiné upevňovací materiály (obr. 3.2a / 4.3 / 4.4a).

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění při nechtěném pohybu vrat
Při nesprávné montáži nebo nesprávném zacházení 
s pohonem může dojít k nechtěným pohybům vrat 
a k sevření osob nebo předmětů. 

▶	 Upevněte ovládací zařízení ve výšce 
alespoň 1,5 m mimo dosah dětí.

▶	 Pevně instalovaná ovládací zařízení 
namontujte na dohled od vrat, ale 
mimo dosah pohyblivých částí.

POZOR
Poškození nečistotami
Třísky z vrtání a prach mohou mít za následek funkční poruchy.
▶	 Zakryjte pohon.

▶	 Obrázek 3 − 4.5
Pohon je kompletně sestavený a namontovaný na překlad 
nebo pod strop.
1.	 Určete vrtací body pro montáž na překlad nebo na strop. 

Použijte vrtací šablonu na konci návodu (obr. 3 – 3.2).
2.	 Namontujte unášecí úhelník vrat. Nejprve zašroubujte 

šroub nejvíce nahoře (obr. 4.1). 
3.	 Namontujte zavěšení (obr. 4.2a / 4.2b). 
4.	 Nejprve jen lehce přišroubujte stranu stropní konzoly 

překladu (obr. 4.3).
5.	 Na hlavě pohonu určete vrtací body pro zavěšení 

a namontujte zavěšení pevně pod strop (obr. 4.4a / 4.4b).

6.	 Pevně přišroubujte stropní konzolu překladu (obr. 4.5).

3.3	 Montáž unášeče vrat a přívodního plechu
▶	 Obr. 4.6 – 5.2
1.	 Namontujte unášeč vrat (obr. 4.6).
2.	 Zašroubujte do vodicí kolejnice přívodní plech a utáhněte 

jej (obr. 5.1 / 5.2). Šrouby jsou z rozsahu dodávky vrat.

3.4	 Nouzové odblokování
▶	 Obr. 6 – 7
Lanový zvon k mechanickému odjištění nesmí být nainstalován 
výše než 1,8 m nad podlahou garáže. V závislosti na výšce 
garážových vrat může být nutné prodloužení lana v místě 
instalace.
▶	 Při prodlužování lana dbejte na to, aby se nemohlo 

zachytit o nosný systém střechy nebo o jiné výčnělky 
na vozidle nebo vratech. 

Pro garáže bez druhého přístupu je nutné vnější nouzové 
odblokování k mechanickému odjištění. Nouzové odblokování 
zabrání možnému zavření uživatele v případě výpadku 
síťového napětí. Nouzové odblokování si objednejte zvlášť.
▶	 Každý měsíc zkontrolujte funkčnost nouzového odblokování.

4	 Instalace
▶	 Obr. 8 − 12

  NEBEZPEČÍ
Při kontaktu se síťovým napětím hrozí 
nebezpečí smrtelného úrazu elektrickým 
proudem.

▶	 Před všemi pracemi na zařízení vytáhněte síťovou 
zástrčku. Zajistěte vratové zařízení před neoprávněným 
zapnutím.

▶	 Zhotovením elektrických přípojek pověřte pouze 
kvalifikovaného elektroinstalatéra.

▶	 Dojde-li k poškození kabelu síťové přípojky, musí 
jej vyměnit kvalifikovaný elektroinstalatér.

▶	 Elektroinstalace v místě instalace musí odpovídat 
příslušným bezpečnostním předpisům 
(230 / 240 V AC, 50 / 60 Hz).

POZOR
Externí napětí na připojovacích svorkách
Externí napětí (230 / 240 V AC) na připojovacích 
svorkách řídicí jednotky vede ke zničení 
elektroniky.

Společně položená ovládací a napájecí vedení způsobují 
funkční poruchy.
▶	 Pokládejte ovládací vedení (24 V DC) pohonu odděleně 

od napájecích vedení (230 / 240 V AC).

OZNÁMENÍ
•	 Veškeré příslušenství smí pohon zatěžovat proudem 

max. 250 mA. Odběr proudu jednotlivých komponent 
zjistíte z obrázků.

•	 Volitelné příslušenství není zahrnuto v uvedené 
pohotovostní hodnotě. Příslušenství může vést 
k vyšší spotřebě v pohotovostním režimu.

•	 Vstup obvodu zastavení nebo klidového proudu není 
sledovaný přípoj podle požadavků normy EN ISO 13849, 
úroveň vlastností c.
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4.1	 Připojovací svorky
Všechny připojovací svorky lze obsadit několikanásobně:
•	 Minimální průřez: 1 × 0,5 mm2

•	 Maximální průřez: 1 × 2,5 mm2

4.2	 Tlačítko s impulsní funkcí*
▶	 Obr. 9
Tlačítko s impulsní funkcí lze připojit na svorky se šroubem 
s maticí.

4.3	 Impulzní tlačítko*
▶	 Obr. 10
Připojte maximálně 2 tlačítka s rozpínacím kontaktem 
(bezpotenciálové).

4.4	 Vnitřní spínač*
▶	 Obr. 11

Impulsní spínač pro spuštění nebo zastavení pojezdu vrat
▶	 Obr. 11.1

Světelný snímač pro zapínání a vypínání osvětlení pohonu
▶	 Obr. 11.2

Tlačítko pro zapínání a vypínání všech ovládacích prvků
▶	 Obr. 11.3
Umožňuje zapínání a vypínání osvětlení.

4.5	 Dvouvodičová světelná závora* (dynamická)
▶	 Obr. 12

OZNÁMENÍ
Při montáži dodržujte pokyny v návodu k světelné závoře.

Po aktivaci světelné závory se pohon zastaví. Vrata se poté 
vrátí do bezpečnostního zpětného chodu Vrata otevřena.

5	 Funkce

5.1	 Přehled

Přepínače DIL Funkce Kapitola

A B C D

1 2 3 4

A Typ vrat 5.2

B Světelná závora 5.3

C Odlehčení pásu 5.4
D –

Funkce pohonu je možné nastavit pomocí přepínačů DIL. 
Před prvním uvedením do provozu nastavte všechny 
přepínače DIL na OFF (tovární nastavení).
Změny nastavení přepínačů DIL jsou přípustné pouze 
za těchto předpokladů:
•	 Pohon je v klidu.
•	 Neprobíhá programování dálkového ovládání.
Přepínače DIL je třeba nastavit v závislosti na místních 
podmínkách, národních předpisech a potřebných 
ochranných zařízeních.

* – Příslušenství, není součástí standardní výbavy!

5.2	 Přepínač DIL A: Typ vrat

  UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí zranění v důsledku nesprávně zvoleného 
typu vrat
Chybné chování vratového zařízení může vést ke zraněním.
▶	 Volte pouze nabídku, která odpovídá přítomnému 

vratovému zařízení.

Typ vrat lze nastavit pouze v případě, že pohon není 
naprogramován a síťová zástrčka je zasunutá do zásuvky.
Pokud přepnete přepínač DIL na naprogramovaném pohonu, 
bude se nastavení ignorovat až do dalšího povelu k pojezdu. 
Po povelu k pojezdu se zobrazí chyba (8 × bliknutí) a zůstane 
zobrazená, dokud se přepínač DIL nevrátí do předchozí polohy. 

Nastavení / změna typu vrat:

OFF Sekční vrata

ON Výklopná vrata

5.3	 Přepínač DIL B: světelná závora

Nastavení / změna světelné závory:

OFF Deaktivováno

ON Aktivováno
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5.4	 Přepínač DIL C: odlehčení pásu 

Nastavení / změna odlehčení pásu:

OFF Malé

ON Není k dispozici

6	 Uvedení do provozu
▶	 Před uvedením do provozu si přečtěte a dodržujte 

bezpečnostní pokyny z kapitoly 5.2, 9.2, 10 a 10.1.1.
Při programovacích jízdách se pohon sladí s vraty. 
Automaticky převezme délku pojezdové dráhy, sílu potřebnou 
k otevírání a zavírání vrat a uloží je do paměti zabezpečené 
proti výpadku napětí. Data jsou platná jen pro tato vrata.

OZNÁMENÍ
•	 Vodicí vozík musí být připojený.
•	 V rozsahu funkcí ochranných zařízení se nesmí nacházet 

žádné překážky.
•	 Ochranná zařízení je nutné předem namontovat a připojit.
•	 Pokud se později připojí další ochranná zařízení, je nutné 

obnovit výchozí tovární nastavení.
•	 Při programovacích jízdách pro stanovení pojezdové 

dráhy a potřebných sil nejsou připojená ochranná zařízení 
a funkce mezní síly aktivní.

•	 Při programování pojezdové dráhy pohon pojíždí plíživou 
rychlostí.

Osvětlení pohonu:
Jestliže pohon není naprogramovaný, osvětlení pohonu 
2 × blikne, jakmile zapojíte síťovou zástrčku do zásuvky. 
Osvětlení pohonu poté svítí po dobu 120 sekund 
(doba dosvitu). 
Dobu dosvitu není možné nastavit.

6.1	 Indikace a ovládací prvky

Tlačítko T •	 Programování pohonu 
(pojezdová dráha a potřebné síly)

•	 Impulzní tlačítko v normálním provozu
Tlačítko P •	 Programování dálkových ovladačů

•	 Odstranění naprogramovaných 
dálkových ovladačů

Červená LED •	 Zobrazení provozních stavů
•	 Zobrazení chybových hlášení

Osvětlení 
pohonu

•	 Zobrazení provozních stavů
•	 Osvětlení garáže

Přepínače DIL •	 Aktivace funkcí pohonu

6.2	 Programování pohonu

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění dětí
Chybné chování vratového zařízení při uvádění do provozu 
může vést ke zraněním.
▶	 Dejte pozor, aby se při uvádění vratového zařízení 

do provozu nepohybovaly v jeho blízkosti děti.

▶	 Obr. 13
1.	 Stiskněte zelené šoupátko spojky na vodicím vozíku.
2.	 Pohybujte vraty rukou, až se vodicí vozík zapojí 

do posuvné spojky.
3.	 Zasuňte síťovou zástrčku.

–	 Osvětlení pohonu 2 × blikne.

4.	 Stiskněte tlačítko T v krytu pohonu.
–	 Vrata vyjedou nahoru a krátce se zastaví v koncové 

poloze Vrata otevřena. 
–	 Vrata automaticky proběhnou 3 kompletními cykly 

(pojezdy vrat: otevření / zavření). 
Pojezdová dráha a potřebné síly se naprogramují. 
Během programovacích jízd bliká osvětlení pohonu.
–	 Vrata zůstanou stát v koncové poloze Vrata otevřena. 

Osvětlení pohonu svítí trvale a zhasne asi 
po 120 sekundách. (doba dosvitu)

Pohon je připraven k provozu. 

Přerušení programovací jízdy:
▶	 Stiskněte tlačítko T nebo externí ovládací prvek 

s impulsní funkcí.
–	 Vrata se zastaví. 
–	 Osvětlení pohonu svítí trvale.

Pokud chcete znovu spustit uvedení do provozu:
▶	 Stiskněte tlačítko T.
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OZNÁMENÍ
Pokud se pohon zastaví, rozsvítí se osvětlení pohonu 
a červená kontrolka LED 3 × nebo 5 × blikne: 
1.	 Zatáhněte za lano mechanického odjištění.
2.	 Zkontrolujte, zda mají vrata lehký chod.
Pokud vrata nedosahují na koncové dorazy:
1.	 Přesuňte příslušný koncový doraz. 
2.	 Poté odstraňte stávající údaje vrat (kapitola 12) 

a pohon znovu naprogramujte.

7	 Dálkový ovladač RSC 2

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění při úmyslném nebo neúmyslném 
pohybu vrat
▶	 Zajistěte, aby se dálkový ovladač nedostal do rukou 

dětem a byl používán pouze osobami, které jsou 
poučeny o fungování dálkově ovládaného vratového 
zařízení!

▶	 Pokud jsou vrata vybavená jen jedním ochranným 
zařízením, obsluhujte dálkový ovladač obecně 
při vizuálním kontaktu s vraty!

▶	 Projíždějte a procházejte otvorem vrat až tehdy, 
když jsou vrata v koncové poloze Vrata otevřena!

▶	 Nikdy nezůstávejte stát v oblasti pohybu vrat.
▶	 Mějte na paměti, že neúmyslným stisknutím tlačítek na 

dálkovém ovladači může dojít k pojezdu vrat.
▶	 Dbejte na to, aby se při programování dálkového 

ovládání v oblasti pohybu vrat nezdržovaly žádné osoby 
a nenacházely žádné předměty.

V případě uvedení dálkového ovládání do provozu, jeho 
rozšíření nebo změny: 
•	 Tyto úkony jsou možné jen tehdy, pokud je pohon v klidu.
•	 Proveďte funkční zkoušku.
•	 Používejte výhradně originální díly.
•	 Místní podmínky mohou mít vliv na dosah dálkového 

ovládání.
Není-li k dispozici samostatný přístup do garáže, provádějte 
každou změnu nebo rozšíření systémů dálkového ovládání 
uvnitř garáže.

7.1	 Popis výrobku
▶	 Obr. 14
Dálkový ovladač pracuje s ověřovacím kódem, který 
se při každém vysílání mění. Proto je nutné jej pomocí 
požadovaného tlačítka dálkového ovladače naprogramovat 
na každém přijímači, který má být ovládán (viz kapitola 8.1).
1 LED 2 Tlačítka dálkového ovladače
3 Izolační fólie baterie 4 Baterie

Po vložení baterie je dálkový ovladač připraven k provozu.

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí výbuchu při použití nesprávného typu baterie
▶	 Používejte pouze doporučený typ baterie.  

1 × baterie 3 V, typ CR 2025, lithium
▶	 Jestliže dálkový ovladač nebude delší dobu používán, 

vyjměte z něj baterii.

  VAROVÁNÍ
Ohrožení života v důsledku požití
V případě polknutí baterie může dojít během 2 hodin 
k těžkým vnitřním popáleninám, které mohou vést ke smrti.
Baterie nepatří do rukou dětem!

Odborná likvidace: viz kapitola 14.

7.2	 Provoz dálkového ovladače
▶	 Stiskněte tlačítko dálkového ovladače, jehož radiový 

kód chcete vysílat.
Vysílá se radiový kód, LED kontrolka se rozsvítí červeně.

7.3	 Indikace LED

Červená (RD)

Stav Funkce

Svítí vysílá se radiový kód
blikne, radiový kód 
se pak ještě vysílá

baterie by se měla brzy vyměnit

bez reakce, radiový kód 
se nevysílá

baterie se musí ihned vyměnit
Zkontrolujte, zda je baterie 
správně vložená.

7.4	 Čištění dálkového ovladače

POZOR
Poškození dálkového ovladače nesprávným čištěním
▶	 Dálkový ovladač čistěte jen čistým, měkkým 

a navlhčeným hadříkem.

7.5	 Likvidace elektrických a elektronických přístrojů
Elektrické a elektronické přístroje se nesmějí 
vyhazovat do domovního nebo zbytkového odpadu, 
ale musejí se odevzdávat v přijímacích a sběrných 
místech, která jsou k tomu zřízena.

7.6	 Likvidace baterií
Baterie nepatří do domovního odpadu! Každý 
spotřebitel je ze zákona povinen odevzdat baterie 
do sběrného místa ve své obci, městské části nebo 
v prodejně, aby bylo možné je předat k ekologicky 
šetrné likvidaci.

7.7	 Technické údaje
Typ Dálkový ovladač RSC 2
Frekvence 433 MHz
Napájecí zdroj 1 × baterie 3 V, 

typ CR 2025, lithium
Přípustná okolní teplota 0 °C až +50 °C
Max. vlhkost vzduchu 93%, nekondenzující
Druh krytí IP 20

7.8	 Prohlášení o shodě EU pro dálkový ovladač
Výrobce tohoto pohonu tímto prohlašuje, že dodaný dálkový 
ovladač splňuje požadavky směrnice 2014/53/EU pro rádiová 
zařízení. 
Úplné prohlášení o shodě EU najdete v přiložené knize kontrol 
nebo si jej můžete vyžádat u výrobce.
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8	 Integrovaný dálkový přijímač
Na integrovaném dálkovém přijímači lze naprogramovat 
max. 15 radiových kódů. Rádiové kódy mohou být rozděleny 
na stávající kanály. 
Pokud je naprogramováno více než 15 radiových kódů, 
první naprogramované se odstraní. 
Pokud je radiový kód tlačítka dálkového ovladače 
naprogramován pro dvě různé funkce, kód první 
naprogramované funkce se odstraní.
Pro naprogramování a odstraňování radiových kódů musí 
být pohon v klidu.

8.1	 Programování radiového kódu pro funkci Impuls

1×P1×P

1×RD1×RD1×RD

4 s0 s 15 s

1.	 Sejměte kryt připojovacího prostoru.
2.	 Stiskněte 1 × tlačítko P na desce plošných spojů.

LED kontrolka krytu pohonu blikne 1 × červeně.
3.	 Podržte tlačítko požadovaného dálkového ovladače 

stisknuté, dokud LED kontrolka nezačne rychle blikat. 
4.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.
5.	 Do 15 sekund znovu stiskněte tlačítko dálkového ovladače, 

dokud LED kontrolka nebude velmi rychle blikat.
6.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.
Tlačítko dálkového ovladače je naprogramováno 
a připraveno k provozu.
LED pomalu červeně bliká. Lze naprogramovat další tlačítka 
dálkového ovladače.

Naprogramování dalších tlačítek dálkového ovladače:
▶	 Opakujte kroky 3 – 6.

Pro předčasné ukončení programování tlačítka dálkového 
ovladače:
▶	 Stiskněte 3 × tlačítko P, nebo stiskněte 1 × tlačítko T, 

nebo vyčkejte na uplynutí časového limitu.
Osvětlení pohonu svítí trvale.

Časový limit
Není-li v průběhu 60 sekund rozpoznán žádný platný radiový 
kód, pohon přejde automaticky zpět do provozního režimu.

8.2	 Programování radiového kódu pro další funkce
▶	 Postupujte stejným způsobem jako u funkce Impuls.
Zvolte zamýšlenou funkci stisknutím tlačítka P na desce 
plošných spojů.

Osvětlení pohonu 2 × stisknout

Částečné otevření 3 × stisknout

LED kontrolka krytu pohonu blikne 2 × nebo 3 × červeně.

8.3	 Programování radiového kódu pro částečné 
otevření

Částečné otevření je nastaveno z výrobního závodu podle 
typu vrat. 

Sekční vrata:
Dráha vozíku cca 260 mm před koncovou 
polohou Vrata zavřena

Oblast Dráha vozíku 120 mm před každou koncovou 
polohou vrat

Do polohy Částečné otevření lze najet prostřednictvím:
•	 3. kanálu dálkového ovládání
•	 Externí dálkový přijímač

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Postup programování nebo resetování radiového kódu:
1.	 Najeďte s vraty do koncové polohy Vrata otevřena.
2.	 Sejměte kryt připojovacího prostoru.
3.	 Stiskněte 3 × tlačítko P na desce plošných spojů.

LED kontrolka krytu pohonu blikne 3 × červeně.
4.	 Podržte tlačítko požadovaného dálkového ovladače 

stisknuté, dokud LED kontrolka nezačne rychle blikat. 
5.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.
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6.	 Do 15 sekund znovu stiskněte tlačítko dálkového ovladače, 
dokud LED kontrolka nebude velmi rychle blikat.

7.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.
Tlačítko dálkového ovladače je naprogramováno 
na Částečné otevření.
LED pomalu červeně bliká. Lze naprogramovat další 
tlačítka dálkového ovladače. 

8.	 Opakováním kroků naprogramujete další tlačítka 
dálkového ovladače 4 – 7.

Pokud není potřeba programovat žádné další tlačítko dálkového 
ovladače nebo pokud chcete proces přerušit, stiskněte 
1 × tlačítko P nebo vyčkejte na uplynutí časového limitu.

Časový limit
Není-li v průběhu 60 sekund rozpoznán žádný platný radiový 
kód, pohon přejde automaticky zpět do provozního režimu.

3×P3×P

3×RD3×RD3×RD

4 s0 s 15 s

Změna polohy částečného otevření:
1.	 Najeďte vraty do požadované polohy. Dráha vozíku musí 

být přitom nejméně 120 mm před koncovou polohou.
2.	 Sejměte kryt připojovacího prostoru.
3.	 Stiskněte 3 × tlačítko P na desce plošných spojů.

LED kontrolka krytu pohonu blikne 3 × červeně.
4.	 Podržte tlačítko požadovaného dálkového ovladače 

stisknuté, dokud LED kontrolka nezačne rychle blikat. 
5.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.
6.	 Do 15 sekund znovu stiskněte tlačítko dálkového ovladače, 

dokud LED kontrolka nebude velmi rychle blikat.
7.	 Uvolněte tlačítko dálkového ovladače.

Tlačítko dálkového ovladače je naprogramováno 
na změnu polohy Částečné otevření.
LED pomalu červeně bliká. Lze naprogramovat další 
tlačítka dálkového ovladače. 

8.	 Opakováním kroků naprogramujete další tlačítka 
dálkového ovladače 4 – 7.

Pokud není potřeba programovat žádné další tlačítko dálkového 
ovladače nebo pokud chcete proces přerušit, stiskněte 
1 × tlačítko P nebo vyčkejte na uplynutí časového limitu.
Pokud je zvolená poloha příliš blízko koncové polohy Vrata 
zavřena, zobrazí se chybové hlášení (kontrolka LED trvale 
bliká 1 × červeně). Pak se buď automaticky obnoví poloha 
továrního nastavení, nebo zůstane nastavená poslední platná 
poloha.

Časový limit
Není-li v průběhu 60 sekund rozpoznán žádný platný radiový 
kód, pohon přejde automaticky zpět do provozního režimu.

9	 Závěrečné práce
Po dokončení všech kroků potřebných pro uvedení do provozu:
▶	 Zavřete kryt.

9.1	 Upevnění výstražného štítku
▶	 Obr. 15
▶	 Na dobře viditelné očištěné a odmaštěné místo trvale 

připevněte výstražný štítek upozorňující na nebezpečí 
sevření.

9.2	 Funkční zkouška

  VAROVÁNÍ
Při nefungujících ochranných zařízeních může dojít 
ke zranění.
▶	 Po programovacích jízdách musí pracovník uvádějící 

zařízení do provozu zkontrolovat funkce ochranného 
(ochranných) zařízení.

Teprve pak je zařízení připraveno k provozu.

Za účelem kontroly bezpečnostního zpětného chodu: 

1.	 Přidržte vrata při zavírání oběma 
rukama.
Vratové zařízení se musí zastavit 
a zahájit bezpečnostní zpětný 
chod. 

2.	 Přidržte vrata při otevírání oběma 
rukama.
Vratové zařízení se musí vypnout 
a odlehčit.

▶	 V případě selhání bezpečnostního zpětného chodu ihned 
pověřte odborníka kontrolou, resp. opravou.
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10	 Provoz

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění v důsledku pojezdu 
vrat
V prostoru vrat může dojít ke zraněním 
nebo poškozením, pokud se vrata 
pohybují.
▶	 V oblasti pohybu a otvoru vratového 

zařízení se nesmí nacházet žádné 
předměty ani osoby, zejména děti.

▶	 U vratových zařízení jen s jedním 
ochranným zařízením používejte 
pohon pouze tehdy, když na oblast 
pohybu vrat vidíte.

▶	 Sledujte chod vrat, dokud vrata 
nedosáhnou koncové polohy.

▶	 Projíždějte nebo procházejte 
otvorem dálkově ovládaného 
vratového zařízení až tehdy, když 
jsou garážová vrata v koncové 
poloze Vrata otevřena.

▶	 Nikdy nezůstávejte stát pod 
otevřenými vraty.

  UPOZORNĚNÍ
Nebezpečí sevření ve vodicí kolejnici
Vložení ruky do vodicí kolejnice během jízdy vrat může 
mít za následek pohmoždění.
▶	 Během pojezdu vrat nesahejte do vodicí kolejnice.

  UPOZORNĚNÍ
Přetížení lanového zvonu
Pokud se zavěsíte na lanový zvon, může přetížení způsobit 
zranění a následně dojít k poškození pohonu.
▶	 Nevěšte se na lanový zvon vahou svého těla.

POZOR
Poškození lanem mechanického odjištění
Zůstane-li lano mechanického odjištění viset na nosném 
systému střechy nebo jiných výstupcích vozidla nebo vrat, 
může dojít k poškození.
▶	 Dbejte na to, aby se lano nemohlo zachytit.

10.1	 Poučení uživatelů
Tento pohon mohou používat:
•	 Děti od 8 let
•	 Osoby se sníženými fyzickými, smyslovými nebo 

mentálními schopnostmi
•	 Osoby s nedostatečnými zkušenostmi a znalostmi.

Aby mohly výše uvedené děti / osoby používat pohon, musí:
•	 být pod dohledem,
•	 být poučeni o bezpečném používání,
•	 chápat související nebezpečí.

Děti si s pohonem nesmějí hrát!

▶	 Ukažte všem uživatelům vratového zařízení správnou 
a bezpečnou obsluhu pohonu.

▶	 Předveďte a otestujte mechanické odjištění 
a bezpečnostní zpětný chod.

10.1.1	 Mechanické odjištění lanovým zvonem
Připevněte lanový zvon k mechanickému odjištění maximálně 
1,8 m nad podlahu garáže. V závislosti na výšce garážových 
vrat může být nutné prodloužení lana v místě instalace.
▶	 Dbejte na to, aby se lano nemohlo zachytit o nosný 

systém střechy nebo o výčnělky na vozidle nebo vratech.

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění u rychle se zavírajících vrat
Při odblokování lanového zvonu během zavírání vrat hrozí, 
že se mohou rychle zavřít, pokud jsou pružiny slabé nebo 
zlomené, nebo není hmotnost vrat správně vyvážená. 
▶	 Lanový zvon používejte jen při zavřených vratech. 

▶	 Zatáhněte za lanový zvon při zavřených vratech. 
Vrata jsou odblokovaná a měla by se lehce otevírat 
a zavírat ručně.

10.1.2	 Mechanické odjištění zámkem nouzového 
odblokování

(jen u garáží bez druhého přístupu)
▶	 Aktivujte zámek nouzového odblokování při zavřených 

vratech. Vrata jsou odblokovaná a měla by se lehce 
otevírat a zavírat ručně.

10.2	 Funkce ovládacího tlačítka pohonu
1.	 Stiskněte tlačítko T.

Vrata se rozjíždí.
2.	 Znovu stiskněte tlačítko T.

Vrata se zastaví.

10.3	 Funkce různých radiových kódů
Každému tlačítku dálkového ovladače je přiřazený radiový 
kód. Pro ovládání pohonu pomocí dálkového ovladače musí 
být radiový kód příslušného tlačítka dálkového ovladače 
naprogramován na kanál požadované funkce 
na integrovaném dálkovém přijímači. 
▶	 Kapitola 8

10.3.1	 Kanál 1 / impuls
Pohon garážových vrat pracuje v běžném režimu provozu 
s impulsním sekvenčním řízením. 
Stisknutí příslušného tlačítka dálkového ovladače, tlačítka T 
nebo externího tlačítka spustí impuls.
1. impuls: Vrata pojíždí ve směru jedné z koncových poloh.
2. impuls: Vrata se zastaví.
3. impuls: Vrata pojíždí v protisměru.
4. impuls: Vrata se zastaví.
5. impuls: Vrata pojíždějí ve směru koncové polohy 

zvolené při 1. impulsu.
atd.

10.3.2	 Kanál 2 / světlo
Po stisknutí tlačítka dálkového ovladače se osvětlení pohonu 
zapne a po krátké době vypne.

10.3.3	 Kanál 3 / nastavení polohy
Pokud vrata nejsou v poloze Částečné otevření, zadejte 
příkaz k pojezdu vrat do této polohy pomocí tlačítka 
dálkového ovladače.
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Pokud jsou vrata v poloze Částečné otevření, pak 
po stisknutí tlačítka 
•	 Částečné otevření na dálkovém ovladači přejedou vrata 

do koncové polohy Vrata zavřena.
•	 Impuls na dálkovém ovladači přejedou vrata do koncové 

polohy Vrata otevřena.

10.4	 Chování při výpadku napětí
Při výpadku napětí musíte vratové zařízení otevírat a zavírat 
ručně. Za tímto účelem je nutné odpojit vodicí vozík 
od posuvné spojky. 
▶	 Zatáhněte za lano mechanického odjištění.

Vodicí vozík je pro ruční provozní režim odpojený (obr. 16).

10.5	 Chování po obnově napětí
Po obnově napětí musíte pro automatický provoz znovu 
zapojit vodicí vozík do posuvné spojky.
1.	 Přesuňte posuvnou spojku do blízkosti vodicího vozíku.
2.	 Stiskněte zelené šoupátko spojky.
3.	 Pohybujte vraty rukou, až se vodicí vozík zapojí 

do posuvné spojky.
Vodicí vozík je opět zapojený pro automatický provoz 
(obr. 16.1).

10.6	 Referenční jízda
Referenční jízda je nutná: 
•	 Jestliže se 3 × za sebou aktivuje funkce mezní síly 

při pojezdu ve směru Vrata zavřena.
•	 Pokud došlo k výpadku napětí během jízdy.
Referenční jízda proběhne: 
•	 Pouze ve směru Vrata otevřena. 

Osvětlení pohonu pomalu bliká.
•	 Sníženou rychlostí.
•	 S minimálním nárůstem síly posledních 

naprogramovaných sil.
Impulzní povel spustí referenční jízdu. Pohon zajede 
do koncové polohy Vrata otevřena.

11	 Kontrola a údržba
Výrobce doporučuje pověřit odborníka každoročně kontrolou 
a údržbou vratového zařízení. 
Mezi jednotlivými pracovními cykly není nutná žádná přestávka.
▶	 Dodržujte maximální počet provozních cyklů za hodinu 

uvedený na typovém štítku.

  VAROVÁNÍ
Nebezpečí zranění neočekávaným pojezdem vrat
Pokud při kontrole a údržbě vratového zařízení jiná osoba 
vratové zařízení nedopatřením znovu zapne, může dojít 
k neočekávanému pojezdu vrat.
▶	 Před všemi pracemi na vratovém zařízení vytáhněte 

síťovou zástrčku.
▶	 Zajistěte vratové zařízení před neoprávněným zapnutím.

Kontrolu nebo nezbytnou opravu smí provádět pouze odborník. 
Obraťte se na odborníka.
Vizuální kontrolu může provádět provozovatel. 
▶	 Funkčnost všech bezpečnostních a ochranných zařízení 

kontrolujte každý měsíc.
▶	 Kontrolujte všechna ochranná zařízení bez testu každého 

půl roku.

▶	 Případné poruchy nebo nedostatky musejí být ihned 
odstraněny.

Nedovolte dětem, aby bez dohledu prováděly čisticí 
a údržbové práce na tomto pohonu.

11.1	 Napínání ozubeného pásu / ozubeného řemenu
▶	 Každých šest měsíců zkontrolujte napnutí ozubeného 

řemene a v případě potřeby je seřiďte (obr. 1.15). 
▶	 Za tím účelem odstraňte šroub a přívodní plech (obr. 5).
Ve fázi rozjezdu a brzdění může dojít ke krátkodobému 
vyvěšení ozubeného pásu / ozubeného řemene z profilu 
kolejnice. Tento jev však neznamená žádný technický 
nedostatek a nemá ani nepříznivý vliv na funkci nebo 
životnost pohonu.

11.2	 Zkouška bezpečnostního zpětného chodu / 
reverzace

Za účelem kontroly bezpečnostního zpětného chodu / 
reverzace: 

1.	 Přidržte vrata při zavírání oběma 
rukama.
Vratové zařízení se musí zastavit 
a zahájit bezpečnostní zpětný 
chod. 

2.	 Přidržte vrata při otevírání oběma 
rukama.
Vratové zařízení se musí vypnout 
a odlehčit.

▶	 V případě selhání bezpečnostního zpětného chodu ihned 
pověřte odborníka kontrolou, resp. opravou.

12	 Obnovení továrního nastavení 
(odstranění údajů vrat)

Je-li nutné nové naprogramování pohonu, musí se stávající 
údaje vrat nejprve odstranit.

1 2 3 4

OFF

Obnova továrního nastavení:
1.	 Odpojte síťovou zástrčku.
2.	 Všechny přepínače DIL přepněte do polohy OFF.
3.	 Stiskněte tlačítko T v krytu pohonu a přidržte je.
4.	 Zasuňte opět síťovou zástrčku.

Osvětlení pohonu se rozsvítí, zhasne, znovu se rozsvítí 
a zhasne asi po 120 sekundách. 
Údaje vrat jsou vymazány.

5.	 Uvolněte tlačítko T.
6.	 Přeprogramujte pohon (viz kapitola 6.2).

OZNÁMENÍ:
Naprogramované radiové kódy zůstanou zachovány.
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13	 Odstranění všech radiových kódů
Nelze odstranit radiové kódy jednotlivých tlačítek dálkových 
ovladačů na integrovaném dálkovém přijímači pohonu.

RDRDRD RDRDRDPP

PP

Postup odstranění všech radiových kódů:
1.	 Sejměte kryt připojovacího prostoru.
2.	 Stiskněte tlačítko P na desce plošných spojů a podržte 

je stisknuté.
–	 LED pomalu bliká červeně a signalizuje připravenost 

k odstranění.
–	 LED pak začne rychle blikat červeně.
Všechny naprogramované radiové kódy všech 
dálkových ovladačů jsou odstraněny.

3.	 Uvolněte tlačítko P.

OZNÁMENÍ
Když uvolníte tlačítko P předčasně, radiové kódy se neodstraní.

4.	 Znovu naprogramujte radiový kód (viz kapitola 8.1).
5.	 Po dokončení všech potřebných kroků zavřete kryt.

14	 Demontáž a likvidace
▶	 Obrázek 17 − 17.5

OZNÁMENÍ
Při demontáži dodržujte všechny platné předpisy bezpečnosti 
práce.

Nechte pohon garážových vrat demontovat odborníkem 
podle tohoto návodu obdobně obráceným postupem 
a odborně jej zlikvidovat.

14.1	 Likvidace obalu
Obal zlikvidujte podle druhů odpadu:

–	 Papír a karton do sběrného papíru
–	 Fólie do sběru recyklačního materiálu

14.2	 Likvidace elektrických a elektronických 
přístrojů

Elektrické a elektronické přístroje se nesmějí 
vyhazovat do domovního nebo zbytkového odpadu, 
ale musejí se odevzdávat v přijímacích a sběrných 
místech, která jsou k tomu zřízena.

15	 Záruční podmínky
Výrobky AGS společnost sama vyvíjí a vyrábí na vysoké 
úrovni kvality ve vysoce specializovaných závodech. 
V případě, že by přesto měl existovat důvod k reklamaci 
našeho výrobku, poskytuje společnost AGS (viz bod 1), 
následující záruku:
1.	 Poskytovatel záruky
Poskytovatelem záruky je výhradně distribuční společnost, ve 
které byl výrobek (viz bod 2) kupujícím zakoupen. Distribuční 
společnost pro vaši zemi najdete na stránce:  
www.isomatic.net 
2.	 Záruční doba a předmět záruky
Na dobu 2 let od data zakoupení, maximálně však při četnosti 
použití 2 cykly za hodinu / 5 cyklů za den (otevření – zavření), 
obdrží kupující částečnou záruku na pohonnou techniku, 
motor a řídicí jednotku motoru pohonu vrat IsoMatic 500-2 
(dále jen „produkt“). Pro systémy dálkového ovládání, 
příslušenství a zvláštní zařízení platí záruka 2 roky.
Pro náhradní dodávky platí zbývající záruční doba na původní 
výrobek, nejméně ale záruční doba šest měsíců.
Záruční doba začíná běžet datem zakoupení. K doložení data 
zakoupení si prosím uschovejte původní prodejní doklad.
3.	 Rozsah záruky
Po dobu záruky odstraníme všechny nedostatky výrobku, 
které jsou prokazatelně důsledkem chyby materiálu nebo 
výroby. Záruční nárok platí jen pro škody na předmětu 
smlouvy, případné doprovodné nebo následné škody nejsou 
v záruce zahrnuty.
Záruka neplatí pro vady, které vznikly z následujících příčin 

–	 neodborná montáž nebo elektrická přípojka;
–	 nesprávné uvedení do provozu nebo obsluha;
–	 zanedbaná péče, čištění a údržba;
–	 poškození nebo zničení z nedbalosti nebo svévolné 

poškození / zničení, vandalismus;
–	 nevhodné místo montáže nebo závadný odtok vody 

v oblasti montáže výrobku; 
–	 vnější vlivy, jako je oheň, nadměrná vlhkost prostředí 

nebo agresivní okolní látky (např. soli, louhy, kyseliny, 
hnojiva, ostatní chemické látky), nepřirozené vliv na 
životní prostředí (např. krupobití), popř. okolní vzduch 
s obsahem solných roztoků nebo písku;

–	 neodborná přeprava;
–	 základní nátěry a jiná povrchová ochrana;
–	 změny barev nebo povrchů;
–	 nesprávné nebo ne včas provedené ochranné nátěry;
–	 oprava prováděná neodbornými osobami;
–	 používání neoriginálních náhradních dílů;
–	 změny, úpravy, přestavby nebo nástavby bez našeho 

předchozího písemného svolení;
–	 opotřebení nebo běžné využití; 
–	 odstraněním typového štítku nebo jeho pozměněním 

k nepoznání.

4.	 Plnění ze záruky
Dle vlastní volby se zavazujeme k výměně nebo opravě 
vadného výrobku anebo náhradě minimální hodnoty, přičemž 
nepřebíráme náklady na montáž a demontáž a na zaslání. 
Nahrazené díly se stávají naším majetkem, nebo musí být 
dle naší volby zlikvidovány zákazníkem na jeho náklady. 
Naše plnění ze záruky (oprava, výměna výrobku nebo náhrada 
minimální hodnoty) nevede k prodloužení nebo novému 
zahájení doby trvání záruky.
5.	 Prostorový a osobní rozsah použití záruky
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Záruční nárok platí jen pro zemi, ve které bylo zařízení 
zakoupeno. Produkt musí pocházet z námi stanoveného 
distribučního kanálu. Navíc musí být výrobek ve vlastnictví 
prvního kupujícího a nesmí být demontován ani znovu 
namontován.
6.	 Uplatnění záruky 
Pro uplatnění nároků z této záruky se prosím obraťte 
na obchodního prodejce, u kterého jste výrobek zakoupili. 
Uplatnění záruky může být provedeno pouze při předložení 
originální kupního dokladu. Pro co nejrychlejší prověření 
a zpracování nároku ze záruky potřebujeme následující 
informace:

–	 vaše kontaktní údaje pro zpětné dotazy a pro případ 
oprávněného nároku ze záruky pro jejich vyřízení;

–	 uvedení obchodního prodejce, u kterého jste výrobek 
zakoupili;

–	 označení výrobku;
–	 fotografie typového štítku výrobku;
–	 průkazný popis vady.

Pokud budeme pro zpracování požadovat doplňující informace, 
je nutné nám je na vyžádání dodatečně předložit.
K prověření a vyřízení nároku ze záruky jsme oprávněni přizvat 
třetí osoby.
7.	 Oznámení o zákonných právech spotřebitele 

při vadách
Výslovně upozorňujeme na to, že v případě vady při předání 
výrobku máte určitá zákonná práva (náhradní plnění, 
odstoupení nebo snížení kupní ceny a také náhrada škody). 
Uplatnění těchto zákonných práv je bezúplatné a není touto 
zárukou nad rámec práv omezené.

16	 Prohlášení o shodě ES / EU / 
Prohlášení o montáži

(ve smyslu směrnice o strojních zařízeních ES / EU 2006/42/ES 
podle přílohy II, části 1 A pro úplné strojní zařízení, resp. 
části 1 B pro zabudování neúplného stroje)
Pro zabudování tohoto pohonu garážových vrat konečným 
uživatelem je přípustná pouze kombinace s určitými 
a k tomuto účelu schválenými typy vrat. Tyto typy vrat jsou 
uvedeny v úplném prohlášení o shodě ES / EU v přiložené 
knize kontrol.
Pokud však tento pohon garážových vrat nebude 
zkombinován s typem vrat schváleným k tomuto účelu, 
stává se výrobcem úplného strojního zařízení sám realizátor 
montáže.
Montáž tedy smí provádět pouze odborná montážní firma, 
protože jen její zaměstnanci znají relevantní bezpečnostní 
předpisy, platné směrnice a normy a mají k dispozici potřebné 
zkušební a měřicí přístroje.
Příslušné prohlášení o montáži najdete rovněž v přiložené 
revizní knize.

17	 Technické údaje
Síťové připojení 230 / 240 V, 50 / 60 Hz
Pohotovostní režim 0,6 W
Doba do pohotovostního 
stavu (stav 
připravenosti)

1 min

Frekvence 433 MHz
Přípustná okolní teplota −20 °C až +60 °C
Max. vlhkost vzduchu 93%, nekondenzující
Druh krytí Jen pro suché prostory
Automatické vypínání Programuje se automaticky, 

pro oba směry zvlášť
Odpojení v koncových 
polohách / funkce 
mezní síly

•	 Se samočinným 
programováním 

•	 Neopotřebitelné, protože 
nejsou použity mechanické 
spínače 

Mezní doba chodu 90 s

Jmenovitá zátěž Viz typový štítek

Tažná a tlaková síla Viz typový štítek
Motor Stejnosměrný motor s hallovým 

snímačem
Spínaný zdroj 24 V DC
Připojení Šroubová svorka pro připojení 

externích přístrojů s minimálním 
jisticím napětím, např. vnitřních 
a vnějších spínačů s impulsním 
provozem 

Speciální funkce lze připojit externí dvouvodičové 
tlačítko a světelné závory

Rychlé odjištění Ruční provoz zevnitř s lanem
Univerzální kování Pro výklopná a sekční vrata
Rychlost pohybu vrat max. 13 cm/s1)

Emise hluku šířeného 
vzduchem u pohonu 
garážových vrat ≤ 70 dB (A)
Vodicí kolejnice •	 Mimořádně plochá s 30 mm 

•	 S integrovaným zajištěním 
proti zvednutí

•	 S ozubeným pásem nebo 
ozubeným řemenem

1)	 	V závislosti na typu vrat, velikosti vrat a hmotnosti křídla vrat

17.1	 Poloha typového štítku

SN: xxxxxxxxxxxx
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18	 Indikace chyb, výstražných hlášení a provozních stavů

18.1	 Hlášení osvětlení pohonu

Stav Funkce
Trvale svítí Pojíždění ve směru Vrata otevřena, Vrata zavřena
Svítí 120 s Vrata stojí v koncové poloze vrat nebo v mezipoloze
Svítí, zhasne na 1 s, 
poté svítí po dobu 120 s

Obnovení továrního nastavení bylo úspěšně provedeno

Bliká pomalu Probíhá programovací jízda nebo referenční jízda
2 × blikne, 
poté svítí po dobu 120 s

Pohon není naprogramován (stav při dodání)
Zrušení programovacích jízd nebo chyby během silových programovacích jízd

Blikne 3 × Následující jízda je referenční

18.2	 Chybová hlášení
Indikace LED: červená (RD)

Indikace Chyba / varování Možná příčina Odstranění

Blikne 1 × Programování vrat není 
možné

Naprogramovaná dráha pojezdu 
je příliš krátká

Zvětšete vzdálenost mezi koncovými dorazy

Nastavení polohy není 
možné

Poloha Částečné otevření je příliš 
blízko koncové polohy Vrata 
zavřena (≤ 120 mm dráhy vozíku)

Poloha Částečné otevření musí být > 120 mm

Blikne 2 × Ochranné zařízení na SE1 Není připojeno žádné ochranné 
zařízení

Připojení ochranného zařízení

Signál ochranného zařízení 
je přerušen

Nastavení / nasměrování ochranného zařízení
Zkontrolujte, popř. vyměňte přívody

Ochranné zařízení je vadné Výměna ochranného zařízení
Blikne 3 × Funkce mezní síly ve směru 

Vrata zavřena
Vrata mají příliš těžký nebo 
nerovnoměrný chod

Upravte chod vrat

V oblasti pohybu vrat se nachází 
překážka

Odstraňte překážku, v případě potřeby pohon 
znovu naprogramujte

Blikne 5 × Funkce mezní síly ve směru 
Vrata otevřena

Vrata mají příliš těžký nebo 
nerovnoměrný chod

Upravte chod vrat

V oblasti pohybu vrat se nachází 
překážka

Odstraňte překážku, v případě potřeby pohon 
znovu naprogramujte

Blikne 6 × Systémová chyba Interní chyba Obnovte tovární nastavení a pohon znovu 
naprogramujte, popř. vyměňte

Mezní doba chodu Pás / řemen je přetržený Vyměňte pás / řemen
Pohon je vadný Vyměňte pohon

Blikne 7 × Chyba komunikace Komunikace s ovládacím prvkem 
je chybná

Zkontrolujte, popř. vyměňte přívody
Zkontrolujte, popř. vyměňte ovládací prvek

Blikne 8 × Ovládací prvky / obsluha Chyba při zadání Zkontrolujte a změňte zadání
Zadána neplatná hodnota Zkontrolujte a změňte zadanou hodnotu

Nelze zadat povel k pojezdu Byl zadán povel k pojezdu, ale 
ovládací prvky na pohonu jsou 
zablokované

Uvolněte zadávání povelů na pohonu
Zkontrolujte připojení IT 3b-1 / PB 3

Blikne 10 × Chyba napětí 
(přepětí / podpětí)

Interní chyba bez signalizace Zkontrolujte zdroj napětí

Blikne 11 × Pružina Napětí pružin povoluje Zkontrolujte napětí pružin. Případně je třeba 
nechat napětí pružin seřídit odborníkem.

Zlomení pružiny Zkontrolujte pružiny. Případně je třeba nechat 
pružiny vyměnit odborníkem.
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18.3	 Indikace provozních stavů
Indikace LED: červená (RD)

Stav Funkce
Trvale svítí Pojíždění ve směru Vrata otevřena, Vrata zavřena

Vrata stojí v koncové poloze Vrata otevřena nebo v mezipoloze

Bliká pomalu Probíhá programovací jízda nebo referenční jízda
Odstranění všech radiových kódů (připravenost k odstranění)

Bliká Start systému, pokud je síťové napětí zapnuto, nebo při obnovení napájení
Načtení všech naprogramovaných radiových kódů
Odstranění všech údajů vrat (připravenost k odstranění)
Odstranění všech radiových kódů (potvrzení odstranění)

Bliká rychle Během doby předběžného varování

Všechny údaje vrat byly odstraněny (potvrzení odstranění)

Ukládání radiového kódu (potvrzení programování)

Bliká 1 ×...6 × Programování radiového kódu podle zvoleného kanálu
Blikne 2 × pomalu Pohon není naprogramován (stav při dodání)
VYP Bez síťového napětí

Během vstupních a výstupních příkazů dálkového ovládání

Indikace LED zelená (GN)

Stav Funkce
Trvale svítí Vrata jsou v koncové poloze Vrata zavřena
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